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Dieser erste Teil des Gottesdienstes besteht aus vier 
Gebeten: dem Eingangspsalm, der Bitte um Gottes Er- 
barmen, dem Lobgesang und dem Kollektengebet. tl | 


MM errnnnennenensn FH EEETTTTEEEETT TEEN 
1.26 Uhr ist diesmal noch verhält- 
nismäßig früh für mein Vorwort. 
Ich habe wieder mal zuuu wenig 
nee: weil der Rest der Redaktion 
/ (insbesondere ihro Redseligkeit 
ß Stefan) wieder mal voll rum 
schwallen mussten... Daher ist 
die Schrift auch immer noch nicht 
größer, obwohl wir schon wieder 
8 Seiten mehr haben (wo soll ich 
mir da bloß den Vorschuß raus- 

schnitzen??). 

Gut, wie ihr sicher schon gemerkt 
habt, sind wir jetzt endlich mit 
IMPRESE 7" draußen, die uns selbst natür- 


AMPRESSUM: lich voll gut gefällt. Die Innen- 
ein: doppelseite könnt ihr euch aus 
gan 4 dem Heft rausmachen und die 7" 
Delsterstr.18 darin einpacken. Was sonst noch 
2 / so in letzter Zeit los war 
annower 1 J 


3000 H DR 
0511/446439 (ab Juni in USA) Il 
Hanno (ab sofort in USA 

d 


ortige Adresse weiß vielleicht Lars) 
4 - Bei Till Neurath (GELD HER!) 
netto wurde vor einiger Zeit eingebrochen 
PraR und ein Schaden von 30.000 DM 
2863 Ritterhude 2 hi 1 Mr e ä 
0421/6362585 inter assen; ‚da nicht klar ist, 
ob die Versicherung zahlt ist 
} b Till natürlich total abgenervt 
Martin Bialluch und hat- seinen Vertrieb erstaml 
Coccejusstr. 25 i F 
so ziemlich auf Null gefahren 
2800 Bremen 1 weshalb sicherlich bei iel 
0421/211849 LEER 


Leuten Unklarheiten aufgekommen 
ring Bodas sind, die noch Geld von ihm krie- | 
Eildesheiner Str.188 gen. Alle, die ihm noch was schuld- 


en, sollten ihm das Geld so schnell 

en ae \ wie möglich zukommen lassen, weil 
. er's wirklich braucht. 

san, = - Ein neuer Mailorder ist entstan- 
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Tom Dreyer, Andreas Neuenkirchen, Holger Blum, Stephan 
Purnhagen 


Danke an: 
FEEDBACK RECYCLING, UFD, HYPOCRITICAL SOCIETY, HARMONI- 
ZER, HC 918V, Nicki, Martin H., Peter Puck, Grünenstraße 
18, Andy, Bernd + Volker (für Graffitti-Support + mehr!), 
Christof Einheuser, allen (inzwischen 15") Abonennten 
(noch keine Frau...), Ronald v. Freizi Oslebs, Martin 
& Horst (Kanzlei Kreuzstr,), Marlene (Sister Right), 
Dini ("This mag is dedicated to..."), alle die unsere 
Hefte weiterverkaufen, Till Neurath, Georg und Florian 
(mehr Handschrift, Jungs!) und den Rest I | 
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" // Jul BER! ur AR Preise hat, 
Fr mal abchecken bei Thilo Kelling/Do- 
Me tzheimer Str.63/6200 Wiesbaden 

ne} - Der neue Hype am Untergrundhimmel 
a, ist zweifelsohne TANTE DILLE UND 
En DIE ELSE KLING REVIVAL BAND, die 
“a Pe ihren furiosen Einstand auf dem 
gr % Hannoveranischen Dilletantenfesti- 
gan val feierten. Hausfrauensplatter 
” ol| at it's best (Foto hier irgendwo 
er 

fi fe) 

3 u[ | der GNG-Redaktion, hehe. 

DO © 


im Vorwort). Zufällig besteht 
diese "Band" auch gleich aus 3/5 
- Ebenso wie die legendäre ADELHEID 
STREIDEL EXPERIENCE, die es nun 
wohl doch wieder gibt (mit Geri 
am Bass) und wo das Singen endlich 
wieder Spaß macht, weil wir endlich 
ansatzweise gute Musik machen. 
Neues Demo kommt, holt's euch! 
- GAGS'N'GORE-Aufnäher ab sofort 
[erhältlich für 2,- ! (Logo+Schrift- 


zug) 
- Auf dem Titel gibt's übrigens 


IR: Sergeant "Seargi" Slaugh- 
len soll. TE a RU N USE nn I | 


ter. Ist irgendsoein böser Catcher, 
der Saddam Hussein im Ring darstel- 
-.Für alle, die's noch nicht wis- 
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sen: In Bremen gibt es schon seit . Y 
einiger Zeit eine Konzertagentur, A 1040 Wien 
die sich G.I.P. nennt und aus Österreich Nil 
einem einzigen Grunde Konzerte — 
veranstaltet: Geld. Mit dem selbst- Tei.: 0222-5044286 \ 


NM | 


Fuck Off: Bremer Senat (bes. 
Bullenschweine, Subsi, Kai Krö 


Sn. 
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gegenüber Wehrschloß und Change- 
Concerts zu sein, versucht GIP 
alle publikumversprechenden HC- 
Acts für sich zu ergattern (SICK 
OF IT ALL, MURPHYS LAW, etc.). 
Die Konzerte laufen dann im Stone, 
das normalerweise eine Disco ist. 
Der Eintritt ist übermäßig #COFFIN 
BREAK alleine kosteten 10,- 

und alles läuft in einer unange- 
nehmen Club-Atmosphäre (klein, 
Bar-Dominanz, schlechter Sound). 
Wenn irgendwas kein HC ist, dann 
das !! Deshalb sollten sich Kon- 
zertbesucherInnen und Veranstal 


terInnen noch mal überlegen, was 
sie tun... 
-— Im Mai 


(oder Juni) wird bei 
Wolfsburg ein großes Veganerpick- 
nick veranstaltet, das bestimmt 
lohnenswert wird. Anmelden bei: 
Holger Ohst/Wendeberg 32/3180 
Wolfsburg 28/Tel: 05365/1731 

In Sachen GNG hat sich einiges 
geändert (mehr Beiträge von Redak- 
tions"fremden" Mitarbeitern, mehr 
Leserbriefe) und wird sich noch 
einiges ändern, da ich ab dem 
15.4. endlich in den USA verweilen 
werde (bis Ende August). 
wird mich meine Rundreise durch 
alle Teile des Landes führen (im 
nächsten Heft vielleicht mehr 
dazu). Lars wird ebenfalls anfang 
Juni nachreisen und braucht daher 
noch coole Adressen (außerdem 
können ihn Leute auf seinem College 
in Kalamazoo, MI besuchen). Die 
#7 vom GNG wird daher hauptsächlich 
von Stefan, Henning und Martin 
gemacht (auweia) und wahrscheinlich 

#etwas dünner ausfallen. Neue 7" 

„dann vielleicht im Herbst. 

igentlich traurig, daß es wieder 


EZ mal nicht für mehr reicht, als 


für dieses Faktenaufzählen; vor 
allem wenn ich bedenke, was mir 
noch alles Konträres zy Stefans 
Meinungen einfällt (aber wir sind 
halt pluralistisch). Nur soviel: 


m 


Dort ® 
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The new one is called, Beauf. 
[On tour in March '92.) 


ZURÜCK AUS DER TWILLIGHT ZONE 
Ja, wenn man das Maul zu voll 
nimmt... Früher als geplant bin 
ich aus den U.S.A, zurück um euch 
zit meinem "reaktionärem Gela- 
ber"(0.Ton Kollege Bialluch und 
Mitbewohner, der. es gerade nötig 
hat) zu nerven, Man hat auf mich 
geschossen, ich bin dem KKK bege- 
gnet, habe einen schweren Autoun- 


fall überlebt, in billigsten Ab-: 


steigen gepennt, hatte Kakerlaken 
bin Captain Kirk und 
Mr.Spock begegnet, Frank Sinatr 
100000 Metals be 
METALLICA gebangt, mit 7 Hunden 
in einem Haus gewohnt, den größten 
Blizzard seit 108 Jahren in Ameri 
überlebt, in einem Iglu gepennt 
und als Deutsch-Lehrer gearbeitet. 
Es war - interessant. 


gibt's 
Spoken Words-Serie "The StErn-Ta 
pes". Oh, Mann, es ist der 31.3. 


Vorwort halt im halbgaren 
Zustand schreiben,. Verzeiht I 


#074 Ja, nun hause ich wieder in Nieder- 


ER 
z sachsen, 
er 


dicht an HB-Nord, mit 
Freundin, Katze(die ist läufig 
und nicht sterilisiert. Voll die 
Hölle) und zwei Schildkröten, 


Die ‚Adresse ist ab jetzt auch 


Z 
EL E Rezensionen, 


Solltet ihr in den anderen Vorwort- 
g en über Inge lesen, dann war dies 
eine gute Bekannte von mir/uns, 


4 die vor einigen Wochen von jemanden $ 
den wir flüchtig 


z# ermordet wurde, 
kannten. Im Nachhinein zu räsonier- 
en ist fruchtlos, der Blick gehört 
nach vorne. Außerdem ist 
hier wohl das. Falscheste., 

die bestimmte 


Was soll da eine 

Verurteilung? Dadurch wird nichts 
ungeschehen gemacht. Rache ist 
ein zu niederes Bedürfnis und 
stellt den Urteilenden mit‘ dem 
ä Verurteilten auf eine Stufe. Ohne 
Alkohol wäre dieses jedenfalls 


nicht geschehen. Denkt drüber 
nach, 
hanno 


2 


Rache 3 
Es war! 


eine Brief von mi 


offizielle GNG-Adresse Nr. 1 und 
wichtigste Kontaktadresse 


Infos, 
4 Küsse etc, 


Be GAGS'N'GORE, c/o Stefan Ernsting, 


Kurze Kamp 8, 2863 Ritterhude 


2. Ab sofort also alle Platten," 


Zines, Videos, Briefe, Leckereien 
Infos etc. an mich, hä, hä. Hanno 
z fährt ja nun in's Yankee-Land 


2 
Z 


zwehr stärken will, muß man sagen 


zam GNG getragen hat. Egal, wir 


„schaffen's nextes Mal auch ohne $ 


#2 ihn, 


EEE 
WA Was mir in letzter 


Zeit voll auf. 


Schuld sind. In erster Linie steckt $ 


och wohl jeder in seiner eigenen 
leinen Szene drin. Lars und Hen 


; ning hängen voll in der Hannover— 


: Szene (behaupten sie zumindest). 


Henning hängt mehr in der FEED- 


i BACK7LIMBO ZOTL/Glocksee-Szene 
drin und Larg hat mit ACID DIVER- 
SION und dem Indie-Umnfeld der 
Band noch eine weitere Szene am 


Hals. Abdreas macht skurile Film— # 
Zines in Mini-Auflage und drehr 3 
Ich selbst mach # 


a komische Filme, 
noch beim PANEL mit und häng noch 
am deutschen Comic-Underground 
dran. Martin hängt mit dem City- 
Pöbel rum und irgendwo vermischen 
Er n 
den 


Der gute Ivo vom SHUT UP & LISTEN-Zine (R.I.P.) 
hat sich auch die Mühe gemacht, ufs einen langen 
Brief zu schicken, teilweise als Antwort auf 
ans SU & L, aber auch mit 


eigendlich nicht so auf Musik-Zines stehe und €; 
die meisten Inits in fanzines ziemlich lang- 3 \ 
weilig finde, sind diese recht lesenswert 5 : 
(je nach Band) Die politischen Artikel sind N 
leider nur Beiwerk und Vertragen sich meines nn . 
Erachtens nicht mit der Werbung, aber das ist 8. ; 
eure Sache. Hart finde ich in diesem Zusanmen- 


demnächst als 4% 


wAsobald sie die 


Rich sein fettes Ego nicht noch; 


daß Hanno bisher den Löwenanteil 3 


La 
sic die Szenen natürlich und 
als GNG-Redaktion gibt's wieder 
'ne eigene Szene. Von unserer 
Seite(meiner) geht uns(mir) das 
sebeddel voll am Anus vorbei. 
ie Szene, die angeblich dn Bach 
runtergeht, ist ein Fantasie-Pro- 
dukt von Leuten, die zu ‚viele 
Zines lesen. Solange STEP INTO 
NOWHERE in Peine vor 20 Leuten 

kann noch nicht alles 

Wenn man sich 
überlegt, daß täglich 40000 Kinder 
sterben, kommt mir bei diesem 
Gejammer über unkorrekte Bands 
oder Clubs eh die Kotze hoch. 
Wenn Hardcore more als Musik ist, 
sollten uns die Bands, die jetzt 
groB werden, eh nich' interes- 
sieren. Geseier ! Sollen die Kids 
echt lieber zu Udo L. gehen ? 
Was mich noch anfickt ist dieses 
beschissene Korrektsein. Vegeta- 
rismus ist z.B. eine persönliche 
Sache und wird als Idee bestimmt 
nicht weitergetragen /wenn man 
Leute ständig zum Mörder abstempeln 
Gabel erheben.‘ 
Dieses ganze Korrektsein führt 
zwangsläufig zur Doppelmoral weil 
niemand in unserer heutigen Gesel- 
Ischaft von allen Zwängen frei 
sein und nur Produkte kaufen kann, 


die 100%ig astrein sind weil aus 


allem Profit gemacht wird. Man 


sollte öich bemühen nicht blind 


zu konsumieren, aber wenn es mir 
jemand als persönlichen Fehler 
ankreidet, daß ich das und das 
benutze-tut mir leid. Dieses Gepose 


ist für viele eher 'ne Modesache. 
Ich habe mein Leben lang konmpos- #444 


tiert, . getrennt etc. 
Bruder hat nie Fleisch gegessen, 
geraucht, Alk getrunken oder Drogen 
aber trotzdem gibt's 
ewig dieses Gelalle 
die noch besserwis- 


Es kommt auf die Überzeugung an 
und nicht auf die Tatsache, daß 
zan ein schlechtes Gewissen etwas 


Ich kenne Kinder,- die sich für 
in den Arsch ficken lassen 

'ne NFL-Jacke zu kaufen, 

auf dieses szeneinterne 


Gewixe, es gibt Wichtigeres, 


Dieses Heft ist _ist, für Inge, 
die noch hätte leben können wenn 
wir an diesem Freitag noch in' 
STAGGE's gefahren wären. Und natür- 


Blich ist dieses Heft auchz für 


Guthrie, der gerade von den Drogen 


AaAlosgekommen war und endlich eipe } 
der mir 


Zukunft hatte. Guthrie, 
vier Monate Minnesota eträglicher 
machte ist einfach vom Auto über- 
fahren worden, tot, aus und vorbei. 
Das Leben ist zum kotzen, Blut, 


Schweiß und Tränen. StErn 


' 
) 
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hang die BREMER-Werbung. Wieder eure Sache, 
aber wie sieht es hier aus mit sexistischen : 
Aufhängern?...Beim Lesen dieses (Say No to 2 
Pets) Artikels fiel mir übrigens Folgendes Ss | 
ein:Was ist der Unterschied zwischen Haltung _ i 
von Haustieren und der haltung von Zimmerpflan- 

zen? WEHR Ich versuche, im Wert eines Lebewesens ; 
sens keinen Unterschied zu machen zwischen Tier ; 
und Pflanze. Es gibt keinen, denke ich.Bonsai- Be ; 
Bäumchen, verkrüppelt mit Schere und Draht und 2 
halb verhungert, überzüchtete und geklonte Blu- 
men, allein die perversion, sich mit dahin 
sterbendem Pflanzenmaterial (Blumen) zu schmü- 
cken oder anderen eine Freude bereiten zu wol- 
len....den Comic in der #5 fand ich Scheiße.Ich 
versteh ihn vieleicht auch nicht, oder soll er 
den Leuten vermitteln nicht mehr zur Demo zu ger 
hen, weil da kein Platz für sie ist? So’n Quatsch 
mit Soja-Soße.Wird sich da über Leute lustig ge- 
macht, die sich organisieren und was machen? 


I5DM/P|  ___ ]18Dm/co | 


Beri Beri Marschner Str. 32. 2000 Hamburg 76. Germany Fax 40 40 297379 
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fer? Das ist hier die Frage,. die 3 
es. zu beantworten gilt. Solltei 
man die Objektivität als Freund 
und Helfer des Menschen betrachten? 
"Das möchte ich bezweifeln", so 
sagte schon der große Philosoph 
Paul Paulsen, Erfinder des Objekt- 
ivitäts-Fachgeschäftes. Dazu soll- 
ten Sie das Fachbuch "Das Fachge- 


Vorwort-Time, Ego-' ! Also, was mir so zum 
Heft duchr den Kopf geht: Cool, daß wenigstens 
ein paar Leute sich mal zum Zine geäußert ha- 
ben, teilweise auch sehr kritisch. So muß das 
sein, mehr davon. Die Geschichte mit der Wer- 
bung mußl'sich wohl jede Publikation anhören, 
daß das Hefit finanziell durch sie mitgetragen 
wird ist klar, um einen Teil der Unkosten wie- 7 = Pr 
dder aufzu fangen und dafür zu sorgen, daß das schäft als Erklärung für den Objek- 
Teil relativ billig bleibt. (Wobei, daß sei : A tivismus von Heinrich Himmler 
schonmal als Warnung gesagt,der Preis von 2,50 HEsEHENEH i “ "lesen. Ich kenne nichts a ie 
A ohne 7" auch nicht mehr zu machen ist,als wir es, berücksichtigt man = = 
@ den Preis für die Ai durchgerechnet haben. habe punkt des objektivistisc en e- 
#] ten wir 32 Seiten, jetzt 5, die Üisentenrschänd mtrachters im Hinblick auf die 
ee sb ) Die ä subobjektive Extremsituation in S: 
Fr z OB Werbung‘ diesem, unserem, Lande, ausgenommen 8 
en  ASSRERBIR Ger. Redeiekion, SEN PIRBURBEE, das hyperobjektivistische Poten- 8 
5 Vene bis auf des Heinchen am Herd, gell, Brille) "tial, welches man vorwiegend in Ws 
ER, 2. SE ger" EHDER-Coyan bt Ir » sub jektiv-surrealistischen Gegenden { 
= jebstinmenderweise aber als vertretbar ürklärt. wie Sachsen-Anhalt findet, wobei, 
(lars, martin und henning sind jetzt sexisten, “wie ich denke, man doch an die 
hanno ist korrekt und hardcore) wurde aber „wenigen kleinen pro-objektivis- $ 
Überstimt) Wir lassen unsere Fotos beim BREMER “tischen Guerilla-Dörfer Salzwedel 
rastern, und normalerweise haben wir dafür eine ‚und Magdeburg, die dem ewigen 
halbseitige Anzeige ins Heftt genommen. Bei der & sub jektiv-surrealistischen Druck 
#5 haben wir“s wphl etwas übertrieben und Rasten- der anti-objektivistischen Dikta- 
= arbeiten für über 200 IM für mau machen lassen toren standhalten, denken sollte. 
So Zu ser Typ vom BREMER rumgestunkt: hatte und Doch nun zu etwas anderem: Das 
objektive Denken, ja sogar das 
Wort "objektiv" läßt viele Mit- 
| bürger ins Grübeln geraten. Aber 
: warum nur? Ich frage Sie, liebe 
; Leserin, lieber Leser: Ist es 
so schwer, über Fotoapparate nach- 
zudenken? Ich möchte hier nicht 
das technische Unverständnis manch- 
er Menschen kritisieren- es ist 
mehr die Angst, die viele Menschen 
vor dem Begriff "objektiv" haben. 
Wahrscheinlich haben manche Mensch- 8 
en schon immer große Probleme 8 
mit dem Auseinanderhalten von BR 
Subjektiv, Objektiv, Dativ und 8 
Akkusativ gehabt, oder sprechen ® 


SITIRRRUN 


® und Politäk. Ich finde es 
erschiitternt, daß es Leute gibt, die aus dem } 
einen nicht die logische Konseugenz ziehen.Da- 
durch, daß Konzerte, PLattermachen, Zine etc 
der Kontrolle durbh den großen kapitalistischen 
Markt ehtzogen ist (um den HO-Binnen-Kommerz- 
meigrt wollen wir uns mal nicht kümmern)macht 
ihr doch als bloße HC-Konsumenten schon bei 
einerfl gutem Ansatz mit,selber machen und er- 
kenngn,daß Selber machen oft (wahrlich nicht En 
immer) besser ist als das, was da ist. Für mich; 
ist da der Weg z.b. zum Unterstützen von be- ; 
setzen Häusern nicht weit und nur logisch. 
Es gibt geile Bewegungen für Vegetarisms, 
anderen Umgang mit Drogen etc, aber nach Außen j% 
offensiv vorgetragenes politisches Engagement 
sollte genauso selbstverständlich sein, wie 

i zu sein.Vepetarismus ist 

a viel,geil, eloo los, wollt mehr! 
a 3 ESSEN N " 


aktive Moment, das z.B. Metal 


Hardcore hat das 
völlig abgeht und diese Heere apathisch sich in N 
Agpnie bangender hervorgebracht hat, unzufriede- N 
go; ne Kids, die mit Bier, Gedröhne (obwohl ich ja 

| Metal als Musik nicht pauschal verurteile) ‚und 
& einem guten Schuß selbstaufwertende Frauenfeind- 
3 lichkeit ruhig gestellt werden. Fuck you, METAL- 
HAMVER, pseudo-Betroffenei: Artikel von wegen 
Metal ist nicht rassistisch und bergeweise Rip- 
Off—Xataloge mit teuren T-Shirts und rassisti- 
schen Stickern beilegen. Hardcore ist/noch nicht 
so weit,dafür was zu machen wird einem zwar et- 
was durch einige dogmatische Puristen, für die 
alles 1000% korrekt sein muß, vermiest, ist im- 
x mernoch notwendig. Um so wurmender, daß die 

paar Frauen, die ich kenne, sich einen Dreck 
S für das Zine interessieren und keine Lust ha- 
ben, was bei zu steuern.Also, auch wenn wir 
ein elitärer Haufen unsensibeler Kerle sind: 


oltaireschen "Aktivistischen 

Sund Passivistischen Probleme im 
SBezug auf den aktiv-passiven Objek- 
Stivismus" dagegen? 

"Das ist problematisch", so höre 
Rich heute noch den Objektivismus-- 
Experten Sid Vicious tönen, doch 
Sdie Problematik liegt meinen Nach- 
iforschungen nach viel tiefer ver- 


u uns eine ganze Seite an Anzeigen aufgenörgelt 
$ hät, und da hatten sie nur diiiiese Anzeige. 
| Toll fanden wirs nicht, aber für die #5 warves 
halt so. In Zukunft versuchen wir, a) das Ras- 
term besser durch zu planen und so wieder auf 
die halbseitige Anzeige zu kommen und b) sonst 
mit den Leuten zu klären, daß wir irgend eine 
weniger üble Vorlage mit anderem Motiv bekom- 
men. Also, wir sindiischon im gewissen Maße käuf- 
lich, müssen es wegen des finanzielle Rahmens 
Bess des Zines sein, sehen aber, daß das nicht un- 
= problematisch ist und behalten uns vor, Anzei- 
gen aus inhaltlichen Gründen abzulehnen, die’ 
wir dann von Fall zu Fall abwägen. 
Der Demo-Comic sollte übrigens nicht heißen, 
daß es Scheiße ist auf Demos zu gehen, uber; 
es geht mir voll auf den Sack, daß bei Demos 
der Einzelne völlig außen vor und isoliert ist, 
wenn er keine Bock hat, bei irgendeiner Gruppe 
oder einem Block mit zu machen. Gut, daß es 
Leüte gibt, die was organisieren, aber oft wird 
darüber die menschliche Dimension vergessen. 
Tja, und bei der NOOlympics-Demo in Berlin waren 
echt dermaßen viele Gruppen, die sich irgendwie | 
aufstellen sollten, daß ichs echt etwas krass 
fand. Organisation und Belbstechutzeist okay, 
aber men kanns auch übertreiben, und ich denke, | 
daß die Anonymität und das Über-sich-ergehen- 
lassen von Demos als linke Pflichibung auch ein 
Resultat der Autonomen Paranoia ist, vor allem - 
und jedem zu warnen. Jeder könnte ein Spitzel 
sein, kein Wort zu Leuten, die ihr nicht kennt, 
DEN WRITE BR Une Inoliarie zunlan- Objekitivität - das kenne ich" sten doch wissen! 
und dreier-Gruppen statt einer Bewegung durch so sprach Genius Karl Marx bereits Darum spreche ich zu euch: Lasst 
Gie Straßen ziehen. Klar sollte man nicht Uber vor unendlich vielen Jahren. Da ee äuns gleiches tun! 
Bullenrelevante Themen mit Leuten reden, die haben wir es wieder einmal: Die Halleluja! 
men nicht gut: kennt, aber das darf doch nicht Objektivität - - das unbekannte 
in völliger Kommnikaitonslosiglkeit ausarten. 
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@linen, subjektivistischen _ Sinne 
sschafft eine objektiv gesehen } 
Sdadaistischee und durchaus auch 
ontheistische Einstellung im 
Bezug auf den Kausalwert des anti- 
faschistischen und antisemitisch-- 
rassistischen Objektes, wohingegen 
‘die feminine Pbjektivität eher 
zum expressionistisch-impressionis- 
tischen Chaos im Bezug auf die 
fiktive Unordnung des kapitalis- 
tisch-zentralwirtschaftlich gerich- 
teten Bundeshaushaltes tendiert. 
Ich frage Sie: Worin liegt der 
Sinn all dieser Tendenzen im Objek 
tivismus? Es ist doch völlig klar, 
daß Tendenzen Bewußtseinsprobleme 

schaffen und diese wiederum führen 
zu einem starken Objektivitäts- 
verlust, womti sich der Kreis 
[der Objektivität geschlossen hätte. 
Ich frage Sie, ist es etwa der : 
marxistisch-leninistische Objekt- 

ivismus, der. die Menschen zum 

faschistischen Kommunismus leitet? 
Wie sagte doch Immanuel Kant einst: 
"Streitigkeiten sind etwas feines". & 
Er mußte es als Führer der objektiv& 
eingestellten objektiven Objektivi- 


4 Zum Schluß noch was zu Inge... Daß das Leben 
so schnell vorbei sein kann sollte uns darin 
bestärken, möglichst laut zu leben und so viel 
$ Zu machen, daß man am Ende lächeln kann. Und 


Thema "Sind wir objektiv?" - 


Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter 
Leser! 

Ich möchte heute auf ein bereits 
in , der letzten ‚Ausgabe ange- 
sprochenes Problem, das "Objekti- 
vitätsproblem", - eingehen. "Die 


er ee 


LE & | u Ei SA 1 aus 
« 


wu ni; en na vr 


LLC DE u do 2 


Deine Gedanken zum Asylthema sind 
zwar nicht unbedingt "fascho-like", 
Zaber es gitb da einiges entgegen- 
S zusetzen. 

Zum Thema "Bevölkerungsdichte" 
(Wie war das noch gleich mit dem 
"Volk ohne Raum"/"Siedlungsraum 
Aim Osten" ?): Es geht bei den 
momentanen Flüchtlingsbewegungen 
icht um die Frage, in welchem 
Land am meisten Platz ist, sondern 
wo ein verhältnismäßiges Maß an 

= Verfolgungsfreiheit und Reichtum 
u finden ist. Daher also die 

RD. Klar ist dieses Land nicht 
erade dünn besiedelt, daß aber 

n der Bevölkerung der Eindruck 

es "vollen Boots" entsteht, liegt 
an der ungenügenden Bereitschaft, 
tige Strukturen bereitzustellen 
(stattdessen werden Container 
aus dem Boden gestampft, währen 
Wohnraum leersteht). Irgendwie 
sehe ich bisher auch eher Autos 
die Straßen verstopfen als Asylbe- 
werberInnen. By the way, was ist 
überhaupt in den drei Monaten 

im Sommer, wenn Europas Norden 
nach Italien, Frankreich und Spa- 
nien strömt? Die dortigen Orte 
brechen auch nicht zusammen (ob- 
wohl's dann da auch nicht so toll 
ist.). 

iZu Deinem zweiten Ansatz: Die 
Ex-Kolonialmächte England und 
Frankreich z.B. sind ohnehin ver- 
äpflichtet, ihren Ex-Kolönialzög- 
Slingen eine Einreise zu gewähren 
(Guck Dir mal die Algerier in 
Frankreich, die Indonesier ind 
Holland und diverse Gruppen in 
England). Und außerdem, gibt's 

Ada sowieso eine einfache Antwort: 
4Na und? Die anderen Länder haben 
jauch alle Atomwaffen... Und im 
Vergleich zu sehr vielen nicht-- 
europäischen Ländern (wie z.B. 
Pakistan, Äthiopien, Türkei, In- 
dien), nimmt die BRD eine ver- 
schwindend geringe Anzahl von 
Flüchtlingen auf, obwohl das Brut- 
tosozialprodukt um ein Vielfaches 
höher liegt als bei jenen Staaten. 
So, genug davon erstmal, aber 
ihr werdet sicher noch mehr über 
diese:3 Thema von uns hören. 

hanno 


LESER/INNEN — TERROR 


ehemaligen DIR ist eh schon zu hoch, durch Asylan- 
© ten und andere Ausländer wird sie noch höher Würde 
für jeden Ausländer ein Deutscher rausfliegen, wäre 
mir das völlig egal.Aber solange jeder Asylant eine 
Person mehr ist in Deutschland, bin ich auch 
"asylantenfei "".Und noch was, wie kommt 
es wohl, daß andere Iänder nicht so großzü- = 
gige Zuzugsgesetze für Ausländer haben?Glaubst 33: 
Du ich würde noch in di: i & 


innere Umstände, wie z.B. 'ne psychische Krank- 
heit, von der ich nun mal zufällig betroffen bin. 
Was soll's.Da wir uns ja selten irgendwo sehen, 
schick" ich's mal mit der Post.Hab' auch kaum 
noch Bock auf Konzerte ins Wehrschloß z.B. zu ge- 
hen, wo ich die Bands nicht kenne und fast keine 
Leute mehr, und mich die Mısik sowieso nicht in- 


nächste Mal über den Weg laufen, kannst Du ja mal 
erzählen, was Du von meinem Geschreibsel hältst. 
So, noch ein paar Worte zu Gags & Gore #5 : 
Be el Bote ich das Comic auf der zweiten 
te, na ja, Du kennst ja meine Einstellung zur wei Gruppe ; 
autonomen Szene.Ebenso stimme ich mit StEm's In Ser ae en Ich 
Lj 11 2 ’ etwas 
DullenfreundLichen Vorwort und Lars' Haustierarti- || cherche nix geschadet. (das var ein kleiner Set 
kel völlig überein.Obsokl ich mit einem Hınd im | tenkieb von mir! )(Ach!Die Tipperin). 
; a das ist alles für heute.Schick' mal 
R & Gore, wenn es fertig ist. 
intressiert, ehrlich gesagt. 4 
eigentlich auch, sind aber fast durchgehend intres- \ 
sant und teilweise sehr lustig.Auch wenn ich mit BRRREERTENETSETEEETETTETTTHN 
den Bands nix anfangen kann.Die Kritik zu Zvangs-- Also Holger, 
jacke 18 ist Kult, werde ich mir einrahmen und 
über"s Bett hängen.Sehr nett auch die Seitenhiebee Danke natürlich für Deinen Brief 
gegen Szenenstar Moses. @und Deine Kolumne, die weiter 
Zu "Asyl in Deutschland" :Ist ein schwieriges Thema, ®hinten im Heft zu finden ist. 
man will sich ja nicht den Mind verbrennen und wo- #Ich kann Deine Haltung in be- 
= möglich als Fascho gelten, mir ist das egal.Ich stimmten Punkten teilen, allerdings 
© schreibe hier trotzdem : Mir geht die Asylantenflut #nervt mich diese fatalistische 
= auf den Geist!Es gibt da einen Aspekt, den bisher Grundeinstellung und ein gewisses 
noch fast niemand beachtet hat, der aber für mich im $konstruktives Element. Soviel 
ordergrund steht.Die Bevölkerungsdichte in der also von der Lehrerseite. 


NMNO001 "MAMA" 1982's debut album by NoMeansNo is finally available (cassette only). 
Almost 50 minutes of great music - from way back before whatsisname joined the band (That's 
right, NMN was only a 2-piece!). $7.50 U.S. 

NMT001 "WRONG" whitet-shirt. Lor XL only, 100% cotton. Two colorfront with cow's head, 
says "BE STRONG BE WRONG" in large letters on back: $11.00 U.S. 

NMT002 "YOU KILL ME" black t-shirt. L or XL only, 100% cotton. Two color front with 
Picture of hanging Bob, "NO MEANS NO" in large letters on back. shirts $13.00 U.S. 

ITC1 ITCH - the debut 7" glow-in-the dark vinyl from Vancouver's "Energy Vampire". 
Featuring some 0’ the guys from Nomeansno... You gotta see it! $3.50 U.S. 

WO 001 BLOBSVol.1 Four Victoria bands on one cool 7": most of whom are sorta 
cursed with the NMN touch, in one way or another...$3.50 U.S. | 
NEW SINGLE NomeansNo covers "Oh Canaduh” by the Subhumans and "New Age" 
by D.O.A. as a benefit for a local Prisoners Rights Group... $3.50 U.S....it shreds! 
MORE STUFF... including great music from our Amsterdam friends THE EX, :and our 
other Canadian friends. We will send our little catalogue with your order... if you only 
want the catalogue, send us $1.00. 


Prices are all U.S. funds, please send money order payable to 
"THE WRONG STUFF" 
Box 3243 
Vancouver, B.C. V6B 3Y4 Canada 
Please add $2.50 per order for postage and handling. Overseas $4 


.00 


Soldaten und anderen Staats- fehlende Körperbehaarung und 


BR Hier eine Reaktion auf 
Stefan's Vorwort im bütteln-verfolgt und Dach über'm Kopf 
Gags & Gore" NR.5: vernichtet. *Kommunikation (miteinander ungehen und Kontakt 
Du sagst, es war nötig, daß % haben) 


ı das SEK eingeführt wurde, . (Also ich tipp' diesen Kram hier ja nur, aber 


MEHR SCHEISSE ALS KLUG, gab es auch Ursachen für so langsam hab’ ich den Verdacht, das einer von 
i NOTORISCHER KLUGSCHEISSER! die Entstehung der RAF? uns hier ganz schwer am Leben vorbeilebt, und 
Du Der Polemik meiner Über- Bemerkst Du den Unterschied ich glaube nicht, daß ich das bin!Die Tipperin) 
schrift möchte ich ein zwischen eingeführt werden Dinge wie Rassismus, Sexismis und Unterdrückung 
wenig inhaltliche Aus- und entstehen, sowie zwischen jedweder Art sind dann nicht mehr möglich, wenn 


jeinandersetzung mit Deinem 
Artikel entgegen setzen. 
Als Wegweiser ist mir 
unser "Freund & Helfer" 

P (übrigens ein von den 

" Nazis eingeführter 
Slogan) ein wenig zu 

; teuer bezahlt, ich finde 

;mich in jeder Stadt auch 

; ohne ihn zurecht. 

; Ich glaube nicht, daß 
sich Polizisten auf Demos 
"freiwillig verdreschen 
lassen" ‚warum sonst sind 
sie so wirksam bewaffnet 
und fast immer mehr 


persönlicher Motivation und man auf all die anderen Bedürfnisse (nach Macht 
"Pflicht" erfüllen? und Bequemlichkeit!) verzichtet.Das auszuführen 
Reichlich reaktionär ist würde jetzt zu weit führen (mehr darüber in 
Dein "BRD-Freiheitsargument" Needless # 9!).Da also ein reines Unterhaltungs- 
wenn es ein Kritikverbot interview MEINER ANSICHT NACH nicht in diese 
sein soll. "4 beiden Kategorien fällt, die ICH PERSÖNLICH für 
Mein geliebtes Mädchen wäre einzig lebensnotwendig halte, ist es FÜR MICH 
mir wenig wert,wenn ich sie PERSÖNLICH sinnlos!Wenn jeder auf sowas verzich- 
nicht kritisieren dürfte. ten würde, was wäre dann mit der Industrie, wie 
Dann der Schluß,daß der nn 
Mensch per se schlecht ist, 
so auch der Polizist und Du, 
und was reden wir dann 
noch? 
Ein bischen Angst vor unserer 
Realität wünsche ich Dir'tnoch 
Demonstranten wirksam von ganzem Herzen, wenn es das. 
== verletzt. x |! ist was Du brauchst,um anarch- ° 
Sie verdreschen eher ‚istisches Gedankengut zu 


freiwillig und dafür verstehen. 

werden sie wahrlich Hauke (100% 16 , AUTR!) 
EN 5 . mm \ 

Hi. Hanno ! 


nicht "unterbezahlt". 
Ich brauche Bullen Kr aa 
Inicht in eine Schublade. een ee + Se a: EG 2 
in solch grundlegenden Dingen zustim- TE h Sun 


ei 
er 


stecken und sagen:"Sind 
eh alle gleich und selber 


; Fe men kann!Das fiel mir schon öfter auf : Vor- 
eenu\d "ste machen es worte und Kolumen im G n'G sind schr gut, die leicht etuas besser?! ff a). v 
TEN | Intis aber ziemlich unintressant (meiner An- a 
r > sicht nach!).Da dies nicht als Leserbrief Waren hier nur Andeutungen und Stichworte! 
im Gegensatz zu Negern, 2 F . er 
deren. Verbrauch an plant ist, kommt jetzt keine genauere Auseinan- Have Fun, Take Care & Never Give Up!(& May God 
schwarzer Schuhcreme nicht Bo Stan at Details.Vielleicht doch was zur Bless You ! Ich kann's nicht mehr hören, a 
überdurchschnittlich hoch B dos von Iterviaus : Sie sind kaum geeignet, ist ja so in und dann in Englisch! !!Die Tipperin) 
ist. Be  usehheaker Carsten von KA0ZZ 
Sie lassen sich instru- EoprinG } 00 Sika eg ee 
mentalisieren, die eigene ; oder der/des In ben.M Lieber Carsten, 
| Persönlichkeit und das E ee im Grunde sprichst du mir aus der Seele 
freie Denken durch Begrffe - “ Vielleicht auch mit dem Thema Bedürfnis/Verzicht. Aber 
wie Befehle & Gehorsam ‚ne > Mischung aus beiden. .Ich persönlich Ein Du sagst, ich soll den Gedanken zu Ende 
atomisieren. de reine Unterhaltungsinterviews sinnlos !Es denken, das würde bedeuten, daß ich dann )» _ hie 
Etwas Geschichte: Juden gibt für mich nur 2 Bedürfnisse, die lebens- auch von Dir erwarten müßte, daß in Deinem k 
wurden weniger von linken notwendig sind : Heft wirklich kein Satz steht, der im l 
| Autonomen als von Polizisten, "as nach körperlicher Gesundheit durch rich" Bezug auf diese Ideologie, überflüssig ) 


tige und ausreichende Ernährung, Kleidung als sa ist, weil das ja zuviel und am Thema vorbei 
wäre. Theoretisch ist es sowieso Blödsinn, 


runde 80 kg an Papier aus dem Fenster 
DER KONZERN SCHLÄGT ZURÜCK zu werfen, um sich über irgendwelche Musik- 
stile auszulassen. Und gerade deshalb 
soll es das auch nicht nur bei uns sein 
und offensichtlich entwickeln wir uns 
ja auch seeehr langsam davon weg. Kommuni- - 
kation ist für mich übrigens nicht nur 
E ein schlichtes, funktional-emotionsloses 
#4 Austauschen von Bedürfnissen ("Du, ich 
& habe gerade mal voll das Bedürfnis nach 
der Sojapaste dadrüben, Du, kannste mir 
4 das bitte mal rüberreichen?", haha), son- 
dern ist zum Glück sehr vielfältig. Dazu 
Al gehört dann auch der Aspekt der (ja rich- 
5 tig:) Unterhaltung, bzw. des Spaßes, so 
“ wie vielleicht in unseren Interviews. 
4 Irgendwie muß unsere Interview- und Rezi— 
# Politik zwar noch weiter überdacht werden, 
> aber ich will nicht in einem einzigen 
-%# Kolumnengejammer enden, denn dann würde 
es leider auch niemand lesen. Außerdem 
gibt es nicht nur dieses Heft, um politisch 
zu wirken. Und letztendlich bin ich mit 
meiner Meinug auch nur einer von fünf 
Redakteuren (ich bin nicht das GNG! Trotz- 
allem...hehe)) 
‚ Schade, eigentlich ist das hier ein viel 
£ zu komplexes Thema und ich habe auch nur - 
; :noch sehr wenig Platz und Zeit, da es x: 
D&? die vorletzte Nacht vorm Drucktermin ist - 


\ & HELL BETANKT APARTHEID“. So un- ‚efe 
‚ sere Anklage. Auf 25000 verbreiteten 
ehntausenden 


N tern & Materialien, unterstützt von Akti- 


gegen medico wird weitergehen. Unsere 
gegen Shell auch. 


WER GEWINNT, ENTSCHEIDEN AUCH SIE. 


Wir verbreiten weiter: 

— Shell betankt Südafrika 

— Shell entwickelt gentechnische Ma- 
ni 

— Shell ist einer der größten Saatgut- 


erstellen. 
> Deshalb bereiten wir neue ANZEIGEN, 
ZA Kampagnen & Materialien vor. 

: Was Geld kostet, das wir nicht unserer all- 
gemeinen Hilfstätigkeit entziehen wollen. 
ihr VETO GEGEN SHELL wäre eine ent- 
schlossene Spende auf unsere Konten: 

Sparkasse 


j und daher möchte ich jetzt erstmal auf z 
spätere Artikel und Auseinandersetzungen ,; 
hierzu verweisen, ok? = 


52 NG ZI 9 id] tg nen 


53 E ae RT k ALLE: (machen erstmal 21 ae ec uf 
jAls Hannover-HATE-Core diffamiert ‚als ; a > ee kmneby a 
ESchulkids nicht für voll genommen, als | uns darauf hin, daß das ja nicht ihr erstes 
= A . Interview sei, weil nämlich Helge schon eins 
einzige®Band in der Glockssee verlacht, Ä für's ZAP mit ihnen im Übungsreum gemacht hät- 
die NIRVANA nachspielt, weil’s so geil u 52 we een sie ERRER, 
Be r - sı TIM) noch drüber pegt. 
18t...HYPOCRITICAL SOCIETY haben es nicht BR NG: So, jetzt ist mal Ruhe im Karton. Stellt 


leicht. Und das, obwohl wir sie, seit der aan 2 7>} Pacheinender vor und sagt: so, ven ihr | 


gute Timo ihr Demotape in Lehrte (!) per- Sr ALLE: (schweigen erstmal dick rım, Gemumel wie 
n : : . ; "Der Sänger soll mal anfangen''usw..) 
sönlich vorbei gebracht hatte, in unser vratı Karin Deedaer eines. 
Herz geschlossen haben. Und das, obwohl er TIW: ich bin Timo und spiele Bass. 
: : : : RAINER: 
sie live in Bremen alle zwanzig Leute, ABEL Ich ty konn was ae 
die nach dem gnadenlosen ADELHEID STREIDEL : HANNO: Ich bin Hanno und spiele Manager. 
R R RER ; ALLE: (find überhaupt nicht lustig) Ach? Seit 
Gig (gibts übrigens doch wieder, deshalb te 
das Namedropping, wie gehabt) noch in der F, CHRISTIAN: ich bin Christian und spiele Schlag- 
Grünenstraße ausgeharrt hatten gnadenlos KERN a: 52, Qu, arie für das Intervian. 
in Grund und Boden gespielt haben. Und HYPOS: Ey, was soll das denn? 

R lei h h ih + | @NG: Na gut, dann stellen wir euch eben noch 
das, obwohl sie gleich nach ihrem ersten | ein paar Fragen. Also, bitte die Bandgeschich- 
Gig von Doorfpunks::gefragt wurden, ob sie = te, spannend erzählt. 

? >. 2 3 DENNIS: Ja, also, wir haben uns irgendwann 
nicht Bock hätten, denen Gitarrenuntericht gegründet, da war ich aber noch nicht: dabei. 


zu geben. Der langen Rede kurzer Sinn, das ne AA TRSIE BOB Anellan. 
Potential der Band kann auch die luschige DENN: 
Aufnahmequali des 7"-Tracks nicht verdecken. 
(Übrigens, wer uns schreibt, woher der Regen 
vor dem Song kommt, gewinnt eine Single:) . U: ‚Abstimmen, bh Fllndle heben. 

Sylvester schien uns ein schöner Termin, da HYPOS: (diskutier durcheinander) Wir haben Ende 


5 } "89 angefangen, wir hatte "90 unseren ersten 
hat man nachmittags eh nichts vor, und so Auftritt...nee, erzähl kein Scheiß...ey. hir 


traf sich die ultra-nette Band ünider auf. usw... 
Deisterstraße auf dem kultigen, kultigen 


Hochbett mit Lars und Hanno zum Inti. Ähm... =, ID: 1aß’das doch Ame erzählen, du warst da 
ER : . N doch noch gar kein Thema. : 
und wenn Timo nicht das rote Mikro bis zum ARNE: Was soll ich denn da erzählen? Wir-alle 


Erscheinen der Zeitung wiedergebracht hat, Ih konnten nicht spielen, da haben wir erstmal 
E 5 s 6: s in der Schule so ein bißchen rumgeeiert... 
so wird das gewaltsame Rasieren seines Bärt- G(lars): Tino, kannste mal darauf achten, 


chen mit den dicken farbigen MISFITS-Bootlegs |” wenn die Cassette zu Ende ist und sie dann 
R P R x 3 $ umdrehen, weil:-ich grad am Aufnehmen bin. 
(die, die wir immer bei den Konzerten zusam- @\G(hanno): Ey, wir machen gerade ein Inter. 
. view. 
men mit der Suppe des Satans verkaufen) 7 GRISTIANE Be nk Platten at, + 
belohnt. Git 2 heißt übrigens Steven, das re re ee on. een 
nur am Rande. \ =  GNG:(lars): (ignoriert feste die Seitenhiebe) 
i Fr 2 g ANBR 
ARNE: Und was ist das hier? (zeig aufs Diktier- 
gerät) 
NG: Des nimmt auch auf, aber euch jetzt. 
HYPOS: Ahaaa. 


x 


wir dann so ein bißchen rumgespielt... 


B% 
er 


Als Ha 
Schull 


‚ denn das Gespräch verlief 
ichtung, was ich denn gera- 
nämlich 411, Blut und Eisen, 
und Downcast für den Urlaub, 
Minsuımal einpaar Geschichten von 
a erzlt, wo die karte 


inhuman Comditı 
wunde 


Be isiezen) die Hypos einen der lang- 
ee uaiee> in ihrem leben verlebten, 
Swan gesagt hatte, er sollte 
ine eeneend Ole das aber verbaselt 
Beissntise = och über die Flecken auf 
Bee einesiesespekuliert, wobei ich dem 
as eate se mut Bialuch doch nächstes Mal 
Mes cum ieerwe@e>in Handtuch beim Beischlaf 
eures Zurück zum Interview. ) 
G serie ment der Bandgeschichte. Ihr 
ereaaewersenjet und dann einiges erlebt, 
nd zwar: 
DENNIS:Ja, dann gab es erstmal einige Sänger- 
wechsel... 
G@NG: Wie kammt”s, waren die ersten nicht 
hardcorig genug? 
TIM): Unsere Sänger waren irgend wie am Anfang 
immer so ein notwendiges Übel, ich meine, daß 
sie nicht singen konnten, das ist später erst 
& allen aufgefallen.Aber der Zeitpunkt, wo wir 
dann immer mehr oder weniger zusammen'"Ade'' 
geasgt haben, der war denn, als es halt mit 


unsern ersten Auftritt hatten wir 


-L. EXPERIENCE 


a, zumindest war es 
“ schneller part, 


hat gerade noch gefehlt 
Aber das war ja bei den ersten & 
Die ersten Coverstücke waren so Yı 


da sich 


Kae leihen.d.Tüpper). 


; NG: Demit kannst du ja nur die SONS OF ISHMEL 
;, meinen... (Gelächter) 
TIW: Ist ja mın bedauerlich, a 


"icht mehr gibt... 

@NG: Also, persönlich gibt’s uns noch alle. 
TIM)D: Jaaa, und diese Typen, übrigens nicht die 
von SONS OF ISHMAEE (die aber auch gut drauf 
waren, gerade frei hatten und mehr oder weniger 
zufällig bei der Grünenstraße an dem legendären 
Konzerttag auftauchten und uns fragten ob sie 


4 vieleicht auch noch spielen könnten.. Erstaunlich, 
= aber wahr. Nette Leute, obwohl der Drummer Kollis 


DoubleBass-Pedal zertreten hat.), die bringen ja 
nn ein sehr geiles Fanzine heraus (usw.usw., 
wir loben uns ja genug selber das ganze Heft 
über, deshalb blenden wir hier aus und steigen 
später wieder ein...d.T.) 

G@NG: Was war denn bisher euer peinlichster Gig? 
DENNIS: (kämpft sich durch das allgemeine Geläch- 


@a ter und Gehuste) In Bredehbeck, definitiv.Das 
Bwar mein erster. Das war in einer Schule, die 


wurde. irgendwie gemietet... 
GIT 2: Das war ein Jugendzentrim, oder? 


BIDENNIS: Auf jeden Fall war das irgendwie gemietet 


und die Gesangsanlage war vom Pastor geliehen 
(was’n gut draufer Geistlicher, Papa Balz sollte 
sich auch mal eine Gesangsanlage kaufen und uns 
Es gab keine Bühne, nizkt 
es stand alles nur so da. Die Gesangsanlage war 
voll im Arsch, man hat mich kaum gehört... 


TIW: gar nicht hat man dich gehört. Da haben wir $ 


fünf eigene Songs und fünf Covers gespielt... 
BENNIS: Ich denk vier De, 


2% 


GIT 2: Hehehe, what is life about, "voll gut. 
DENNIS: Jaaa, eh, was soll ich dazu sagen? Worum 
escda geht? Oder allgemein? 

NG: Wie”s beliebt. 

DENNIS: Also, auf den Text bezogen... 

xGN 


GNG: Ne, halt, war doch als allgemeine Frege gedacht.| 


(kicher in uns hinein) 
SELF erht ihr denn konkret besser 

; "große Masse" von der ilieiiess ug 

.. (laaange Pause) das feige 

an, wie z.B. in den Medie 
eh das jetzt Rassismus, Un 
und so weiter ist, dargesäiäke 
KBlSster- da, mehr meinen Teil daziessfrhaee 
Ze ete: nicht so bin, Altglas i 

we ist nicht viel... 
acht Meier von nebenan abWeikles! 


all das 
itver- 


wird. 


= machst du das konkret? Ale ses 
eiderkodex oder was? 
Has gehört wohl auch dazu 
wie... 
Bose] eine Stunde lang baden. ale: 
her vollsten Solidarität 
ich unterscheide mich nus 


ERTe 
FUSO 


den Contain- $ 


On. 
öchte mich zumindest davie we TESonErE 


berietmen , 


geringfügig 
‚ mehr will ich gamicht ewSes3Bl-7R 


das, was ich vorhin ge tus K 


‚„ man unterscheidet sichhenesstein 
we se:rs von der Masse. 
setzt Kleinigkeiten halt. 
side ich aber auch. 
»Wsab einfahc das Gefühl, daf 
berblicke als die Leute. 
gibt auch genug denikende Rechte und 


Die BREI Si 
eine lern Gründen zu einem anderen Serii: 


chwer zu be nt $ 


Nirde sagen daß keiner so gsers 
les Lebens ist... 


Slyi 


uwechts ja auch mittlerweile parmnicht mehr. 


ee nike nicht, daß ich so andeles 
Bzugoistich doch ein bißchen bes 
elerwrm Beispiel auch nicht i 


Nil eiper Be Eeszr weniger. Ich nehme mir Metal ee 


‚ Bber im Endeffekt wird feswertcuue re 


vo) stelle . 


lem zusammen: Wir sind stinkt 
Eee neh, denken über einige Birke 


ich einiges 


sicher auch Gedanken, kennen Rn aus 


üpr konsequent 


} 


icht! = 


E33 


1), was F: 


j 


»31} on 
allerseits, 


„stärker nach al dere leute aber macheretseis | Z 


tz 
a: ı Br ueunde macht ihr nur Musik Misere u 
Kreenae So rıun wieder auch nicht Wear 
ß haben ist natürlich Wekeitig dancı 
euwsicht, wie weit ihr die Texie% 


man 


TODAY wett zu machen:Wir haben au 


ob ich das mu” 


riors" peoovert. 


a Tree ın hab. 


lieben: Naa, einen Teil art nre 
umgeändert. 


DENNIS: Ich glaube, so genau brauckgsewsBeiie- zur zen 
ı ingenkt- 


doch nicht zu erzählen. Also, dari= 
wann dazu, so Ende Märzdieses Jahlle=s 
nicht so lang. (Das Jahr 1991 übrikes 
Inzwischen hat sich auch der zweilez 
HYPOS auf dem Hochbett einge: 
Aufgerücke kommt in Gang, aber bar 
Plätzchen und das Hochbett knackt 

der menschenmengen, die auf ihm 1:55 
@NG: Gab&S denn irgendwann so einer 

ihr gesehen habt "So, jetzt geht” 

GIT 2: (sorry, mußt nächstes mal 

und bevor ich jetzt dick den Telefl 
bleibts bei diesem Kürzel, okay?) E 

als wir das erste Mal fürs Spielei 
gekriegt haben.Das war sogar bei eifeirwes 
so, in der Grünenstraße. 

DENNIS: Wir haben echt noch nie ri 
einen Gig gekriegtz zumindest nie % 
@NG: jaaa, dann erzählt doch mal di 
aus bremen, von wem ihr da so viel 

hat, und wer da so gut drauf war.. 
TIMB: Also, in Bremen haben wir mi 
genialen Band... 


noel 


But Foruak GROSSVERAESTALTUNGER 


TIW: Also, es war ganz komisch, denn in Breden- © 


beck waren unheimlich viele zwölfjährige Pünx, 
alle tiiiierisch am Saufen, alle mit& "s und 
alle um sieben Uhr abends schon strunz-besoffen. 
Du stehst da zwei Köpfe größer und die vordere 
Reihe baumelt nur noch so hin und her... Das war 
richtig schlecht. 


3 DENNIS: Da hingen irgendwie alle um den Dorfpunk 


rum, der war älter... Ja und irgendwie war er 
der Chef‘ da.Und m&t dem wurde dann ordendlich 


gezecht. 
TIM): Oach, es war aber ganz lustig. Ich glaub, 


den FEEDBACKER, die haben da auch gespielt, hats 
M auch nicht sooo gefallen. 


DENNIS: Die haben dann mit dem Rücken zum Publi- 


A kum gespielt. Diehaben ihre Sachen aufgebaut, 


und die Gesangsanlage haben sie dann gleich aus- 


4 gemacht. 


G@NG: Naja, der Gesang ist ja eh nicht das Problem 


bei denen. Okay, nächste Frage: What is life about? 


(Des ist ein Songtitel.der Band, jaha, so gewitzt 


i sind wir als interviewer, vorher richtig rechere: \ 


chiert oder wie man das schreibt,d.T.) 
DENNIS: Du meinst jetzt den Text? 


GNG: (Gotcha!) Nee, das ist jetzt eine«Frage. 


‚natürli 
“ BEINIS: 
wir wir jetzt 


ARNE: wenn ich in Jer Band 


we üsgnisieinglich hab ich Musik gem 


iuene gewisse Selbabverwirhla .chur : 
zit mein Ding. war. Und die " 


ähnlich denke. Die Musik 
ein Medium geworden ım nich aı 


trücken.Und nicht mur just for 
ich immernoch da ist. 
ich denke, 
sapen, w 
unsere message tiber zu hring 


fin, was 


es wäre etw iberzogen, wenn 


ir machen dıese Misik nur, um 


; die Welt dafhr, 


ine Meinırg ar den Manr 

e-txand 

Darın machst dı Mus 
ich meine nicht 
e im. 


dies ınd das machen, das ıs 


st aas, denk icr 
uf Macchen... 


waaas, hanmisere ich wel3 nic 
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Par WEWEr. TI ST IE EV ICE I SEE EEE EEG 


” 


Fe 


Ss gibt. ja 50 Stimmer, äh, 

Ira, jie euch als "Hate-Gore'" bezeichnen... 
4 DEINIS: on, cilliese Prape... 2. 
war nie ırser Vorsatz, sc're Mısia zi machen, 

E ich ae echt, das wurdens so prakzısch aufge- 


jenke, «Ss 


3: ist euch das denn irgendwie ımangenehm 


TAN: ne, das will ich mal anders sagen,das 
jaß die Leute da gamicht weitgenug 


Art uch kennen. 
leere auch, rein von der 


leiser Naues ,„ eher von der i 


„legen sie zwar 


2,4 REN ER 


; So Kids, die voll hate-mäßig rüber kommen.Das war 
„ einfach tierisch dreist, weil wir einfach nie so 
# durch die Straßen gerannt sind "UAAARCH, hey, du 

was auffe Fresse". Scheiße, wir sind genauso 

agressiv wie die, oder nicht agressiv, wie man 


bett, weil irgendwer Durst hat, aber keiner so 
» recht Bock hat runter zu klettern, und außerdem 
beendet Hanno das ganze mit einem rigerosen 
"Jetzt wird nicht getrunken, jetzt wird geredet." 
es auch ausdrücken wiäl. Das Problem ist, du GNG(lars): Deine Vokabel '"Hass’' kannste demnach 
hast vieleicht irgendwann mal ein statement ie auch einfach Betroffenheit nennen, so wie es bei 
Hass gelassen, daß du irgendwelche positiven Seiten Mi dir Klingt. 
darin siehst, oder irgendwelche Energie... GNG{hanno): Aber Betroffenheit ist doch genau 
xDENNIS: Das stimmt doch! ds Gegenteil von Hass, Betroffenheit ist für mich 
TIM:- Und die Leute drehen einem sowas immer — so ziemlich das blödeste, was es gibt. 
im Mınde rım und dann darfst du dir sowas an- (Lesen sie GW, die einzige Zeitschrift, in der 
hören. sich die Schreiber gegenseitig interviewen.d.T.) 
@NG: Was soll denn. bei Hass an positivem raus- Re DENNIS: Also, Betroffenheit ist doch so '"Ooooooch, 
kommen? ‘ das tut mir aber voll leid, du". 
TIW: Also, ich unterscheide zwischen dem Hass, TIMD: Nee, das ist doch nicht das, was ich empfin- 
den ich irgendwie auslebe und deswegen jemanden ° de, wenn ich die Schwarzen Scheriffs sehe (Privat. 
verprügel, was ich allerdings noch nie getan von Geschäfttsleuten bezahlte Pseudobullen, die 
habe, und dem Hass, den ich so in meinem Kopf‘ in Villigantenmanier mit teilweise illegalen Mit- 
habe. Die Agression im Kopf, die ich ja nın tel versuchen, die Pasarelle, Hannovers unter- 
auch Hass nennen kann.Wenn ich mich so damit 
beschäftigen kann, mit Dingen über die ich mich 
‚ aufrege, dann kann ich vieleicht sogar Lösun- 
gen finden, die gamichtımal so schlecht sind, 
oder wenigstens daraus Energie schöpfen. 
GNG: Nenn mal ein Beispiel 


’ 


lich nich so gut daß es die gibt. Ich weiß nicht, 
mit Betroffenheit kann ich nicht viel anfangen. 
Mit Betroffenheit kann ich trauem und es dann 
vergessen, aber nicht verarbeiten. 

GNG: ‚Und was machst du anders? Ob es dir nur 
leid tut, oder ob es dich wütend macht ist doch 


egal, wenn du nicht reagierst. 
TIM): Aber Hass ist stärker als Betroffenheit. 


DENNIS: Es kommt drauf an, wie man das äußert.Wenn 
j Leute di dann mr an einer ESEL ‚vorbei gehen... 


2: Wenn sies putfinden und das dann daran fest- De 


‚chen, dam ist die Sache okay. 
Das ist doch Empfindingssache, ey, komm, 
nedem nedem das seine. 

IT 2: Wenn du dir so Moderene Kınst anpuckst, 
dann hast du da ein Bild und der Maler hat seine 
eigene Message, aber jeder, der sich das anguckt, 
der sieht da eben irgendwas anderes. Und das ist 
doch penau das gleiche. 

“ORIST anttntenwein bißchen hoch 


=) griffen... 


an ARNE: Ich find’s nur 


saßen alle und haben dabei gespiclt und da kam 
irgendwie jemand, EEE an 
u eu Braut SBy Sr 


ich versuch doch gamicht, 

York Bands nach zu eifern.ind trotzdem 
manchmal van irgend welchen Leute, 

ruır kinder, die wissen doch & 


Be; unsere texte sSUTBsAJ RI En ahler 


nstler war put.hehchehe. 
Laßt es mich so sapen: Wo ist dem 
ihr sagen würdet, das 1 
Ss leute da reinlesen? 


wir Tut 


VE. + ienkonzerten dann Desez un 
BES. 


ARE: Wenn Leute nur sagen "Ach, die machen da 
hatecı " das finde üch schon echt übel» 
GRISTIAN: Da ist für mich die greze dam 


2: naja, überschritten noch nicht ganz. 

: Genau das geht nämlich.ab irgendwie. 
.jTIMD: Bei den FEEDBACKERN war es ja schon so.Icd 
hab eigendlich gedacht, daß wir so gmz gut mit 
ihnen künnen, aber dann k 
mit denen so. "Oaaah, 


in dem ZAF-Interview 
Milch s'"' wıd so weite 


Re “.* r £ R 
FE RER » ie; 


une 


er 


an uirAa Ann 
NM GIT 2: Hassen tun Leute unter dreißg und be- 
6% troffen sind Leute iiber dreißig. 

“ TIW: Bei Betroffenheit nehme ich ingendwas 
ar, ar, beschäftige mich damit, aber ich stecks 
weg. ich sehe auch, alles ist schnrecklich auf d! 
der Welt, eigendlich müßte man was tun... und 
das wars mit der Betroffenheit. Aber wenn ich 
es andersrum seh und wirklich auf eine Lösung, 
komme, dann weiß ich zumindest, wie ich dann, | 
wenn ich in eine Situation kommen würde, reagie-. 
ren würde. (möchte wohl eher, wie man reagieren \ 
würde, weiß doch eh keiner vorher.d.T.) weil 
ich mir gewisse Situationen vorstellen kann. 

Und diese positive Energie, die führt damn 
vieleicht gerade dazu, daß ich mich dam in 
einer bestimmten Situatian eben nicht so agresı 
siv verhalte.Ich hab da vorher drüber nach- } 
gedacht, meine Nachteile, deren Nachteile... 


.. . 
IE Tr 


ins Bad und ihre vielen groo\ 
garde-Dance-Songs brachten e 


GNG: Gut. Heute ist ja bekanntlich Sylvester, 

2d was wird aus hardcore ”92? Und was für euch 
persönlich? 
DENNIS: Für uns als Band ... wir erhoffen uns 
von ”Q2 ordendlich ins Rockbusiness einzustei- 
gen, Sex, Drugs, Rockfi Roll, die alte Geschichte 
also, wir höffen für uns, daß es Vinylmäßig 

. g <lappt, für Hannover, daß hier mal ein paar mehr 
A Sute Konzerte laufen, nur ‚die Konzertgruppen 


“ et rn 


i. Also, im Frühjahr wollten wir hier BORN 
AGAINST und YUPPICIDE als Konzerte machen, denn 
sin der Kom sind die Leute teilweise nicht so 
=. 3ıf die Musik fixiert, bei denen ist das so, 
e ...die haben da nicht so Ahnung von, um das mal 
\ deutlich aus zu drücken. 


erste’ 000 0. 00 


AT2: 2: Scheiße, hiernach. Mean wir uns nirgends 
” „ehr blicken lassen... 
=NG_: Okay, ihr kennt das Heft, fangen wir also 
(na, welche Fragen 
„ohl? ich weiß, ihr könnt es kaum erwarten... 


ga TIMD Beispiel ist jetzt a bii 
seh über die Dinge nicht hinweg, die Dinge, die 
mich beschäftigen, und denen stehe ich irgendwie 4 natürlich sind es die... es können nur die 
nicht gleichgültig gegenüber.Für mich ist die % sein... jawoll die: tätätäta FANFRAGEN) 
Ablehnung halt kopfmäßig da, und das bezeichne ich&“ POS: Fanfragen... (Bravo, gut gelemt.) 
dannauch mal als Hass.Und ich kann erst: damit 21G: Ne, halt, haben wir irgendeinen emsthaften % 
arbeiten, wenn ich weiß, was mein Problem ist und ispekt der Band noch nicht angesprochen, der 
was das Problem meines Gegenübers ist.Und aus such vieleicht wichtig ist? 
dieser Position ziehe ich dann halt eine Lösung. JENNIS: Daß es privat vieleicht noch etwas bes- 
Ich nehm halt Dinge wahr und versuch sie zu zer zwischen uns laufen sollte... 
IM: ja, find ich auch wichtig. 


Es entspinnt sich ein kleiner Disput auf dem ER 


Der Westen 


=NG: Natürlich mit Namen 


‚ und wenn ihr habt, ein 


Ach, er meinte vorher noch, das Messer an der 
Oberen Seite noch anschärfen zu miissen, damit er 
Gaseinem so richtig durchstechen kann, das war 
„so,richtig bescheuert. So Kranke Fantasien. Neben- 
“£i lästert er dauernd über Leute, die so Waffen- 
B, fetischisten sind.Naja, dar Freund war da so 
angeschnitten und ich mein"Lecker, gut gemacht, 


J@ = Ole!", und dreh die hand von dem Typen um, und 


da ist das messer einmal durch gegangen. 
DENNIS: Der hat voll geblutet... 

TIW: Und da war voll das Theater, alle hatten 
voll den Schock, Ole das Messer erstmal weg 
geschmissen, dann ‚kamen die Bullen an und haben 
ihm noch vorgeworfen, daß er das messer mıtwil- 
lig verschwinden lassen wollte, paar Leute 
haben gekotzt, also, seeeehr lustig. 

@G: Und der Typ hat ihm das nicht übel genom- 
men oder was? 


 TIM: Doooch. Die Sehne ist durch, irgendwie, 


in die Menge zu diven... 
WG: (mit einem süffisanten Lächeln) Wer sind 
die nettesten leute, die ihr kennt? 
DENNIS.....ähm, die nettesten Leute? 
TI: ZumBeispiel Laaaars, oder Hapaaanno 
gibt mit fünf, ich selbst 
schöner sagen können ,d.T. 


Komm her, Alter, 
hätte das nicht 


x Weiter: Fühlt ihr euch von uns ernst genommen? 
ARNE: Teilweise... 


DENNIS: Ja,teziweise... 
TIW: ich hoffe mal, sonst müssen wir an der 


mal echt gut...Ole, Simon und Eike Mehrbach, die 
sind ziemlich gut.Aber das sind irgendwie die 
einzigen drei, die spielen nur sowas. 
GNG: Wann wart ihr das letzte Mal beim Zahnarzt? 
GIT 2: Jaaa, ich hab neulich doch erst eine 
Pestkatrte von meinem Zahnarzt gekriegt... 
NG: Das du mal wieder vorbei schauen sollst 

i oder was? 

TIM): Anderhalb Jahre ist das wohl schon her... 
CHRISTIAN: 20.12.91. 

i TIM): Hier (greif sich in den Mind, reiß die 
# Mindwinkel auseinander) überzeugt dich selbst, 
da ist alles in Ordnung.# 
@NG: Was ist denn die lustügste Ole-Seschichte, 
® die ihr kemt? 
TIM):Ich war mal mit Ole weg, da hat er sich A 
son Messer gekauft, und ich hab ihn noch gefragt, :8: 
"Was willst denn damit?" und er meint nur "Das 
brauch ich woll." Und dann ist er dauernd mit 
diesem Messer rumgelaufen und hat daueimd so 
""Krehch, ich hab dieh!'' gemacht.Also, jedem 
hat er mit dem Ding vor der nase herum gefuchteit. 
Jeder, der ankommt und den er grad mal so kennt, 
er kleppt das messer auf‘ und "UARGH''.hehehe.Ich 
mein noch zu ihm''Komm, num lasssden Scheiß'' da 
kommt ein Freund von uns mit dem Motorad an und 
Ole das gleiche Spiel, "Hab dich!'", bei dem 
&£ Freund genau durch die Hand ‚"Gut gemacht, Ole!" 


& und die Nerveauch, und wahrscheinlich kriegt er 

; kein-Gefühl mehr im Daumen „ und Ole hat sich 

; noch nicht einmal darum gekümmert. Versicherung 
zahlt auch nichts, wegen Krankehaus und so, weil 

j die das spitzgekriegt hat, weil die Bullen gleich 


P 9, eine Anzeige gemacht haben, und jetzt muß Ole das 


= vieleicht privat bezahlen...ne, also, daß mit dem 


6? Anschleifen war noch das Beste, wie er meinte, 


das geht nirgendwo durch, das müsse noch nach- 


GNG:Was war das eckligste, was ihr jemals gesehen 
habt? Außer der Geschichte eben... 


DENNIS: Oh, dasist Ole aber auch drin verwickelt. 
Wir sind da so nachts rumspaziert und da sahen 
wir so ein Kaninchen, das lag da so. Und wir frag- 
j ten uns, warum das nicht weg läuft, da haben wir be 
bemerkt, daß der ganze hinter Teil des Kaninchens 
platt gefahren war 


«.."' Denn haben wir da so einen Gullideckel 
genommen und haben das Ding dann da so zu zweit d 
drauf geschmissen, allerdings erst nach langer 
Diskussion,'Wer macht das, du?, Ne, du, du bist 
gemeiner als ich" und so. Aber das Tier war beim 
erstmal leider noch nicht tot, also wir den Deckel 
noch ein paar mal drauf‘, bis es Matsch war,es war 
wirklich pervers.Nur noch die Gedärme und alles, 
also, wie im Splattervideo. Und als wir dann bei 
Ole zu Hause waren guck ich so auf seine Hose, 
"Ole, Schau mal ganz langsam auf deine Hose... !!" 
"Was denn?" und dann mußte er voll lachen und 
ich voll kotzen, weil auf seiner Hose nämlich so ıc- 
rot-weißer Schleim war, muß wohl Gehim gewesen 
ssein... 


GNG: Was macht ihr am Liebsten, wenn keiner zu 
schaut? 


TIW: Was so jeder macht,wenn er keine Freundin 
hat... 

GNG: Was, du liest auch Kontaktanzeigen? wie 
würde denn eine Kontaktanzeige aussehen, die ihr 
aufgeben würdet? 
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Aaitgeholfen, di: SE 
“$ieren, denn Hin 
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r BR Gefahr, also nr ce 


e. Und hier ist alles Dave: Ieh.? 

teu IR als) in. den‘ “Staaten. In Wenn . ich Er \öre 

den. Städten machen wir mehr Geld alten Sachen KA 
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DAS IST JETZT MODE) 


Hey, mal ein Artikel in Gags & Gore, der nix mit Musik zu tun hat und 
auch nix mit Politik. Stattdessen gibt es hochgeistige Szenebetrachtungen 
(was für eine Szene?). Das ist doch was. 

Kurze Vorstellung meiner Person: 26 Jahre alt, 1980 Punk entdeckt, seit 
A981 in wechselnden Formen und mit Unterbrechungen fanzinemäßig aktiv 
(Werwolf, Eiweiß, Zwangsjacke), ein halbes Dutzend verschiedene Schulen, 
abgebrochene Schulausbildung, zwei nicht "ordnungsgemäß" beendete Lehren, 
seit etwa zehn Jahren merkbare psychische Störungen und Ausfälle, Be- 
handlung bei diversen Ärzten (Neurologen, Psychologen, Kliniken...). 

Hört sich alles wahnsinnig rebellisch an, was? Vor ein paar Monaten bin 
ich nach Bremen gezogen. Ein eigenes Fanzine werde ich wohl nicht mehr 
machen, und so kommt es zu dieser Seite in Gags & Gore. 

Ich weine hier nicht rum, wie toll es früher war und wie beschissen die 
Szene heute ist, stimmt eh nicht. Vor zehn Jahren war ich eben zehn Jahre 
jünger und hatte die Illusion, was verändern und erreichen zu können. 
Wäre ich jetzt sechszehn, fände ich es sicherlich genauso aufregend. Daß 
das nicht so ist, liegt einzig und allein an mir und meiner geänderten 
Sichtweise. 

Einen Unterschied stelle ich allerdings doch fest. Während Punk 'eher Aus- 
druck von Gefühlen war, geht bei Hardcore (heute, am Anfang war das wohl 
auch nicht so.)fast alles vom Kopf und ideologischen Grundsätzen aus. 
Selbst die vielgepriesene Hate-Einstellung ist eine Sache, die wenig mit 
unberechnetem Empfinden zu tun hat. Hier wird einfach ein woanders aus 
den vorhandenen Daseinsumständen entstandenes Gefühl kopiert, ungeachtet 
dessen, daß das Leben bei uns überhaupt nicht vergleichbar damit ist. 
Oder glaubst Du tatsächlich, zwischen irgendeinem niedersächischen 
Provinzkaff und New York City ließen sich Parallelen ziehen? 

Sicher war auch Punk nichts weiter als Nachmache so gesehen, aber die 
Übereinstimmungen von sagen wir London zu Hamburg sehe ich trotzdem 

eher. 

Ist es wirklich so schlimm mit Deinem Leben, daß der Hass so groß sein 
muß? Hast Du nicht die Möglichkeit,. auf Dein tolles Gymnasium zu gehen, 
Abitur zu machen, mal zu studieren. Dir steht die Entscheidung offen 
zwischen Bundeswehr und Zivildienst. Du kriegst Taschengeld, um Dir 
Platten zu kaufen und zu Konzerten zu gehen. Vielleicht gibt es ab und zu 
Streit mit Deinen Eltern, na und? Du hast doch Freunde, bist verliebt, 
hast Menschen, die Dich mögen und die Du mögen darfst. Was willst Du denn 
mehr? Wenn Du ehrlich bist, geht es Dir Verdammt gut. Guck Dich mal in 
zehn Jahren an. Mit 99% Sicherheit bist‘ Du dann verheiratet, gehst jeden 
Morgen zur Arbeit und führst ein ganz normales Leben. Von Deiner jugend- 
lichen Rebellen-Attitüde ist nichts übrig geblieben. 

Und genau das ist der verdammte Unterschied. Du bist im Moment Außen- 
seiter, weil Du es so willst. Wenn Du genug davon hast, steigst Du eben 
wieder ein in die Gesellschaft. Ich bin Außenseiter, weil ich kein 
bürgerliches Leben führen kann. Ich konnte es als Sechszehnjähriger 
nicht, ich kann es heute nicht, und ich werde es mit 36 auch nicht können, 
falls ich dann noch leben sollte. Warst Du schon unfähig, Gefühle zu 
äußern, zu lieben, zu lachen, zu weinen? Hast Du Dich schon wie tot ge- 
fühlt? Hast Du schon gehungert, weil Du es nicht auf die Reihe gekriegt 
hast, Dir was zu essen zu machen? Hast Du schon Deinen Kopf gegen eine 
wand geschlagen, weil es so weh tat, das Leben? Ich hatte Phasen, die 
würde ich meinem schlimmsten Feind nicht wünschen. Laß uns doch mal ein 
paar Wochen tauschen! Was glaubst Du, wie gerne ich ein langweiliger, 
durchschnittlicher Spießer wäre. 

Und wenn Dich das nächste Mal der Hass überkommt, denk an den Typen, der 
Dir.auf dieser Seite was vorgejammert hat, und sei dankbar, daß Du 

gesund bist. Ich versinke derweil weiter im Selbstmitleid. Mer 


Nancy Spungen, Sid Vicious, Malcolm Owen, Ian Curtis, Darby Crash R.I.P. 
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Als ich letzten Sommer ihre 7" erstand, war das ein totaler Glückskauf, denn ich habe 
dieses Kleinod sofort in mein Herz geschlossen. Wer nun anhand der Vergangenheit der 
Mitglieder (YOUTH OF TODAY, GORILLA BISCUITS) aber gleich an \Y-SE-Revelation-Sound denkt 
und an rumhüpfende, mehr oder weniger Dogmageschwängerte Kahlrasierte, der/die hat sich 
geschnitten. Diesmal spielt Walter nicht nur Gitarre, sondern er singt auch und so ver- 
schmelzen Gitarrenmelodie und Gesang annähernd zu einer, sehr komplexen Einheit, die 
durch ihre "Emotionalität'" wirklich noch mitreißt (was bei den neueren Dischord-Sachen 
ja nicht unbedingt mehr der Fall ist). 
QUICKSAND sind eine erwachsene Band, auch wenn ihre Mitglieder die Zwanziger noch nicht 
soo lange überschritten haben. Dafür haben sie aber schon seit Jahren in (erfolgreichen) 
Bands gespielt, fast immer im S.E.-Bereich. Wie Walter feststellt, ist denn auch diese 
ganze alte Szene nicht mehr sein Ding, er hat sich wohl weiterentwickelt, wohl auch mehr 
in sich selbst zurückgezogen. Zurückgezogen innerhalb der Musik, aber auch im Bezug auf 
die Texte der Band. 
Als ich sie dann in Hannover das erste Mal live sah, war ich ziemlich erstaunt, denn 
hier zeigte sich eine regelrechte "Noise"-Band, inklusive Feedback und einem gewissen 
Grunge-Feeling. Ich hatte zudem den Eindruck, daß die meisten Leute hier wohl etwas ganz 
anderes erwartet hatten (abgesehen davon, daß wohl sowieso nicht allzuviele Leute, die 
Band kannten) und wohl an eine weitere von diesen Revelation-Bands glaubte. Die Gesichter 
von einigen von diesen Kapuzenkids waren teilweise recht köstlich, aber irgendwie hat's 
den meisten dann wohl doch gefallen, weil einfach Stimmung auf der Bühne war. "Good Vi- 
brations", halt, vielleicht auch eine ungewohnte Ungezwungenheit. 
Das Interview führte ich (Hanno) mit Walter und (vereinzelt) Thomas, wobei sich heraus- 
stellte, daß Walter ein sehr netter und aufgeschlossener Mensch ist, der im Gegensatz 
zu anderen "NY-Stars" auf. dem Boden steht und Interviews nicht zum Anlaß nimmt, seinen 
persönlichen Egotrip auszuleben (wie wir G\G'ler zum Beispiel...). Das Interview fand 
statt im Backstageraum des Roten Sandes in BHV, irgendwann im Dezember. 
EN RS 


Quicksand ist: 
Sergio, Walter, Thomas und Alan 


GNG: Ok, fangen wir an: Seht ihr 
QUICKSAND als eine Art Projekt 
oder ist es für euch eine richtige 
Band ? 

Walter: Es ist schon eine richtige 
Band. Wir haben eine richtige 
Tour gemacht, in richtigen Clubs... 
GNG: Warum habt ihr zu dieser 
Tour noch keine neue Platte raus- 
gebracht (es gibt nur die "Onmis- 
sion" 7" von '90)? 

Walter: Wir hatten bisher noch 
keine richtige Gelegenheit dazu 
und vor allem haben wir noch kein 
richtiges Label. ; 
GNG: Wollen euch Revelation nicht & 
mehr ” 


Walter. Dochz doch, 37 Se 2 wurden 
schon, aber wir. haben an. dieser Ss 
Stelle keine Lust mehr, weiter Ss 


auf Revelation Zu sein. Wir warten 
noch, daß wir für die letzte Platte 
bezahlt werden..., Ich denke, Revel- 
alten. isesnlehtl ans zRerchtige: fur 
uns. 


GNG: Hängt das damit Zusammen, 
daß es eine zu starke Kategori- 
sierung ELSE, auf Revelation Zu 
sein? 

Walter: Ja, das ist auch ein Pro- 
blem. Du wirst automatisch als 
eine "Revelation-Band"  interpre- 
triert, das ist ja bei anderen 
labels nicht unbedingt anders, 
du nimmst auch dort den Charakter 
von dem an, womit das Label assozi- 
iert wird. 

GNG: ‚Ich habe gehört, daß ihr 
ev£l. eine Platte auf einem Major 
rausbringen wollt... 


Walter: Wir wollen nicht eine | 


Platte auf einem Major rausbringen. 


Wir wollen eine LP machen und: 


wenn wir vielleicht bei einem 
Major einen guten Deal abkriegen, 
machen wir's auch da. 

GNG: Würdet ihr auch auf ein euro- 
päisches Label gehen? 

Walter: Das ist genau das gleiche 
Ding. Ich würde auf jedes Label 
gehen, von dem ich denke, . daß 
es uns gut behandelt. Das uns 
fair bezahlt .und unsere Produkte 


vernünftig rausbringt. Das ist. 
halt das: wichtigste. : für» mich, 


(-und die Moral? d.Tipp) 

GNG: Magstw du überhaupt noch 
schnelle Musik? 

Walter: Jaa, klar höre ich noch 
viel davon, -wir spielen es nicht, 
was ja aber nicht bedeutet, daß 
ich es nicht mehr mag. 


GNG: Wie kamt ihr zu diesem Sound, 


Gen=inr.. jetzt macht? Pur: mich 
Klingt. ihr. auf. Platte wie aus 
D.C. und live total nach SUB POP. 

Walter: SUB POP?? Hehe, ist schon 
komisch, es gibt so viele Leute, 
die uns mit soviel verschiedenen 
Sachen vergleichen. Hauptsächlich 
haben die Leute bestimmte Erwar- 
tungen, weil wir auf Revelation 


sind. Dann müssen sie aber schen, ' 


daß wir keine "S.E.-Jump-Around-- 
Type"-Band sind und kommen ins 


Grübeln, was wir. dann wohl sein 


könnten. Und dann kommen sie drauf: 
"Ohh, die sind voll SUB POP, die 
Sind. - voLlh EUGAZEIT, Ist schon 
merkwürdig, wir sind mit all diesen 
völlig verschiedenen Bands ver- 
glichen worden. Naja, ich meine, 
würdest du sagen, daß NIRVANA 
„wie FUGAZI klingen? Ich jedenfalls 
nicht. Und wir werden mit beiden 
verglichen... Wenn wir erstmal 
ein Album rausbringen, wird wohl 
alles etwas offensichtlicher. 
Wir ändern uns ja selber auch 
ständig, vielleicht sind wir morgen 
abend eine "Rumhüpf"-Band, haha. 
GNG: Ähhm, denkst du, daß ihr 
zurückgeht zu den Rock'n'Roll-Wur- 
zeln, so vonwegen Verzerrung und 
Krach und so” 

Walter: Ich würde das so nicht 
sagen. Ich meine, wenn es kein 
Hardcore ist... naja, zumindest 
würde ich nicht sagen, daß unser 
Zeugs "Rock'n'Roll" ist. 

Thomas: Hehe, solange es voran 
geht und nicht rückwärts... 

Walter: Auf unserer EP sind wir 
vielleicht mehr Rock'n'Roll, aber 
das: ist getze2..1/2.: Jahre: her, 
aber heutzutage... nun wir wollen 
jedenfalls nicht wie LED ZEPPELIN 
werden.GNG: Rock'n'Roll heißt 
ist für mich nicht so ein bestim- 
mter Musikstil, sondern eher eine 
Sache, die hinter der Musik 
steht... 


Walter: Ja, klar, aber wir haben 
einfach nur den Anspruch, MUSIK 
zu machen, vor allem in den Zeiten, 
wo es so viel leblosen und lang- 


: weiligen Kram gibt. Guck dir die 
: Top Ten an, das ist alles totale 
: Scheiße, der völlige Aufguß, wir 


wollen einfach nur etwas Neues 
machen, möglichst etwas Interes- 
santes. 


GNG: Das Cover eurer EP, ist etwas 


merkwürdig, was ist das genau? 
Walter: Es ist aus einem Model- 


: lier-Buch einer belgischen Künst- 
:lerin. Zwei Köpfe von deutschen 
: Soldaten sollen das sein. Ich 


finde sie sehen ziemlich wütend 
aus. Wütende, aggressive Köpfe. 
Das war auch ungefähr das Feeling 
das wir bei der EP hatten. 

(-Geklapper: das Essen kommt (100% 
Veganisch, d.h. der gleiche Toma- 


: tensoße-mit Gemüse drin-und-Nu- 
: deln-oder-Reis-Kram wie bei fast 


jedem Konzert )) 

GNG: Kommen wir zu euren Lyrics, 
die du ja geschrieben hast. Für 
mich sind sie sehr introvertiert. 
was war/ist die Inspiration für 
dich beim Schreiben von Songtexten” 


Walter: Is sind eigentlich nur 
: Sachen, die mir so durch den Kopf 
zechen. ES ist das erste Mal, daß 


ich in einer Band singe, ich habe 
zwar noch Texte von früher, aber 


'sie sind halt ein ganz anderer 


Stil. Ich singe, was ich zu einem 
unserer Songs empfinde. 

GNG: Ich glaubte da auch mal Pro- 
bleme mit Frauen rauszuhören... 
Walter: Hmmm, ja ? Ach so, du 


‚meinst wohl die Zeile mit "She 


said‘ (Zitat: "Because: when: she 
Ssids 102 loye :EHhät musste 800% 
she meant, "only as long as long 
as you want me to'", aus: "Clean 
Slate"). Das hat damit aber nicht 
direkt was Zu tun. Es ist einfach 
nur 2850, 2 Maßich all ale: Zeit; 


'wo ich HC gehört habe, es immer 


hieß: "you/he". Ich habe da keine 
lust zu und dachte mir: "Warum 
nicht "she'?". Vielleicht haben 
das nicht alle begriffen, von 
wegen, . daß Frauen keine Musik 
mögen, oder so, aber das beinhaltet 
65. j& - AH NNnIentL.s Und: es... ist. So 
schwer das in die Köpfe der Leute 
zu kriegen. "Warum singt er über 


nicht.'". Hardcore ist halt ‘leider 
so’ein Männerding. 

GNG: Bei einigen Texten, z.B. 
bei FUGAZI, glaube ich fast, daß 


‚die Sänger nur für sich selber 


schreiben und nicht für ein Pub- 


:likum... 
‘Walter: Yeah, das ist wirklich 


in vielen Fällen so. Und das sind 
eigentlich auch die Texte, die 
mir am besten Gefallen. Ich will 
nicht immer die Texte analysieren, 
weil es nicht immer was bringt. 
Es sind einfach Songs, die dich 
etwas fühlen lassen und das ist 
dann auch ihre Botschaft. Bei 
FUGAZI ist es ja so, daß sie wirk- 
lich einen großen Anspruch haben, 


den kriege ich auch nicht immer 
mit in ihren Texten. Gut manchmal 
schon, aber es ist schon schwicrig. 
Das gleiche ist doch auch bei 
NIRVANA, man versteht echt kein 
bhort, von dem, was er sapt. Oder 
,E.M., wo du auch bei. den. ersten 
drei Alben nicht viel verstanden 


einen politischen Anspruch. Und 


ein Mädchen, da stimmt doch was! 


hast, aber sie haben dich etwas 
bestimmtes fühlen lassen. 

GNG: Ok, was anderes: Warum habt 
ihr inzwischen fast alle lange 
Haare” 

Walter: Für mich selbst, liegt 
es wohl daran, daß in New York, 
nicht nur in der HC/Punk-Szene, 
alle Leute in diesem bestimmten 
Outfit rumlaufen, 

so "New Kids on the Block-mäßig". 
Und ich habe mir selbst gesagt, 
daß ich bloß nicht damit assoziiert 
werden möchte. Das ist alles wie 
eine große Herde und da will ich 
nicht zugehören. Und jetzt ist 
mein Haar länger und ich kümmere 
mich nicht viel drum. Die Leute 
in NY kommen damit wohl nicht 
so klar. 

GNG: Was ist, wenn du jetzt so 
auf deine Vergangenheit zurück- 
blickst (Y.0,Ts-ete,)? 

Walter: Hmmm, ich denke, eine 
Menge Energie, die in diesen ganzen 
Sachen gesteckt hat, und rüberge- 
bracht wurde, war gut. Es schlug 
verdammt ein und es hat auch viel 
daran gerändert, wie Leute gedacht 


haben. Unser erstes Album war 


doch damals eine totale Rebellion. 
Wir hatten diese apathische. Punk-- 
Szene, die. zum Metal: crossoverte. 
Das hat mich ziemlich angewidert, 


denn ich wollte Punk sein und. 
kein Metal. Daher bin ich in erster. 


Linie Punk geworden. So war dieses 


S.E.-Ding auch im Grunde: "Be! 


Punk !", aber ohne diesen ganzen 
typischen Iro-Kram. Ich denke, 
daß dann aber die Leute es weiter 
und weiter getrieben haben, bis 
sie  Einheitsmodelle wurden und 
auch diese rechte Einstellung 


aufkam. Ich habe dazu keine Bezie-: 


hung mehr, wie es jetzt steht. 
Vielleicht sind viele die da noch 
drin sind auch nicht so drauf 
und ich mag diese Leute auch immer 
noch, ihre Songs sind ehrlich 
und ihre Texte sind gut, aber 
diese Bewegung bringt mir selbst 
nicht mehr viel. 

GNG: (begierig:) Hatte denn von 
euch auch mal jemand einen Iro? 
Thomas: (etwas  verlegen:) .Ja, 
ich hatte einen, halter auch. 
Sergio war so richtig Punk-Rock... 


5 GNG: Wie alt ward ihr denn da? 


Walter: Ich: war. 192 oder 18: 
(also vor vier Jahren?) 
GNG: Hast du schonmal gewählt? 
Walter: Iimm, ja, die Demokraten... 
NG: Bist du denn irgendwie poli- 
tisch aktiv? 
Walter: Ich bin da politisch aktiv, 
wo ich das Gefühl habe, daß ich 
etwas bewirken kann, wo ich even- 
tuell Kinfluß auf etwas habe. 
Ich denke, du triffst jeden Tag 
politische Entscheidungen. Vegeta- 
rier sein ist schon Ziemlich poli- 
tisch. Ich weiß sonst nicht viele 
Sıchen nach außen hin. Wir ‘spielen 
Benefit-Gigs. Neulich haben wir 


in DE auf einem Benefit für Obdach- 


lose gespielt. Das ist die Art 
und Weise, wie ich direkt werden 
kann und einen Effekt bewirke. 
Aber sonst mach ich wohl nicht 
allzuviel, ich wähle, manchmal 
weiß ich da- aber. auch nicht. Es 
gibt Leute, die nir erzählen, 
daß es schon schlecht. wäre, das 
System durch Wahlen zu unterstüt- 
zen, weil es einfach so korrupt 
ist.  lch handle dann, wenn ich 
denke, ich habe einen Einfluß. 


SESSSDSITTNDDNDTNDD TERN 


GNG: Wie ist denn deine/eure Bezie- 
hung zu dieser "neueren" NY-HC-- 
Szene, WIE22EB: BORN AGAINST, 
etc.? 

Walter: Ich kenne die Jungs schon 
lange aus der Szene und so neu 
ist das alles gar nicht, weil 
die Leute auch schon seit Jahren 
in der Szene sind. Ich bin ab 
und = 2u:=mak: »das 2 aber: ieh" >tuhre 
mich nicht als aktives Mitglied. 
(-Muß mensch das’? d.Tipo) 


: GNG: Ok, was ist deine Beziehung 


zu Drogen heute? 

Walter: Ich nehme überhaupt keine 
Drogen mehr. 

GNG: Das heißt, du hast früher 
welche genommen? : 
Walter: Ja, aber ich habe gemerkt, 
daß mich das nur fertig gemacht 
hat, aber das ist nicht unbedingt 


‚die Ansicht der ganzen Band. Ich 


fühle mich jedenfalls auf keinen 
Fall als Teil einer Anti-Drogen-- 
Bewegung. 

GNG: Also kein Dogma mehr’ 

Walter: Nein, überhaupt nicht. 
Jeder sollte seine eigenen Ent- 
scheidungen treffen, ich denke 
nicht, daß ich so allwissend bin, 
daß ich den Leuten erzählen kann, 
was Sie Lun sollen. 

GNG: Hmmt ja, dann beginnen wir 
jetzt wohl mit den Fanquestions... 


"Walter: (aufseufzend, da er sich 


vom  GORJILLA  BISCUTTS-Int i noch 
daran erinnern kann:). lanques- 
LTONSSES 

GNG: Gut, nun die Frage für unsere 
Leserinnen (ich meine, der Junge 
ist doch auch wirklich nett und 
adrett, oder?): Hast du eine Freun- 
din? 

Walter: Nö, ich habe keine feste 
Freundin... 


:GNG: (um den in Trance versunkenen 


Thomas mal ein bißchen zu integrie- 


.ren:) Und was ist mit dir? 

‘Thomas: (ein wenig aufgeschreckt:) 
.:Ahh, wird sie das hier lesen” 

:GNG: Man kann nie wissen... 
'Thomas: Ja, ähh, ‘dann habe ich 


wohl eine feste Freundin, hehe. 
GNG: Wenn es einen Arnold Schwar- 


; zenegger-Film über dich/euch geben 
“würde... 


Walter: Über MICH??? Harharhar... 

GNG: Naja, was für einen - Satz 
würdest du. dann aufsagen? (Arnie 
spricht ‘ ja halt ° nur so wenig, 
daß er. sich die korte über 95% 


seiner Filme passend zurechtlegen 


kann..)? 

Stimme aus dem Off: (ich glaube 
es war der. 7SECONDS-Drummer) I'LL 
BE’ BACK... .Hoho! 

Walter: Hoho! Ich sage (einen 
schönen deutschen Akzent nach- 
machend: )'" Trrruth, asshole". 
Nee, hehehe: : "Trrruth, Schweinnn- 
hunnnd !"' (Die anwesenden Amis 


: kichern vor sich hin...) 
GNG: (nach einem kleinen Diskus- 


Sionsausflug ins amerikanische 
3ildungsdesaster:) ist von euch 
jemand auf dem College? 

Walter: Ich war der letzte von 
allen, der's geschmissen hat. 

GNG: Warum” 

Thomas: Weil: wir. lieber Musik 
machen wollen. 

GNG: Und nach der Musik? 

Walter: Dann gche ich vielleicht 
ZULUCK: SS 

Thomas; ich best immt AEehty.. 
harhar. (-er ist ein Lausbube?) 


< -) > x « - 
Somit endet denn auch dieses nette 
Interview 


Der mittlerweile in Bremen beheimatete und allseits bekannte Chef des Schallplattenkon- 
zerne GELD HER! schenkte mir irgendwann einmal eine 7" und sprach:."Werd' glücklich damit, 
es dürfte dein Ding sein." 
Zum ersten Mal in meinem Leben wurde mir bewußt, daß Till mich lieben mußte, denn aus 
welchem Grunde sollte er mir auch sonst einen regelrechten Schatz vermitteln. 
Gehört, nochmal gehört und wieder gehört. Es war mir klar, diese Jungs musste näher ken- 
Mnenlernen, so entschieden mein Kuli und ich mich, einen regelmäßigen Schriftverkehr mit 
@= den Londonern zu beginnen. Grund dafür, daß dieser immer noch existiert, ist der, daß 
hinter THATCHER ON ACID drei absolut ehrliche und sympathische Menschen stecken. Jeder 
Brief ist mindestens ebenso interessant wie ihre vielfältigen Songs. 
Irgendwann träumte ich dann noch von der Karriere des großen Reporters und schleuste $ | 
»ein Interview in einen meiner Briefe, was zur Folge hat, daß du dies jetzt liest. Natür- 
‘lich sind: Brief-Interviews nicht so toll, da unspontan, jedoch sehe ich keine andere 
Chance, euch die ‚Band, die mir sehr am Herzen liegt, ns 


ird halt älter :GNG: Die neue LP "Fran 
reifer, meistens zumindest. ;diser Tage. Kommentare 
würdest du deinen größten ivierten LP? S 
Einfluß nennen, oder was hörst ‘Ben:Kein Geschwätz, hört sie euch #% 
du am Liebsten? “an und bildet euer eigenes Urteil. ; 
Ben: Einflüsse? Hm.., ich weiß! NG:Wie sieht es mit einer Tour 
nicht. Ich höre eigendlich alles, 8 :aus? 
was es so gibt. Stilrichtungen :Ben: Das ist im Moment mal wieder 
sind mir dabei sehr egal, ich : völlig problematisch .Matt ist 
höre, was mir gefällt. PINK FLOYD, 23 „ beim Arzt und die momentane Baller- 
JONI MITCHELL, von BEETHOVEN bis i am Golf setzt uns auch hier 
CRASS mag ich alles gleich gerne. | a Andi haßt es zu touren, 
Ich habe da keine Lieblingsband ;aber das hat nichts zu sagen. 
oder sowas. :Im Moment ist es schwierig, aber 
GNG: Irgendwie geriet mir mal ir sollten es bald mal machen, 
eure 7" in die Hände, mit der GNG:Wollt ihr noch irgendwas los- 
ich euch kennengelernt habe, un erden? 
di ch war erstaunt, daß der Text Ben: Hallo allerseits, hier ist 
des Titelsomgs aus einem Teil iBen Corrigan von T.O.A.. ich mag 
von Shakepears "MacBeth" bestand. zwar keine Briefinterviews, weil 
Wir seit ihr denn darauf gekommen? } sie mir zu unpersönlich und gene 
Ben; Das war irgendwie Zufall.” rell nicht gut zu lesen sind 
Wir spielten ein neues Riff, und ‚aber es ist wohl im Moment di 
ich fing an, diesen Shakepear- einzige Möglichkeit, etwas z 
Text zu singen, da ich mich gerade ;sagen. Ich höffe, daß wir un 
an ihn und alte Schulzeiten erin- ‚sehen, wenn wir eines Tages i 
nert hatte. Und irgendwie blieb ‘Deutschland spielen. Beste Grüße 
es dabei. heers!!! 
GNG:Wenn du Shakespeare mit deiner FANQUESTIONS: 
Schulzeit verknüpfst, was liest ÄGNG: Wenn ein Film über euer Lebe 
du den dann? gedreht werden würde, wer würd 
eure parts übernehmen? 
:Ben:Wenn du mich fragst, es dürft 
keinen Film über mein Leben geben 
Ich sag dir, mein Leben ist so: 
uninteressant wie nur was. 
GNG:Was ist den dein absolutes 
Lieblingslied? 
Ben: Heute ist es "YowW're in vain" 
von Charly Simon, morgen wahr- 
scheinlich irgend ein anderes. 
Ich habe keine Lieblingslieder. _ 
GNG: Was machst du am Liebsten, 
wenn keiner guckt? 
Ben: Ich finde es tol, wenn mal 
keiner guckt.Ich brauche mich 
dann nicht immer so selbstbewußt ; 
zu zeigen und habe endlich mal; 
Zeit, zu wanken und Schwächen 
einzugestehen. 
BE GNG:Welcher Charakter aus der 
a Sesamstraße ähnelt dir am meisten? 
fBen:Ich glaube, ich könnte Ernie & 
sein. Ernie hat es total gut drauf, & 
Leute zu veräppeln. Leider habe ® 
ich es schon lange nicht mehr 
gesehen, aber jetzt, wo du es 
erwähnst... 
ENG: Was ist dein Lieblingsmal? 


Thatcher On Acid sind: : 
Ben Corrigan - voc./git.: 
Matt Cornish - voc./bass: 
Andi Tuck - drums/voc. 


GNG: A very short history? 
Ben: Wir haben uns blablabla ge 
gründet, spielten blah viele gigs 
blahblah in blahblah... (interes 
sant, neh?- der Verf.) 
GNG: Obwohl ihr schon einige Plat 
ten veröffentlicht habt, sei 
ihr doch noch sehr unbekannt i 
Deutschland, woran liegt .das? 
Ben: Wir sind sehr unbekannt i 
Deutschland, da wir noch nie rich 
tig getourt haben. Wir haben ma 
ein paar Gigs bei euch gespielt 
aber das ist etliche Jahre her 
Außerdem hat sich nie die Möglich 
keit ergeben, daß wir mal im Radi 
| gespielt werden und die Platte 
sind bei euch ebenfalls nur seh 
schwer zu kriegen. 
GNG: Ich schätze, daß auch eue 
Name z.B. ein Problem ist, d 
euch doch viele von vorneherei 
in die GBH-/usw.-Punk-Szene abstem 
peln, ohne sich mit eurer Musi 
: und euren Texten einmal auseinan 
derzusetzen. Wie siehst du das 
: bzw. wie stehst du zu eurem Namen? 
:Ben:;Dass solte eigentlich nich 
: das Problem sein, den Namen habe 
‚wir nun schon eine ganze Zei 
und, um ehrlich zu sein, acchte‘ 
ich überhaupt nicht mehr auf ihn 
Wenn die Deutschen so denken un 
handeln, was ich bezweifel, wär 
; das sicherlich traurig. Es würd 
keine Zeit mehr für wichtiger 
Dinge bleiben, wenn sie sich nu 
dait beschäftigen würden, übe 
alles und jeden vorschnell z 
urteilen. 
GNG: Ich möchte eure Musik al 
eine Mischung aus Emo-Core un 
Punk-Rock bezeichnen. (Jetzt habe 
wir ja schon wieder diese Schub 
laden, hoppla...) Was haltet ih 
denn von dieser Schwemme englische 
Pop-Punk-Bands zur Zeit. Wie sin 
die überhaupt in England selbe 
angesehen? 
Ben: In England, speziell in Lon 
don, ist‘ es eine richtige fü 
sich, zu denen wir wirklich ge 
hören. Ich habe die meisten diese 
Bands gesehen, aber es ist nich 
unbedingt mein Ding. SNUFF sin 
gut, die gefallen mir, weil si 
ein sehr gutes Feeling übermitteln 
Sie kommen hier eigentlich auch& 
am Besten an. 
GNG:Bei diesen ganze Bands muß 
ich immer an die BUZZCOCKS denken 
(was MEGA CITY 4 ja auch zugeben). 
Die haben sich ja auch reformiert. }% 
Ist wohl angesagt... 5 
Ben: Die BUZZCOCKS sind Scheiße, 
sie sind mir völlig egal. Meinet- 
wegen sollen sie wieder das große 
Geld machen. Ist mir egal. Ich 
würde mir nie eine Platte von 
#ihnen zu kaufen. Ich mochte sie, 
als ich zwölf war, abe 


Ben: Kurt Vonnegut und Rita Mae 
:Brown sind sehr gut (Wer ist denn 
:Rita? d.T.), ‘aber ich aollte mich 
‘wirklich mal daran machen, etwas 
von Raoul Vaneigem und J.Krishna- 
usti zu lesen. Das ist der wahre 
tuff! : 
:GNG:Film und Fernsehen? 
:Ben: Ach, eigendlich nichts beson 
ders, was halt so läuft. 

: Zurück zu euch, wer ist fü 
jeure Songs verantwortlich? 
Ben: Text und Musik schreiben 
wir alle zusammen, einige Sachen 
stammen auch aus Büchern und s 
(ach nee, der Verf.) Anfangs hab 
ich die gesamte Musik allein ge 
= schrieben, aber mittlerweile jamme 
ir zusammen rum und nehmen und: 
verbinden die besten Sachen mitein- 
ander. Das beste Beispiel ist 
wohl unsere LP, "The Illusion 
of .being together" die eigendlich 
völlig improvisiert ist und über- 
haupt nicht geplant war. (wäre 
schade, d.Verf. 


Ben: Eigentlich alles, was vegeta- 
risch und schmackhaft ist. 

4 GNG:Hast du einen Lieblingswitz? 
MBen: Ich kann über fast alles 
"= lachen, achte auf meine Worte. (als 
der Mann mein Englisch gelesen 
t, muß er sich totgelacht ha- 
n,d.Verf.) Witze kann ich mir 
a lerdings beim besten Willen 
mic t merken. 
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! Leider ist das auch wieder die Zeit, wo die Bu-E 
len rumnerven, provozieren und versuchen, ums 
mit mehr oder minder konstruierten Legitimati- 
anen die Knüppel zu schwingen. Die Versuche von 
Staatsseite, das Demonstrieren riskanter zu 


nen die Jungs in Grün Halstücher, Schals und 
Mützen etc germe und künnen sie euch bei Vor- 
Kontrollen abnehmen. Also laßt sie gleich zu 
Hause.Bärte und: lange Haare erschweren auch die 
Identifikation, sind aber bislang noch nicht 


BT) > 5 SR = Schutz vor Identifikation benutzt werden und 
Fr E a ö - 4 bislang sind die Dinger durch jede kontrolle’ 
aa gekommen. Tücher könnt ihr euch eventuelle un- 


ter dem Klamotten um den Körper binden, wenn A 

a L 9 ihr Vorkontrollen befürchtet. Wendejacken sind 825 
er praktisch für den Nachhauseweg, da die meisten wi 
Leute auf die Jacken achten. u 
E Bevor ihr loszieht sagt jemandem bescheid, wo er 

ihr hingeht (Eltern, Wi-beuchner, Freunde) und Pit 
meldet euch auch zurück, damit’ sich keiner Sor- *.*., 

gen macht. verabredet euch zu zweit oder zu IN 

dritt (auf mehr Leute kannst du bei Chaos nicht 

Bg achten) um gemeinsam zur Demo zu gehen. Allein u 


gl macht: wenig Spaß und ist gefähfflicher. Nehmt 
nichts mit, was ihr nicht benutzen wollt,. vor S 
allem keine’Adressbücher, Fotos, Briefe,kalen- WR 


immer CS-Gas mit hast). Falls ihr Kontaktlinsen 
tragt, laßt sie zu Hause (übel bei CS-Gas), lie- = 
ber (Sport)-Brille mitnehmen. RS 
Zieht euch vorher nicht breit, auch wenn ihr 

ET LTLLLCTDLIINT ERSMADETLE: PR SEE DEE a rg ie = 
e = : er 03 - tun - bekiffit reagierst anders, enthenmter, ur- 5 

& Überlegt euch schon bei der Kleidung, was sinn- Norm k ER DR j teilst nicht ganz so sicher, das ist keine Pro- 
voll für euch ist.Feste Schuhe, evtl. Tumschut 2°, ER a = a Be paganda vom Gesundheitsministeriwm. 

7 auf jeden Fall welche, in denen ihr gut und viel Ni Mitnehmen solltet ihr euren Perso (imer!), 2 x 
laufen könnt sind ein Muß.Demos sind keine Moden- I 23 Pfennig zum Telefonieren, Geld für unvorher- 


schau, kein Schmibk (Verletzungsgefahr) ‚keine u gesehene Fälle, Stift und Papier für gedächtnis- 
Schminke (mit Schminke läßt sich z.B. S-Ges | 2 protokolle, Erste-Hilfe-Krem (Millbinde, Pflaster, 
schlechter abwaschen und wirkt stärke‘) .. : f B: Be Jodersatz, leukoplast) und eventuell eine Plastik-$ 
2 ihr mit Bullenstreß nichts zu tun haben wo: ı Wr ge‘ Wh flasche mit Wasser (zu Augenausspülen). > 
kann euch das leider schnell nn S. IR . = ® ‚ Falls du medikamente brauchst, nimm reichlich 
Wenn ihr euch Vermummen wollt denkt daran, een BE x m, davon mit und erzähl Leuten, daß du sie brauchst. 
es witzlos ist, sich bunte Klamotten anzuzie- ; Be K ; (Anti-Allergika, Astma-Spray...) Außerdem denkt 
hen und dann ein Tuch vor die Fresse zu Binden, ‚ an! Sachen, die Spaß machen, z,B. Tröten, Tram 
damit werdet fast genauso sicher wieder erkannt af. meln oder andere Sachen, die krach machen. 
Wenn vVermummt, dann ganz in schwarz, auch keine } N ME Denkt in fremden Städten daran, euch etwas arts- 
\ Farbtupfer (wie tolle Tücher o.A.)Ihr bietet so, 11 00 \ 1 EN % K\ kundig zu machen. Ersatzventilbe und.gine Iuft- 
Zinedrı wern die Bullen eine haufen Schwarzgekleideter En N ns A) ii u: N p f B\ pumpe verhelfen euch zu einem süffisanten Lächeln, # 
nahe: X jagen, die leichtesten Opfer, weil ihr den Bullen 5 Al all il ; BR wen ein asiger Polizist bei Rad oder Auto "prä- 
Sy $\ Anhaltspunkte bietet('"Los, hinter dem mit er En RER - ventativ" die Ventile rausdreht. Klärt, was mit 
® gelben Tuch her"') und könnt im Nachhinein 


fin der regel keine Spziergänge mehr, deshalb 
“+. sollte man sich über das Verhalten vor,während 


... AH .o 


;| dem Autoschlüssel ist, wer Diplikate hat. 
Fotos anhand von een wie- Waffen, Helme etc niiie direkt mitnehmen, lieber 
RSS. Gererkannt werden .Anderessei r irgendwo depanieren oder erst zur Demo stoßen, 
“* ganz schwarze Gestalt er wenn sie in bewegung ist, so vermeidet ihr Vor- 
te genauso auf, versuch also, euch als Guppe : kontrolien. 
E Leuten, die zusammen zur Demo gehen, Einheit ar ZI Era, 
e", = i 
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WÄHREND DER DEM): 
Vereinbart treffpunkte mit euren Leuten, verein- 
bart ein kennwort und fantasiensmen, die ihr bei 
unübersichtlichen Situationen rufen könnt, um 

f euch wieder zu finden,Niiiiiiemals echte Namen 


Pack'', Faschosprüche und so), oder gelegendlich de: 
El Zug mit Bachen bewerfen.Wenn Leute die Pöbler an- 
MM greifen wollen, muß das allerdings sehr gezielt ge 
MM schehen, damit keine Unbeteiligten durch z.B. 


mit der Polizei ein. Tausche mit Mitfestgenomme- 
nen Adressen und namen aus, redet aber nicht 
über das, was bei der Demo war (Spitzel!) 

Der Polizei mußt du dein Alter, deinen Namen, 
deinen Meldeadresse ‚ıdein Geburtsdatum und eine 
ungefähre Berufisbezeichnung sagen (z.B.Student, 
“ Angestellter etc.), nicht aber, wo du genau 
beschäftigt bist und was du genau machst. 
Unterschreib nichts,laß dir aber Beschlagnahmen 
quittieren, falls dir was abgenommen wurde. 
Verlang bei, Verletzungen eine(n) Arzt(in), laß 


ja auch sein, daß es/sie einfach sich verlaufen 
MB Hat oder sonst ww ist). . 
f Redet miteinander und mit anderen (Natürlich 
# keine Bullenrelevanten Sachen), versucht die 
# .. Anonymität in der Demo zu überwinden und als 
© Menschen aufeinander zuzugehen (jaaa, klingt 
= pathetisch, weiß aber nicht, wie ich das sonst. 
FM schreiben soll).Singt, lacht, macht krach, 
FR göhlt Sprrechchäne (auch wenn ihr die Slogans 
#: platt findet), denit die Demo Spaß macht und 
@# ihr euch gut fühlt.Das verhindert noch am Bes&> Aussagen. Die Schaden dir nur, Sachen klarstellen 
4 ten Angst und Banik.Nochmal:ALK und: DORGEN ha- FE oder dich rausmeden kannst du immernoch später. 
4 ben auf der Demo nichts verloren. Und wer sich ! Bei den Bullen bist du in einer Streßsituation 
bei einer Demo mit Hasch abgreifen läßt, dem (kein Wunder), also.warte, bis du in Ruhe deine 
R ist echt nicht zu helfen. Aussage abklären kannst. Wenn die Cops dir tele- 
 Bildet Ketten und rennt nicht raus, wenn die . fonieren etc. verweigern, keine Panik.Schikanen 9 
7 Situation brenzlig aussieht. je entschlossener sind häufig und gehören zur Taktik, dich weich 
“die Demo, desto besser überlegen sich die Bul- zu machen.Sprüche von polizisten, daß du jetzt 
len, ob sie zuschlagen.Bleibt bei Streß bei ‚schon was zu deinen fiunsten klarstellen könntest 
Gruppe und geht nicht allein aus der Demo raus, jsind, vor allem mirt Versprechen wie '"DArın künnen 
‘ alleine bist du bevorzugtes Objekt für die. . iwir die Sache auf‘ sich beruhen lassen'süngr.Quatsch! 
| Repressalien der Bullen.Eine starke Gruppe bie- jDas kann und darf‘ die Polizei nicht, und das macht’, 
„ tet größenren Schutz. Wenn es brenzlig aussieht sie auch nicht. 
Ruhe bewanen und versuchen, geschlossen abzu- 4 Ohne richterliche Anordnung, müssen die Jungs in rn 
ziehen. Achtet darauf, was die lautsprecherwagen #  @ün dich bis 24.00Uhr des folgenden Tages frei- wi 
erzählen. Rennt nicht am Rand der Demo auf und -uf lassen, etwas Geduld brauchst du also. 

EN ab, sondern reiht euch®in, allein außen wirst Wenn du rauskommst schreib sofort ein Gedächtnis- 
zug Au am Schnellsten von der Polizei geschnappt, protokoll und schicks dem EA. (oder bring es vorbei, 
Min einer Kette ist es schwerer, dich raus zu = ist sicherer) .Das Ding kannst du für eventuelle 
R picken. Verhandlungen gebrauchen, weil diese oft erst vielg 
Respektiert Sachen wie den frauenblock, auch wenn PURE UNO WR U BEE EISEN FIRE ENE O6 

ihr es nicht gut findet. € 

; Wenn es Ärger gegeben hat sorgt dafür, daß Sani- 

;. täter und Verletzte geschützt werden. 

Laßt euch als Demoteil nicht von den anderen 
spalten oder abdrängen, vorsicht, wenn die Poli- 
zei "Umleitungen" ankündigen.Kommen die anderen | 
nach? Geht: langsam und versucht, die Demo nicht 
zu sehr auseinander zu ziehen. 


A Einzelkönpfe. ‚Heldentaten usw. Schaden in der 
Regel mehr als das sie nutzen, auch hier noch 
mal, weils viel demitzu tun hat:Kein Alk und 
keine DROGEN vor und wähnend der Demo! 
Militanz an sich ist immer ein Problempunkt bei 
Demonstrationen, den man vorher z.B. auf Vorbe- 
reitungstreffen abklären sollte.Wichtig ist,daß 
Aktionen nachvollziehbar, begründbar sind und 
| eben nicht nur Lust am Krawall.Wenn man mit dem 
N gedanken giielt, militent zu Handeln, sollte 
© | man vorher die eigenen Zweifel und Ängste berück- 
Al sichtigen und Emst nehmen, zudem sollte man . 
] vor Aktionen abklären, wie die Vorraussetzungen 
oe sind. WIe weit oder gut kann jemand werfen? Was 
a 


u inne 


FERIEN 


verständigen. tratsche aber nicht: am Telefon, 
der Feind hört mit. 
Unterschreibe keine Protokolle und mach keine 


ar 


w- 


Dee 25 


aber das legt halt an der natur von Ratgebern. 
Gedacht ist der Ratgeber nicht als Knigge für 
den kleinen Militanten und erst recht nicht als 
Anleitung zum Erfolgreichen randalieren.Der text 
richtet sich vielmehr gegen den fahrlässigen Um- 
gang von Leuten mit anderen im Rahmen von Demos. 
Wir wollen zusammen kämpfen und demonstrieren 
können, ohne jedesmal Bau oder verletzung fürch- 
ten zu müssen.Es geht hiemicht um die Frage, 
welche Seite, Demonstranten oder Staatsgewalt, für 
den status quo verantwortiich ist, sondern wie 
.schützen und Angstfireies Demonstrieren ermöglist« 
‚ chen. Der text kann nur eine Hilfe sein, die 

: Verantwortung für euer: handeln tragt ihr selber. 
| Schreibt massenhaft Ergänzungen und Tips, wir 
haben versucht, keinen rechtlichen Schmonzens 
zu erzählen, berichtigt uns, wenn irgendwo Müll 
Er EENERBE REINE 


FESTNAHVEN : 
Wenn du festgenommen wirst (egal, warım) rufe laut 
deinen Namen und in anderen Städten deine Stadt, Sarmeh 
demit leute mitkriegen, was los ist. Wenn du siehst 
wie jemand festgenommen wird, meltir dir den Namen 
und versuche nach zu prüfen ob diese Berson wirk- 
lich festgenommen wurde. Ruf‘ beim Emnittlungsaus- 
schuß (EA) an, merk dir:Name des Festgenommenen, 
Uhrzeit, Ort, personenbeschreibung. 

Wenn du selber vermißt sein könntest melde dich 


N 
N 


S 
2 
x 
beim EA und bei deinen Freunden. = ES, 2 ” 2 
Fertige über Fetsnahmen, die dı gesehen hast ein S Sr oe ® ee 
Gedächtnisprotokoll an. Darin steht was du gesehen } S 25% han R En 
hasst, Ort, Uhrzeit, Situation vor und während der {I I ass 3 ® Ys® & Pr 
Festneinelasch Kleinigkeiten), Skizzen, Fotos, = os ZI 2 [7 pa 
ine Adresse und deine telfonnumer. Der EA be- o© °35 ae >) 2) ® 
u - MS er 
S IOR Sys 
N 5 8 
N I PNE9S 
> 5 No= er 
u N En 7 vs 
z.B. selber vermimmt warst oder rendaliert = NaRs ao = zu 
hast)usaliitest: du nicht z.B.als Entlastungs- N REINE TI ry ma (DA MN © 
zeuge für jemanden auftreten, da die Bull, on en 38 W: 
2 en er Ne 
checken um dir irgendwas anzuhängen.Die EA’s Dr 3S= a» [ 3 ” 2) 
wissen sowas aber auch und helfen euch weiter. en Ion 88 kant e- ® 
Gefangenenbefreiungen, d.h. eine person, die fe iu 5 © e ® 5 
gerade mitgenommen werden soll. den Polizisten N ee y ” # 
zu entzeißen ‚klappt meist nur bei großer Zah- a m ee .; = 
lermäßiger Überlegenheit. Überlegt euch sowas & s © 
gut, wer dabei erwischt wird, bekomtt einen a3) .. 
haufen Ärger.machts also nur, wenns so gut wie "® 2 


Unsere kleine Ecke der Heftbe- 
sprechungen wird jetzt wohl doch 
regelmäßig im GNG Platz finden, 
da es einfach genug (gute) Hefte 
gibt und wir uns natürlich auch 
immer freuen, wenn über uns irgend- 
wo etwas steht (mal abgesehen 
davon, daß es uch relativ überle- 
bensnotwendig für Zines ist, daß 
sie irgendwo genannt werden.). 

Wenn nicht anders gekennzeichnet, 
stammen.alle Rezis von Hanno. 
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Mal noch ziemlich gut bei 
ankam, diesmal doch schon 
einiges "Naja" in meinem tiefsten, 
finsteren Inneren stößt. 

Martin meinte dazu so treffend: 
"Das ist ja ein Heft voller Vor- 
worte...". Nun, noch exessiver 
als zuvor wird hier von diversesten 


gleich , 
los, mit dem CONFONTATION (#2/5,50 
Brüningstr .15;6700 
Ludwichshafen), das ja beim letzten 
mir 
auf 


LS: 


das Thema: "Keiner ist gut, HC 
ist Heuchlerei". Ist ja eigentlich 
auch ein interessantes Thema, 
obwohl ich denke, daß es wichti- 
geres gibt, als dieses "Reinhalten 
der Szene/Ideale". Alles in allem 
wird mir hier einfach ein bißchen 
zuviel gebettelt (wird übrigens 
mit zwei weichen "dd" gesprochen). 
Das Faß den Boden schlägt aller- 
dings eine, unserer Crew in den 
Rücken fallende, Kolumne von ihro 
Abtrünnigkeit Stefan (höhö), der 
die nette ADELHEID STREIDEL EXPERI- 
ENCE in einem Satz mit SLAPSHOT 
nennt... (wir sind aber noch gute 


Freunde, wie dieses Heft beweist). 


Ich glaube ich werde mal einen 
Song gegen "backstabbing'"' verfassen 
und ihm witmen, hähä. Ach ja, 
neben den vorsichhinweinenden 
Kolumnen gibt es noch Interviews 
mit HAMMERHEAD, PROFAX (deren 
7" ja auch beiliegt), UPSIDE und 
SFA (die irgendwie gar nicht so 
recht da reinpassen mögen). Außer- 
dem noch ein langes Gespräch mit 
zwei Frauenhaus-Frauen, Auch ein 
guter Ansatz, aber noch nicht 
genug. Meiner Meinung nach trotzdem 


' immer noch eine gute und interes- 
‚ sannte Publikation, 


die zwar ab- 


nerven und langweilen kann, aber 


immerhin auch zum LeserInnenbrie- 
feschreiben animiert. 

Eine kleine Nachfrage haben sich 
Jungs 


eigentlich auch die (!) 


StEm 


* r 
Personen einer vom Stapel gelassen 


und es geht dabei fast immer um 


> So, schließlich ncoh zwei kleine Hefte 


aus Henning's Fundus: , 


KRANK_? SCHNELT. ? - 


NEW W 


vom PIEP-SHOW (#1/1,99 DM/Fried- 
richstr.26/4352 Herten) verdient, 
aber auch nur wegen der: kultigen 
NEW KIDS ON THE BLOCK-Schote, 
wo behauptet wird, daß einer der 
Macher ein alter Jugend-Brieffreund 
von Donnie Walberg ist. Nachzu- 
fragen wäre aber auch, ob die 
Jungs (!) ansonsten auch so platt, 
punk-rockig und pubertär-sexistisch 
sind, wie es durch diese (A5-)Ver- 
öffentlichung den Anschein macht. 
Wie gesagt, inhaltlich zählt nur 
der NKOTB-Artikel, der Rest (DAILY 


TERROR, LOKALMATADORE, Sympathy 
for the record industry - Label-- 
Kurzporträt) ist nix für mich, 
was jetzt nicht heißen soll, daß 
es unbedingt für alle anderen 
was sein muß... : 

Auch nicht sein muß das ' GOAR 
(#5/7,-/PF 3;6601 Saarbrücken— 
Scheidt). Semi-Spießer versuchen 


eine Semi-Spex Zeitung mit Semi-- 
HC-Inhalt zu bringen, was nicht 
nur Semi- danebengeht. Alles auf 
Hochglanz, unwichtige bis dümmelnde 
Interviews (GUN CLUB, URGE, HEADS 
UP, GWAR, NOISE ANNOYS, GO! (?), 
etc.). Schön viele, professionell 
gesetzte Reviews. Doofes "Irgend-- 
ne-Band-die-bestimmt-nicht-aus- 
Deutschland-kommt-guckt-schwarz- 
weiß-und-distinguiert"-Cover, 


< 


die 
URGE, 


Single da 
SILVYA JUNCOSA, 


ABS, SLUDGE), aber eben ein sehr 
überflüssiges Beiheft. Die Ober- 
peinlichkeit ist allerdings die 


derbe Anmache an das Kleinlabel 
das zufällig auch GOAR 
Arschlöcher...ich 


aus HH, 


heißt ("Ihr 


durchweg handgeschrieben, 
erst noch ganz witzig ist, aber 
spätestens dann abnervt, wenn 
das Lesen zur Qual wird. Gedanken 
und Interviews (INSIDE OUT, UFD, 
S.E.K.) sind gut gemischt, peinlich 
allerdings der Ratgeber "Wie mache 
ich Wickelzöpfe?". Nummer zwei 
müsste bald mal raus sein. 
Ein bißchen neu ist das JUST ANOTH- 
ER NEEDLESS FANZINE? (#8a+b;3,-;- 
Pestalozzistr .24;- 7528 Karlsdorf), 
es ist zwar das alte KAOZZ unter 
neuem Namen, aber nicht ausschließ- 
lich, sondern ein paar neue Ansich- 
ten stecken auch dahinter. So 
zum Beispiel ein sehr lobenswerter 
(-ich mache ein Fanzine, ich darf 
loben oder verreissen, Amen?) 
Idealismus, wie an Interviews 
und Gesamtkonzept (viele Kolumnen) 
herangegangen wird. Kolumnen sind 
zwar gerade Mode, aber wenigstens 
nicht die schlechteste. Die näxte 
Nummer soll übrigens in A4 und 
mit 7" rauskommen (auch so'ne 
Mode...). Für mich ein. interes- 
santes, lesenswertes Heft (also 
auch für euch!), allerdings ist 
das Layout etwas langweilig (- 
ist jetzt glaube ich gerade so 
Mode...). Ach ja, Inhalt: SFA, 
VIOLENT ARREST, SCHWARZE FEUER, 
X-Mist, DMB und mehr. 


was 


Mehr ist auch die ZEHN FANZINES 


IN EINEM TOPF- 


Compilation 


' Unser 


.„ı finde das keinesfalls witzig!"). 


Gut, das soll reichen. Weiter: 
KumpelInnen-Fanzine 

ZORA (#2;2,-;Lückenweg 17; 3100 
Celle) ist natürlich wärmstens 
zu empfehlen, ob des Idealismus, 
mit dem das Teil angefertigt 
wird/wurde. Das Ding ist in A5 
quer (mit rosa Umschlag...) und 


ROTE 


(Wertungssrala: 5 Eier (gajol) bis O Fier (FUEBBEBTE !!!) 


Zine 
15, 6000 Frankfurt/Main) 


(für DM 3.50incl. P&P über KRANK ? SCHNELL? „.Fellnerstr. 


Ein nagelneues Frankfurter Zine, recht einfach aufremacht, mit massenhaft Reviews 
und Rands wie NIRVANA, H.P.ZINKER, DR.PHIPES oder FEEDRACK RECYCLING, Sehr anee- 
nehmer, nicht allzu absehobener (ist das nun richtig formuliert?) Stil rlus selt- 
same Fxtres wie Kreuzworträtsel oder ger Zeitungsanzeigen. Nichts weltbewegend 
neues, aber trotzdem recht nett bis unterhaltend, Zwei Eier, 


PANIC ! - Zine (für DM 6.- (lohnt sich!!!) incl. P&P bei Jens Dreiser, Wißmann- 
str.25, 3000 Hannover 1) 


Jasa, darauf hab! ich gewartet. Göttliches Zine mit allem, was reingehört !1! 
REVOLVER, LEMONFABIES, NIRVANA (Scheiße!), PRIME MOVSRS, MOOSFT, CHAPTERHOUSE, 
VTBES etcetc, Das alles ULTR£PROFFTSSIONELL aufgemacht, mit Glanzcover, stilistisch 
sehr reut, aber eben: Eher was für Freunde der englischen Muse, Dazu 'ne Menge 
Reviews, ein CREATITON-Record-Label-Special mit RIDE, 


Kaufen oder sterben!!! 


5 Eier !!! 


SWERVEDRIVER, MBV u.a. 


(2,-;Lippmannstr . 32; 2000 Hamburg 
50). Hier hat jedes aktuelle Ham- 
burger Fanzine (u.a. Heft, Kabel- 
jau, Glas'z) vier Seiten zur Ver- 
fügung gekriegt, um sich zu pros- 
tituieren, was mal mehr, mal weni- 
ger gelingt. Auf jeden Fall aber 
eine sehr gute und nachahmenswerte 
Idee (obwohl, wenn wir das in 
Bremen machen würden...) und unbe- 
dingt lohnend, allein schon wegen 


dem kultigen ("Pittbulls just 
wanna have fun"-)Aufnäher. 
Umsonst . ist das IRRE-NEWSLETTER 


vom Irre Tapes-Versand/Verlag/Ver- 
ein (Bärendellstr.35/6795 Kinds- 
bach). Hier geht es in erster 
Linie um die hauseigenen Produkte 


unseres Mathias (war übrigens 
der dritte Abonennt von uns!), 
d.h. es geht um experimentelle 
(blöder Ausdruck), also "abge- 
fahrene" Mucke, alles natürlich 
auf Tapes. Außerdem werden noch 
Fanzines, kleine Labels, Bands 


und alles, was in Mathias kleiner, 
schwarzer Welt eine Rolles spielt, 
auf 8. Seiten angeführt. Sollte 
bestellt werden, kost' ja nix. 


"-zine" ist die neue Endung des 
WISCH MOB(#6;2,50;Lübkestr..15; 
4834 Harsewinkel) im Titel. Ist 
nun auch auf A4 (allerdings noch 
ohne 7"...) und kommt relaxt, 
locker und ansprechend. Aber bei 
einer Bandmischung von NOMEANSNO, 
BIGDRILLCAR, GRAY MATTER und COFFIN 
BREAK vermisse ich doch ein wenig 
Eigenständiges und vor allem auch 


mal was Nicht-amerikanisches. 
14 Seiten Rezis auf insgesamt 
44 S. ist auch 'n bißchen viel. 


Sehr kurzweilig dagegen die beiden 
HC-Kreuzworträtsel (hähä, ich 
könnte hier natürlich das Lösungs- 


wort veröffentlichen...), und 
neben einer Kolumne auch sonst 
noch ein paar witzige Ideen. 

Bestes ausländisches Heft wird 


diesmal wieder das FLEXS DIGEST 
(#7;3,50;Schelleingasse 39/24;1040 
Wien; Österreich; für's Porto 
bitte eine : benutzte 
beilegen), das uns ja bis jetzt. 


immer schon erfreute. Mit dabei ' 
sind diesmal DER KURORT, MESSER! 
BANZANI, ‘ENCOUNTER, 7 SIOUX, neue 
Folge von Punx from Asia, Radio- 
labor, u.v.m., gutes Layout, unter- 
haltsame Rezis, korrekte Leute, 
wenig Kolumnen (gibt's ja auch 
sonst schon genug...). Unbedingt 
empfehlenswert, 

Genau wie, kicherkicher, das HEFT 
(#5; 2,50; Fasanenweg 15/2085 
Quickborn/Heide). Ha, Gags'N'Gore-- 
taugliches Titelbild, und nuuuur 
die Schoten drin, alter, aber 
echt. Bandmäßig gehts ab mit 2BAD, 
PARTYDIKTATOR (!), DMB, BOSSHOG, 
etc, aber das ist nichtmal das 
wesentliche an diesem Teil, denn, 
kicher, wie gesagt, nuuur Schoten, 
interessantes Layout, zum Mit- 
insbettnehmen und Kuscheln. Keine 
Kolumnen aber Kult. 

Satanskult ist dagegen eher das 
schauderlich-schöne GORE (#4;4,- 
-;Oderweg 6; 3072 Marklohe). Dieses 
Heft beinhaltet eine sehr lange 
und sehr spannende Grusel-/Monster- 
-/Splatter-Geschichte, die wirklich 
ohne ein müdes Lächeln zu lesen 
ist, außerdem noch einige (mal 
gut, mal doof) Comics, vor allem 
von Maura. In dem Sinne also kein 
Fanzine. Keine Kolumnen, keine 
Rezis, keine Single. Aber sehr 


zu empfehlen, 


De N ad i 
i INS: 
 MAJORITY OF 
we 


NA aa‘ 


„englisch, 


Unterhose | 


ee e 
Auch wieder zu empfehlen ist das 
OPEN up (#3; 2,-;Brauenkamper 


Str14;2870 Delmenhorst), das sich 
wohl selbst noch immer in die 
S.E.-Ecke kategorisiert und daher 


MAJORITY OF ONE, SHUTDOWN und 
ONWARD bringt und (natürlich, 
die/der geneigte LeserIn ahnte 


es bereits) einiges an Kolumnen, 
wobei nicht unbedingt was Neues 


rüberkommt ("Intoxication is not 
rebellion"-gut aber gähn, ebenso 
der Anti-Kommerz-Artikel)), wobei 


die Gedanken über den Golfkriegs- 


‚imperalismus jedoch sehr gut sind 


(obwohl etwas 
angehaucht), 


.. klassnekämpferisch 
Überflüssig dagegen 
der "Racial Discrimination in 
Mauretania", weil wirklich ein 
bißchen weit hergeholt. Das OPEN 
UP ist .ab jetzt zum Großteil in 
was irgendwie nicht 
von mir .nachvollzogen 
werden kann. Es reicht schon, 
wenn alles auf englisch singt, 
bald unterhalten sich alle Kapuzen- 
trägerInnen wohl auch nur noch 
auf englisch? 

Eins der ältesten und beständigsten 


so ganz 


, Zines ist das Hamburger KABELJAU 
2000 


(#15;4,-;Kielortring 20b; 
Norderstedt). Sehr politisch und 
dadurch gleich einen dicken Bonus 
(wenig Kolumnen). Mit: EA80, BAS- 
SOBO, viel. über Hausbesetzungen, 
Polenszene, Müll und vieles mehr. 
Für viele wohl zu sehr Punk-Rock 
und. zu‘ wenig Amerika. Trotzdem 
wichtig. 

Gut, das war's von Hannos Seite, 
nun ist Stefan dran: 


And More Monsters! 


THINGS 


LUCKWORK Nr.7, A5, 44 S’s, "DM: 1,50 
bei MAURA, Waller Heerstr. 89, 


2810 Verden/Walle 


Nach zwei Jahren hat Kollege doch noch'n IUCKWORK 
sich 


gemacht. Neben dem Maestro selbst geben 
noch eine Reihe anderer Künstler und Ki 


die Ehre. Eigentlich ist kein Aussetzer dabei und 
besonders Geier's Story bzw. Puck-Hommage weiss 

zu gefallen. Eigentlich hat Maura gesagt, daß ich 
was Negatives schreiben soll, aber abgesehen davon, 
daß unser Hippie-Fresser immer noch Witzbildchen 
über Skins und Lucky Iuke macht, gibt's nix auszu- 
setzen. Zu dem Preis kann es kein besseres 


Comic-Zine geben, echt nich! ! 


Postfach 103763, 2800 Bremen 1 


"a Das PANEL dürfte bald das SIRAPAZIN als deutsches 
“ Comic-Mag Nr.1 ablösen. Die Nr. 8 gibt's mit 
Farbcover, Stories von der alten Haudegen-Truppe 
und neuen Leuten sowie einem neuen Peter Puck- 
Strip. Bei der wachsenden Qualität und der 
liebevollen Aufmachung wundert es mich, daß sich 
x dieses Heft nicht zigfach verkauft. Ist auf alle 
»& Fälle 1000x mehr Underground als die Limitierte 
f Hardcover Sammler Edition von Robert Crumb oder 

; die überteuerten Alben mit Ami-Comics, die im 


Original 1,50% kosten. 


© StErm, fuck the Pinisher 


zusammengetragen haben. Lohnt sich! 


StErn, thanx to Jack, Carol and everybody 
for some really weird experiences in Mpls 


StEmm's Comiclist : Daredevil, Animal Man, 
Eightball, Alan More, LoveßRockets, Baker Street 


PANEL Nr.8, A4, 52 S., IM 3,50 bei Bertel Dahlmann, 


WELLE 


A De 


FIIM TEREAT Nr. 1,2, 72 S., 3,508, 
FT, PO Box 16928, N. Hollywood, CA 91615 


% 


. 0» BE RR .. 


ANOTHER PAIR OF SHDES Nr.7, 48 S., A5, 0,75$ 
Typisches kleines Zine mit buntem Durchein- 


| FILM TEREAT hat jahrelang als Kleines s Zine ander von Rezis, Interviews (BLOODLINE) und 
t und jetzt. bedrcht mn die Schwechsinn. Hat J. gemacht und 
breite Masse durch Großvertrieb. Hier gibt's zeiibelen - tech 
echt alles über Filme von denen man noch a ER 
nichtmal was geahnt: hatte. Witzige Machart, in erg 


Ein zehnseitiger Bericht über das wichtige 
Film Festival beschränkt sich 


Toronto 


Alkohol man intus hat. Pflicht !!! 
StErm, thanx to-Dave in Ann Arbor for 


Putting up with me 


für das Heft hat. Bei: J., FO Box 300031, 
Minneapolis, M\, 55408, USA 

StErn who wants 66 Kane what kind of shoes you 
wear 

Soviel erstmal zu den Heften. Schickt sie weiter 
in Massen und vergrößert den Stapel in meinem 
Zimmer. Wenn der Berg die 2 Meter Marke erreicht 
hat, fang’ich unten wieder an zu lesen. , 


and letting me read 


through all his shit 


er T. 
- 


OX Nr.il, % 5., IM 5 bei echim Hiller, 
Joseph Boismard Weg 


Das neue Zeitungsfonmat 


führt zu schwarzen 


In letzter Sekunde eingetroffen 
ist das neue A-WAT (#10;2,-;Dr. 
Metzger Str.7; 4290 Borken 1) 
bei mir. Tja, seit über einem 
Jahr nix mehr von gehört, ' jetzt 
wieder da und zwar in A5 (wie 
gehabt), aber mit einer POLITICAL 
VERMIN-Flexi, von denen auch ein 
Interview im Heft ist. Ansonsten 
gibt's über die Seiten verstreute 
Rezis aller Art. Naja, hat mensch 
ziemlich schnell durch, das Teil, 


5, 4300 Essen 14 


gute EP(SAMIAM,ABS,‚RISE ‚EICHTBALL). hat aber Flair, da es das erste, 

mein Lieblingszine, daß Joachim mir bis nach mir bekannte Zine ist, welches 

Maple Plain nachgeschickt hat.(Nochmals danke, ey). unser GNG (zumindest die #4) ver- 
rezensiere ich auch T-Shirts, etc. reisst. Kult. 

Also, her damit. 

StErmn 


Rudi, 


SUCKSPEED » End Of Depression 
LP (08-61481) : CD (84-61482) im SPV -Vertrieb 


SUCK.. .: EDON TOUR 
19.3. Karlsruhe Katanombe : 20.3. Bonn/Ballnaus 
21.3. Neumünster AJZ : 23.3. Hamburg/Kaiserk: !ler 
24.3. Flensburs Volksbad 26.3. Bochum/Zwisct 
27.3.Hannover UJZ Glocksee : 28.3. Bielefeld, 


II 
5 
I” 


Gönninger Str. 3: D-7417 


RELEORDS 


Pfullingen 


Vier Bremer, ein Konzept: "Faster", heißt die, jetzt auf Bodonski erschıenene,. LP. Zuvor hatten 
sie nur durch ihr "Banana Terrorists"-Demo auf sich aufmerksam gemacht, aber nun stehen, sie 
da, mitten im Raum, zumindest im allgegenwärtigen Wehrschloß zu Bremen. Eine Band mit vielfäl- 
tigen Hintergründen: Sänger Stone stammt aus der Hardrockecke, Basser- Ben und "world's fastest 

drummer" Gregor sind sonst 2/3 von HARMONIZER und Jonathan ist in der: Bremer Musikszene auch 

kein unbeschriebenes Blatt. : 

Wesentlich ist für die .MUTANTS si icherlich das Bremer Wehrschloß, 

E:: sind und wo sie natürlich auch ihren Böllerkeller haben. Das 
laxten Wehrschloß-Atmosphäre vor dem LEATHERFACE-Gig. Kalauerstimmung war angesagt, was wohl 
auch hier und da beim Interview durchscheint. Leider hätte ich am Ende des Interviews mehr 

auf die Vegetarier/Drogen-Kontroverse eingehen sollen, habe ich wohl verpennt, sorry. 

Die Fotos stammen von Mauricia Hetzer, danke! 

Kontakt: M.Gi/c/o Wehrschloß/Haststedter Osterdeich 230/2800 Bremen 1 

Ach ja, das Interview veranstaltete Hanno. 


ENG: Ähh, Jungs, ich meinte 'eigent 
lich: LADENDIEBST A: 


wo sie Teil der Konzert AG 
Interviews verlief in einer re- 


Die Götter sind 
Stone - Gesang 


ich mindestens fünfmal angelabert, 


Be Ba :ob ich Sexist bin, oder ob ich’ 
en HL. ; nicht finde, daß das Sexisten 
Greg — Druns :: Stone: (feixend) Nun, wir haben " sind RE 
Jonathan - Git. (der war aber EEE WOIRE = = = 
beim Inti nicht dabei) ee 

; E 15 
Stone: (einführend:) Wir haben Bes ei ep ee 
88. angefangen, damals noch als 2 we :- 


mittelmäßige Rythm'N'Blues-Band. 
Da machten wir die Clubs von Bir- 
mingham und London unsicher. Dann 
machten wir "unseren ersten Gig 
und verkackten % tierisch, -weil 
wir noch nicht so schnell spielen 
konnten, wie wir waren. Hmm, das 
war 'bei dem zweiten Off-Festival. 
Dann kam ja irgendwann der Gregor 


schon , das eine oder andere Mal 
einen Laden gestohlen, wir mußten. 
sie jedoch meist ziemlich schnell 


dazu und wir machten ein paar wieder abstoßen, weil wir di 

Gigs, die... ähh auch nicht so laufenden Kosten nich halten konn- 

richtig waren. Darauf machten ten. (ernst : ) Außerdem ist das k # Sa 
wir dann ein Demo und dann ging „ Urkundenfälschung, worauf wir ‚Naja, in erster ‚Linie ist es das 


das fett ab damit. 


Ben: Ich kam auf. jeden Fall zwei 


Wochen : vor dem ersten Gig mit 
mir dazu. 

Stone: Vor einem eindreiviertel 
Jahr. Danach haben wir dann eine 


Platte für Bodonski Rec. 
(-s. Reviews). 

Ben: Das war aber sehr lang und 
später... 

Stone: Naja,. ich kann ja noch 
die Kurztour durch Englandnrmmur- 


gemacht 


melmememrilllrlr... Naja, nur 
'in- Süddeutschland sind wir noch 
nicht so bekannt. 

Ben: Im Norden kennt uns doch 


auch kein Schwein. 

Stone; Hier in Bremen :schön. Ich 
kenne ein paar Schweine, die. ich 
kenne. i 
Ben: (schon die ganze Zeit am 
Gackern:) Was echt? Ich kann be- 
haupten, da .wo die Leute mich 
kennen, da kennen sie mich nicht. 
GNG: (um dem ganzen etwas Einhalt 
zu gebieten:) Ok, fangen wir mit 
euren Texten an. Thema: Ladendieb- 
stahl... 
Stone: Der Balladendiebstahl!! 
Naja, wir haben ja bei DINOSAUR 
geklaut, das hieß bei uns früher 
ja auch immer "das HÜSKER-mäßftge" 
(-gemeint ist wohl "Schemes forever 
flow", das aber wirklich sehr 
schön und sehr DINOSAUR-mäßig 


klingt, oder zumindest wie diese 
Bremen-Norder Band mit dieser 
Single, die sich (Achtung, name- 


drop!) ACID DIVERSION nennen). 


‚Autonome 


da abzielen. Man geht ja aus dem 
Laden raus und bezahlt etwas für 
die Platte (-gemeint ist das Umkle- 
ben von Preisschildern bei großen 
Plattenläden, d. Verf.). a 
ENGE Habt ihr wegen dem Text zu‘ 
Cops" schonmal Ärger 4 
oder Kritik gekriegt? 

Stone: Die meisten Leute haben 
den ‘wohl noch .nicht_ gelesen oder 
begriffen. 


T-Shirt (- so ein. schwarz/braun 
entfärbtes Modeding), das sieht En 
:so ähnlich aus wie das hier und 
‚das ist jetzt ein NEUBAUTEN-Shirt. 
;:.GNG: Voll teuer. 

‚4; Stone: Jaa klar, hab' ich in Gro- 
“ ningen gekauft. Wollte mir schon 
De jemand 'ne Tätowierung für machen, 
wenn er das T-Shirt haben kann, 
haha. 

»GNG: Gut, dann "We live in a 
“squat", wie könnt ihr dieses Lied 
“singen, wenn ihr gar nicht alle 
in einem besetzten Haus lebt? 
Stone: Tja, den Text hat ja unser 
Gitarrist geschrieben und der 
Awohnt ja in einem besetzten Haus. 
“Ben: Und der sagte, wir sollen$ 
jetzt alle in einem besetzten 


Greg: Zu So. meinte = jemand, 
der Text wäre etwas flach. 
GNG: (ich lächle ein wenig zustim- 


FE: FEBE 24 e% 
Haus leben, aber ich wohne da 
ja gar nicht. 


Greg: Naja, er hat das Lied immer 


mend)... hin geschrieben, als : noch zwe 

alle: Ooaah. (entrüstetes Lachen) von uns da wohnten, ich nämlich 
Ben: Vielleicht ist..der ja auch BP auch. 
ein bißchen schlapp. “= Ben: Hmm, tja, ich weiß nicht. 
Stone: Irgendwo im Osten meinte / : Wahrscheinlich würde man den heute 


mal jemand, er .hätte diese "Auto- .so auch nicht mehr schreiben 
nomen Bullen" noch nirgends gesehen ? "ich hätte den generell nicht ge-; 
und er wäre sogar schon in Kreuz- ‘schrieben. (Haha, alles lacht 
berg gewesen... ab) ’ 
GNG: Habt ihr ae selber mit ; Stone: (scharfsinnig:) Das sagst‘ 
solchen Leuten schon Erfahrungen “du nur, weil du gar nicht schreiben: 
gemacht? ; kannst. 

‘Stone: Ja klar, die Szenepolizei Greg: Wenn der 
die gibt es wirklich. Wenn ich = hier wäre könnte er sich dazu 
z.B. mit dem GUNS'N'ROSES T-Shirt ja äußern, aber wir nicht, denn 
auf. ein HC-Konzert gehe, werde wir haben ihn ja nicht geschrieben. 

£ SEES: B 


Jonathan jetzt .? 


"Stone: Man muß ja auch nicht über 


;‚die uns in Wolfsburg mit Bananen- 
scheiben beschmissen haben... 

Ben: Die dummen Säue, in Wolfsburg. 

"(herablassend: )Die gut draufen 
Fans in Wolfsburg... 

GNG: Fahren wir fort mit dem Ge- 
‚sang. Findest du nicht, daß du 
manchmal so'n bißchen Metal-mäßig 
klingst? 


Greg: Ve En 
abspielt, ‚dann ist 


Stone: (entseree) Weil Ic singen 
kann, oder was? (-hohoho... d.Ver- 


£.) & 
':GNG: Neeiin, aber auf Platte kam 
das besonders stark rüber, wo: 


du so hohe Töne anschlägst. = 
:Stone: Hohe Töne? Ahh, ja, finde 
ich aber nicht so metalmäßig.' 
Da finde ich das Gegrummel bei: 
:;"New Homes for the Rich" schon : 
:metalmäßiger. 
Greg: Ist wohl mehr hoher Hard- 
„.sockgesang. 
‘Stone: Ja, mehr so das rockmäßige. 


"(sich zurücklehnend:) Ich bin 
ja auch so'n alter Rocker. Ich 
_ meine: Hradrock-Sänger. Hi 
; .: Ben: Man kennt ihn ja noch von 
 VERTIGO. .. 
2 Stone; Ja VERTIGO, da habe ich: 
7; ja noch Hardrock gemacht. Es ist“ 
— ja auch schon klar, daß wir alle, 


auf Metal abfahren. 

Ben: Das ist dann eher 
L.A.-Ecke oder so. (lach ab) 
Greg: Aber wir haben ja auch eine 
Ecke New York... (schaller) 


so die 


:GNG: Stilmäßig würde ich euch 
so ungefähr bei den englischen 


Knüppelbands der achtziger einord- 


nen. eo» 


Ben: Der Jochen von FEEDBACK RECYC- 
LING verglich uns neulich mit 
# SPAZZTIC BLURR... (heftige Diskus- 
‘ sion und diverse Dementi kommen 
* auf). Er meinte jedenfalls, wenn 
bei SPAZZTIC BLURR so ein 
bißchen den Fun rausnehmen würde, 
dann wär da nicht mehr viel von 
übrig - und das wären wir dann. 
(Gegröhle) 

Stone: Ist ja ein nettes Schwein... 
(- paß bloß auf Jochen, der Junge 
hatte voll den bösen Blick drauf, 
als er das sagte...) 

Greg: Wenn man uns 14 mal langsamer 
abspielt, dann ist das Jazz. 


Stone: Ach übrigens: Jonathan 
meinte, ich soll noch unbedingt 
"FICKEN" sagen, das mußt du jetzt 


auch schreiben. 


tone: 
nicht 
schnellste Drummer der Welt 


man 


‚Sachen singen, die man selber ; = : 

:am eigenen Leibe erfahren hat. ENG: Na ee Rn a 
rien aan Re Probleme, damit, daß ihr in solche 
auch noch keine getroffen, höhö. 'Ecken einsortiert werdet. So Grind- 
‘Außer vielleicht diesen Leuten, ‚core und Vorband von CARCASS? 


Stone: 
ER wir 
die Leute da nicht so auf Hardcore 
abfuhren, 


Metal-Schiene. 
auch nicht gut, 
und all so'n Scheiß. 
haben irgendwie nicht so daß Tür- 
schild "Grindcorepublikum". 


das Jazz. 


= Ben: 
=: DEATH ab, 
auf uns. Ach, ich würde uns sowieso: 
önicht zu "Grindcore" 
=: GNG? 
.. so verdammte Poser seid, hehe? 
=: alle: 
die Worte, doch dann:) 
= Stone? 


= ENG: 


‚halt kein Mittel 


Naja, gerade da 
ja sowieso das Problem, 
auf die 


sondern eher 


Nee, 
nee nee. 
Naja, 


14 mal langsamer 


: GNG: Ns. gibt's das denn überhaupt 

=: in Bremen? 
> Stones 
. zum Beispiel... 

:GNG: Tja, die Metal-Kids... 
Die fahren ja auch auf NAPALM 


Naja, bei 


aber durchaus 


zählen. 


Wie kommt es dazu, daß ihr 


Hohoho... 


Ich bin überhaupt 


SES T-Shirt, aber... 


: Ben: Er ist ein Pop-Star. a 
ä Es sind ja vor allem diese: 
: Fotos, live und die mit dem Bagger- 


Das 


Stone: 
der ganzen Mucke, die meiste Mucke 


ist halt Scheiße. Genau wie diese 
Fotos in den ganzen Blättern und 
dann will man halt was besseres 
machen; Bilder, die einem gefallen, 
so nach ästhetischem Befinden. 


wir ® 


NAPALM DEATH 


::: Message außer: 


#& Tiebe 


(es fehlen zuerst ___"Fickenfickenficken"... 


. kein 
: Poser. Ich habe zwar ein GUNS'N'RO- 


ist genauso wie mitt 


una 


GNG: Teilweise ist euer Sound 
übrigens echt "Mucke"... 
Stone: Ja, hmm, die Musik ist 


IIERZ 


IR 


"Den 


das ist 
1A 


Unbezahlbar 
kaufen, 


zum Zweck, zu 


kann 
der 


;. sind. 


“aus Mangel an, ähh... 


'Decke gestoßen hatte. 


" Sich bei 
; (ich mache 


wen würdet ihr spielen?" (- 


dem Zweck, irgendwelche 
rüberzubringen, blubber. 
um ihrer Selbstwillen, die Texte 
uch nur Beiwerk. Manchmal 
ist es aber auch ganz gut, Sachen 
zu sagen, die sonst keiner sagt. 
Letztenendes interessieren sich 
die meisten Leute nicht für Texte, 
ich auch nicht. 


Musik 


GNG: Ihr habt ja auch nur 

Teil der Texte abgedruckt. 

Stone: Ja, und zwar zum einen 
aus Platzgründen, zum 


Ben: ..aus Mangel an 
nichts 


man ja 


auch 
hörte 


die 
Irgendwann 


singen. 
auch, 


"= daß NIRVANA auch keine Texte haben. 


GNG: Das ist ja auch Pop-Musik, 


:# da braucht man keine Texte. 
=: Stone: 
= der 
=: so im Vordergrund 
alles verstehen können mußt. 


nicht NG: 


Gerade bei Popmusik 
Gesang so wichtig, weil der 
steht, 
Aber haben 
"Kauft unsere Plat 


die 


ten 
Ben: Oder vielleicht noch: "Ich 
Dich", haha. Oder ficker. 


Stone: Eigentlich ja eine korrekte 


» Message. 
== Greg: Eine Message muß in Texten! 
> ja eigentlich gar nicht sein, 
: Ben; 
= einmal sein. 

....: GNG: Was sind- denn so eure scho- 
: tigsten Konzerterlebnisse? 


Message muß in Musik nicht 


"Ben; Ganz klar Hannover. Wo wir © 
mit FEEDBACK RECYCLING gespielt 
haben, morgens um 5.00 Uhr. Die 


gutdraufen MUTANT GODS. 
Stone: 
ja auch noch den Finger 
klemmt. Oder die Frau 
die sagte, 
oder 
mir 


einge- 
du sollst mehr grunzen 

"grummeln". Und dann wo ich 
in Wolfsburg den Kopf an der 


lustig eigentlich. 


Ben: Wo war das noch? Ahh, in 
Bad Mußgnau bin ich ins Schlagzeug 
gefallen, 

Greg: (traurig:) Das machst du 


ja öfters. 

Ben: Naja, oder aber wie der Stone 
mir 
gerade 
und auf einmal habe ich das Mikro 
in der Luftröhre. 


GNG: Kommen wir also nun zu den 
Fanquestions, obwohl wir 

ja schon genug hatten... 

Stone: hmmm, wie 


ihr einen Film 
drehen würdet, 


"Wenn 
selber 


noch? 
it euch 


ich würde 
und 


Also, 
darstellen 


d.Klipper). 
Nickolson 


Ich glaube ich wäre Henry 
Rollins in der Rolle von Arnold 
Schwarzenegger. (-hehehe, huhu, 
Henry, alte Ich-Maschine, d. Tup- 


per). 


Inhalte : 


einen, 


anderen .:::: 
Texten. 


Da gibts denn ja auch noch andere : 
: Bands, 


ist: 
daß du: 


auch keine: 


Und dann hat sich der Ben’ 


in Minden, 


Nicht sehr 


von hinten anlehnt , 
Backingvocals) ; 


davon e ; 


gingen die‘ 


naja, 


in einer Doppelrol- 


“Stone: Der 


Film würde dann über 
die Ausbeutung der dritten Welt 
gehen. 

Greg: Ich würde natürlich irgendwo 
“in der Werbung mitspielen, ich 
weiß jetzt nur nicht genau wo. 
Hmm, wahrscheinlich so'n DEA-Tank- 


wart. (grien) 
GNG: Was ist eure Lieblingsbeschäf- 
tigung, wenn keiner zuguckt? 


Ben: Ich singe vor dem Spiegel. 
Ich habe sogar schonmal sieben 
Stunden am Strand gesessen und 
"gegrowelt", 

Stone; (entsetzt:) Das habe ich 


gar nicht gesehen. 


Stone: Ich versuche immer, Krawat- 
tenknoten hinzukriegen, aber 
kann das immer noch nicht. 
damit ich endlich mal im Anzug 
auftreten kann. Also, ich will 
mich ja als Gastsänger bei HARMONI- 
ZER bewerben. Außerdem flicke 
ich meine Hose, wenn ich mal eine 
freie Minute habe. 


Naja, : 


GNG: Und was macht Greg so, wenn. 
keiner zuguckt? . 
Greg: (schüchtern: ) Schokolade 


in Wasser auflösen. 
GNG: Häh? Das geht doch garnicht. 


‘Greg: Ja, aber in heißem Wasser 
da ist das geil. Na und sonst 


nach Hastedt gehen und onanieren. 
(promptes Gelächter) 

GNG: Wie kommt ihr mit eurem Gene- 
„ rationenkonflikt klar. Sieben 
Jahre Unterschied, wenn ich mir 
überlege, mit irgendwelchen 13-jäh- 
rigen Musik zu machen... 

;. der kleine Ben (17): Bin ich drei- 
zehn oder was?!? 

Stone: Du wolltest wohl damit 
prahlen, daß du noch vier Jahre 


ne eh ee. A u 


ne 


GNG: (zweifelnd:) Ist von euch 
jemand Vegetarier? 

Greg: Schleck, Weißmehlbrötchen 
mit dick Butter und Bierschinken. 
Stone: Pommes rot/weiß. Und Big 
Mac. 

Ben: Softbrot mit Fleischsalat 


und Ketchup! 

GNG: Ihr habt irgendwie die gleich- 
en Essgewohnheiten wie mein 
Vater...Stone: Ja, Mann, was hast 
du denn gegen Fleisch, wir haben 
letztens mit denen gespielt, haha- 
ha. (vereinzeltes Schenkelklopfen) 
GNG: Gibt's ein paar harte Stage- 
dive-Geschichten von euch, : 
Ben: Ja, ich bin mal jemandem 
auf den Stiefel gesprungen,- mit 
der Stirn. Das hat ihm ganz schön 
wehgetan, mir aber nicht so... 


Stone: Er hat ihm sozusagen die 
Stirn geboten, hahaha. 
GNG: Gut, was sollte man noch' 


über die MUTANT GODS wissen? 
Ben: Wir sind erfolgssüchtig. 
Stone: Wir wollen noch mehr Gigs, 
machen... 3 
Ben: Gigsgigsgigs. Wir haben einen. 


t 


rn schwammigen Charakter, das ist 
yo schonmal richtig so. Außerdem 
GNG: Naja, egal, mal angenommen. 2 ; R ; ; 
n : sind wir, ähh, wie sagte dieser 
Wie ürdet ihr sie versuchen kennen- 


. Mann noch... 
zulernen? 


FE: Eurles chat und! * Stone: Unbezahlbar! "Den . kann 
E ———— 5 Ran. ;man nicht kaufen, das ist der 
‚gackert:)Das ist aber echt. Tja, Ss 

‘also ich meine, wenn ich das jetzt re ee der > ß ich‘ 
so erzähle, das wäre ja echt, ' De SCH md Dach Bagenr Sal Te 
EEE das Se seder 3 bei jedem Auftritt tierisch auf 
GNG: Ja, dann kommst du rein ins’ u muß noch sagen, daß 
ze 5 & ® ’ 

ums, ee nen mein Socken kaputt geht. Den hat 
bei .dir " harharhar mir Rudis Mutter gestrickt. Den' 
Stone: Nein, dazu sagen wir jetzt a re as 
nichts. Der Kavaliero schweigt. x 


GNG: Was habt ihr für ein Verhält-. 


und verdrießt. : . 
drie nis zur Grünenstraße? 


Ben: Die Frage finde ich doof. 


s : Ä ; i Stone: Naja, es gibt da halt ein 
Stone: ‚Die wird bestimmt auch paar Bewohner, die man mehr mag... 

nicht im GAGS&GORE abgedruckt,g Giesr \ Die san. Sbar-aneh nicht 

sondern "von denen dann BENRE unbedingt dort aufsuchen würde. 
_., gebraucht, hehehe. (- dieser 1-94 Ben: Also, ich war da die letzten # 
an er u en u lc A drei Monate nicht, ich werde da 

u N SDDER N auch die nächsten drei Monate 
Stone: Außerdem mußt du wissen: : 


nicht hingehen. 
GNG: Liegt wohl daran, 
sich ziemlich isolieren. 2 
Stone: Ja, die machen vielleicht ® 
noch mal ein Konzert klar,: aber ® 
sonst auch nix. Obwohl die Techno-- ® 
artys sollen ja ganz gut gelaufen 
sein. 
= (kurze Techno-Diskussion) 
GNG: So nun aber noch 

“ein Schlußwort: 
Stone: Ja, vielleicht, 


„Nichts ist erotischer als Erfolg. 


daß die) 


schnell®& 


daß die 
= das mit dem Straight Edge nochmal ® 

© überdenken sollten. = 
ÄGNG: Warum? 


GNG: (stolz) Das goldenen Mittelal- _ Stone: Weil das ziemlich platt f 
ter. 4° ist, zu sagen, daß man nicht den 8 
Ben: Irgendwie ist das ja we 2. .» SE £ Kampf führen kann, wenn man seinen $ 
egal, wir haben da keine m Weiter im Text: Wie oft ra- Kopf nicht sauberhält. Der kernige 
'mit. BE Fe ihr euch in der Woche? (also: gesunde Hardcore-Volkskörper, 
Stone: Ich meine, es gibt dafü _ manchmal fallen mir echt blöde, da stehen wir nicht so drauf. 
ja auch ein richtiges Fremdwort Fragen ein...) Es gibt sicherlich ein paar Gründe, 
Ahh, Geria-, Gerea... Gero... Stone; Zweimal, keine Drogen zu nehmen. Es gibt 
'ähh, esohtolagicch. Das hat ir- ;_Bebe"-Ben: (mit einem Brustton @ sicher auch Gründe, kein Fleisch 
|gendwas mit "alt" zu tun. : der Überzeugung und etwas gesenkter zu essen, aber ob die immer so 
GNG: Was macht ihr denn so den Stimme:) Zweimal. 2 ichtig sind... :(- alter Schwede, 
normalen Tag über. (Seitenblick : (Skeptische Blicke der älteresn jnatürlich!! d. Xipper) 
auf Ben und Greg:) Ihr seid ja Semester) Ben: Es gibt sicher: auch Gründe, 
Schüler... : sportlich und.. kernig und gesund 
;Ben: Ja, manchmal. (schelmisches, ; Stone: Schon zweimal??? zu sein. Aber .ob: mn. selber so 


aber unbeschwertes Lächeln) 


Stone Ich bin Student, oder tue 
so. Deutsch und Kulturwissenschaft. 
Ansonsten muß man sich halt im 
Römer wichtig machen und präsent 
sein auf Wehrschloß-Konzerten, 
hähä. 


Greg: Viel Fernsehen, Tele5. 

GNG: Also, neue Frage. Angenommen, 
ihr seht in einer Disco oder so 
die "Frau eures Lebens"... 
Greg: Ich glaube kaum, 
die sehen kann, 


daß man 


(Es folgt ein Durcheinander 
Skepsis und Rechtfertigungen). 
(offensiv:) Wann schneidest : 


aus; 


dazu steht, 
Torturen so 


‚sich diese 
‚aufzubürden 


ganzen 
(- HC 


Stone: : sein ist halt. nicht ’einfach! d. 

du dir denn mal überhaupt die: Wipper). Naja, aber du wirst ja 

Haare ab? deine Gründe haben, warum du es 
= GNG: Wenn ich in den Iran oder ' nicht machst. 

Irak reise. Hmm, ähh, was ist: A GNG: Ja, eben.''Und. dndit- Sohldeßen 


denn jetzt so euer Lieblingsessen? 
Stone: Lasagne. 


| wir dann auch endlich dieses Inter- 
view. 


GNG: Vegetarisch? 
een Anschließend folgt. zwar noch eine 
= = —. ; h u heruaitein kleine Diskussion, die jedoch 
u We : nicht mehr auf Tape festgehalten 
= et wurde. 


‚die es wagen,sich auf der Straße herum- 


‚wahren Drogenopfern helfen:Den Laden- 


ıverrecken,würden unter dem Drogen- 


;Sie müssen so schreckliche Sachen wie 


PRÜGEL ALS THERAPIE. Sder 
DIE ENDLUSUNG DER JUNKIE-FRAGE 


Ein vorbeifahrender Bullenwagen 
hält an, ein Beamter springt 
heraus et schubst einen Schwarzen 
in einen Hauseingang. 

Das Üpfer wehrt sich nacht, 
trotzdem setzt eine csnadenlose 
Prügelorgie ein, nur unterbrochen 
durch die Worte: "Du Koks-Dealer". 
denen weitere Hiebe folgten. 

Der Kollege sieht ungerührt zu 

und sichert die Szenerie. 

Dann wird der Deliquent in den 
Wagen geschmissen und schon sind 
di2e Schergen des Gesetzes auf und 
davon. 

Wie es unserem dunkelhäutigem Mit- 
bürger auf der Wache ergehen wird, 
kann sich jeder, je nach polftischer \ 
Coleur und persönlichen Erfahrungen, 
selbst ausmalen....“.. 

Ein inzwischen Stiehslicher Anblick, 
seitdem die Ampelkoalition die SPD- 
Regierung ablöste. 


Nichtsdestotrotz wurde .in Zürich, 

| auch unter. Mitwirkung der dortigen: 
Grünen, dieselbe. Strategie angewandt. 
' Bern wird diesem Beispiel] bald folgen. 
Das Konzept ‚"Prügel als Therapie" 
scheint sich europaweit durchsetzen. 
Das BtmG erweist sich als wirksames 
Mittel,eine ges1i1schaftliche Rand- 
gruppe, zynischerweise unter dem 

| Vorwand ihr zu helfen, hemmungslos 

I zu tyrannisieren. 


Die einzige Kritik der Bremer Grünen 

an denen von ihnen mitgetragenen 

Aktionen, ist,daß die polizeilichen 

Maßnahmen "einseitig" sind und daß 

"sozialpolitische Begleitmaßnahmen" 

. fehlen. 

Wie mögen die wohl aussehen? 

Etwa so,daß ein Junkie,nach dem 

er verprügelt wurde,von einem 

In Bremens nachtaktivsten Stadtteil, anderen Bullen Trost und Mut zu- 

regiert jetzt der Bullenknüppe]: 3 gesprochen,und. evt] noch Streichel- 

Verhaftungen ‚massenhafte Personalienkon- ı einheiten bekommt? Das ein Fixer 

trollen (einmal wurden 300-400 Leute während einer.Nacht des kalten 

innerhalb weniger Stunden kontrolliert), & ; Entzuges auf einer Bullenwache, 

Prüge! und Hundepatrouillen sind ein i etwas zu lesen und 'ne Tasse Tee 

Teil des Alltags geworden. kriegt und seine Kotze mal ausnahms- 

Die Opfer sind alle mögliche Menschen, | weise nicht mit seinem Gesicht 

aufgewischt wird? = 

'Wie soll die vielbeschworene 

:"Dezentralisierung" von Menschen, 

‚die oft über keine Wohnung oder 

hi Meldeadresse verfügen, funktionieren? 

Sollten die Deliquenten anhand der 

"Fixer-Kartei" der Bullen, einfach 

jnach Zufallskriterien beliebigen 

ı Stadtteilen zugewiesen werden? 

|Man könnte,um das ganze deutscher 
Tradition gemäß zu überwachen, 

I polizeibekannte Junkies zwingen, 

I einen Buchstaben deutlich sicht- 

bar auf der Jacke zu tragen (z.B. 

O für Oberneuland). 


zutreiben: Junkies,Dealer ‚Hippies ‚Punx, 
Obdachlose,Passanten und vor allem 
Schwarze,denen man ihre kriminelle 
Energie ja unschwer an ihrer Haut- 
farbe ansehen kann. 

Die Heroinszene sol] vertrieben werden, 
"Dezentralisierung"ist das Schlagwort. 
Das Ostertor /Steintor muß von diesen 
Gestaiten,die den Umsatz der umliegenden 
Läden mindern und sich. erdreisten das 
Auge des Spießbürgers zu stören,ge- 
reinigt werden. 

Der Bremer Senat hat sich einer neuen 
Drogenpolitik zugewandt,er will den 


besitzern, Anwohnern, Anhängern bürger- 
licher Ästhetik und den Rassisten. 
Denn sie,und nicht etwa Fixer, die 
dästigerueiua manchma] vor ihrem 
Fenster oder in ihrem Scheißhaus 


So könnte die Poiizei, chne auf- 
wendige Personalienkontrollien, 
Drogenabhängige erkennen, deren 
Verstoß gegen die "Dezentralisierung" 
feststellen und ahnden, sowie 


konsum leiden. entschiossen präventiv eingreifen... | 


Umsatzeinbußen ‚unschöne Szenen und Neger 


Naja,einer dermaßen sozial en- 
in ihrer Nachbarschaft ertragen. 2 5 


gagierten Partei wie den Srünen 

wird schon was einfallen. 

(Der Herrgott wird's schon richten. 

Der Setzer) 

Nichts ist aber so schlecht,als daß. 
‚man nicht doch einen positiven 
‚Aspekt daraus ziehen könnte: 

‚Die Grünen haben bewiesen,daß man 
auf dem par lamentarischen Neon, 
etwas ändern kann: 

Nämlich sich selbst, die eigenen‘. 
: Ideale und- früheren AreprHene 
Sie haben bewiesen, ; 
daß man genauso. Karnupt: verlogen 
und feige werden: kann ‚wie: ändere 

Politiker, sodaß man statt Menschen 

nur noch‘ Sachzwänge (vor allem. 

der ökonomischen Art) sieht. 
M. 


Ohe "Haud-Drauf" Strategie hat ange- 
schisgen,zwar wurden kaum nennenswerte 
Mengen Drogen gefunden,ncch massenweise 
Großdealer abgepackt oder hat auch nur 
ein Fixer deswegen sein Hobby an den 
Nage) gehängt,aber es wurde überzeugend 
Angst verbreitet. 
Die Drogenszene wurde aus der Öffentlich- 
keit geprügelt,ist jetzt hektisch und 
immer auf der Flucht.Durch Vie angestrebte 
"Verunsicherung" wird sich wohl nichts 
weiter ändern,als das noch mehr Menschen an 
Überdosen sterben oder sich mit AIDS 
infizieren.Das bietet wiederum die 
Legitimation für noch härteres Vor- 
gehen,aber immerhin hat der Spießer 
Jetzt seine Ruhe. 

Operation gelungen, Patient. tot. 


REVENGE 


SHINGNOMES 7942 — MM "Gun_world_porn"-Maxi-CD_ THE UMIEAD — Daun of the Undead - LP 

"Innocent aval"-CD Die Band um Peter Hook,ex- SNAGPILE 

Schwerer, 'langsamer Hypno-Beat, Bassist und ge Sn: von 207 Wan in der Hille kein Platz mehr ist, 

monoton sägende Gitarren, krei- DIVISION/NEX ORDER un mschen die Untoten 'ne Compilation. Bin 

schend und rotierend. Dazu nör- mit 'ner netten, ich betone herzliches "Fuck you" von Bobby Steele, der 

elig-folkige bis psychedelisch netten Maxi, der allerdings viel 1 färer ist als es gut für ihn ist. 
diese wunderbar-englische Ver- 100% Ur-Punk jedenfalls, genau richtig für 


hehe Vocals. Das alles dringt I 
weiter und weiter in dich ein, träumtheit fehlt, die aber an- den äh Zubis- ll Wis nl an 


der relaxten Rock-Atmosphäre von hypnetisiert dein Hirn und zieht stattdessen a er 3 damı’schreiben: ? ke Eu a Geuiask 
"Yes York" und dem Minimalismus von "Songs dich in seinen Bann, bis deine Bodenständigkeit aufweist, wa „. | HitsPlatte vorher ai Goa: 
öri Augen auf halb neun hängen. zum Teil an den sicherlich rec Jedenfalls ist: das nicht tot. as:eiulg riht 
SPACEMEN 3 und SONIC YOUTH las- a I übschlenien die ei lich noch, oder 
keiner gemerkt Intro von sen grüßen. Das ist Musik, die aber recht nett, ziemli ” machen die wohlmöglich auch noch 'ne neue 
rs ee von "New dich verfolgt, die bis 35 deine bar und mit leichten eher Platte ? 
York" paßt ? StEm) tiefsten Träume bei dir bleibt, PRESS-Anleihen. Sehr erwachsen, | sırn, der an seiner ei Legende 
- Andreas die dich nicht in Ruhe lassen ziemlich realistisch und leicht arbeitet un 


will. Next song. The same, jetzt oberflächlich. Da fehlt der 
nur mit groovigem Dance-Beat un- ' gewisse Kick in Richtung Tief- 
terlegt. Mit den Vocals bekomme gang... 3 EIER. (FACTORY;RTD) 
ich langsam Probleme, da sie ein RB. RETTET ; Bag 
wenig unangenehm über der ganzen | wAYNE KRAMER. 
Sache hängen. Third song. Urwald- "Des£h_tongue" CD : ee 
: ® Groove. Psychedelia pur. Made in | Haaamaahzaaaa, der ex- -Gitarrist: 
BAD ERAINS - Spirit Electricity - CD(21 Min.) Germany. Berti Hanik, die sich | ist von den Toten wiederauferatanden 
= in deine Ohren beißt, die dich und hat "ne neue Platte gemacht... 
H.R. & Co mal wieder live für den heimischen kirre macht. Diese Band nüßte Joujou, Rock-Mucke, seeehr gradlinig, 


mit ihrem Arsch ? 


=> Wohnzimmerpit. Ruhiger geht es zu, die live so ziemlich killen. Sehr mit HÜSKER DÜ-Gitarrenbrett, schwer- 
HO-Vergangenheit steht etwas im Hintergrund. schönes Werk. Watch out for this 70er-mäßigen Backing-Chören, manchmal 
Vieleicht sollen hier "neue Märkte band I!!! 4 EIER, mit seltsam-wabernden Gitarren und 
erschlossen werden, aber nichtsdestotrotz (OUR CHOICE ; RTD) „1 moneton-hämmernden Drums. Leider sehr 
sind die BRAINS immer noch eine höllische E; M modern produziert, was der Geschichte 


; 'ne Menge schadet. Die Mucke selbst 
ist schön dreckig und hätte in 'nem 
kleinen, fiesen Studio viiiel besser 
geklungen. Trotzdem ist die Rille 
recht abwechslungsreich von wegen 
recht verschiedener Sounds und Arran- additi on al 
genents. MC 5-Fans kommen ohne weiteres 
Ian der Platte vorbei. Wem ich sie aller- „e. 

f dings empfehlen sell, weiß ich weramdjalog 


u nicht... B 
(CURIO RECORDS ; SEMAPHORE) 


LiveBand. 5 
StErn, dem die Äußerungen der Band auch 
nicht gefallen 


“I made che movie as quickly as I 
THE BAGS made E.T. for a reason. When I 
"Night_of the som people Dei take too much time and think too 
Ja, was ist mir denn da in's Haus hard between a 
geflattert gekommen ? Das ist ja 'ne bei takes, my decisions 
richtig nette kleine Reckoper I!! DENE ERE intellecrual chan 
Noch 'ne US-Band, die aber eher nix emotional. I wanted this movie to 
oder recht wenig mit der hwutigen be emotional from the very 
Musik-Szene zu tun hat. Nette, z.T, Bessani Ge S 
mystische Lyrics, dazu schnelleren, gınnıng of the process. 
relatiw schweren 70er-Rock mit -Steven Spielberg on THe 
RAMONES-Einschlägen. DAS IST WAHR, CoLor Purpu£, 1985 

so unglaublich es klingen mag. Das 

alles mit einer Prise seeeehr stranger ® j 3 
Akkorde angereichert wird zu einem Propoganda does not deal with a 
ee re en question; it only touches on it. It 
nicht was für jeden, aber für alle, . = F 
die ein Faible für 70er-Stuff haben Should be simple, easily accessible, 
und die Ruhe und Zeit haben, sich addressed to emotion, not 

durch diese vier Plattenseiten zu intellect, and adjusted to the most 
wurschteln. 2-3 EIER. limited intelligence.” 


(STANTON PARK RECORDS ; SEMAPHORE) 

: : Adolf Hitier from MEın Kampr, 
a ROMEOS 1943 
"We can make it!"-CD 


etwas leichter und eingängiger. 
Hübsche, GB-orientierte Gitarren- 
linien, aber doch recht typisch 
deutsch. Pop-Musik im wahrsten, 
sehr leichten Sinne. Leider fehlt 
hier meiner Ansicht nach wieder 
einmal der nötige Tiefgang. Von 
Romeos habe ich wahrlich schon bis jetzt nicht gemocht, aber 
besseres gehört. Parallelen sind |die neue CD reißt mich ja echt 
trotz allem nicht sehr einfach zu | aus den Socken. Hinreißender, 
finden, da der Band die gewisse leicht exzentrischer Pop, seehr 
Abwechslung nicht felilt und mir jeigenwillig trifft tolle Frauen- 
einfach keine vergleichbaren Bands| stimme plus Isländische Atmos- 
einfallen. Angenehme nebenbei- phäre und wir haben's ! Dann 
Musik, aber leider nicht mehr... |noch diese unglaublich wohl- 

Da war die erste LP doch wesent- tuende Durchdachtheit und kompo- 
lich grooviger, 2-3 EIER, sitorische Treffsicherheit. 


Den Katalog und eine Druckpreisliste, gibt es (FUEGO ; RTD) Die SUGARCUBES sind das, was 


Er E ; die SUNDAYS sein könnten, wenn 
| een hatten... Dee, ae ufrE 
Karsten Steingräber, Hollmecker Weg 10, sind klasse, aber der Kick 
5880 Lüdenscheid KAUFEN ODER KAUFEN & 4-5 EIER. 


fehlt eben... "HIT"- oder was ?! 
(RTD ; RTD) 
IS 


BIILY 


ee ET 


tragen Blondinen Unterwäsche 
Un ihre Knöchel warm zu halten. 


und EICHIBAIL 


Ich hab" da dieses Heft gekriegt und 
da lag doch glatt 'ne echte Pladde bei. 
= Und denn noch mit den geilen RISE ! 

5 Wenn Hardcore 'ne Nougat-Schokolade 
wäre, wären RISE 'ne Tafel Vollmilch- 
Luft-Schokolade 


geil gespielt, voller Ideen. 
Gut, obwohl instrumental. 


V.A. - EURO PUNK DOMAIN 
(LP -R.A.T.Rec./Black Hand) 


Das’hier ist meines Wissens 
die zweite tschechische 
Indiependend-LP, darauf sind 
13 Stücke von 6 Bands: 
. Won HOLY GUNS INC.(Italien), 
“| KARCER (Polen) ,TEARS OF A DOLL 
(Frankreich), MICHAEL 'S UNCLE 
(CSFR), TROTTEL (Ungarn) und 
-; JAY WALKER (Schweiz). 

!Der Sound ist durchgehend 
. etwas dumpf aber angenehm 
rauh und hart. 
; Die Bands kommen ausnahmslos 
ur überzeugend rüber ‚das musika- 
N lische Spektrum ist sehr 
breit gefächert: 
Punk ‚Hardcore,düsterer Rock, 
mal mit Funk&Kaffeehausmusik 
oder psychedelisch angehaucht, 
gnadenlos vertrashtes im 4 MDie beiden anderen Stücke sind 
Stile von Big Blag. 4 & suicid und destruktiv®, schnel] 
Eine gelungene Zusammanste]- IB GEIL ! 


% 


2... 
aan: 1 Dale Re ar te 
2 0,95 gerade Blei spucken. COP SHOT COP sind aber keine 
„5 Hate-Poser sondern Nihilistencoreler. Sie spielen 
95% mit zwei Bässen, Samplern und’ Tape Recordern. 
“ Who the fuck needs a guitar ? Pure Selbstzerstörung, 
use die süchtig macht. Indie-Fresse mit System und 
a2, Natürlich aus NY. Kann mich voll ärgern, daß ich 
»% Nicht beim Konzert war,wo im Römer doch jetzt 
9% jeder zweite 'n T-Shirt von der Band hat. 
9 StEm 


}. BUFFALO "TOM — Let me come over - LP 

„1% © Beggars Banquet//SPV 

x Die Büffel Toms mal wieder. Noch 'ne 
., Indie-Band mit Gitarre, nett und hochgelobt 
»/..: aber nix Besonderes. Hıah, was gibt's 

"%; sonst so Neues ? 
2 3xg Sm 

BT SEN DR ö 
MILITANT LUMBERJACKS - Haps 
Hangoverme Rec.) 

6 Songs mit Staubsaugergitarre und 
m derbem Gesang. 

Langsam und schleppend, mit Aus- 
nahme der Stimme erinnert es sehr 
stark an Black Sabbath. 


EN ZEN 77 SELF. 7 SM 


Y 


A 
a” = 


die Teenie-Discos Gegentiber and 
. eren 
Tekkno-Sachen aber recht abwechslungs- 


reich, Iohnt sich aber ans 
unbedingt, 2 EIER, OR 


Ei Pr EEE: 
At lung. . RE koka+M Dr PN mE | 
an ecorde; SENAFHORE)  peyyg; Die Platte gibt's bei übe WEB 'MAXIMUM_BOB u 
K- BG: 3 $ Be: schall (HB) oder für 13 D 8333 5 5 5 5 2 ."Be.my_judge"-CD } 
I re (incl. Porto) beim 6.&.6. } = asrT 2302 Daß diese holländische Band ur——.# 
Ich möchte zum Thema = - FIT 3 a2 SALÜSH Nijuegen schwer im-Komnen ist, ist 
Rap nur sagen: Weretwas gegen Publich re RI = Ö35_2 ERFES woh!?' keum bestreitbar. Fantastische & 
hat. 1 Cube, 2 Live Crew und Co. ve. a3% SEE 88 een % die gradlinige Rock-Musik E 
verdammtes und ; hr 8 PET) mit eine@ Schuß Hardcore, Jazz und B 
für Ri o =. S ’ x 
wenn ich ihn mal treffe, pollere ich ihm art DM bei gern or tar age 3/5, 28832 sg 8° einigen technischen Tricks ausstatten. PR] 
die verseuchte . Anonym, Bibern = en 5 S gNcDoN, "0 Ich gestatte mir Vergleiche mit 1s- BE. 
Lrr Ze BT \ RE 7 RR E5 9< 8 ZUS<LAN Mainstream-Core-Bands und auf der a 
u En . SUN ; 3% SIHER anderen Seite kommen da natürlich _ « 
CHIEF - Berlin *90 14 s. 33 = 
Ta aE „Berlin 500 11v0 £: er vss2r S55ZXR auch Vergleiche mit Bands vie VICTIMS 
The euere EP ® den ( het: doch ‚red & RR 9S9£E5*F>2 ==NÖ. FAMILY 7.B. Recht nette nebenbei- x 
Black Box Single Club s ae = — einiges für E4 = od? 5-8 F 8 Musik, aber zum ultrsinteressanten 4 
: ".), also, selber antesten, lohnt s2 De Teil fehlen bei weiten mehr schräge 
go 23 °o o Takte,.. Hi, RED HOT cmILI FEPPERS, 
N. 3 2c9s8 55? 24-7-SPYZ and NO MEsye No, 
Zwei weitere präci.ctige Elabo- og lars ee No EaAT Pens el, Henni 
rate dieser empfehlenswerten = = 7a A VISIT Eu Am nr nmuan. 9 
Zwei weitere empfehlenswerte Elaborate PTR h 7 
Ir era en 7 ae, Zi a" aan oS-umgebracht % 
; 8 machen einmalmehr mit KR ef 
_ Tec Abree ia An Ki Die Bremer machen schri1- 2 
aufmerksem, zwei Live-Songs von den * ® 2 len,schrägen und trash- E3 
5 81.D., inne zich ach fi late 6 "sen Punk mit viel Lärm u ie 
die die Band bisher nicht kennen. 7 Ü derben Rasierap- N 
IHID! und BIG DRILL CAR kämpfen wäh- u Peratgitarrensound.Die 4 


gen BR Songs können ausnahmslos 
ee Bea ter: eg ae 5 ee ‚manchma] tau- 
> a Bi c sogar ein zarter Hau 
egen see ae nz ch von Melodie aus dem 
na menge . u Drodeldem Chaos aus.Die x 
rege ee m deutschen Texte werden } 
3 JORL, auben, covem 2% von dem Sänger wie . 
9 zu müssen, gehandicapt sind. Beide 7: j%% Todesqualen hina = R% 
“ squ; usge- 
e immer in schicksten Covern. schrien,und sind wirk- 
lich merkwürdig und 


5 y h i 

Ä { # 7% \ } 
Fur i ER bizarr.Insgesamt ein ii . 
FR2E 3 Er Meisterwerk. M. Je Er 


53 


AR 


Aus gegebenem Anlass: 


z"-CD 
erberen Tekkno-Tobak gibt! 
8 
-Track-CD, Schwerste Beats, 
ALTERN 8 erinnernd, nur mit 


B -Linien, Sehr hefti 
2 und für Tekkno re ı 
. F Ks cht brutal. 


85 
5 


N auf dieser 4 
© teilweise an 


-efa/triton) 
"BLUE STORIES" 
est quantitativ 

t 10(!)Bonustracks 

der darauf enthaltenen 
h lohnende Volumen 
beschreiben, 


"Indie-Rock mit 
‚der dann und wann mal in 


Ahwärts e Rumble Militia « Slime © Razzia © ö £ x 
e Emils © Die Toten Hosen ... UVa. ST 
Betoncombo ® Emils © Die nr 


Diese neue CD 


& bietet auf jeden Fall zumind 
einen guten Dea]: 


18 deutsche Bands — 19 dringend erforderliche 
Beiträge zum Thema. Der Sampler 1979-81. 


era LP/CD. But Now. 


ist. 
gut hörbar und nicht 
jeltip:"Pay the price" 
en Zehntausend. 
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No Apologies | 
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_A1Üthe "Chung King” sessions 


STILL HOT: 


STRAW DOGS 
Under The Hammer LP/ CD 


FASTBACKS 
In America LP/ CD 


LYLE 
Lyle LP / CD 


f GOVERNMENT ISSUE 
Finale DoLP_’/ CD 
F.U.S 
3 The Origin Of The Straw Dogs DoLP/ CD 
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FUCKiN CARE ?? 


sich eine Band wie HARMONIZER in Bremen auf- (die sich selbstverständlich nicht zuvor kannten) auf Der Song gibt einigen Aufschluss über die Struktur 
hält ist zwar eine Abendfüllende Frage, jedoch ist dies einer ihrer Inkognito-Reisen als Straßenmusiker in der Band da Vincent mehrmalseinige Stellen derersten 
für die Anwesenheit auf dem Gags & Gore-Sampler Los Angeles. Dieser Zufall veranlasste sie sogleich sich L.A. Sessions zitiert. Natürlich spiegelt sich die Hand- 
nicht sonderlich relevant - nimmt doch die voherige zu einem gemeinsamen Schaffensweg zu entschließen. Schrift aller drei Künstler in diesem Stück wieder, 
Bandgeschichte sowie deren Ursprung sehr vielmehr Nun traf es sich, daß der Großvater von Alex & Gregory bestätigen wichtige Parts rübergefaxt 
Einluß auf die Entwicklung des Ensembles lex Duke of mucus ein Arbeitskollege von Biliy Done zu haben. 
als Solches. (Jack Daniels) ist, welcher gute Beziehungen zu Scott Die Intention der Komponisten ist die Diskrepanz 
Die Bandmitglieder entstammen ausnahmslos bri- Burns pflegt, so daß es Lord Vincent Umbsawth, wäh- Zwischen der animalischen Lebensintensität des Mu- 
tischen Adelsgeschlechtern. Sie wuchsen in Süd-Wales rendereben diesen Billy Donebesuchte, möglich wurde Sikersan sich und der aufklärerischen technologiemen- 
auf und wurden schon früh von ebenfalls adeligen einige Stunden das Morrissound Studio fürsich zu nut- talität postmoderner Industriestaaten darzustellen. 
Pädagogen mit den Grundsätzen moderner experi- zen, wo er unter der Leitung von Eric Humphthburry Siehe eingangs das -Oi-, sowie der Mittelpart nach dem 
menteller Musik der 20ten Jahrhunderts vertraut ge- den Song „7 sexists“ einspielen konnte, ersten Geholze wo sich eine eindeutige Anspielung auf 
macht. Stilprägend waren weiterhin zahlreiche Aus- diegewohnten Taktlängenstudien des Ernest Mathoth- 
landsaufenthalte, und so trafen sich die drei fourth befindet. 


379 Vincent Umbsawth | Sir Bregory Bore Hier "Dibe di must I 


Guitars / Vocals Drums / Harp Bass / Backin'Vocals 

u.a. bekannt dadurch,daß er Ming the mercxless für die spielte Schlagwerk auf zahlreichen Phil Collins Alben darf sich damit brüsten der erste Hard-core vor 
+ 1 - A RuDE s - - . ‘ - IyE 

deutsche Fasung des Flash Gordon Filmes sprach. sowie Doppelfußpauke für David Bowie New York gewesen zu sein ! 


1.35 am. Two people killed in car collision, four people 


injured. | 
10:40 a.m. Elderly woman raped and robbed at gun point. 
2:03 p.m. Drive-by shooting takes the life of an innocent 


young girl in a gang related incident. 


Welcome to the City of Angels, Los Angeles, California. 
Amidst all the crime and confusion, the brutality and pollution come 
the sounds of their surroundings.... HARDCORE 918V! 


918V is taken from the L.A. Sheriffs code book meaning 
"violent mental case", which in turn describes the Iyrical content and 
sums up the basic formula of this five man outfit. 


ARDCORE 918V 
P.O. Box 91954 

Los Angeles, CA 90009 

(213) 675-4297 
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MAKE IT STOPLP/CD 


BRANDNEUES STUDIOMATERIAL DER 
LEGENDÄREN BAND AUS INDIANAPOLIS 
—- TOUR IM JUNI 92 — 
BOOKING GOLIATH 040 382674 


DUTCH COURAGE 


P N 0 N d ed LP/CDLLIVE 3. 91 IN HOLLAND - 
I VIELE HITS „ EIN PAAR KRACHER 

0] UND MEHR ..... 

J ON ES VERY Een 


AUF TOUR IM JUNI / JULI 92 UNTER DEM 
ARTICLES OF FAITH "orcnalseserzune märz 


NEUEN NAMEN ALLOY - INFO GOLIATH 
OUT IN APRIL : 


= ARTICLES OF FAITH - core” LP/CD + 3 Bonus 
BLACK MARKET BABY co wıT BEIDEN LP'S . THE FREEZE "DOUBLE DOSED” 


BLACK MARKET BABY” BABY ON BOARD ” LP ALLOY ” ELIMINATE ” 


„ij ‚REFLEX FROM PAIN- BLAck anD wHITE7 _ 
I’ OFFENDERS - we musT REBEL” CD( NEU) KATALOG GIBT ES FÜR 1,— DM IN BRIEFMARKEN 
(7 REEPERBAHN 63 


TOXIC REASONS - INDEPENDENCE*CD(NEU) BITZCORE »&00 Hameurc 36 


L HO 


N FR. ENDEN amr.\ zn‘. 


«ROSE, Pe. ©. ARE 7 HC. . 


“We decided from Day 
One that we weren’t going 
to do the ordinary.” 


— Lara Flynn Boyle 


CHICANOCHRISE 7* ‚OLSEN BANDE - Brutality 7" “ DILLON FENCE - Christmas EP 
Neuestes Bar. Nasty Vinyl Mammoth rec./RTD 


Ungewöhnliche Musik von Roughtrade. 
DILLON FENCE sind Amis, die viel 
englischen spätachtziger Pop und 
achtziger ‘Soul gehört haben und 
dabei doch nicht die Roots des 
amerikanischen Mainstream-Rocks 
vergessen haben. Schöne, gut durch- 
dachte und manchmal für meine 
Begriffe leicht ins Kitschige 
tendierende Pop-Rock-Muse. Tech- 
nisch gesehen gibt's auch nichts 
zu bemängeln. Das Ding ist ausge- 
sprochen gut produziert, recht 
trocken im Sound gehalten. Da 
schwirren Bands wie die SUNDAYS 
oder ansatzweise auch die PRIME 
MOVERS durch mein Hirn. Plus eine 
genau abgewogene Prise Soul. Nette 
Nebenbeimucke. 

Könnte mehr sein, ist aber nicht. 

3 Eier 
henning 


CHIT!! Totale Mex-Attacke aus 0, jetzt haben sie endgültig 
California. Homeboy-Brett trifft den Sprung ins HC-Becken geschafft. 
auf: köstlichste ' Klischep-Lyfien,; nei. bleiben "sie wirklich. Bier- 
bei denen es ausschließlich um zeugend. Stimmiges Gesamtbild, 
Leben und Streben der Minderheiten das ausgezeichnet wird durch ad- 
ı der Chicanos geht. Derber Fun-- Een (englische (bis äuf eins)) . 
. Thrash (zu gut und zu schnell Texte und. einem brutalen Sound : 
um Fun-Punk zu sein). Dabei vom = Name El asien a ur Pr 
Namen un f as geschmackvolle Coverartwork. 

2 d vom Cover eine gelungene Rundes Werk, einer Band auf dem '* 
ECONOCHRIST Verarschung. Bandana-- .Weg nach oben, ; 
Band: mit . Gütesiegel. Newcomer- hanno 
Tip!! rn a 
Suixes | # EXTENDED VERSIONS - same LP 


BE 8 , Sacro Egoismo 


- Stretching: : Things 


Kommen wir zum Spitzenwerk der 
Woche. Kennt ihr CAN? Nein, 


wi, so funny about/Efa nicht?!? Traurig. Hier sind die 
y : CAN der 90er Jahre, möchte ich 


. Das ist. sie, die zweite Platte : fast BN- Seltsame, schwache, 
: von THE COCOON, wieder sehr "stran- , fast. in sich zusammenbrechende 


ge", wie Freund Jürgen ",..ähm, ee Eon Terzeneen Pr te 

aa es Eon Gleue, sei- sn algande ee ! at “= : ‚e. 
neszeichens Gitarrist und Vocaller 3 | 

der Combo, meinen würde. Strange : Psychedelischer Avantgarde-Mini- EIN ABEND VOR DER GLOTZE 


ist sie wirklich. Die absolute  Mlismus der er Jahre (-na, 
Mixtur aus VELVET UNDERGROUND | mal wieder tutti Fliegen mit une 
(Gleue, versuch nicht‘ immer, wie Klappe geschlagen, Monsier? d.Tip- 
REED zu klingen!!), KASTRIERTE | P*)- Mit 'nem höllisch quiekenden 
PHILOSOPHEN und 39CLOCKS plus und fiependen Saxophon, womit 
Keyboards, Vibraphon undsoweiter... | die Jazz-Herkunft nicht mehr zu 
‚ Weitere Mitarbeiter sind die stadt- | leugnen ist. Helmut Heiland (ex-EX- 
bekannten Hannoveraner Günther IR, also aus der HC-Ecke stam- 
. Hampel, Arfman (who the hell is; end) plus Christof Kurzmann (Musi- 
‘ he?) und Staubputzer sowie Husten- kKjournalist) sind ein gutes Team. 


anreizer Rüdiger "ich hab den Neu, modern und doch irgendwo 
knslligsten Drumsound" Klose. @n Roots orientiert, was man klar " Schnüffler (David Edison rules) gucke ich 


Die Platte ist gut, das muß klar Aus ‚ger Musik hören kann. Gute = a a a ee 
gesagt werden. Hat viel Charme, Sach ‚ Offene Ohren für moderne Enge end a 
N ist gut arrangiert, sage und schre- Dinge sollten sich dieses Geschich- : davon MIV und Misikvideos im allgemeinen 


Mein TV-Abstinenzlertum ist ja hinlänglich 
bekannt. Im Prinzip halte ich den Verzicht 
auf die Gehirmwäsche Fernsehen sogar für 

sehr viel hardcoriger als den Verzicht auf 
Alkohol, Drogen und Coca Cola. Inzwischen 
gucke ich nichtmal mehr die MONTY PHYTONS 
ee ES a PIE 


‚ [DISASTER AREA "Impossible" LP & CD BONZO10# . ibe recht perfekt gespielt und tchen nicht entgehen lassen. . weil ich die schon immer für langweilig und 
Alle alten Hits und neue unveröffentiichte Schlager | ; dazu kommt noch ein Songmaterial, + Fier sepapyarn - Sex is Sex ° MP" die überflüssigste Sache der Welt 
von Deutschlands Skate-Punk Kapelle No. 1 » das auch nicht aus .schlechtem Nenning Alternative Testicles ©. gehalten habe. 
Recorded live in SO 38 Berlin & AJZ Bielefeld la er ist. Lohnt sich FERERSITE R Musik ist kein visuelles Medium und Platten 
CD mit 7 Bonustracks vom ür alle, die die Sixties in den rofunde philosophische Grund- '. nicht mit bewegten. Bildern verkauf 
"Cut The Line" en Album # Achtz. (Verz. Neunz.)Jährchen wahrheiten in PLattentiteln sollten ur * 


machen sich immer gut, so wie werden. Im Prinzip sind schon die Fotos von 
"eine Rose ist eine Rose ist Musikern überflüssig weil sie in unseren 

eine Rose" oder "doof bleibt Köpfen weit mehr anrichten als wir an sich 
doof". Einfach,aber wahr, und zugeben möchten. Ist ja klar, daß die Stars 


dazu leicht zu merken, Leicht Stock tken, Waterman nich 
zu merken ist auch, daß East der Firma ‚a 2 . 


Bay Ray und seine Freunde eine halb so erfolgreich wären, wenn sie nicht 

gute Idee hatten, nämlich, den so fotogen und zuckersiß wären, aber wie 

70er-Klassiker "Lady Marmelade" : sieht das mit den Heroen des. Untergrunds 

(ist meine Mutter voll drauf aus ? Hier zählen zwar weniger die 

' abgefahren, und ja, Stefan, wir schnuckelige Fresse, aber auch hier wird 
alle wissen, daß du gerade : ’ 


: sagen wolltest, daß das /Ver- heftig Imagepflege getrieben und visuell 


u wiedersuchen. Venus in furs meets 
Woodstock. 
3 Eier 


DISASTER AREA ON STAGE ; henning 


23. Mai LEIPZIG Conny Island 
29.Mai GOTTINGEN Papiermühle 
11.Juli HERNE AES-Cup 


ALBOTH! - Amour 1991 CD 


‘ Das kann es nicht geben. Nein. 
Eine Drei-Mann-Combo: Bass, Schlag- 


| zeug und Piano. Kein E-Piano. ‘; Revival in der Luft liegt) manipuliert. Denken wir mır an Nick Fiend, 
Die Herren machen Grindcore. Die ‘ nach zu spielen, kommt gut. Death Metal-Bands oder natürlich Iro-Bands 
Herren können spielen wie sonst Der Rest ist leider relativ wie EXPLOTTED oder CHAOS UK. Aber zurück zu 
EEE nix. 20 Minuten zwischen Avant- an Funk- . den Videos. 
"EP BONZ HI h u © u, Free-Jazz und . Grindcore. . la un Gedicht. Die Underground-Produkte sind da meist noch 
öllig unbrutal, dafür ultraa- “= was irgendwie etwas deplaziert schlimmer als die Massenware. Meistens sieht 


TARFOQ i ı ! 
HOSTAGE Ss Of AYATOL IH Be! u modern. Das Ding wird NIEMANDEM «a wirkt, aber okay ist. mari nur zu wie ein paar Typen ihre Instrumente 
Die erste deutschen R N & gefallen. Großartig. Pflicht! lars spielen, die Kamera hat nur einen Standpunkt ' 
HC-Platte überhaupt Be Zukunftsmusik. SHOTGUN RATIONALE newLP-Vorab und das Ganze nennt sich dann Konzertvideo 
ee ee “Eier 5 No stinking label n 
Jetzt in limitierte ir Ge 8 Kann man sich was langweiligeres vorstellen 
Tja, was bringen - die Jungs um ein Auen. sie Sin ja zur z u 
5 sn Sonny Vincent denn da? Wie Nkw ; Instrumenten rummachen ? Wenn's um Video- 
Andere BONZEN Bands: - warm inside LP YORK DOLLS, die CRAMPS, IGCY & Konserven geht, eigentlich nicht. Konzerte 


Auflage von 1000 Stuck 


FLOWER BODS X-mist/Efa ‘ STOOGES, . plus THUNDERS, BYRDS leben durch Atmosphäre, Stimmung, physisches 
ML a UN RER TEEN und Anti-Mainstream-Coolness in Erleben der Mısik und Kontakt zwischen 
SCHWARZE FEUER 2 > e SESSION GROUP ja einem Paket, nicht außergewöhnlich, Publikum und Misikern, womit. nicht: das 
; schon länger als Geheimtip irgendwo : ja teilweise sogar sehr an Freund widerliche Autogrammsanmeln z.B. nach 
TIh'INBRED rumunkeln gehört, aber noch nicht Jeff Dahl erinnernd. Da hilft .. BAD RELIGION oder GORILLA BISCUTTS gemeint ist ® 
ASSASSINS OF GOD auf = heimischen Plattenteller es nicht viel für Herrn Vincent, (Ja, lass mich dir den Schweiß von der Wange 
i ae t. Dies hat sich nun geän- schon von Großmeisterin Moe Tucker lecken, oh, du übermenschliches Idol !). 
Fragt euern Plaltenhicker oder ordert direkt: ert und, siehe da, trotz meines produziert worden zu sein. Da! 
San Ban In beschnittenen musikalischen Hori- hi ; “” Nee, nee, mir geht es um etwas was Videos ganz 
IP 15, DM CD 22.:- DM 7° 5: DM 5 er - ilft es ebensowenig, Bob Mould = A 5 “ = 
+p&p 4, DM Olher countries 12, DM Ann Am:iHoment, Gain, tuk’ ir persinlich su kankes und;- schon + "iMindk nicht bieten Klauen. Faeiicisch kadı 
ja auch leid...), geht mir das mit Greg Norton (ex-HüDü) getourt man auch vor dem Fernseher tanzen oder mit 


Bei Info Anfrage n bitte R "kporto! Ding voll überall rein (und kommt . zu haben. Da hilft es ebensoweni Freunden einen Slam Pit im Wohnzimmer zu 
Distributors ask for wholesalelist! nicht mehr raus, haha). Wirklich ‘schon in JAD FAIR'S HALF TAPANESE organisieren, aber so ganz das Wahre kann das 
eine vielschichtige Platte, teil-. gespielt_ zu haben, obwohl. das wohl doch nicht sein m 


weise gut HC von Bewußten, teilweis nun wahrlich erhebend i falls jetzt anderer Meinung seid 
Abgerocke mit der Distanz des hab's live a ee ee ed - 


Besserwissenden, teilweise Herz- nebenbei R&R-Punk in Mid-70's gdürft ihr nicht vergessen, daß ich als Zine-Macher 


där Intersssäutasrad Teröffenelieh Den un; juchmölleiiter. D zei Segen Gadche bat weil ala auf Fler 
> oc icht 24 i 

ungen in letzter Zeit, musikalisch hat 2 ee reg oL, Bee: er es 
RELORDS beachtlich, "emotional ergreifend, aber nicht gerade wichtig, = Jedenfalls war ich natürlich jgnet | 
dynamisch vorantreibend, 3 Eier RT es besterf@@ggpigne € 

x Erwachsene Platte. Gute Platte. henning : uw die Videos een an ur ei en 

BÖCKHSTR. 39 1000 BERLIN] m ww. nch Jungen Arbeitstag mit einen Berg Kehrete 

GERMANY Was macht eine Elandine venn sie un 22.00 uhr to; und einem Liter Buttermilch, legte meine Beine hoch 


DISIRIBUTED BY - noch nicht: im Bett ist ? ae Be und warf mutig die erste Cassettte ein. 


BE. I 32 Ihre Handtasche nehmen und nach Huse gehen. "Licht aus, Filmab. Sp ERA/, 
i 0. "Ziwin’on videos 


$ Bf 74 4 er 
"CAT-O-NINE-TAILS - Survive LP fQ.PORN ORCHARD’=-Urges and angers 
;Snoop Records /z Records -, 


Herrliche Platte aus dem sonnigen | Merkwürdiges Gebräu aus SONIC YOUIH, g 
"#. Süden der Republik. Die Leute OOFFIN BREAK und NOMEANSNO, verquer S ©& 
: 2 schaffeng ‚melodisch-poeitiven komponierte, aber relativ straight ohne rten, bösen Milch-Gesichter kleiner Ca 
Punk-Rock mit relativ einfachen hs . übermäßig viele Teile durchgespielt, so Japanischer Jungs. Und wenn dann 
-Mitteln zu bringen, der aber in daß man sich echt dran gewöhnen kann. p ag erg eh . ar Me ® 
seiner Perfektion kein Stück pein- So nach dem dritten Mal find ichös so-: KM bieibt nur — "u den Texten ‚OUT NOW: 
lich kommt, einfach weil alles w &PAr irgendwie faszinierend schon. Auf ” 
stimmt. Men könnte es den Sogenan- der CD ist übrigens die erste Platte =: 


Amok Rec./Droste-Hülshoff- # 
-Str.42/4709 Bergkamen 


D AAAArghh. Ich liebe diese verzer- 


noch folgendes zu den Texten anzu- WE... . .0 arareratere: 
merken: 


ten BAD-RELIGION-Effekt nennen, der Band drauf, und das ist denn. schen g KOTFTHZ 
die Band klingt zwar kein Stück ein ganz emphelenswerter Deal. Pr 
so, die Formel Simplzität + lars 


Perfektion in der Ausführung kommt _ II BEI Me < ass : 76, U 
aber hin."Survive", "No time for &D - 10 Flux Tabe. IP Et: CORROSION OF CONFORMITY - Blind 
tears" oder '"Happy'"' sind einfach Noseache/RTD Roadrunner 


gute Songs, schön gesungen, mit FÜ ls sie noch OLD LADY DRIVERS 4 
- & Von der neuen METALLI i 
_ ordenlichen Texten, und da ist hießen, wahren sie wirklich des einige Songs, die ent rei 


: Wahnsinns fette Beute. Blödel- 
a N, °.,.."Geim.der ersten Kajüte. 4oeblieben zu sein. Nun Roade 
“> klanpfen kannst, weils halt nix € Inzwischen sind sie aber OLD ge- Runner wagen es, und bringen 
weltbewegend ileues ist. Gut, und ö worden und voll ernst und voll dieses getarnte Bootleg unter 
Ur das Cı gibts heinEi £ betroffen und voll künstlerisch dem Scheintitel der ehemaligen 


und ‚voll metallisch glänzend und 9 
voll introvertiert und voll abge- # 
spacet und voll sich-doch-noch-zu-- .“ 
den-Wurzeln-des-Knüppelns-bekennend 9 


Crossovergrößen raus, Hat nicht 
die Klasse, um wichtig zu Sein, 
für Die-Hard-Fans ist das natür- 
llich kein Hinderungsgrund... 
momentmal, das scheint wirklich 
eine COC-PLatte sein zu wollen, 
darf ja nicht wahr sein. Die 
Band hatte früher tatsächlich 
mal sowas wie eine eigene Iden- 
tität, glaubt es oder nicht... 


lars ? / - 
ee Ki: Majority of One, Things Change,One 
REVELÄTION - Salyations Answer LP RSMleT nenn. Intent, Seine ‚Sleeper DDT 


Das erste (nie erschienene, an % Rise Above Rec./Rough Trade : 
gebootlegte) MA-Album von aA Goober Patrol ,Sle apsul ' 
x Tja, da hatten wa” auf einen gei- Ä rol,Sleep C e,and mare ! 


ER, 


VULTURE CULTURE - False 78 Kann mensch hören. FEEDBACK RECYC- # 
x.  Bodonski/ Obere Stadtmühlgasse LING sind trotzdem besser. ® 


X, 4/ 8832 Weissenburg hanno 
E22 
MUS EEE pe 


Bodo bringt halt nur gute Sachen = 
ir raus und daher sind VULTURE CULTURE Se ge 


“auch bei ihm gelandet. Endlich Earache /Bauhhändel 
mal eine Band mit Frauengesang, 
die ich mir anhören kann (Ausnahme: 
CIVILIZED SOCIETY?). Vier intel- 


ligente Menschen, die mir doch jetzt endlich zum re: 
sofort sympathisch waren. Zu den 


. Nun sind sie groß, nun geht es „ len USA-Label-Sampler ff 
Texten hol ich ‚eben „gie beiden 165: 8 8 ” aber nix is. a at} 
sn reise und ve & More noch nicht so ein kleri- 7 Aufkleber (fairer Zug vom Label) 
a ge ie ’ hei ’ PIE kaler Bombastsound, weniger ver-, zeigt gleich, wo“s langgeht, ganz 
nn ee ee tüftelt, sondern gut durch die tief nach unter nämlich, in die 
ee ge Mitte geprügelt, den Satan imk"“ Eee Höhlen hinter den fel- ® 


„% 


? j pe Nacken. berdurchschnittliches ” sigsten Felsen, tief unten begra- 
Sr Apr doch machen kön- Ding, weils halt nicht nur so, ben im Schlund der Erde...(oah, 
... Ca ı i 
a ee ee ein Abklatsch ist. doom vol! rum)Die drei Herren 


hanno a 


7 


SFA - So What 
NECRACEDIA - Fe I see clearly 
LP (beide LPs auf eines CD) 

Wreck Age/451 W. Broadway 2N/ 
New York, NY 10012 e 


aus Baltimore scheinen irgendwie 
wenig Spaß am Lebenzu haben, 
die Texte sind also denen von 
THE CURE zu deren "Pornography"- 
y Zeiten ebenbürtig, und die Musik 
scheint unter der Erde andere 
Gesetze zu haben. Nix schneller, 
härter, lauter, laaaaaaaangsam 


definitiver Hit (siehe "Zap"-Sam- 
pler), der, wäre die Band bei 
Geffen, bestimmt in jeder zwangs- 
„ progressiven Jugenddisco gespielt 
A würde. 

Ach ja, irgendwie kommt mir die 
Aufnahme manchmal etwas leierig 
vor und außerdem sind auf der 


i ‘ und schweeeeeeer muß es se n, wie 
Scheibe, glaube ich, die Lieder 

etwas he deur scan Und Yo, die netten Hater aus der voten ; NI. VLIUS =.Maxis auf 33. Mit 
übrigens: Der Vergleich mit CIVI- Nachbarstadt sind wieder da. In- knabenhafter Stimme allerdings. 
LIZED SOCIETY? kommt mir immer zwischen ist um SFA ja ein Giga-- Trotz alles Skepsis ist die LP 


jedoch schwer in Ordnung (ach, 
wieder eins von diesen Mitrei- 
ßenden Wortspielen, wie sie nur / 
aus der GNG-Kalauerwerkstatt & 

kommen können)‘, die Songs sind 
ganz clever gemacht, . ordentliche g: . 
Ideen stecken dahinter, und . 
wenn man nicht gerade selber si 
Kummer oder Sorgen hat, kann « 


berechtigter vor. >: Aufsehen gemacht worden (das HC-- ? 
hanno ee zu NIRVANA), dabei ist 
Ei BEER Se se” co 1a Yin auere 
als HC, der zurück zu den Punk-- 

MLP Wurzeln geht. Mehr nicht. Aber 
gerade deshalb werden sie so von 
mir vergöttert, geliebt, verehrt, 
angebetet. Alles wesentliche über 
diese Band ist denn auch im letzten 


SST/Rough Trade 


Joooo, netter ‚punkiger :Rock, 
zwei 7"s auf dieser Scheibe zu- 


.Heft nachzulesen, bleibt nur zu man sich die Platte gut anhören. MW 
En. Ban a ualBaterh > sagen, daß die Jungs sich diesmal Aber nicht, daß wieder die gan- Bf} 
: : - ; 7 inflü zen Eltern bei uns anrı 
wie die VOLCANO SUNS, nicht R etwas Mühe gaben, mehr Einflüsse ufen, 


"Mein Sohn hat sich zu dieser 
Platte das Leben genommen, und 
ihr seit schuld! 

lars 


in ihre Aggression zu verarbeiten 
ünd diesmal nicht nur ihro. Ego- 
zentrikkeit Brendan das Sagen 
"hatte. Obwohl der Anti-"Rudeboy"- 


Wäsche, irgendwo zwischen 
gut und böse in der Grauzone N 
der PLatten, die okay, aber nicht 


Bganz so schmutzig wie 6.6.Allins Ä { | 


1 4 -Song ziemlich hohl ist... ! 8 IP; 
gaggntiell sind. : E Textlich sind NECRACEDIA nicht 4 ANEEN - - The Po: LP 
mE Er - weniger emotional dafür aber 
; ar on everybody} “nicht nur auf der Hass-Welle. "Shiny Disk x 2 a 
R - > Sehr engagiert, ohne dabei stu- Himmel, ist da schlecht. Einer von oving ground g 
Amphetamine Reptile/Efa ,’ dentisch zu wirken. Vom Brett BL 5 Fe : er mi 
her etwas schneller, teilweise Rollins Musikknechten, am Bass, new 


\Eine der Bands, die definitiv 
ihren Hausarzt‘ wechseln sollte. 
Aber wahrscheinlich ist es bei «4 


melodischer und in jedem Fall‘ true zwar das t-shirt dieser beiden. 
eine der großen Bands a SR Brüder, die mal wieder aus einem der 
© "ganz ins Rückennark trifft. BAY verfickten Nester irgendwo in den USA 

| konmien, aber vieleicht hat er ja keine ; 
anderen Klamotten oder es war ein Mc u E Ey Buy 17 TE W.V 70 2 
Geschenk der freundin oder van Muttüj 
, jedenfalls wird er es wohl kaum tragen, ern 
weil diese Platte so genial ist. Ist . 
sie nämlich kein Stück. Allerhand Ge- D-17117. .7.".7. 7.7071 Ta Tan 
räusche, der übliche Billig-Druncompu- \ ee. £ıc head 7" 
ter, schwanmige Lärm-Gitarre, das übl&- f Ei et riet 
„che halt, was solche Typen machen, die 
voll auf Zwang als Freaks und Intelektu- 
‚elle gelten wollen. Henning kann über : 7” vu 


Noise zu kultivieren und das geht , 
& auf Dauer auf die Nerven, weil 
einfach an guten Songs (wie 
Bz.B. "Follow the leader" von der »% 
Vorgänger-LP) fehlt und dieses « 
durch diverse Samples zu kompen- ' * 
sieren. 

hanno 


A PSYCHOPATH — Making the transition’ EEE 
X EVILDEAD — The Underworld V.A. - No Taste 7" »; 
SPV Sacro Egoismo/Tiberi. ju/Pötschner- 


gasse 9/2500 Baden/Österreich 
a % Tja, was macht das Monster „ wenn 


es zwei neue Platten aus seinem Durchweg gutes kleines Teil, vom © vieleicht lachen, ich finds be- = DI 

Gerne sieht aber nur noch zwanzig re, guten kleinen Tiberiju. Ischisem. Ne, also ich bin jetzt noch > 3 LP 17 A 

| Mark hat? Richtig, es hohlt sich Mit dabei:__SONS OF; ISHMAEL, IT, &.'® ganz erschüttert...Leicht die schlech- MAILORDERLISTE - 1DM 
; Rat bei erfahrenen Fanzinern wie * THINGS CHANGE, DER KURORT. “ teste Platte, die je auf Shimmy Disk 
& meiner Wenigkeit. Und der lautet: "S.0.I. räumen mal wieder gewaltig _ erschienen ist. 10000 Eier auf die 


ab, in ihrer bekannten "Ich-will- 


! Kauf EVILDEAD, die sind geil schnell, -knüppeln-er-will-folken-und-manchn Jungs, wenn sie Live spielen. Scheiße. 
x { erinnern. eifi bißchen an SLAYER, ‚al-einigen-wir-uns"-Art, aber 
gutem Gesang guten auch die mir bis dato unbekannten 
en: ur IT und DER KURORT schaffen es,} 
Texten, dafür aber nicht ganz so mich mit ihrer Angenehmheit zu 


entzücken, was natürlich auf THINGS 
CHANGE auch zutrifft. Schön. 
FE hanno 


u, abgefahrene Gitarren, und vergiß Y 


JAGERSTR.19 
PSVCHOPATH, die außer lustigen > 


3150 PEINE 
W.- GERMANY 


TEL 05171 - 56605 
FAX O5171 48154 


er Science-Fietion-Texte und einer 

1 saumäßigen Produktion nichts haben, 
was man irgendwie hervorheben 
könnte.Und dann komm wieder, und 
schenk mir das Wechselgeld. 


x 20.200 > 
P2 


% 


nn 


ALAN INT. — Shoomanized - LP - Angry Fish Music 


: Sagenhaft :-Das hier ist wirklich eine der we- 
nigen Platten, die ich fast niemandem empfehlen 


Mal ebses mehr eigenen Stil, 
' die Sorge an Sich«sind gut und hör. 
peinlich wird. : 
lars 


2 2 E% 
= VAREDUS ARTISIS - Silke Sings Songs - MC 
Für IM 7.— + Porto bei: 
RENE VON DER WAAR, THEODOR-KRÜGER-SIR.6, 
3000 Hannover 1 
Der zweite Silke‘ArpBricht-Sampler; der 
Sampler des Jahres 1991, um es gleich 
vorweg zu nehmen.Für die Leute, die nicht 
: Silke 


5 


4 an Sven und Carsten 
CLASH obwohl der Titel "The Aft ur war leifder nur ein Mitschnitt Axl Rose umgebracht haben ? BEER 
of Punk" weniger irreführend gewesen  % 'on Sırkepeed zu hören weil die Tür die 4,7 Sie sind wieder da und haben ein Live-Album 474 
ee liche ‚{ ganze Zeit offen war. Fgal, zum Video : 
Gezeigt werden nämlich ! ° 70 Min. gefilmt vom TRIBAL AREA-Teem 
Tumpogende Massen und Sid Vicious, der enge er 
Sich und andere mit kaputten Bierflaschen : A 


8 
5 
| 
3 


En 

ä LTE TEIL. Z WR E00 
bekommen können. Letztendlich werden sich ; ; Fi SAXOPEDNETTES — Latin 
die Leute das Ding aber eh wegen der #; 12 O'CIOCX HIGH II - Jettisoundz Video see ng ; 
Mitschnitte kaufen und das Gesabbel für :; 60 Min. 

überflüssig halten. Als Dokumentation .; Über den Sinn von V. 

ist das Ganze also nicht unbedingt 5 Sich natürlich streiten, aber ver dafür 

gelungen wenn man nicht in erster Linie 


"Thin White Rope" 
: "BLUMFELD = Ich-Maschine — Tr len Neubauten-Quatsch.Für unverwüstliche 
„ What’s so funny about it? Samler. werd 
! d : "Andreas 


; = RE: = B a - 
" Stadtmagazine reißen sich mittler- »f Nette Band-Auswahl und diverse Promo- nl 5 


3 ) Records) 
: weile um diese recht neue Hambur- Clips, die's sonst nich" zu sehen gibt Geruhsam fän k 
i echt. R 2 9t diese 4-Song EP: 
ger Formation, die mit "Ghettowelt" Nicht schlecht: Compilations $ - ri = 
* die geilste deutschcprachige Ten Steht. Bonn arts k wi EEE BRDdm salger.; ? 
seit Ewigkeiten rausgebracht ha- StErm : Set ee er Fein geht A 23 5 
: chtung eid: S 
‚Diversion/Dinosaur es; Die “ ler 
zweite Seite beginnt mit einem ir Sudan 
kräftigem Griff in die BR A ABA HERRN 


: beschäftigen ? 
: Sie bitten eine Tüte MMs alphabetisch zu 
5 sortieren. 


Metal/Funk-Crossover Kiste, was 
Ja nicht mehr so orginell aber 
hier "jedoch gut gemacht 
ist.Ausklingen tut die Scheibe 
ruhig, mit einem akustischem 


" 
folklastigem Song.l.angeweile V.A. — What a trashmash !! 7 
wird Se hauptsächlich bei :.. Trash City rec./Boddinstr .8/1000 3 
Hatecore-Monokulturisten : Berlin 44 Re 
; zwischen NDW, Post-Wave ünd Brit- .n aufkommen.......-- “ Guter Überblick des kleinen Ber- 
: En; ‚Ole Chariimatische Stimme mit .:;* auch nicht wieder die ganze alte MN: : “ „» liner Labels I ME & 
- dem leicht rechtfertigeneden Unter- Kiffer-Philosophie ausgebuddelt. Von sich offenbar den Musen der r 
ton, die coolen Texte, die zwischen Drogen und Jamaica ist eigentlich SEARKBAIT — Elowtorch Face Lift - CD - "bzw von Seattle90ger verschrieben ' 
Heine, Hesse und Szene-Jargon hin 3 wenig die Rede, Dafür EZ | Primitech Releases hat. Mit dabei: ELECTRIC FAMILY, : 
und her taumeln ohne etwas bestim- : =. . FIRST THINGS FIRST, PYJAMA SUICIDE : 
tes sein zu wollen, die die angeb- Leben in den Slums von England, vom SHARKBAIT knallen rein, sie trameln, trammeln und EGCMEN FIVE, allesamt aus: 
lich so tollen Stümmeltexte der ® Frust und der Sehnsucht: auszubrechen. . i Er heinli ürd 
i 2 Techno-Stinmen, beinharte Rhytmen und dann Deutschland .Wahrscheinlich würde 
KOLLOSSALEN JUGEND weit hinter sich ® Gerade für Leute wie mich, die Reggae ' : ö 2: tes keine dieser Bands geben, wenn 
lassen. Zwischen besinnlich und Zwar. mögen, aber nicht viel Ahnung davon wieder 'ne zarte Bembusflöte. Hier geht ee ; ” 2 Wahl st 
Party, nur selten peinlich ("Laß ; haben ist REICAE IN BABYLON sehr Jemand in die richtige Richtung. Die Welt ‚nicht damals irgendwer das a 
uns nicht über Sex reden, ich weiß Ar 2 "2 ist zerstört, die luft knapp, SHARKBAIT sind ‚ Pedal erfunden hätte, aber wenigs- 
gar nicht, wie das geht", die Masche sehenswert. Ein paar Leute, die zu Wort - mit Beton und dem Gedanken an die "tens eiern die vier Bands ‚nicht 
die dauernd in diesen Anzeigen zu kommen sind Jimmy Landsey, MATUMBI; aufgewechsen. Sie sind kalt,zynisch - 5° rum, sondern es wird richtig 
as Er z "Welche reife Frau WEASEL, Castro Brown, SIEEL PULSE und Bei nen en a abgerockt;. wobei m.E, „RIM AT- 
rt Mann, 24, noch unschuldig in Errol Bunkley x = :CIDE noch am besten abschneiden. 
die Geheimisse der Liebe ein") alle nice ka en = eg nee ee 
und manchmal auch musikalisch ein RE TE en: ae Fünkchen Hoffnung. Sie sind Zyniker weil sie schlechter als diverse Ami-Lang- 
bißchen außergewöhnlich. Hoffnungs- Mischung aus Misik und Information, das Leben lieben und sehen wie Gier und Neid haariBands 3 
volle Anwärter zu Rettung eigenstän- : die men leider nur zu selten findet (und alles zerstört Ei: F 5 bleibt noch: Wo sind 
diger Deutscher Musik, die komisscher-, im TV schon gamicht). E Ba er ; 


lars hanno 


weise nicht auf L’Age d’Or sind. ‘Weiterhin gutes Glotzen wünscht euch a Sie ee 


As EEEAAERARRAARAONAOARERENESNNOENTERNAARRANAN AAN RR nee 


: DMB/SFA Split-Live 7" 


- Anspruch von 


TIMBIK 3 - Big Shot in the Dark - D@. 
-Electrola 

Der Kassettenrecorder, mit dem die Eheleute 
McDonald früher getourt sind, wurde einge“ 
mottet und hat zwei echten Musikem Platz 
gemacht, die jetzt zur Festbesetzung gehö- 
ren.Die Musik ist dadurch etwas lockerer, 
aber immer noch unverkennbar T 3 : Psycho- 
Folk, in dem Rock und Country ebenso ihren 
Stellenwert haben, wie Hip-Hop und Funk 


Lundcastle 
10/2250 Husum 


Core rec./Lundweg 


Liebevoll gemachtes Ding mit preis-) 


günstiger Spielzeit. Die Live-: 


Power kommt bei beiden Bands gut : 


rüber (DMB sind wohl auch sowieso 
der Geheim(?)}tip aus Leipzig). 
Viele Fotos und Texte dabei. Was 
will mensch mehr? Nobel auch der 
Peter, immer eine 
bekanntere Ami-Band und eine. auf- 
baufähige BRD-Band rausbringen 
zu wollen. ‚Geplant sind: UP- 
FRONT/INTRICATE, MAJORITY OF 
ONE/HAMMERHEAD, YUPPICIDE/NO FALL. 
Klingt nach einer exquisiten Serie 
voll mit Lieblingsbands. 


hanno 

STALWART - Violence, Hypocrisy, 
Bigotry, Greed LP 

Semaphore 

Hammer . 

Dies ist wirklich brutal. Kein 


Hate-Kram. Einfach Bulldozersound. 
Schwer, seeehr schwer. Mit Metall-- 
klängen. : 
Hier arbeiten Maschinen. Trivial 
denkende Menschen würden das wohl 
als Metal bezeichnen,, aber es 
ist mehr. 

Neue Ideen, kein Klischee. Mut. 

Und dann auch noch diese Texte, 
Sehr gut. da können sich zig "Hard- 
core"-Bands mal 'ne dicke Scheibe 
abschneiden. Warum die jetzt. aber 
bei Semaphore sind, weiß ich auch 
nicht, 

"Fight to stay together !" 

hanno N} 


ILKE 


AND I HATE 
EVERYTHING 


- <= age lat: 


GRIST - Crust 


- 1P - Trance Syndicate 


DAS ZWELIE RENDEVOUZ — Edel. Vollmitch - Tape 
Pit Przygodda, Am Schwarzen Bär 7, 3000 H 91 


Die Spannweite von Free-Jazz his Noise ist weit. 
: Die’ von SAOCHARINE TRUST. bis CHCIL TAYIOR oder 
: PEIER BRÖTZMANN auch. Nur verstehen es manche 

: Bands nicht, etwas aus improvisierter Misik zu 
machen, wobei. DAS ZWEITE R. eine rühmliche 


für IM 10,- incl. P& P (boah, wassn Wucher) bei: 


Ausnahme ist. Impros vom 

bewährten DR/GIT/BS-Trio, immer auf Dynamik und 
Vielfalt bedacht, wobei letzteres manchmal 
etwas zu kurz komt. en 


können sie jedenfalls(jedenfalls können 
Dilletanten sowas nicht). Mehr Feeling bitte und 
noch etwas mehr Differnziertheit seitens des 
Gitarristen, Bass und Drums sind zufriedenstellend. 
Schön. Sehr gekonnt. Nix für 4/4#Fuzzies. Krank 
genuch isses. Spielen können sie auch. Kränker 
bitte! Obwohl : kränker geht's wohl kaum noch. 
Kaufen oder sterben. 

4 Eier . 

Benning 


SIRAWDUGS - Your oun worst nightmare - IP 


Lost & Found 

"Mit der Nerd-Hymne : H-Bomb Boy" müßte 
ein kleiner Sticker auf dem Cover verheis- 
sen.Schade, daß niemand auf solche Ideen 
coriges Urgestein und machen da weiter, 
wo sie vor zig Jahren aufgehört haben, 
Ohne weit vom Fleck zu kommen.Aber in ei- 
ner Welt voll Veränderung sind Konstanten 
nötig (schwafel ! Die Tipperin), und so- 
lange es im Hause SIRAWDOG rockig und me- 
lodisch zugeht, kann man ihnen selbst 
den Text von "Thirty Seconds over Berlin" : 
verzeihen, welcher explizit idiotisch ist, 
und haltungsmäßig unkorrekt, auf ältere 
Semester schließen läßt (und da haben 

wir ihn endlich : Den langersehnten Punkt. 
Wenn die musikalischen Leisten aüch noch 
stimmig’ sind, sö würde textlich ein neuer 
Besen ganz gut kehren. Solange man nur 
nicht den Teufel mit dem Belzebub, oder 
das Kind mit der Wanne ausschüttet, oder 

so, oder was? 

StErn, stray cat 


BEIDEN = Aecmaken = TE = TE Bean 

THE AINIS (waren mal THE SAINIS, also 

bekannt) haben ihr "S" verloren.Macht nix.Macht 
gar nichts.Die Platte überzeugt mich dafür umso” | 
mehr als die älteren Sachen der SAINTS.Master- 


here en ee 
wollen.Schön, sehr gefühlvoll und fließend. 
KUEPPER, warım triffst du bloß immer... .? 
3-4ER! 
Henning 

U-T-SPYZ! - This is... - 12" - ew/lamer 
"Hazel(Jimi,Git.) hat in diesem Song 
(Stuntman) die Plattenindustrie auf dem 
Kieker. Harte Töne sind da unvermeidlich. 
Doch wie sagt Hazel so schön : "Wem der. 


2222°2° Schuh passt..." (Uns nicht!, Anm. ew)." 


Zu diesem Zitat aus dem Info sollte man 


Das Ding kommt: wie ein kriechendes Tier auf 


Dich zu : Langsam.Ganz Langsam.Wiederlich 


tal wäre diese Platte wunderbar gewesen. 


"Der Gesang ist weder fertig, noch brutal. 


all 


Der Sänger möchte aber offenbar so klingen. 
Da hat auch Produzent: SFOT (OHDO0O ! ) 
nicht mehr viel machen können.Die Platte 


ist vielfältig, steigert sich aber eigent- bi 


lich kaum,Ob das auch beabsichtigt war, 
bleibt als offene Frage im Raum stehen. 
Schade, die Mucke ist echt krank, manchmal 


HAMMERHEAD -— 7" 

Bodonski Rec./ Obere Stadtmühlgasse 
4/8832 Weissenburg 
Veröffentlichung '92 bis 
Kult. Regelt total. 
Brutaler Sound, hetzendes ne 
zeug und ein Sänger, der weiß, 
wo der Hammer hängt, obwohl ihm 
manchmal droht, vor Kraft keinen; 


jetzt. } 5 


“ Ton mehr rauszubringen (und die 


Sache mit dem SLAPSHOT-Shirt können 
wir uns ja auch nochmal überlegen, 


“ gell ?). 


wenn ren mern nern rer snense nee rngsessersnee: 


mit der größte Unterhaltungskonzern der 
Welt ist und wenn sich einer den Schuh 

der totalen Kommerzialisierung anziehen 
sollte... Die SPYZ entäuschen mit dieser 


12", Radio-Crossover für die MIV-Junkies. 


Warner killed Batman ! 
StErn, der den Batfilm gehasst hat 


er Col .i 


Jedenfalls ist dies die perfekteste 
deutsche Brücke zwischen Hate 
und Posi. Alte S.E.-Anleihen sind 
zwar immer noch vorhanden, doch 
glücklicherweise aus dem großen 
Klischee-Bereich rausgezogen wor- 
den. Daher auch endlich wieder 
einmal nach außen gerichtete Texte. 
Texte, die Aggressionen beinhalten, 


gegen alles Unterdrückende und 
Falsche. Überzeugend. 
Zugegeben werden muß: aber noch 


das Manko, daß die Jungs scheinbar 
noch etwas Probleme mit der eng* 
lischen Sprache aufweisen, was 
selbst mir aufgefallen ist.. 
Ansonsten: Kandidat für die beste 
deutsche Band 92. 

hanno 


der | abelSampler. Alles neu. | 


LADO 17016/PV 


6 DRAUFI 


ist DIE REGIERUNG. io row | 
was ist das für ein Leben? 


SCHEISS 


KAPITALISMUS] 
behaupten HUAH!I co voriev | 


IN DIE KLINGE 


springen mit MASTINO 12 LAno 15001 
Alles rein in den Mixer! 


5 MELODIE UNDE 
HYTHMUSE 


mit CARNIVAL OF SOULS 


LPIED LADO 1708,Pv ExXtrem SChÖNer. 


L’AGE D’OR. Neue Gröninger Str. 10, 2000 Hamburg 11, 
Fon:040/33 05 88, Fax:040/33 05 41. Fordert unseren 
kostenlosen Mailorder -Katalog an! 


| 


es V gebogen gefunden 


CARCASS - Necrotism-De 
Na, ihr kleinen Racker, alle da? the Insalubrious LP rn 
Wieder ist es soweit, eine Horde Ohrenaua/RTD 5“ 


NUCLEAR DEATH - Carrion for worns # 
nz 
A Wild Rags/Semaphore 


verwegenen Kleinstvinyls hat sich 
angeschickt, den Schreibtisch 


zu okkupieren und etwas Platz im 
Heft für die Platten zu erstreiten 
die sonst immer stiefmütterlicher- 
weise weggelassen werden. Wieder 


‚..ein abgründiges Grinsen durch- 
lief meine Wundwasser-gefüllten 
Lippen, ließ die taubeneigroßen 
Aphten in meinem Rachen aufplatzen, 4% 
4 so daß zuerst ein Verwesungsartiger 33 


(gaanz 


die den Innenhof um 


t (1), prallte an das Kranz-w 


über das Dach und sollte 


nn man |— 
r drei Insassen wurde 


von Flight 13, die dem Aardvark Nr. 

11. beilag (heute glaubt jawohl jedes 

kleine Zine, ein Compi heraus brin- 

gen zu müssen, zustände sind das. 

= Demnächst werden auch noch diese 

= größenwahnsinnigen Spinner vom GNG 

den Schund ihrer Freunde auf Platte 

: pressen...), wobei DR.PARANOISE 

mit einer WHO-Coverversion etwas 

Langeweile verbreiten, CAREFREE 

® ungewohnt verhaltene Töne anschla- 

® gen, STICK FARM wieder dick rum- 

trashen und voll abrulen und ANIMAL 

2 NEW ONES solide aber unauffällig 

ihre etwas abgedrehte Version des- 

4 ssen, was sie unter is Punk ver- 
stehen, abliefern.f; ES ” 


daß das "es" am Mikrophon eine 
Frau - ist mit dem unschuldigen 
Namen Lori Bravo... v 

Trotz des geil-dilettantisch-bö- 
sen-Covers (diese blöden Fantasy- 
Ölgemälde sonst auf den Platten 
sind sowieso gefickt) ist dieses 
Werk nur bedingt ‘zu empfehlen. 
Ihr wißt schon, nicht für Hifi 
Fetischisten und vor allem nicht 
4 an Jugendliche unter 18 Jahren 
(oder vielleicht gerade doch???).. 


if} die Besucher fürstlich zahlen..." 


a POISON IDEA, wobei deren "Taken by hen 8; 
no — R.l. 


Suprise" der Höhepunkt einer gelun- 
genen Single ist. Allerdings vermis- 
Bse ich irgend einen Hinweis auf die 
schwierige Lage des AJZ, hätte meines 
erachtens dazu gehört. Trotzdem 

sehr gut. (Black Box, Bahnhofstr.1, 
4355 Waltrop). B 
KLEBEFRONT, Labelkollegen dieser Band 8 
gACID DIVERSION,dile diesen tollen Gi- 
Btarristen haben sollen(kleiner Spaß 
am Rande) liefern auf ihrem Debüt 
Mrelativ straighten (nicht ideolo- 

a gisch gemeint) Hardcore, schnell und 
4 melodisch, und ein Instrumental auf 
a der B-Seite, wo der Gitarrist mal 


einmal heißt es, wie so oft in der g H | Geruch in meinem modrigen Zimmer 24 Da fehlen mir ja erstmal die Worte. | 
Welt 8 u auf das Erscheinen der neuen CAR-%4 Hoffentlich springt die Sicherung 
= Immer auf die Kleinen... 85 »5 1} 4 CASS hinwies. Das wenige verblie-&%4 nicht so schnell wieder rein, 
. : 3 ;.285 & bene Eiweiß in meinen metastasen- sonst fängt der Plattenspieler ? 
= 3 Bis durchzogene Blutbahnen drohte wieder an, sich zu drehen und 
1352 zu kollabieren und trotz der hef-%34 dann... 
TERN 3 .; F = 25 tigen Konvulsionen meines Larynx Also wirklich, hier wird kein; 
ie erste Single, die frech ihr h &$ = brachte ich einen Hauch der Ent- Brett mehr gefahren, sondern eine %%% 
*Haupt hervor reckt, ist die "Snack #3 } c täuschung hervor, als die ersten 3% MörderPLANKE, alter Schwede, total 
“Tray"-EP vonSLEEP CAPSULE aus 7 5, Pr E pathologischen Klänge via CD-Player ig rektal produziert (=Doom aus der 
® Aubrun, Washington. Dieser dreiste { FERL 4 I I 85 3- auf meinen Rigor-mortis-durch- Wi Höhle), wie es sich für solche &% 
Vertreter der Spezies "Sub-Pop-B- E ass = J Es 3 3 H setzten Körper einprügelten. . MM Geräuschabfolgen gehört. Völlig 
“re rer ER { Leuchtenden Augen, als sich auf dem Bash en notierte‘ so schnell es mir Be N a Fee ER 
2 Schädel denn auch’ wenn ich fast 4 Schreibtisch aus dem Gewühle das & & “5 : . glich war auf einem, von 8 a g s gt 
» neuste Elaborat des ‚BLACK-BOX-Single 3% 8 meinen eigenen Sekreten benetzten ig gesellschaftlich Ben en 
alle dieser Grunge-Gruppen mag, muß a Clubs hervorkämnft.. Die SPEEDNIGS, an FE) 3 Papier: ... eine geschminkte fg Nett-Grind-Kapellen. Und gerade 
ich mir jawohl nicht alles gefallen und für sich nur mäßig hardcorig, ie 3 Leiche... die Huldigung des Todes @g daher so liebens- und begehrens- 
= lassen. Ewige Vorband ohne eigenen haben sich einige Wahnsinnige aus 43 = ‚Ku ist wohl die logischen Konsequenz Bi wert. 
; een geklauten Ideen. dem Umfeld des AJZ Bielfeld zur S 1} FR: rg ver Aasaie des Zerreibens... 8 . Faß den Erg ra De ge 
re 8 Hilf hoh nd covern respektlos » in loter mehr, ein Reiber we- aA N = ic 
Dann haben wir da- die 7"-Compilation : HE ehr LAW, SLAPEHDT und =] 3 Lr M niger... im Leichenschauhaus on aufs Innencover feststellen mußte, 
I FR : 
Ik 


FIEBER 


5 u IP 


j 


Zustammenstellung von rein akus- 
tischen oder zumindest spärlich 
{ instrumentierten Stücken so bekan- 
Ai ter Ex-SST-Größen wie ANGST,LAST, 
HBERRI, SCREAMING TREES, DINO Jr. ‚HÜSKER 
Best DU ‚MINUTEMEN,GRANT HART, fIREHOSE, 
u 7, NEGATIVELAND,,SACCHARINE TRUST usw. $ 
zeigen darf, was er alles für tolle u A ae ae & als Background zum 
. } a Beischlaf ob der bekannten Skuhi- 
Effektgeräte hat, insgesamt noch ER 0 
Sk be en; aber da er lität der SST-Acts ungeignet ist. 
& kann durchaus noch mehr kommen. Fr FR j eo; EN 
(Reiger Records, Lieven Bauwenstraat 9 Obekurstes Reanimieren amerikani- 
20, 8200 Sint-Andries(Brugge),Belgien)® scher Treditionsmusiken wie Blues, ; 
Tiberiju, Tischtennis-Ass aus Wien, Folk und Country, aber auch Gejaz- 
und seine Kumpanen vom geilen FLEX x & 
DIGEST-Zine in Wien bescheren uns at tes und Abgefahrenes, wobei aller- | 
3 ein Farewell an eine der besten ; mean Gings alle Stücke schon veröffend- ; 
östereichischen HC-Bands, TARGET OF EN N licht sind.Mein Gott, SST muß ja 
DEMAND, deren posthum veröffendlich- Sp  ocht R t i a 
ten vier Songs auf der "See you in eu a gewirtschafttet haben wie die : 
Ba fg Bremer SPD, wenn sie es soo nötig 
Br haben, eine Compi nach der anderen $ 
BE auf den Markt zu werfen. 
# 


EEE $ 
: Die ANIMAL NEW ONES überaschen derwei- | S Tupelo/Rtd. 
“len auch positv mit ihrer Debüt-7'', 

; "Talk''genannt‘: Komisches Cover, was 
einige sicher voll geil finden wer- 
den, und drei Songs mit einer rela- 
tiv eigenständigen Version der Musik, 
# die diese Band aus Washington D.C. 
macht, wie war doch gleich der Name, 
irgendwie sowas mit F... Textlich 

? leider 0815-Ware, insgessmt aber 
“okay. (Circus Records) 

Frech, frank und frei spielen GROWING 
MIVEMENT die Lieblingsriffs ihrer 
Stars nach, beben ihnen neue Titel 
und überzeugen trotzdem völlig. Diese 
4 Song-EP lebt vom Kontrast der gröh- 
ligen Sängers und dem extinem harmini- 
schen Background-Chor, gegen den die 
BAD RELIGION Beking-Vocals grobschläch- 
tig wirken. Die Songs sind zwar einfach 
aber einfach gut, auch hier sind die 
Texte etwas’ angestaubt und mit dem 
Hate-Etikett, was der Single aus 
verkaufstechnisshen Gründen aufge- 
drückt wird, hat sie nichts außer 
einem grobschlächtigen Glatzensänger alle weg, rein mit euch, schließlich 
mit Stiernacken auf dem Cover zu tun, brauch ich den Schreibtisch auch 


3 h ein hoffhungsvo Debüt RER noch für andere Sachen. Pfui, weg, 
it dir Gi Bite) u eb K seht zu, daß ihr Land gewinnt. 
wi. x a 


Die Spinnen ja alle mit 
einander, Tupelos Gary, 
derTyp vom Boner-Label und 
die SteelPole-Leute. 

Aber lustig isses 
irgendwie schon... 
lars 


%s seitigkeit zwischen Emo-Bretter- 
= Pop-und sonstigem Core dokumenti- 
2 ren. Für Kenner ein Muß, obwohl sich 
& für Leute, die die Band noch nicht 
kennen eher die Live-LP auf Your 
Choice Life Series anbietet. (Sacro 
Ss Egoismo).Tja, und vom fernen Öster- 
reich zurück in heimische Gefilde, 
wo SHATTERED DREAMS,ohne viel Live 
gespielt zu haben mal eben eine 
hervorragende Debüt-Single hinlegen, 
die zeigt, daß hier Routiniers am 
Werke sind (d.H. viele Ex-Sonstwos), 
zweimal guter, nicht unbedingt neuer 
HC, einmal eine sogar- garnicht so 
peinliche Metal-Ballade und einmal 
Melodiepunk, etwas HOSEN-artig, aber 
auch ein guter Ohrwurm. Nette Men- 
schen, gute Texte, kraftvolle Songs, 
lohnt sich. UNd jetzt wieder ab in 
die Kiste, ihr Racker.(Hardy Pelka, 
Uhlandstr.1d,2800 Bremen 1). Los, 


V.A. - Nazis Raus! 
Weird System 
} Jaaaaa, nun, gegen Nazis sein ıst 
3 Ja schön und gut, aber irgendwie j 
d hinterläßt die Scheibe eine fahlen 
Nachgeschmack. Die Musik ist 
schon okay, gute Songs von EA 80, 
den HOSEN,SLIME, BLUT & EISEN. oder 
den ZITRONEN, einiges an Schrott, 
insgesamt halb halb, und wer auf‘ ; 
Punkrock abfährt ist gut bedient. W& 
4 Was aber sucked.ist dieses Kommen- Wi 
2 tarlose, Hingeklatschte,Planlose. 
Ne PLatte gegen Nazis, na toll, 
wird sich ja ne Menge ändern. N 
Mensch wenigstens ein fettes, 
| fundiertes Booklet hätte dazu 
4 gehört, dann wär die Platte halt 
eine Woche später erschienen.So 
Lleibt zu befürchten, daß sich 
BE in Hennings neuer Skala: einige viele Leute antifaschistisch 
[V.A. Super J-Sampler 2x7" Fier. befriedigt fühlen, weil sie ja 
Super J Rec./620 Humboldt St./Tole- lars das Ding gekauft haben und 
do/OH 43602 : Re eventuelle. Gewinne "außer an 
Am 12.10.91 trafen sich in Dayton, : KILL WHITHEY - The: heart & Bends und. Label" auch an "noch 
Hunde D de Shi Efa the hand zu bestimmende, weitere Zwecke 
Harter Amiroöck, so muß man das im Sinne des Albumtitels." Das 
wohl nennen, aber bitte, werter erinnert doch stark an Band Aid, 
Leser, urteilen sie nicht vorec abgesehen davandaß es doch ein 
schnell, denn dieses Elaborat ist benefit-Sampler sein sollte und 
es durchaus wert, etwas ihrer & nicht Geldquelle für die Bands 
geschätzten Aufmerksamkeit zu (ohne: denen etwas zu neiden), 
‚erhaschen,birgt diese Platte wirkt das ganze so planlos und 
doch eine der kräftigsten weib- hilflos, daß ich denke, daß jeder, DE’ 
liche Stimme seit Wiebke Schlens dder sich, statt sich diese IP 
zig. Sängerin Kim Czarnopys (is. 
ja fast so schlimm wie '"Reppes- 
gaard"' heißen!) versteht ihre 
Kunst nämlich aufs trefflichste, 
sie schreit, röhrt, gröhlt,stöhnt 
und SINGT dermßen gut, daß der 
allenfalls durchschnittliche Poser- 
wird, sondern auch dermaßen an 
Profil und Identität gewinnt,daß 
A ich mit zwei Songs von der Schei- 
fe, die ich auf alle Tapes auf- 
#nelme, alle meine Freunde schon 
4 aufs heftigste genervt habe. 
Auschecken! 
lars 


Junge, Junge, haben die einen 
| Haufen Geld verbraten,davon hät- 
te men ein Dutzend Hardcone-LP& 
I 4 machen können. ...Doch wir wollen 
nicht polemisch werden, das zwei- 
te Werk der alten Schweden läßt % 
0 sich hören, jaha. Astreine Produk-: 
S tion, hart, aber glasklar und in 
dieser Qualität bisher ungehört & 
Fl in diesem Genre. Die Musik selber ? 
geht auch gut ab, ich finde, et- 
| was in Richtung DISMEMBER (gell, :& 
h Olaf?), die Songs haben genug 
wR: gute Momente, die sich einprägen, ES 
; die Texte mal wieder das Papier $ 
we nicht Wert, auf dem sie stehen, 
BE alles in allem in der obersten 
| Monsterliga anzusiedeln. Oder, 


* 


®: 


HIER WEG...EINE 
SPUR FÜHRT NACH 


HANNOVER. ei 
N A m) > 


folgende S.E. 
ist )-Bands: 

STRONGHOLD, 

und SULGRAVE. In guter Soundqua- 
lität kommt hier vier Seiten lang 
die volle Breitseite. Winner sind 
(natürlich) M.O.0. und ENDPOINT, 
aber auch der Rest ist nicht zu 
verachten. Stattliches Potential. 


2 


\\ 


wie sich auch sich selber gegen- 
über den "Nazis Raus"-Spruch mit 
Inhalt füllen sollen. Hätte mehr 
werden können und müssen,der 
Sampler, denn irgendwie dagegen 
sind wir.alle, und das reicht 
nicht mehr aus. 

lars 


blaß wie ein Gesicht in der U- 
| Bahn, das einen Moment lang läch- 


BL 


1% 


RL; R R 2 ER ER : PERCHE 


ANTISEEN - Southern Hostility 8% Fb Alle kleinen Tapes, von Bands, WE YOUTH TRIBE - Adolescent shodäy KILE FLAMING LIPS LIVE - Jettisoundz Video 
LP Se WE die noch keiner kennt, fliegen Demo 0 Min. : ER: 
Zuma Rec./RID $ PR Hoch _!! EM bei: Maxx Schröder /Hesterstr.8/2902R Schonmal 'was von "The Flaming Lips" ge- 


# hört?Ist auch nicht so wichtig.Sie klin- 
jgen wie eine Mischung aus "The Cure” 
Fund "Deep Purple", und wer auch bloß ei- ! 
fine der beiden Bands nicht mag, sitzt hier 
4 ziemlich in der Falle.Das Hingucken ist 
9 bei diesem Live-Video auch kein Vergnü- 
& gen, denn jedes Bild wurde nervig- 


Wahnbek 


Knack, Schlork, knack, Schlork, 
knack, Schlork, knack, Schlork, 
knack, Schlork, -burb-, knack, 
Schlork, knack, Schlork, -BOORP- 
» knack, Schlork, knack, Schlork, 
knack, Schlork, knack, Schlork. 
"Hey, dude, how many beer's we've 
got left? Ok, let's go, make some 
music..." - 

1,2,3,4 - broller, gröhl, klapper, 
punkepunkepunke, gröhl, mitsing, 
feier, knack, Schlork, brazzel, 
feedback, rock ab, schlußtakt. 

"Hey Jeff, G.G. phoned today, i 
he's giving a party tonite, let's ' 
go there...". 
Epilog: ."Hohoho", knack, Schlork, ;’ 
knack, Schlork... (dacapo al fine) 
hanno 


D.T.A. — Paläozoitikum Tape 
Keine Adresse; Kontakt: Stefan #% 
(0511/738531) 


Oldenburg-Straight-Skate-Schüler-- 
Core. Von den Texten gehen sig 
zwar stark in jene straighte "al 
Überzeugendstes Demo dieser Ausgabe les-unehrliche-Menschen-aber-wir—— 
(jedenfalls von meiner Seite). #4 sind-true"-Ecke, aber, erwartungs 
Die Band sollte sich vielleicht BE volles Fragezeichen über dem Kopf Mkunstvoll verfremdet und mit mindestens 
in SEVERAL MINUTES OF MOSHPARTS BM4 des Rezensenten, irgendwo fehlt Meinem anderen unter- bzw. überlegt .Das 
umbenennen. Zwar ist die Aufnahme- PM die Umsetzung des Bretts unter ganze Verzerre und Geblende ist bestimmt : 
qualität noch nicht so das Gelbe ihren Füßen in die Musik. Sind; eine Heidenarbeit für die verantwortlichen 
vom Ei, aber wer erwartet das echt nette Songs da, so'n bißchen Knöpfchendreher gewesen, aber das Resultat 
auch schon von einem Demo? FA rockig,.bißchen funkig, melodisch--# bleibt banal.Da hilft auch der VideoClip ." 
Die Leute können zumindest ihre rein. ®Phasenweise erinnert's anfzım Schluß nicht mehr, der lediglich 
Instrumente spielen, was leider die letzte TOKEN ENTRY, aber manch- schwarz/weisser und zappeliger als der 

den Sound manchmal etwas in Trash-- mal geht auch der Bär etwas mehr @ Rest ist. 
Metal-Gefilde abrutschen lässt. ab, trotzdem ist es doch eher # Andreas 

Bonus: Wirklich lange Spielzeit "nur nett" und daher wohl eherf@Mit Abstand das langweiligste und über- 
(+lustige Jingles) für andere als für mich. fliissigste Video von einer Band, die 

Malus: Keine Texte, manchmal zuviel alle drei Tapes hat hanno sichfihrem Presseinfo auch nicht im Entfem- .., .... 
Metal unter die Nase gerieben. em nahe kommt. B 


D.I.E. - German weapons kill again 
Tape 

bei: Stefan Klein/Kutterweg 3/2820 
Bremen 71 


Hulk Hogan ist heute 
vielleicht der 
einflußreichste aktive 
Athlet der Welt. Kinder 
aller Länder fordert er zum 
Trainieren, zum Beten und 
zum Essen von Hulk 
Hogan-Vitaminen auf. 


Sugar and Spice (We Bite Rec.) 


Tja, Bremen-Nords Nachwuchslokal- 
matadore mit ihrem ersten Output. 
Gegenüber Live zwar schon eine 
kleine Verbesserung, aber leider 


EISENVATER sind etwas für enge, 
Bdunkle und schlecht belüftete 
:Keller,schwitzend und gawaltätig 


3. Hübsche junge Moshe- 
sucht einen lieben Freund, 


Pe 
u} 
‘= gE 
35% 
ES« 
20 
Das sind die drei Gebote nur eine kleine. Es wird a Grindcore. } = 5 9 16 
des Hulkster, die von deutsch/englisch gesungen und KAuf der Stimme sind bös viele ax - 2 E 
Millionen Hulkamaniacs klingt wie Vergleichbares aus 2 Effekte ‚mich würde wi rk] ich ® job = 
auf der ganzen Welt Deutschland von 82. Mir noch ein oe |interessieren,ob es richtige a = “ 
wortgetreu praktiziert bißchen zu klapprig, aber viel- PM Texte gibt. GSd 
9 leicht entwicklungsfähig. Sound | HAPPY HOUR: Tanzbarer ‚erlicher 5 >2 xG 
je ist ganz gut, aaaber nur 5 Stücke f Geradeaus Rock,manchmal zu weich’ ee ° 
(nicht besonders lange zudem) B und melodisch,zu poppig. >56 
auf einem 6,- DM-Tape ist viel- “Eher also was für jüngeres Pup- oAzDn 


leicht doch ein bißchen wenig, k 
oder? Außerdem sind Demos ohne 


RL. nur > ni 


likum im helleren Ambiente. 


#3 Ri 


Se a Selbsternannte Anwälte der Tiere attackieren Nerz-, inchilla- oder Fuchsmäntel 
tere Ts... 22 - 19° SBROEOE ZEBEENLATO. Eu ; 1 Tiere sttsckleren Nerz-, Chinchile- oder Euchemäntel mit F ‚die Ara 
SÖMUCHILATE -A day ee be station : 
7" 

‚.X-Mist 


: Bands, bei denen der Bass das 
treibenste Instrument ist, werden 
natürlich immer gleich mit NOMEANS- 
: NO, PRIMUS, etc. verglichen. Hmmm, 
"d.h., Bands, wo die Gitarren im 
: Vordergrund stehen, sind auch 
: nicht immer gleich B.B. King (hoho, 
; bißchen weit hergeholt, ich weiß, 
nun, die Tendenz zählt halt...). 
Gut, jedenfalls kommen CROWBAR 
aus Holland und sind wirklich & 
2 herrlich vertrackt. Eine Freude, 
f eine Perle, ein flimmerndes Leuch- ® 
2: ten, flüchtig, aber eindrucksvoll, 
A hanno 


Kacke, irgendwie bin ich heute ::, 
nur am abfeiern. Naja, ist jak 
-wohl bei dieser Single auch nicht “ 
!anders zu erwarten, 

: Dies ist Rock-Core - du bist das 
:Opfer. 
: Perfekt. Fi 


MUTANT GODS - Faster... LP 
Bodonski rec. 


i Endlich. Die erste Platte unserer 
GAGS&GORE-internen Running-Gag— 
Lokalmatadoren. 

26 Songs werden hier mal mehr, 
mal weniger die Saiten, Fellen 
und Stimmbänder rauf- und runter- 
geknüppelt. Alles stark erinnernd 
an. den Lieblingsthrash englischer 
Spätachtziger-Combos. Zwar weicht 
der (um es mal so auszudrücken 
unkonventionelle) Gesang davon 
PA etwas ab, was aber der Brutalität 


EROSION - Gunman 7" 
We Bite 


% Bombe. Definitv. Mann Jungs, zieht $ 
, mach Jungs, werdet dort ein bißchen $ keinen Abbruch tut. Obwohl mir 
“. patriotisch, tätowiert euch die Mi hier und da die Stimme zu sehr 
#»Hucke voll und ihr seid die MP ins balladeske rutscht. Vorsicht 
Stars... % Stone, nicht wimpig werden... 

Aber ehrlich, brauch ich gar nicht ji Die Texte sind natürlich HARDCORE, 
viele Worte zu verlieren, dies® ER: ge a, 
ist einfach brutale Power, geilst er en Re Heel 
7 Aufruf zum Ladendiebstahl und 
produziert und weniger Metal-lastig ürli j 
‚als auf ihrer letzten LP. natürlich auch Szene-interne Poli- 


ik ("Autonome Cops"). 
Schan wieder eine deutsche Band, Köstlich auch die schönen Henry-—- 
die ganz vorne mitdabei ist. Rollins-schwitzt-etwas-unscharf— 
‚.hanno &: aber-immer-in-Bewegung-Fotos im 


Also: Klassisches Vinyl, eine 
er besten deutschen LP's im Momen: 


COFFIN BREAX - No sleep 'til the 
stardust motel" LP 
C/Z rec./Semaphore 


Nette Compilation einer netten #% 
Band, die leider im Laufe der 
Jahre ziemlich abgeflaut ist (ihre 
letzte LP "Crawl" war echt gäähn). 
. Zum größten Teil unbekanntes Mate- 


rial von ihnen, u.a. auch zwei *"Ü- Halte ein, 

Songs von ihrem ersten Demo-Tape des NY-Fetischismus ! - 

(davon eine Coverversion von "We: :.. Is nämlich nix mit NY-Hatecore, 

can work it out" von den BEATLES, sondern wieder mal fieses, ehr-* 
kult!) und auch sonst. ein paar ' liches, schweißtreibendes Geknüp- 
Hits. Zum anchecken besser als pel. Nicht überproduziert, daher 


ihre letzt LP. 


geht's auch ganz gut rein. Leider 
hanno 


‚fehlt noch so'n bißchen der Kick 
der dich deine irdische Herrkunft 


ee, Fax.: 07452/4124, Distributed by EFA 


hanno 
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—ts Nah Stop.Nitropop ’ . 
Wesse tabekBest.No. 02460 . 


Das ist meine Welt . 
Weser Label Best. No. O 
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'28.4. Waiblingen 


zZ 


2%4. Heidelberg 


. Schwimmbad 


30.4. Kleinweiler- 


hofeffreck 


1.5%o He Mudslide... 


UNITED STATES OF AMERICA 


Invisible Empire 
Knights of Ihe Ku Klux Klar 


INTERNATIONAL OFFICES 
Box 700 
Gulf, N.C. 27256 


Natürlich weiß jeder, daß die USA nicht das 
liberalste land der Welt sind und so hatte 
ich mich auch auf einiges gefasst gemacht 
aufmachte um an der örtlichen High School 
Deutsch zu unterrichten. Was mich allerdings 
in der Kleinstadt in der Nähe von 
Minneapolis/St. Paul erwartete, übertraf 
dann doch meine Erwartungen. Nachdem ich 
mich aklimatisiert hatte und die wildesten 
Gerüchte über mich kursierten, begann ich 
mich näher für meine Umgebung zu 
interessieren. Kim, eine meiner Schülerinnen, 
nahm mich mit zu einer Party nach St.Paul, wo 
mich ein Haufen cooler Leute erwarten 
sollte. Vieleicht war die Überraschung größer 
als der Schreck. Ich stolperte in einen 
halbdunkelen Keller hinunter, der mit 
Hitler-Postern, Hakenkreuzfahnen und anderem 
Nazi-Nippes versehen war. Ca. 20 hörbar 
angetrunkene kinheads veranstalteten 
irgendein Trinkspiel, IATBACH dröhnten aus 
der Anlage und es roch nach alten Kartoffeln. 
Drei Glatzen pennten bereits in verschiedenen 


Hay '5 His For a new un 
‚he v.S. Border Pafro/? ... 


“IF IT AIN’T WHITE 
WASTE IT’ 


Kant 7 kr ”” 
‚or drown .’ 6 

ey 

Ecken. Im hinteren Teil des Raumes hockte 


eine kleinere Gruppe, die in eine hitzige 
Diskussion verwickelt zu sein schien. Ich 


s sd 
‚Remember, its her 


überflog noch mal kurz mein Äußeres, schluckte 


zweimal und beglückwünschte mich mal wieder 

zu meiner Anziehungskraft auf alle Verrückten 
dieser Welt. Es sah nach einem interessanten 
Abend aus. 


Wie es so amerikanische Sitte ist, wurde ich - 


erstmal mit großem Hallo vorgestellt und 
bekam ein Bier in die Hand gedrückt. Ich 
verhielt mich erstmal ruhig. Neben mir waren 
Braunschweig da und ich hatte Angst, daß 
man mich zu schnell entlarven würde. Einer 
der Beiden schlief zum Glück gerade seinen 
Rausch aus und der zweite tauschte ein paar 
Höflichkeiten in Deutsch mit mir aus ‚bevor er 


sich wieder an dem Gespräch beteiligte. 
Ich hörte eine Weile zu und warf kurz ein, 
daß das amerikanische Bier zım Kotzen ist, 
was man mit dem Gegröhle deutscher Biermarken 
Quittierte. Man hielt mich eine ganze Zeit 
lang für einen Artgenossen. Kim mußte mich 
irgendwie falsch verstanden haben als wir 
uns kurz über die gegenwärtige Situation 
in Deutschland unterhalten hatten. Ich 
wusste genau, daß ich mich deutlich gegen 
den Fascho-Terror ausgesprochen hatte, aber 
irgendwie hatte sie vorausgesetzt, daß man 
als Deutscher automatisch Nazi ist, oder 
zumindest Sympathisant. 


.. THINK ABOUT ıT... 
EEE TREALLT 
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...THEY'LL TURN Your EITIES: ER 
INTe JUNnGLss YET... 8 
WAKE UP,\WHITE AMERıCA/S R 


Das Gespräch drehte sich um eine bessere 
Zusammenarbeit einzelner Fascho-Gruppen und 
mir wurde langsam klar, daß ich es nicht 
ur mit lallenden Idioten zu tun hatte, die 


aus Frust auf Farbige und Linke einprügeln. 


Welten lagen zwischer ihrer eiskalten Intelligenz 
und den besoffenen Schlägerskins, die noch immer 
ihr Trinkritual veranstalteten. 

Duke, der Chef der Gruppe, klang nicht wie ein 
himloser Idiotpbuchl man das bei diesen 
klischeehaften Spitznamen sofort vermuten sollte. 
Er war sich seiner Sache sehr sicher und sprach 
auch offen darüber, daß viele der rechten 
Straßenschläger nicht mehr Bedeutung hätten als 
die Bauern im Schachspiel. Die meisten Fascho- 
glatzen sind zu unberechenbar, un sie wirklich 
nützlich für. die " rechte Revolution" zu 

machen. Zu sehr überwiegt das Holligantım 
gegenüber der politisch mtivierten Gewalt. 

Der Abend plätscherte dahin. Das Gros der Skins 
hatte sich verzogen, um sich noch irgendwo 
auszutoben. 

Meine Tamung flog auf, als das Gespräch auf die 
Randale nach dem kam. Eine 
Bemerkung über MIRPHY'S LAW und die Hardcore-Szene , 
die sich ziemlich feige an diesem Abend verhalten 
hatte, waren das Tüpfelchen auf dem "i". 

Aber niemand stürzte sich auf mich. Keiner vollte 
mir den Kiefer brechen oder mich vor die U-Bahn 
werfen. Es herrschte eine Art Waffenstillstand. 


nüchtern waren, hatten ebensoviel Interesse an mir, 
wie ich an ihnen. Unser Gespräch nahm die 
seltsamsten Richtungen. 

Zeitweise waren alle einer Meinung wenn es z.B. 
um radikale Reformen im amerikanischen 
Bildungssystem und Umweltschutz ging. Nur waren 
unsere Lösungsvorschläge. Dann kam es zu 

Deu als es ım die Rolle der Amerikaner 
ging. Matze aus Braunschweig war ja nun stolz 
Deutscxher zu sein und konnte über diverse 
Gegebenheiten im land der unbegrenzten 
Möglichkleiten nur lachen, und ich kam nicht 
unhin mitzulästern als es um die bodensatzmäßige 
Qualität anerikanischer Lebensmittel oder die 
fehlenden Sozialleistungen ging 

Ich: WAHRE] Acht kur.deer Mari Fropeisin; 

ließ mich einlullen von vordergründigem 
Gequatsche über mögliche Verbesserungen mit 
zweifelhafter Wirkung. 

Irgendwann war es spät geworden und Kim fuhr mich 
wieder zurück nachdem mich die Jungs noch mit 
reichlich Materail versorgt um auf den 
rechten Pfad zu kommen. Nebenbei erfulr ich auch 


für das heutige Amerika. Nach langem Überreden 
überli@ß mir Kim wenige Tage später auch noch 
einiges an Material, daß eigentlich nicht für 
"feindliche Augen'" bestinmt war. Zwei. Freistunden 
durfte ich mal in das Zeug einsehen. In einer 


Ich verbrachte Tage damit den Bulken zu sondieren. 


“DREAM ON” 


Die amerikanischen Faschisten sind straff or- 


Sanisiert .Das Oberkanmando hat die White 
Avyan Resistance (W.A.R.), die von dem Kali- 
fornier Tom Metzger geführt wird (zur Zeit 
in Haft) .Metzger gibt auch eine Zeitung na- 


mens WAR. heraus, die in seiner menschenver- . 


achtenden Verachtung von Tatsachen, alles 
schlägt, was ich bisher aus dieser Ecke ge- 
lesen habe.Dazu kommen die Hammer Skins, 
die sich wieder in Nord, West, Ost und Con- 
federate (Süd D Skins sntertötlen und der 
mittlerweile internationale KuKluxKlan. 
W.A.R. und der K.K.K. unterhalten "Zweig- 
stellen" in allen Bundesstaaten und noch ei- 
nige dazu im Ausland.Auf dem regionalen Le- 
vel wird es dann schwieriger .Das als "libe- 
ral" geltende Minnesota kann z.B. ‚noch die 


i Intressengruppen, 
a ie 
haben.In St.Paul gibt es u.a. noch die 
"White Christians Patriot League", die al- 
lein eine Hotline und eine wöchentliche 
Show im Kabelfernsehen unterhält.Die Erst- 
ausstrahlung der Sendung "Race and Reaxen", 


DREAM OF my 
BoY.. 


by A. Wyett Maar 


dessen Dunkelziffer an Aktiven und Unter- 
Stützern in Minnesota auf ca. 300.000 ge- 
schätzt wird, verliefen weitgehend im Sand. 
Ab und zu erinnert ein brennendes Kreuz 
und seine Folgen an die größte und einfluß- 
reichste rechtsextreme Organisation, aber 
Amerika schweigt.Die Zahl der stillen Sympa- 
thisanten ist unbekannt. 

Der KukluxKlan ist nächtig und so lächerlich 
uns seine Kapuzen und Rituale auch erschei- 
nen mögen, der K.K.K. darf nicht unterschätzt 
werden.Der Klan ist ein straff organisierter 
Verein von Mördern und potentiellen Mördern 
In seiner Blütezeit in den 20er hat der 
Klan Senatoren und Bürgermeister in ihre 


Ämter gehievt, und nach langer Ruhezeit schei- 


nen die Männer mit den Kapuzen wieder dazu- 


sein.In Louisiana kandidierte der Republikaner 


David Duke für das At: des Gouverneurs, und 


der üblicherweise 
schon sehr i ist.Der gleiche David 
Duke, der im Dezember '84 in den "NAAWP News’ 


sollte.Der gleiche Duke, der öffentlich ar 
gibt, einer der Köpfe des Klans zu sein und 
für dessen Ziele einzustehen. 


. VEAH,, WELL. ı- HAVE A Lit 
OWN ru 
- ONLY DIFFERENCE IS. 
MY DREAM CAME TRUE. 
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Aber Duke ist nur der praminenteste Fall.Die 
meisten Mitglieder bleiben anonym.Über die 
Jahre hat der K.K.K. ein fast unglaubliches 
Maß an Geheimhaltung entwickelt.Es darf sich 
auch nicht jeder die weiße Kapuze aufsetzen 
und losziehen.Jeder Bewerber (weiß, mindes- 
tens 18 Jahre) wird auf Herz und Nieren ge- 
prüft.Bei Zweifeln an der Gesinnung des Re- 
kruten wird die Mitgliedschaft verwehrt. 

Der KuKluxKlan bzw. "The invisible Empire" 
spricht das aus, was viele Amerikaner nur zu 
denken wagen, weil im Amerika der %er nichts 
so wichtig ist, wie politische Korrektheit 
und vorurteilsfreies Sprechen.Die kleinste 
Bemerkung kann schwere Folgen nach sich zie- 
hen.Der jüngste Fall des Bundesrichters Cla- 
rence Thomas hat bewiesen, daß einem auch 
noch nach 10 Jahren ein schlüpfriger Witz, . 
oder eine zweideutige Bemerkung zum Verhäng- 
nis werden kann.Die Einschaltquoten der Ver- 
handlung schlugen die LiveÜbertragungen der . 
IrariContra-Affäre um längen und an einigen 
Tagen konnte nicht mal die Vorrunde der Base- 
ball-Meisterschaft mithalten.Ganz Amerika 
wartete gebannt auf das Urteil in einer Ver- 
handlung, die mit dem Wort " 
nicht mehr zu beschreiben ist. 

Trotz Freispruchs für Carence Thomas weiß 
man jetzt in den Staaten, was die Stunde ge- 
al En a 
Und so brodelt Haß hinter der Fassade.Die 
Erfinder der Kinder-Serie "Teenage Mıtant iin 
ja Turtles" werden vor Gericht gezerrt, weil 
Comic-Namen wie "Bebop'' und "Rocksteady”" für 
die Bösewichter die schwarze Bevölkerung dis- 
kriminieren, und die "Ghetto Kultur" der 

- Schwarzen Straßengangs in den Dreck ziehen 
würde.Aber gerade die vorwiegend schwarzen 
Gangs werden auch von liberalen Köpfen mit 
der "Gewalt und Drogen"-Gesellschaft in Ver- 
bindung gebracht, und hier findet auch der 
Klan Nährboden für seinen Nachwuchs.Per: Gesetz 
versucht man den Rassismus in der Sprache und 
die Vorurteile zu bekämpfen."Political Cor- 
rectness’' soll Amerika besser machen, aber das 
Denken in den Köpfen der Amis ist zu alt. 
Farbige haben nie ganz die Ketten der Sklaverei 
abgeworfen.Die Idee eines farbigen oder weib- 
lichen Presidenten ist ein Treppenwitz unter 
amerikanischen Politikern. 
Bereitwillig machen alle mit und geben sich 
nach außen "korrekt".Wer will sich schon nach- 


die Korrektheit nicht gefragt.Das "Indianer"- 
Image der Mannschaft und die albernen FarRituale 
mit Kriegsbemalung und Trommeln wollte man sich 
nicht nehmen lassen.Warım sich eine ganze Bevöl- 
kerungsgruppe allein schon vom Team-Namen dis- 
kriminiert fühlte, ging nicht in die Köpfe der 


sich ein, aber das Hauptgewicht der Propaganda 


Der K.K.K. lebt nicht länger in der Vergangen- 

heit.Die alten Geschichten von der jüdischen 

Verschwörung und der Auschwitz-Iiige sind immer 

noch populär, aber das Hauptgewicht der neuen 

Propaganda liegt in anderen Bereichen.Neben den 

en ae 
gefunden : 


-die steigende Kriminalität R 
-die Israel-Politik der U.S.A. 

das zu großzügige Wohlfahrtsprogram, - 
-die steigende Zahl der Immigranten = 
-der Verfall des Bildungssystens 

-die anhaltende Zerstörung der Umwelt 
die Inflation 

-der Mißbrauch von Kindern 

"te imer noch ungleiche Beshlung vn Himem 
und Frauen 


Dazu gibt man Hilfestellungen im Umgang mit dem 
F.B.I., Bibel-Zitate mit neuen Interpretationen 
und den üblichen pseu tlichen Mmpitz, 
der niedrigere Intellekt und die angeborene Gewalt: 


Rasse" a em ne 
wird.Man hat den Eindruck, daß die Bleichgesichter 
nur noch ca. ee er SE 
ler Propaganda-Trick, er tioni. 

ee ee 
Säbelrasseln, wenn man sich die kleingedruckten 
Lösungsvorschläge durchliest „Jeder Haushalt soll 
sich einen Gemisegart: en zulegen und das Haus mit 
Blumen "schöner machen" Amerikas Highways sollen 
in endlos lange Alleen verwandelt werden.Für die” 
ses Projekt sollen Bäume mit "pesondsrs schöner” 
Farbe verwendet werden. 

Etwas konkretere Gedanken macht man sich zum 
amerikanischen Bildungssystem.Sprachen, Geographie 
und Rechtsschreibung sollen mehr Gewicht bekommen 


„= na ns a DB EB Ba 2 1 ı 
Praxisorientierter Unterricht soll den Schülern 
klarmachen, warum man bei einer Lotterie nie 
gewinnen kann, daß Möbelgeschäfte bis zu 600 Z 
Wenn man mal in einer amerikanischen Schule 
war, weiß man, daß gerade in diesen Bereichen 
eine Reform dringend nötig ist.Der Klan benutzt 
diese Elemente aber nur als trojanisches Pferd. 
Viel wichtiger ist es ihnen, eine strikte Ras- 
sentrennung vorzunehmen und die Geschichtsbücher 
von "Liberalem Gedankengut" zu befreien.Speziell 
die Geschichte des Dritten Reiches möchte man 
natürlich umschreiben.Ferner haben sie erkannt, 
daß Kinder am empfänglichsten für ihre Umelt 
sind, wenn sie noch sehr, sehr jung sind.Der Po- 
litik des Klans zufolge sollen Kinder deshalb 
schon im Alter von 6 Jahren auf die rechtsextre- 
me Weltanschauung getrimmt werden.Die Popaganda 
des Klans scheint für jeden etwas zu bieten, 
wenn man auch einen Teil durchschaut.So erklärte 
Matze, Skinhead aus Hannover, daß das "Krisen- 
Papier : Armit und Hautfarbe", ein Haufen Blöd- 
sinn ist.In diesem Flugblatt wird u.a. die Pro- 
duktivität der Deutschen in BRD und DIR mit 
ihrer Hautfarbe in Verbindung gebracht.Matze hat 
da als Deutscher natürlich ein anderes Bild von 
ee ee 


re ee 
kussiönen kommen könnte.Über Versuche, den Neo- 
"Nazis ihre Ideologie mehr oder weniger auszureden 
in jenem Keller in $t.Paul scheint sich"im Kla- 


Das Problem besteht. aber auch sicht: darin: daß: 
Leute Bücher mit dem Titel "Die Auschwitz Lüge 
ne. 


UNNNTNNT 


III TTILIELEIR IR TREE LUG 
der vom Kukluxklan, den rechten Skinheads und 
ihren Bruderorganisationen ausgeht.Ihre Aktionen 
lassen Blut und Zerstörung zurück, aber die Ideo- 
logie und die Vorurteile sind weit verbreitet. 
Der alte Spruch "Ich hab' bestimmt nichts gegen - 
Ausländer, aber blablabla.." zeugt davon.Die 
Hysterie um die "Lastseuche" AIDS hat es bewiesen. 


len, was sie wissen sollen.Eine durchschnittliche 
Tageszeitung in Amerika enthält fast null Infor- 
tationen, aber zu 100 % Propaganda und jede Menge 
unwichtigen Scheißkrem, der zum Medienereignis 

aufgebauscht wird.kährend die ganze Welt den Zur 
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Niemand hat was gegen Schwule, aber 255 3 
ken air weinen Keachon a „enbruch der [SSR verfolgte, belenen die Anis ne So 3 
nug.In Amerika ist alles noch viel schlimmer. aa die sich damit beschäftigten, daß | © T. 25 5 
Was bei uns als rechts gilt, ist in den U.S.A. ee ln IE Beier E54 > 
"Liberales Geschwätz"".Gegen Bush's Republikaner t hat, und irgendein Senator irgendenn, ir- E22: 22 E 
ist die CW ein Haufen Autonmer.Die totale et fentlichkeit "Scheiße" gesagt Ärr oZE SUR 
Kontrolle des Medienapparates, das Ersticken . zn Ordnung, Sauberkeit und die aneri- || *! ea SER: & 
jeglicher Gegenstimmen und der’ ewige Apell, daß pe terpretation der Bibel dominieren das.. nat es un 
Amerika als "Cod's own Country" über: allen an- Leben de Durchschnittsemtis, und Joe von neben- = 85 3ER 
deren steht, haben ein Land produziert, in dem An ist überzeugt, daß Schwule, Nigger oder Chica- = a2 
nichts so nomal ist, wie das alte Herrendenken. en Meiner ai un Br Fasaı = o% u 
Es mag zwar keiner laut sagen, aber im Prinzip kosten.Amerika t ja ein freies and und man hat aw 2 Er: 
ist man der Ansicht, daß das "ganze Gesocks in lange genug Geduld gehabt, aber irgendjemand TEITTTITT 
Amerika nichts verlchren hat, weil sie halt kei- müßte mal. durchgreifen. Nirgendwo sonst könnte 2 
ne richtigen Amerikaner sind" .Wer anders ist, eine Organisation wie der Klan so larige ständigen es R 
oder durch das kaum vorhandene soziale Netz Zulauf und gesellschaftliche Duldigung finden. 2 x 
fällt, ist selbst schuld und sollte froh sein Wo aber liegt die Lösung?Kann der gesetzliche = 
überhaupt noch Amerikaner bleiben zu dürfen.Die Sprachknebel a“la Amerika sexistische oder ras- 2 > 3- 
Gleichschaltung ist perfekt.Allen wird vorgegau- Sistische Ideen zerstören?Führt das große "ji" = En 
kelt, daß sie im freiesten und besten Land der in "FreundInnen" zu irgendeiner Änderung?Si <£ . SS 
Erde leben, und alle glauben's solange es ihnen die Mahnwachen und Menschenketten nicht nur O-=353 
gutgeht, weil sie auch meistens noch nie gehört hilflose Versuche das Gewissen zu beruhigen? == <£z7z : 
haben, daß es Menschen gibt, die anders denken Ja, aber wollen wir stattdessen eine stärkere ri<20 
oder leben.Wer nicht mal die U.S.A. auf der Welt- Polizei oder Linke Aufräumkomendos?Vielleicht wW— 25:<ıiäß 
karte ausiachen kann, hat keinen Schimmer von der ist es zu spät, zu ändern, was schon da ist. NTES . 
europäischen Lebensweise.Ich bin mit einer Schiiler- Ich habe auch keine Lösung.Ich bin sogar ziem- P > so er 
gruppe nach East St.Paul gefahren, wo das Jahres- lich ratlos und das macht mir Angst.Vielleicht < ee 
einkommen der Eltern 20nal kleiner und das Leben können wir nur dafür sorgen, daß wir die Gene- a nat 
komplett anders ist.Für meine Kids ist eine Welt Tationen nach uns mit mehr Liebe und Offenheit 2 
zusammengebrochen, aber irgendwie schien ihnen erziehen.Vielleicht sind sie unsere einzige O 
klar zu sein, daß jeder selbst schuld ist, wenn Hoffnung.Und sie werden es verdamt. schwer a 
er in East St.Paul oder South Central Los Angeles haben, mit dem, was wir ihnen überlassen. 
wohnt.Das Ferhsehen und ihre Eltern wissen es StErn U 

Danunna . Auen 
| z | 
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DER HEADLINER 
>NOISE NOW FESTIVAL< 
19. APRIL, DUSSELDORF, 

PHILLIPSHALLE: 


' = 
SENSELESS THINGS-The first YOU CAN IRIVE I MIST DRINK - Yeti's Balls - IP 
of too many (CD-Epic/SonyM) Gusach Rec. 
Beschiss! Von den 15 an- Punk'n'Roll aus Dottmund. Wieso ha' ich da 
gegebenen ist eins 23 sec. noch nix von gehört ? Geht gut: los und beddelt 


lang. Die übrigen haben nicht mit so 'ner Poser-Kacke hm, 
einen durchgängigen Stil Hörenswert, du. 
aus Rock bis Soft-Rock be- StErn, geiler Bandname 


Spur Punk oder Indie -alles | pISASIER AREA - I ible(live) - IP - B 

sehr english. Ich ha' DISASIER damals noch im Restaurant am 

Ideal für Auto(Bahn-)fahrten Rande des Universums erlebt, aber nächd 
und seine Meute ihm den Rawmflitzer geklaut 


trotzdem abwechslungsreich. haben ‚ist | Hi , 


sandra Jetzt gibt's jedenfalls 'ne Live-1P von der 
= lautesten Band des Universums bei der ziemlich 
DIE REGIERUNG-So drauf.. gestageskatet wird. Hab! nie verstanden ‚was an 
(L'age d'’or/Polydor-LP) id let £ährlichen Di so toll 


Diese Scheibe der seit 
Ewigkeiten existierenden 
Essener Band kann mich 
überhaupt begeistern. 
Geboten wird laues Ge- 
rocke mit schlaffem 
Gitarrensound und nusch- 
eligem Gesang, insgesamt 


| sein soll. 
| StEm, passionierter Roller Skater 


DAG NASIY - Four on the Floor - LP 


Epitaph/Semaphore 
Reunion-LP aus Sentimentalität im Urlaub 


Melodischer Singalong-Punk von Epitaph ist ja 
schon fast radiotauglich, aber man hätte 
blödere Sachen im Urlaub machen können. 

- Vieleicht fahren die SKEEZICKS ja auch mal 
zusanmen nach Mallorca. 
StErn 


erinnert es doch sehr 
stark an die Spätwerke 
des Herren Reiser. 

Es plätschert so dahin.. 


FORCED DOWN - Texas 7" 
Old world/Jägerstr.19/3150 Peine 


Hmm, die zwei Songs scheinen noch 


Ja, er geht. Wohin nur ? Schweigt Brüder. 


i ‘von den 90er Aufnahmen von der. 
Sack ist Deutsc i 's Mair zn "Stifle"-Do7" zu stammen und "A 
neben ARNI ARSCH Köln’s Kultfigur Nr.1. ery for truth" (Göttersong) ist 


Samples, Fun Pop, Kinderläm aus der 
Gummizelle, Gerichtsurteile, Mail ArtNoise, 
Industrial Minimalismus etc. Und das alles mit 
soviel Charme und soviel Geist/Ungeist und 
Genie...einfach reizend..NUR : lieber wäre 
mir ein normales Sack-Demo gewesen, denn 
live kommt es auf Tape nicht so gut rüber. 
Das MB man/frau sehen. Aber bekanntlich : 
ALLE Demos sind ungeheuer. ..alle Demos sind 
ungeheuer teuer. alle Demos bezahlen 


auf ebendieser ja auch schon drauf. 
Das Titelstück heißt (wie 
beim Bilck ins Cover festellte) : 
dann auch "Fucking Texas", obwohl 
der Text damit nicht viel zu tun 
haben scheint (ich sage nur: "in- 
trovertiert"), Ansonsten aber 
nettes Ding von einer der ergrei- 
fendsten Bands der Westküste (und 


ich werde diesen D.C.-geprägten f 
Demon beraiilah ge NOMIpOE:. R Core-Begriff jetzt nicht verwen-| 
(Das an für Insider) NICHT SAUFEN ! den!). Leider nur zwei Songs. # 
[APES ! Wohl konzipiert, um die Band hier f 
4 Eier etwas bekannter zu machen (aber 


‘Lieber Henning, warum bringst du deinen 
leinen Freund Harald richt mal mit. Der Mann 
‚cheint prädestiniert zu sein bei dieser 
"erkwürdigen Zeitung einzusteigen. StEm) 


mit nur einem neuen Song? naja.). 

hANNO: u. An. ROT: BOnsmoc« 
Was war tragisch an dem Autounfall bei dem 

vl vier Blondinen ertranken ? 

Re In das Auto hätten sechs gepasst ? 


>GENERATOR< 


LP 22064/CD 22065/MC 22066 


] 


‘ 


‚Gerocke hervor. 


Zaphot 


eingespielt und das sagt auch so ziemlich alles. 


ich ',; 


En ser hoffnungsvollen Bochumer 


so viel übrig, dafür legt man 


E 


DAG NASTY. 


T 


2:2 
< 

Bi 
Vo: 
a 


° 
D£ 
5 
O 
bi 


SUCKSPEED-End of Depression 


| (LP-We Bite/Spv) 


Langsamer Heavy Rock mit 


‚ruhigen Passagen, ein Hauch 


Funk und fast gänzlich ohne 
Energie. Nur die schöne 
Ballade "Saw u waiting" ,‚so- 
wie die etwas kraftvolleren 
"After dark" & "End of eg 
stechen aus dem lauen 

Ich mag ja 


evtl. etwas abgestumpft sein, | 


aber mir ist diese Platte 
allzu unaufdringlich und un- 
verbindlich. m. 


PUZZLEHEAD/INFLATABLE 
Split-Live-Flexi 
Next Generation rec./5 white oak 
drive/colts neck/new jersey 
07722/U$A) 


CHILDREN 


Zwei neue Ostküsten-Hoffnungsträ- 
ger-Bands. INFLATABLE CHILDREN 
| sind sowieso die definitive Mes- 
sias-Band des letzten Jahres. 
Köstlich, kultig, volles Brett, 
harhar. Nun, hier sind zumindest 
beide Bands live 
worden, wobei die 
!doch ziemlich zu wünschen 
| läßt und daher das Ganze vielleicht 


Soundqualität 


... doch nur für Liebhaber oder sehr 


"Aufgeschlossene" zu empfehlen 
ist. Ich jedenfalls mag das Ding 
und habe es schon an mein Herz 
«geschlossen, vor 
-$ Live-Atmosphäre (Ansagen/Sprü- 
Iche,etc) ziemlich gut rüberkommt. 
Aufmachung ist auch kultig,- Texte 
dabei, was will ich mehr? 


hanno 
nn III 2 
INHUMAN CONDITIONS - Secrets LP 


Amok Records 


Vom ursprünglichen Gebretter die- 
MCore-Formation ist nicht mehr 


Be jetzt mehr wert auf gute Melodien 
und in sich stimmige Songs. 
BaMehr als die Hälfte der Scheibe 
Mklappt das auch gut, ein paar 
Ausfälle sind dabei, aber who 
gives a fuck.Schnorrt in einem 
durch,die LP, hat power, Text- 
blatt mit ordendlichen Lyrics 
‚und ist auch sonst schwer in 
Dortmund. Gute Produktion, 

nicht unbedingt originell, die 
Musik, aber sehr gut gemacht. 

ß Taucht was; die Pladde. 

lars 


mitgeschnitten 


übrig 


. StEm, nordisch-derb 


allem weil die 


Ach nee, wieder mal 'ne Band aus 
Seattle. Und schon rennen die ersten 
:in den Plattenladen. Tut’s ruhig, 
Ihr macht nix falsch, Das ist die ' 
u: gut durchdachte Pop-Ausgabe von 

:::" NIRVANA, schöne: und ausgefeilte 
Songs, die aber trotz allem spätes- 
tens nach dem dritten Exemplar 
stinkend langweilig werden. Melo- 
diöser Gitarren-Rock-Pop, vom 
Sunshine-Rock aber noch ein wenig 
entfernt. 
(C/Z-Records ; SEMAPHORE) H.: 


um 
us 


CD 24 


/ 
/ 


26, 


LP 244 


@-HM 


Der Eigenbrötler Mark Edwards hat für sein 
fünftes WID-Albım erstmals sowas wie eine 
Band um sich versammelt; nur noch drei. der 
zwölf Songs sind völlig im Alleingang auf- 
genonmen.Der freude tut das keinen Abbruch: 
Zwar sind einige Melodien komplexer gewor- 
den, aber Ecken und Kanten wurden nicht 
herausgebügelt.Über weite Strecken wird 
weiterhin gebrettert und geschrammelt, was 
das Zeug hält.Die eigentliche Überraschung 
ist, daß einige Texte des Oberzynikers 
recht positiv ausfallen, während andere in 
die alte, böse Kerbe schlagen.Beides liegt 
ihm.Ein weiteres hervorragendes Album von 
einem Mann, von dem ich schon gar nichts 
anderes mehr erwarte. 

— Andreas 


SAMIAM - Beauf - LP - Beri Beri/EFA 


Nicky says :"Telefonhörerakustik", aber 
das kleine, glubschäugige Teil auf dem 
Backcover findet sie geil. 

Ich sach :"Statt all dem California-Pop- 
Punk-Kram mit Sonne im Herzen hätt ich 
lieber 'ne HB-Nord-Regen-Core-Band. 


...: TREEPEOPLE 
== "Something vicious..."-LP 


2 EIER, 


Be, 


7/MC 24608 


“r 
MY DAD IS DEAD-Chopping Down the Family Tree- 5 TUBEBREAK 
$ 
R 


EIIZND RER 


LEELERS 


melancholisch. 
ANTITOX bezeichnen ihre 
Musik selbst als melo- 
dischen Punkrock, 
würde es eher Waverock 
nennen,da das ganze doch 
etwas. zu zahm klingt. 
THE BUGS KNOW BEST: 


- Die Bandmappe 
(Fanine & Demo-Tapesampler) 


Ein lobenswertes Projekt: 


Die Bandmappe stellt 11 un-: 
bekantere Bands mit jeweils: 


2 Songs und Bandinfo vor. 
Dazu gibts noch ein Heft 
mit Rezies, bissigem Kom- 
mentar ‚Vertriebs1liste 
(preiswert) „342 Adressen 


über das Projekt selbst. 
Das Ganze ist sehr 
engagiert geschrieben, | 
vieles der Kritik an der 
HC-Szene trifft zu, aber 
manchmal begeht T.Paul | 
dann die selben Fehler, | 
nervt teilweise etwas. 
Die Soundqualität des 
beiliegenden Tapes ist 
fast durchweg gut, die 
Band-Infos hingegen 
finde ich ziemlich lang- 
weilig und wenig informa 
-tiv. Zu den Bands: 
Die GASBAGS aus Potsdam 
machen interessanten 
Indie-Pop,nicht allzu 


I: 
und umfangreichen Infos |: 
| 


hart, aber sehr atmos- 
phärisch. 

FROM OUTER SPACE: siehe 
7"-Kritik. 


FALLEN CHAPEL ist ein Ein- 


Mann-Projekt des Hildes- 
heimers Manfred Steiniger, 
die Musik ist ruhig, 
atmosphärisch und sehr 


ich 


Der 
1.Song ist sehr Indie-Pop 


mäßig,der 2.("White woman") 
hingegen hat schon mehr 
Power und geht schon eher 
in Richtung des von ihnen 
proklamierten 


Hardcore-Pop. 
ne 
RR 


ANDERNACHER STRASSE 23 
8500 NURNBERG 10 
PHONE 0911/95277-0 
TELEX 626939 
FAX 0911/95277-50 OR -40 


Auch wenn dieses Etikett 
Ja eigentlich von 
Sandcastle 5 gepachtet ist. 


Auch DESMOND Q. HINRICH 
präsentieren zwei sehr 
verschiedene Stücke: 


Ein düsterer Underground 

Rock-Song mit einem Hauch 

Bauhaus,sowie ein Stück 

das verdammt nach typ- 

ischem Ami-Rock & 1a 

Hangmen. 

LIVE & LEARN aus Kiel 

machen Hardrock, eine 

sehr bekannte berliner 

Band kommt in den Sinn. 

Die Stimme der Sängerin 

ist für meinen Geschmack 

etwas zu schrill. 

MDW spielen mitte]- 3 

schnellen Punk in gutem DR 

und wirklich druck- = 

vollem Sound. 

Die Songs sind inter- 

essant, der Chor ist aller 

-dings markerschütternd. 
Die HEADY HANGMEN, 

Jetzt MOVE ON, machen 

klassischen Hardcore .Sie 

tragen ihn sehr aggressiv 

vor, aber der extrem laute 

Hi-Hat schmälert den Hör- 

genuß erheblich. 

Die 'CRUEL WORLD EMIGRANTS 

kommen ohne Bandinfo, 

brechen keine Geschwindig- 

keitsrekorde und lassen 

sich wohl am besten in die 


Schublade etwas härterer 
Indiepended stopfen. 

Die Gitarrenarbeit ist 
wirklich gelungen, 
aber mehr 
stehen. 
Die mit Abstand fröhlichste 
Kappelle des 
Sicherheit HERR ALBRECHT. 
Die Marburger machen merk- 
würdige Musik mit fiesen 
Keybords und eiriem kräftig 
Schuß Country. 


könnte 
im Vordergrund 


Tapes sind mit 


martin 


‘THE: FREEZE-Five Way Fury 


EEE. :$ 2? ON er TER : (Lost&Found Rec./Spv-LP) 


"91,die 19 Sonss sind 
: hauptsächlich älteres 
Material. 

‘ Der Sound ist für eine 
‘ Liveaufnahme durchaus 


*3.SPOON klingen nach SUCKSPEED, 

. 4.SPOON klingen nach BLACK SUCKATH, 

" 5.SPOON sind langweiliger als alle 
drei Bands zusammen, 

6.WEG DAMIT ! 


Sb an Mindless Tape 
., für ? bei Cafe hick-Hack, -n.Kk.m.p.- 
2 c/ Trafo Karlstraße 20a, 5760 Karlsberg 


Zehn geile Songs der Christof-Einhäuser- " 


7.KEIN EI, akzebtabel,"the FREEZE" 
Hype-Band, guter Sänger, kein Text-'::, : x 8.Bäackbox-Records : tragen die meisten ihrer 
 blatt,etwas viel Hall und Wave-Effekte :;;® 2 Be en Stücke hart und agressiv 
bei der Gitarre (mıß härter, der Sound) PR y a 207 SL > 33 vor. ser = nn 
Trotz leichter Mängel hat die Power % es,wenn sie e .Geschwind- 
und Melodie, das Songwriting en Kr rg} ee Ares vo Se N ® keit anziehen,was ruhig 
alles in allem echt gut. Bleibt die Er WR a En 5 "Band, die Crossover so defifiiert, dan K& öfter passieren könnte. 
Tatsache, das verkatert Kritiken schreis »,?: E > ;; mal ein Song nach RAMONES, mal einer Dann spürt man die Energie 
: ben Scheiße ist, weil nur Mist dabei ? Diese Band kommt aus Kassel 27? © angefunkt,mal einer nach THEY MIGHT j|aus den Rillen fließen. 
“ rauskommt. Sorry, soll nicht wieder vor- A Von Metal-Jazz-Hocks über Funk-Riffs bis BI a pr Größtenteils gar Das Spektrum reicht von 
kommen. Ich geh wieder ins Bett... ;“ Hardcore und BeBop-Grooves ist alles da was diter Gas er ec eg Rock über Punk bis zu 
lars 22.3 das Info verspricht. Die kommerziellen eigenen Profil langts ER eegaak® wütendem HC. 
GG ET ” %.: Möglichkeiten des neuen Crossover-Sounds ("1000 lines of hate" ist z.B. übel Textlich geht'sowohl um 
& RER er" Er Er PETE. WE IR IR ,. sind ja hinlänglich bekannt. Wer sich vor in Richtung PEPPERS,24-7 SPYZ abgeposed) Big den fiesen amerikanischen 
Be ee 374 JOHN CALE - Paris S'Eveille - suivi d'autres F* gamicht langer Zeit noch darüber aber der Ansatz ist ganz vielverspre=,: ap Alltag(Jocks,gewalttätige 
90029 2,2, Cupositions - CD - Les Disques Crepuscule Y% ausgelassen hat, daß Hip Hop "keine Mısik chend.Keine Ahnung, was der Spaß kos- 3 Rednecks und Bullen, 
mehr sei", hat plötzlich sein Leben lang &€ ten soll, mif jeden Fall gibts dieses "=. Kleinstadtleben, 
S Saison der Tobenden Toten bei $ nichts anderes gehört. Ohne Rap-Part 2 Pal menge Wi: Alk,look away society), 
; VELVET UNDERGROUND : Zeitgleich mit Lou Reed er ge er % als auch um individuelle 
und Moe Tucker schmeißt auch John Cale sein neues E : düstere Seelenzustände 
ek auf den Markt."Paris S'Eveille.. " wie Todes-& Wahnsinns- 


7%, vera an Aa neu Istrwenlarkei, 

4 4 c Ietnumtlang a dm Net nr 
% ground"- Archiv und einem neuen Song.Eine knapp 
-,. einstündige gepflegte Mischung aus Elektronik 

und Klassik für Cale-Fans und Leute, die heim- 

en ng arg 


3 sehnsucht. 


- Platte mit 2 ex-Moving 
; Targets-Mitgliedern an 
bs&dr. 


4 MIOZÄN - Offer resistance. Damp: 
bei:Harry Stöckmann/Am Schützenplatz 3/3032 Dorfmark 


Montagnacht, Lars und ich sitzen beim Layout, gestern abend habe ich 
mir von einem netten Langhaarigen dieses Tape gekauft und dann das: 

" AAAAAAHHHRRRGGGHHR! ! ! 

Um kühl und sachlich zu bleiben: Überhammer!!! Auf einmal geht das 
Schnipseln wie von alleine und ein leuchten findet sich in unseren 
sonst so trüben Augen wieder. Also, wirklich, das Ding war unscheinbar 
in einem Briefumschlag eingepackt, doch schon das Innere erweckte 
Aufmerksamkeit: Nettes Cover, viele Antifa-Sticker und ein liebevolles 
Booklet mit den erfrischenden politischen Texten drin - und dann der 
“Sound, kommt geil rüber, prallt voll von der Wand ab und erschlägt 
Lars und mich um Haaresbreite. Da wird das Knüppelhandwerk excellent 
ER vorexeziert und daher mit Abstand Tape der Saison. Als Anhaltspunkte 
$% dienen hier SEPTIC DEATH und CITIZEN'S ARREST für alle von euch, die 
% sonst keine Demos kaufen. 

oo hanno 


U.F.D 


‚Seitot!- LP 


Power-Psychore, strange and exert, from Hanau. 
40 minutes, seven sonx. 
Includes a 32 paged A-4 booklet, fullcolor cover. 


£/, Tape im LP-Cover! Sowas gab's noch nichtmal 
77, von L'Age d'Or 


2 


a ie Br Meta a alten Yan, 
GL. "Eating Glass" macht keine Zicken, aber sie 
ist auch kein langweiliges Durchschnitts- 
mädchen, Die Jungs mögen sie und wir sollten 
7 das auch tun weil sie echt prima ist. 

; ELENDES SINGLEDASEIN 


RE; und ENODUNIER sind eh nicht so doll. 


z Vale B Imeigen Elsssinfahrtnbkld auf KR-3 / Bömb It ! Records 002 


# Die Jungs covern die SUBHIMANS und D.O.A. 
(New Age) und der Profit geht an eine 
"Prisoners i 


18 DM (Germany), 15 US-$ (Europe, USA + Rest) 
( Incl. P/P, the post increased the rates...) 


DISTRIBUTED BY: 
GELD HER !,X-MIST and KOMISTA 


hat auf Knasturlaub auch mal in's Studio 
BER geguckt und gekackt. 
Ben PROFAX - 7°" — Equality/im OONFRONTATION Nr.2 
£ 'ne HO-Single wie sie hardooriger nicht 
sein kann. Lag ja auch dem CONFRONTATION bei 
und für IM 6 mit Heft ist das echt 'ne 
lohnende Anschaffung. Voll gut die PROFAX und 
korrekt ohne Ende. er 


Shane ee, une ers 


= vr 


Write to: 


KomistA: Sterneck - Eichenheege 12 B 
D-6457 Maintal 1 - Germany 


| 


Documents of Music and Change #3. 
AN z 


' Eingespielt wurde diese 


.& Ri Bee: > ®.. T.SPOON kommen aus den "Five way fury" ist eine 
ale St... s x "2, SPOON klingen nach SAINT VITUS, “ Liveaufnahme vom Herbst 


x 


ur. 


„warn: 


n—| 


KomistA-Records: 


SEE SIX WAYS... 


ee a en 7"-Compilation 


7"-Comiplation with Sore Throat, Nichts Hören, Bakunin, 
Die Vergessenen, Schulcore, Kollektiv VII & Tibo. 
Fourcolor cover and small booklet. 


: & eins VELVET UNDERCROUND R 15 Min. of radical noize, hardcore, experimental and classic. 


Love-Story-Special mit den schönsten hat.Viele gemixte LP-Samples, Gei- 


pr NR Schoten der letzten Jahre, StEm) u D F 
HR” Ip; Kurze Zeit später spielen die SCHRÖDERS n S O U L S I 

Mi in der Glocksee zu Hannover, as sich die ra 

fi, FED Aufnahmen gedient... Spaced-out A a 
R a StErn) Fazit: Kaputte Zwerchfelle, 5 | stuff for spaced-out hours.Totally } 18 any use of the ropes - Double-7 


: ggg es on Dussnen e een. ird. . „Airgen Gle sagen: Soul Side - they make their kind of music... 
Be = ar er sehr so gepfbelt. (Darın mußt]. .. ziemlich obs uff (hi Seven songs recorded live on their european tour in 1989. 
2 ERYH& du ja bei jeden FEEDBACK-Gig runkotzen, ...(wackel mit der Hand)...quite "Emotionalcore" from Washington D.C. 
hö, hö. StEm) Die perfekte Mixtur aus Ärzten | strange...seltsame Musik für selt- 
same Wesen —- oder für Wesen, die 


; ROLLING STONES, gehe Eis essen mit. MADONNA. ."etc. F D 
- Titel wie "Tutti Frutti", "Nackte Weiber", £:} ® 


TER "oder "Mutter" (mit Sol 
NL "Lieber Gott ter"(mit Solo vom Seitot !- LP 


ex-MUFPT-Gitarristen, wiürg!) erübrigen re 
; a Beelhaftes Teenie-(essier ! re geeiresen ai City’ | Psychore, comes with fullcolor Cover and 32paged 
- en are ! (Na gran auszuwandern, in 'Futurel booklet. On Tour with RESIST . in May/June 


World’ ’Holy Smoke’ zu 3 - 
atmen und anschließend Out in April 1992: 


’Love In An Elevator’ $ JOHN CAGE & STERNECK /KOMISTA - Five Hanau Silence 7" + book. 


tt 


iR Ä SIX WAYS... - 7": 7DM 
Da gr wi Aber Achtung -Ichbin # SOUL SIDE - Double -7": 12 DM 
e ! Poisen'! Jeder Brief mit 3 UFD z “ 18 DM 
"Bild wird beantwortet. | (All prices incl. P/P !) 
een ge Distributed by Geld Her !, X-Mist 
| MuChiffre: 60/5/91 and KomistA. 
4 ce. ® E z » 2 Ds 
} a KomistA: Sterneck-Eichenheege 12 B 


Pr f Was macht eine Blondine morgens zuerst ? 


Sich anziehen und nach Hause gehen. F D-W 6457 Maintal 1 - Germany. 


N 


Documents of Music and Change. 


die Stadtillustrierte 


wi m 
BRENNEN. 
VAgeHiftan, 
SER BIN 
au; DD 
Das Beste. was Bremen zu bieten hat. true 
RUN 
RN: 


j320 009 


INSTIGATORS 
REUNION 


INSTIGA TOUR 


084. K oO L 


Rhenania 
094. MANNHEIM 
Milk 
10.4. 

Spektrum* 
HAB AS E L 
Hirscheneck* 

24. M IL AN 
eoncavallo 


144. WAIBLINGEN 
Villa Roller* 


5. NÜRNBERG 


unstverein* 


164. DONAUWÖRTH 


JUZ 
174. W IE N 
Flex* 
184. L 1 N 2 
Kapu* 
194. CRAILSHEIM 
Mur” 
2024 KARLSRUHE 
Subway* 
214. HOMBURG 
AJZ* 
24.BO CH UM 
Zwischenfall 

324. HANNOVE 
ad?* 

244.BRE ME 
Wehrschloß* 


25. HERFORD 
Fla % 


24.B ER _L 1 
Kob* 
274.HAMBURCG 
Fabrik 
2. LÜBECK 
Alternative 
2924. DORTMUND 
FZW 
O4 BO _ NN 
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Ein glitzernedes Hotelfoyer, distingierte Herren 

mit angegrauten Schläfen, die ihren Mökka nach dem 
reichhaltigen Essen schlürfen, und mittendrin eine 
muskelbepackte, kleine Gestalt mit unruhigen Augen 
und kurzem, dunkeln Haar: Henry. So ganz gewohnt ist 
ihm die neue Umgebung auch nicht, Welten scheinen 
zwischen heute und dem legendären Inti in unserer 

# 2 zu liegen, als er den Recorder in unsere... 

ihr wißt schon...schieben wollte. Höflich emfängt 
Henry mich und Kay, der als Ersatzfahrer und Body- 
Guard: mit dabei ist. "Ja, das Drumherum hat sich 
verändert, na und? Innen drin bin ich immer noch 

der selbe geblieben. Ich arbeite härter als je 
zuvor, ‚die Band ist besser denn je." Nicht unbedingt 
neu, was der Mann erzählt, erinnert irgendwie fatal 
an all die Sprüche von anderen ROCK-Acts... Ein 
neues Umfeld, gewiss. Das Hotel als Ersatz für den 
Ven, in dem er zu der Zeit lebte, als er noch mit 
BLACK FLAG Geschichte machte? "Ich habe eine Zeit 
lang gerne so gewohnt, weil ich nicht geme an einem 
Ort bin. Ich habe auch eigendlich wenig Bindungen 

zu anderen, so daß ich niergends bleiben muß." War 
da nie ein Gefühl, mal seßhaft zu werden und einem 
Menschen vertauen zu können? Das Verlangen, das zu 
tun? "Ich habe bis vor kurzen mit meinem Freund in 
Kalifornien zusammen gelebt...er war einer der weni- 
gen Menschen, denen ich vertraut habe, zu denen ich 
eine enge emotionale Bindung aufbauen konnte. Ich 
habe die letzten Jahre in seinem Haus gewohnt und 
weißt du, was passiert ist? Sie haben ihn erschos- 
sen. Ich hab sein verspritztes Gehim auf dem Boden 
gesehen, ich war genau dabei." Der alte Henry er- 
zählt dies mit einer solch sonoren Stimme, als würde 
er gerade die Studiokosten für sein neues Albım, 

"The End of Silence'' reden. Die zerstörte Emotionali- 
tät des Mannes ist bereits in früheren Werken offen 
zu Tage getreten, Härte und Männlichkeitswahn als 1 
einzige Fixpunkte zur Identitätsbildung könnte man 
sagen (Ohoh, dasSTüdium hinterläßt seine Spuren,d.T.) 
Folglich ist "The End of Silence" auch ein sehr per- 
sönliches Album, in dem das neue Umfeld, in dem Henry 
sich nach dem Wechsel zum bööösen Major-Label bewegt, 
allerdings noch nicht verarbeitet ist. "Sicher,ich 
habe mich verändert, aber damit haben diese Platten- 
geschichten nichts zu tun.Ich bin immernoch ich selber, 
aber ich habe gelernt. ich bin selbstbewußter als 

je zuvor ('aclu liiiebes Bißchen,d.T.), ich habe ge- 
lernt, ich selber zu sein, stolz auf mich zu sein. 
Mittlerweile ist es mir egal, was Leute über mich 
sagen.'' Obwohl Fireund Henry nie viel von der Presse 
und der Meinung seiner Kritiker gehalten hat, wenn 
ich mich nicht irre. Das Thema der. Persönlichkeits - 
entwicklung, ein zentrales, taucht auch beim Opener 
der Platte, "Low Slef-Opinion'' wieder auf.'"'Yeah, der 
Song ist über mich. Ich dachte früher immer, daß ich 
ein Haufen Scheiße bin, nichts wert.Das ist falsch, 
jeder ist was wert, jeder kann etwas. Man muß es nur 
aus sich raus hohlen, tief graben, an sich arbeiten." 
Das Gefühl ein Stück Scheiße zu sein ist ja eins, was 
nicht von alleine entsteht. Ich möchte hier nicht das 


Klische von der harten Kindheit wieder ins Spiel bringen, 


aber einem gewissen Alter ist man meines Erachtens für 


sich selber, für den Hass und die Enregie in einem selbst 
verantwortlich, und damit auch für- das, was zum Beispiel 


Kurzschlußreaktionen heraus entsteht.Bleibt die 
Frrage, ob unser kleiner Muskelmenn nur des- 

wegen so gewalt -— und körperbetont ist, weil er 
nie was anderes erlebt hat.'Mann, meine Kind- 
heit....war Gewalt, nur Gewalt. ich erinnere 

mich nur sehr vage an meinen Vater, weil ich 

die schlimmsten Sachen zum Glück verdrängt habe. 
Deshalb kann ich wohl auch immernoch keinem nah 
sein, ich kenne zwar viele Leute, die ich mag, aber 
nah....das geht nicht, ich will es nicht.Ech bin 
selber genug." Deshalb auch die ständige Abwehr- 
bereitschaft, das harte Training am Körper, um 
Jedem gewachsen zu sein. Dazu dieser'Zwispalt des 
sich nähern wollens, aber nicht könnens, weil die: 
Nähe des anderen unerträglich scheint. Diese beinah 
imasochsitische Ehrlichkeit im Interview, mit der 
Henry sich in der schmerzhaften eigenen Biographie 
suhlt. Schon immer Verlierer, der Arsch an der High- 
school, der immer was aufs Maul bekam. Aber er hat 
es aus eigener Kraft geschafft, er ist draußen. Er 
hat etwas geschaffen, geschaffen und gesucht seit 
dem Tagy als er seinen ganze Frust, seine ganze Wut 
zusammen genommen hat und "Clocked In" ins Mikro, 
daß ihm Dez Cadena hinhielt gebrüllt hat. Zwei Wo- 
chen später ist er Sänger der Band BLACK FLAG, auf 
deren Gig er war. Nach dem Split machte er am kon- 


; POTRAIT OF A SERIAL KASPER 
PART II - Henry strikes back 


Was bisher geschah : siehe GAGS'N'GORE Nr. 2 


tinuierlichsten weiter, LP’s und Touren mit der 
ROLLINS BAND, Spoken Words Platten, Bücher, alles 
midestens einmal im Jahr, dazu die Zusammenarbeit mit 
allerhand andenen schrägen Größen wie Lydia Lunch. 
"Frauen sind für mich einfach fremd, kein Problem, 
aber viele kommen nicht mit meiner Art zurecht. ich 
sehe eine Frau und Frage sie "Wollen wir ficken?" 

und entweder ist es okay, dann los, oder nicht. Das 
ist auch gut, no personal offense. Ich bin ehrlich, 
ansonsten bestehen die Männer»Frauen-Beziehungen doch 
nur aus Bullshit." Und schließlich nach Zeiten der 
finanziellen Unsicherheit der Major-Deal. 'Weißt du, 
was jetzt anders ist auf dem Major-label? Ich be- 
komme mein Geld.Ich scheiße auf den Underground, auf‘ 
die Labels, die dich schlecht vertreiben und bescheißen, 
ich scheiße darauf‘, in besetzten Häusern vor einem 
Haufen breiter Punks zuspielen, die auch noch es als 
selbstverständlich ansehen, daß ich es umsonst macher 
Fuck the Underground scene. Meine jetzige Plattenfirma 
ist die erste, die mich körrekt behandelt. Die erste, 
die tut, was sie verspricht." Tja, Henry auf dem Major 
label klingt (noch) nicht anders als Herny Underground, 
daß allerdings die Problematik der Majorlabel (Hoffähig 
machen durch ""kormekte!' Undergroundikonen, Mittragen 


"Ach ja? Hey, ich mache das hier seit zwölf Jahren, Mann! 
Vieleicht hast du eine Band, aber selbst wenn, dann ist 
meine besser als deine. Ich blas dich von der Bühne, 

zu jeder zeit,überall. Sag bescheid, wenn du willst. 
(Wäre ja echt zu überlegen, ACID DIVERSION als Rollins 
Vorbend, aber ich fürchte, 100% war das dann doah nicht 
ermst gemeint...) Jederzeit, überall.""Irgendwie haben . 
wir da glaub ich verschieden Vorraussetzungen, es ist 
Goch für das Inti egal, wie gut meine band, so ich demn 
eine habe, ist."wage ich zu entgegnen. ' 


l 


ai Fr 


Doch Henry wäre nicht Henry, wenn er nicht auch 
diesen Einwand souverän zu kontern wüßte. 'Na, los, 
laf} uns in den Krafttraum gehen und Liegestütze 
mehen, dann werden wir sehen, wer mehr auf‘ dem 
Kasten hat.'' Auf meinen Einwand, daß wir uns im- 
mer mehr vom Thema Musik entfernen weiß henry 
auch guten Rat:'Wenn das hier kein Hoteliwäre 
nit so vielen Leuten und ich keinen Ärger mit 
euren Bullen haben wollte würde ich dir voll was 
au’ die Fresse hauen!" Also, da beginn. doch 
sogar ich an meinen Englisch-Künsten zu Zweifeln. 
Vieleicht hat der Meister irgend etwas mißver« 
standen, obwohl ich mir doch solche Mihe gegebn 
habe...'Nein, nein, dein Englisch ist sehr gut 
(danke!), du kriegst gleich was aufs Maul..." 
Jaaaa, verehrter Leser, verehrte Leserin, dafür 
war mir dann der Job bei dieser Gazette doch 
zu schlecht bezahlt, und so traten Kay und ich 
den Rückzug an. Aber paß bicß auf Henry, das 
letzte Wort ist noch ninht g@prochen, nächstens 
sind wir zehn und du bist alleis.... Naja, eins 
steht fest:Verändert hat er sick durch den Majar- 
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ollege (und Cousin ersten Gradesy Er] 
erliner Trio schmackhaft machte. Die gute alte Memme ‘hatte es tatsächlich ge- ie 


schafft ohne unsere Hilfe in Eigenregie ein kleines, aber feines Konzert in 


RR Ader Grünenstraße in HB zu organisieren. Neben THE KRAFT von jenseits des Weiß- 


>. 


RX X wurstäquators und ACID DIVERSION (jaja, der gute alte Bremer Filz, jeder kennt 
f FR jeden und ist verwandt oder verschwägert) überraschten vor allem die beiden 


PX Y geborenen Briten und der Berliner Drummer mit ihrer kruden Mischung aus 
AM KREMER BU SRENRAT EEE AN 7 AM 


AO Folk-Punk und Hausbesetzer-Jazz das immer laue Bremer Publikum.(Naja, einige } 
[AR {Duzent Leute waren schon da, dafür, da )WHO’ s P\ 
OEL N ECT el iR 
WEIN RACHELS Hammermelodien, die mit Engles genen guten Texte und 

« po, die pure Spielfreude der Band überzeugte dermaßen, daß ich mich totgeärgert j; 

ädhlhatte, daß ich kein Inti mit ihnen auf die Reihe bekommen hatte. Durch eine \ı 


Awglückliche Fügung des Schicksals erfuhr ich dann allerdings doch in der darauf-M 


\folgenden Woche back in Hannover, daß abends in der Korn ein kleines Konzert zung 


stattfinden sollte, wobei die gute Julia (Grüß voll rum),von der ich den Tipseg 
N auch nicht wußte, wer da denn spielen sollte. Der geneigte Leser ahnt Oo 
4.2 sicher schon, und’ richtig, es waren WHO’s RACHEL, die im Cafe der Korn voll 
PPDes überzeugten.Da der Herr es denn so gefügt hatte kamen die Jungs dann doch noch 

a zu ihrem Interview, ich zu etwas Bier umsonst (ganz gegen unsere Angewohnheiten 

By hatte ich sogar mal EINTRITT bezahlt!) und ihr zu ein paar Seiten mehr über 

ff, eine Band, von der ihr eh noch nie was gehört habt, weil sie null hardcore,, 


ZU 


A >> 3 U F 
\ . hGNG: 3 GNG: Ihr spielt häufig in autonomen . ' < 
: iR Be. un 220 ö Na produziert, an vo Be ar Vinyl, Zentren a in besetzen Häusern, et I 
r hat das einen besonderen Grund? Es hat das besondere Gründe oder sind das 
Thorsten - Be agzenn s Ken: Bisher hat uns noch. keiner gefragt. einfach die einzigen Gigs, die ihr be- 
= Mi Ich glaube auch, das es schwierig für „kommen könnt? 
er uns wäre, wir sind eine ziemliche Live- : Äh...Ja, das ist natürlich, weil 
Band, das Darbieten der Songs ist wich- Ü wir sehr den autonomen Lebensstil un- 
. tig. Ich glaube, daß das sehr schwer iterstützen wollen, hehehe, Klische. 
AkaSer Klasse war, und der hat ihn halt zu -- N ist, diese Athmosphäre auf ein Tape oder BökseND AaNaja, es hat seine guten und seine . 
DD: der Party eingeladen. Damals haben . eine PLatte zu bekommen. Ich weiß auch wschlechten Seiten. DIe Konzerte, die 
Asie noch mit einem anderen Schlagzeuger nicht, ob wir genug komerzielle Klasse mg } Bands und die Zuschauer sind etwas 
HJ. gespielt. ur für eine PLattenfirma haben.Es ist Musik, a Achaotischer, aber andererseits offener, 
r “Ken: Wir haben erst so in England ge- —._ EEE" die sehr viel ausprobiert, ich hasse es, BA adu kannst auf der Bühne mal Witze 
spielt, wir haben in London ein paar = zu sagen, daß sie experiementell ist, AN machen, der Kontakt zum Publikum ist 
Jahre Musik gemacht und dann haben wir 4 . 2 aber sie enthält"sehr viele verschiedene Ihhıy intensiver, weil alles viel kleiner 
% eine Weile zwischen Berlin und London == ead Elemente, weil wir drei sehr verschiede- AWNiSt. Und das ist ganz wichtig für die 
gependelt. In dieser Besetzung sind wir www @ ne Menschen sind, die nicht in eine nArt von Musik, die wir machen, die 
“Schon so zwei Jahre zusammen, aber wir bestimmte Richung gehen. Gestern hat etwas komisch ist. Es ist nicht ganz 
haben nicht die ganze Zeit über gespielt gem jenand zu uns gesägt, daß wir wie GENI- so leicht zu hören, wie Frank Sinatra, 
sondern sind auch mal zwischendurch us mit Hardcore wären, andere erzählen ee nicht wahr? 
a 
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nach London zurück gegangen. Wir haben zwas von MARILLION, aber wir sind doch h) ENG: Würdet ihr auch Gigs von komer- 
an ganz verschiedenen Orten gespielt anders. DIese Hardcore-Sache fließt da Mziellen Veranstaltern in komerziellen 


y. und so auch ganz verschiedene Einflüsse mit rein, die Agression, aber auch die Hallen akzeptieren? 

67 a gehabt. «eiHippie- und Folk-Sachen, und viele Leute nn Chris: Hmmm.. ein Gig ist ein Gig,. 
x, ‚GNG: Und wie seid ihr gerade auf Berlin BE denken, daß es zuviel Gemischtesist, daß “denke ich. Allerdings sind mir die 
Fr d sekommen? ee wir wahllos Klisches klauen. Dabei ist N Sachen, die wir im Moment machen, ganz 
7, ‚Chris: Es ist leichter dort als Mgsiker. N es für einfach nur eher eine Herausfor- recht. 

Ken: Ja, sehr viel einfacher als Musiker derung co. Mm Ken: Es ist bislang einfach kein Thema 
in London ist tierisch viel Konkurenz, 2 GNG: Also, für eine 7" braucht man aber gewesen, die Gigs, die wir bekommen, 
auch untereinander. Es ist eine merkwür- Bee keine PLattenfirma, das haben doch genug N sind die wie heute.Dazu kommt, daß es in 
dige Stadt für neue Bands. Wenn du ein u Bands alleine auf die Reihe gekriegt. N Deutschland einfach tierisch viele Clubs 
Top-Act bist, dann ist es okay. In Det en Chris:Tja, wir leider noch nicht.Bis : gibt, die irgendwie Jugendzentren oder 
Berlin gibt es eine größere Musikszene, er jetzt noch nicht. Zur autonomer Zentren sind, die alle irgend- 

„Wund wenn du versuchtst, in London einen GNG: Wie kommts? Organisationsprobleme, wie zum linken Spektrum gehören.In Eng- 
alternativen Lebenstil zu führen, dann „_- “ Geld oder was? 5 I land hast du besetze Häuser oder komer- 

DR geht das vieleicht auch , aber viel — Ken:Hauptsächlich mußt du für sowas. Ri zielle Clubs und es gibt nichts dazwi- 

schlechter. Du mußt fast die ganze Zeit ie länger an einem Ort sein, und wir ziehen ysSgschen, während es in Deutschland doch 

{ A arbeiten, tierisch Geld verdienen, und "en dauerrid herum. : ä etwas ausgewogener ist. 
27 7, hast keine Möglichkeit, für was anderes - Chris:Naja, wir waren aber jetzt eine i GNG:Macht ihr noch was anderes, um auto- 
er), [fi zu existieren. Berlin ist basser für uns, Ewigkeit in Berlin. : j nome Ideen zu unterstützen, außer zu 

(\ 'Für dioe Musik, die wir machen, ist die Ken: Aber wir haben dauernd live gespielt Spielen und die Leute zu unterhalten? 

Szene geeigneter. und hatten keine Möglichkeit, sowas zu Ir Ken:Vieleicht schreiben, ich schreibe 
6NG: Und wie kommt ihr so zurecht? Müßt säge ® "planen. Wir haben in Berlin immer so RE auch eine ganze Menge. UNd die Songs 
ihr richtig arbeiten, oder versucht ihr BIS _—.Zwei bis drei Gigs im Monat, dazu Proben, N. sind richtige Songs, es sind nicht 
hi so von eurer Musik zu leben? 2 das ist eine ganze Menge. Und wir machen musikalische Kompositionen mit einer 
VL Thorsten:Ich versuch ja immer wieder, ja auch noch andere Sachen, Demotapes 4% u Stimme darüber, die bloß die Musik un- 
> . fl beim Sozialamt unter zu komnen. zum Beispiel, und arbeiten, um etwas Geld)! x terstützen soll.Sie sind oft sehr kom- 
FAEAXKen: In der U-Bahn spielen, in der S- we bekommen, muß man ja auch noch.Vom plex, und sehr cryptisch, und handeln 
Bahn, mit Straßenmusik ein bißchen Be; zeitlichen her haben wir dazu schonmal . meistens von alternativen Lebensstilen. 
WAR, se < verdienen. Oder in Ca®s mal arbei- nicht so gute Möglichkeiten, und dazu NY Wir haben auch eine Menge mit Wagenburg- 
SE ten, in so Läden wie dem "X-Beliebig", kommt der Ünterstützungsgrund. Ich glaub Leuten zu tun, Leute, die herum ziehen. 
cc auch wenn das kein richtiger Job ist. L ewnicht, daß uns irgendeine Plattenfirma m] gWir selber repräsentieren ja einen ganz 
U N er du kriegst immerhin Essen und (9 unterstützen würde.Nicht mal die klei- 5 anderen Lebensstil, das ist unser Bei- 
Getränke. N Bu nen Unabhängigen, weil die im Moment \ iltrag, ein Beispiel. 
Ba Thorsten: Leben kannst du nicht von der , F 5 Marshall-Gitarren-Verstärker-Ami-Sound i \ır &: GNG: Doppelt schade dann, daß es von’ 
ek USiK, wenn du nicht eine ziemlich gro- , wollen, und das machen wir absolut nicht. IN euch nichts Bleibendesgibt, weil bei den 
ße oder bekannte Band bist. 44 (AA Berlin ist sehr sehr Amerika-fixiert, NS \ Gigs ja die Texte meistens ziemlich un- 


igmken: Also, das Geld verdienen läuft 7 eine Sache, die ich an der Szene da nich ® \ (atergehen. Also, Bauwagenleute unter- 
; at, mag.Es gibt zwar viele gute Bands, aber ER, N stützen und das alles ist ja schön und 
\ 


Pr Fi Fr © 
= hauptsächlich über Straßenmusik. - 


18 — » er m sie sind sich alle sehr ähnlich. e . gut, und andere Lebenstile propagieren 
ER NUTAAT TE LERRAENALNEN) 
% 


# 
..- 


auch, aber die Sache ist doch immer so ° 
eine Drop-Out-Geschichte, die nur funk- 
tioniert, weil eben ne a tun. 
Chris:Es ist garnicht mal unbedingt so 
I" ı f: re ya N 
we eine Drop-OQut-Geschichte, sondern 
SR eher so, daß manche Leute einfach 
# 4nicht so leben können. Wohnung haben, 
“Mieter sein, jeden morgen machst du 
die Tür auf. und das ist eine Rechnung, 
. “=3manche Leute könne so einfach nicht 


P - » leben. 
® [d Ken:Ich kann es nicht, und selbst, wenn 
WM. «du es versuchst, das Spiel des Systems 


mit zu spielen, kannst du es manchmal 
* = . "einfach nicht. Es ist so pervers, und 
on. "' dann sagen sie, daß diese Leute Aus- 


— RR steiger sind. ? 
in n—- Chris:Das ist Müll, es ist doch nicht 
*®,so, als ob du garnichts machst. 


5 .< fi n fl . . 
As. -Ken:Die Leute‘, die unterwegs sind, die 

.. haben eine so aktiven Lebenstil und 

rien so viel mehr als viele Leute, 


c ‚die einen konventionellen Lebenstil | ; 
t BER haben. Sie sind viel aktiver.Es ist fagesichert sein zu tun, entweder durch es = 
= yo schwierig, aber einige Leute müssen es de die Eltern oder durch den Staat. 0. ee R v. ee. 
y ‘ WAR einfach machen. Ich glaube, sogar die psKen: Von uns wird keiner von den Eltern 5 5 Er Te a 
E \ 2 Bürger, die konventionellen Leute ver- oder dem Staat unterstützt, wir leben » = & 5 : E 
5 stehen das auch,du liest so viel, Sachen autonom, wir leben so von Woche zu OFSTEN.Kla das Schlecht für dich x 
wie Kafka zum Beispiel, einfach vor Woche nur von uns selber gertagen. Ich wenn du in U-Haft bist und die Leute 


schreck erstarrt aus Angst vor dem Le- 
ben in der Stadt. Es ist so sauber und 
ordendlich, daß du gar nicht mehr leben 
kannst.Alles Natürliche in deinem Körper, 
ist reguliert, reglementiert. Es gibt | 


wegen dir vor dem Knast Randale machen, #6 
weil bei den Demonstrationen war halt 3 £ 
Randale. Aber im Endeffekt ist er halt BE: 
„ freigelassen worden. Ziemliche seltene ” 
Sache, finde ich irgendwie so. 
„2, NG:Wegen Notwehr, oder warum? 
Al Thorsten: Ja, klar, drei gegen einen... 
.4Ken: Wie der Song zusammen gekommen ist 
“war eigendlich eine komische Geschichte. 
Ich hatte irgendwie die ganze Woche eine 
ÖMelodie im Kopf, und die paßte irgendwie 
so genau zu einem Drumpart und Chris 
hatte auch noch ein paar Teile, die genau 
— paßten. Und wenn ein Song so genau zusam- 
men kommt, dann ist daß für etwas, daß 
kommt aus der Sphäre. Obwohl es nur eine 
Idee ist, glaube ich, daß es sowas die 
Muse, die einen küßt gibt. 
Thorsten: Wir haben halt die Teile für 
den Song gehabt, und da lag eben dieses 
Flugblatt von der Demonstration. 
Ken: Und das hat genau dazu gepaßt. Das 
Stück ist halt ein ganz direktes Stück, 
ig es ist offensichtlich, worum es da geht, 
= die anderen Stücke sind eher so kryptisch 
geschrieben, mit vielen Insider-Witzen, 
oder mit viel Symbolik drin, fast wie 
Gedichte. 
GNG: Was “bringt euch denn dazu, zu 
schreiben? Viele alte Dichter gelesen? 
(schau erwartungsvoll in die Runde) 
Thorsten: (wehr ab) Ick schreib sowieso 
keine Texte. 
Chris:Die passiert halt was, du schreibst 
„dir passiert ein bißchen mehr, du 
„f schreibst ein bißchen mehr... 
GNG:Das ist doch Quatsch, dann gäbe es 
hier 80 Millionen Dichter, ich meine, 
jedem passiert doch irgend was 
Chris: Ja, ich weiß auchnicht. Du 
schreibst halt was auf, was dir so in 
den Kopf kommt, und irgendwann, vieleicht 
einen Monat später kommt noch was dazu, 
® und irgendwann hast du all dieses 
Gebrabbel und irgendwie, ich weiß auch 
nicht wie, kommt es halt manchmal 
zusammen. Ich meine, jeder ist die 
ganze Zeit über von irgend etwas be- 
troffen, nicht wahr. Und manche Leute 
schreibe sowas eben auf. Es gibt es 
zwar, daß man eine Idee hat, und sie 
dann ausführt, aber die meisten Sachen 
haben nicht unbedingt eine Idee dahin- 
n Bay @ter, bis sie beendet sind. Du fängst 
sehen völlig richtig, daß ein Haufen N Jan und weißt eigendlich nicht genau, 


versuche nicht zu rebellieren oder zu 
agitieren oder sonstwas, ich versuche 
einfach so zu leben wie ich möchte. Und 
wenn Leute das als Rebellion ansehen 
ist das ihr Problem. Es ist progressiv, 
"wenn überhaupt irgendwas. Muß es auch 
sein, um des Ausprobierens willen. Die 
vorherigen Generationen haben auch was 
ausprobiert und Fehler gemacht. 

GNG: Macht ihr euch über sowas wie 
Zukunft Sorgen? Habt ihr Pläne für 
"später"? z 

CHris: Ich hab keine. 

Ben: Du mußt wohl für den Tag leben, 

so wie die Natur der Welt heute ist. 
Ich meine, alles mögliche kann passie- 


für alles Regeln. 

GNG: Also haltet ihr nichts von dem 
Klischee des Aussteigers, der nichts 

9 macht außer rumgammeln. 

Ken: Naja, du nennst es ein Klischee, 
aber es ist wahr, wie viele Klischees 
hat es einen wahren Hintergrund. 

Chris: Es gibt sicher viele Leute, die 
nichts tun und nichts auf die Reihe 
kriegen, aber viele ändere haben ihren 
2 Scheiß zusammen, nicht wahr? 

Ken: Bei uns ist es grade Musik, irgend- 
» wie habe ich schon immer Underground- 
platten gehört, gebrauchte, für drei 
Pfund das Stück.Lauter Teile mit diesen 
"pay no more than..."-Stickern.Gegen 
Bürgerliches, ohne Regierung und so. 


ren. Leute nenne diese Generation apo- 
kalyptisch und so, was ja eigendlich 
Ende ist nahe, und ich will auch nicht 
schwarz malen, aber die Tatsache ist, 
Aber das Problem war da schon, wie P keit gibt. Ein schrecklicher Gedan 
PM auch jetzt, daß die Plätze, wp das aber schrecklich wahr. In unseren 
waren. Teilweise ist es ja die Sache und Realität gemischt, denn das ist es, 
der Leute selber, Leute, die unter dem & 'wie sich das Leben teilweise darstellt, 
Platten, die Leute prangern das bürger- du in einem Science-Fiction-Buch liest, 
> liche Schweinesastem an und bieten "al aber es ist nicht bloß ein Buch. “Ein 
2’... zerstören anstatt ohre Sinne zu- ; e x. sie nur rum zu drehen brauchen und 
sammen zu bekommen. Und so werden sie "BUMM".. „Das wars. 
“dachte ich früher auch, daß das alles 
naiv ist, ein Traum,.anders leben und 
f Yu i Variante, langsam den PLaneten ficken... 
gesehen, wo @s geht. anders zu leben. Ken: Und es ist auch normal, davor Angst 
ns U T Umwelt gerettet werden soll, weil es 
, die Leute sagen immernoch, daß es nicht erade ini a 
möglich ist, aber wenn nur ein Beispiel . s ee BE NE 
; r = offensichtlich ist, jedes Kind weiß es 
BD GNG: Was für Tropfen würdest du denn da heute. Natürlich befreit es dich in 
#gewisser Weise von einer Verantwortung, 
(%* Karten vor der andern Generation auf 
fr den Tisch legen und sagen "Das habt ihr 


eine Mittelalterliche Idee ist, das 
“daß es all diese Raketen in _. - 
e, 
laufen sollte, wahre Drogenparadise „lexten findest du das oft, Fanatsie 
’ 
| Einfluß von Drogen leben, ‚aber die als schlechter Traum. Wie etwas, was 
N keine Alternative an als sich selber Never Leute haben diese Schlüssel, die 
Mr ee ge E PB: : ” 
so, aber ich habe einen Haufen Plätze Chris: Oder '] eier die nette, langsame 
; Nun, das sind nur Tropfen im Ozean, und zu haben. Du sagst doch nicht, daß die 
Pa funktioniert, dann ist es möglich. ‘ du mußt es sagen, weil es so verdammt 
-du kannst einfach aussteigen und die 
in den Arsch geritten". Aber so ist 


der Planet, das System nunmal im Mo- 
ment, das System, was sie geschaffen 
haben ist nicht perfekt.Die Leute 


schon ein Start. Das ist sogar schon j 
ein imenser Start, wenn du dir ansiehst, ) 
wie stark die Kräfte sind, die dir ein- #4 
reden, daß du nicht anders leben kannst, 
7 
ee: Sun: Spt usw. Aber y guter Sachen geschaffen worden sind, X was du da schreibst, aber du sammelst 
; BBeITDe. SING DICHT Dberzeugend.,... O ‚zaber sie müssen sich auch klarmachen, Do einfach, schreibst und stellst Teile 
sie glauben ja selber nicht einmal dran, JA SF" Scan viel falsch läuft und daß es eines R 3 zusammen 
sie wissen, daß du örtlich gestützten 4 A ’ 
ri Moderat sein verändert nichts, es sultats deiner Arbeit. 
gut funktioniert, dann hast du den Be- . WUL muß radikale Veränderung sein... Chris: Ja, genau.Aktionen, wo du gerade 
weiß, daß es geht. Das exist de B N 2 ] 9 
äntel Por SIEH Ice nie Betachaft die ei a A Ona, oha, was für ein Pamphlet. “bist, was in deinem Kopf los ist. Irgend 
: h - : > : 4 s : - J 
"eigendlich jeden im Bezug auf das, was £ | GNG: Erzählt mal die Geschichte zu wo fängt etwas an, aber je nach dem, wie 
an bewußt Ken: Es wird so 
u a F E gar mehr dadurch. Du 
ee gg St en. By Thorsten: Deshalb erzählen wir das ja machst manchmal was, hast ein paar Satz- 
Ga Sinah Scneltdrän 9 AlTdematheh Em auch bei jedem Konzert vor dem Lied,worum paare oder Strophen, ein paar Schlüssel-. 
. R s geht. i j i ö i i 
Es gab mal ansatzweise ein paar Sachen RI 3 ) EL Te ae 
=> 
wird der dritte Teil und so weiter, und 
dann bekommst du etwas sehr Gutes, sehr 
3 : i i isches, die drei verschiedene Teile 
Wohlstand hier zusammen hängt, Deutsch- ZN Bahn von Faschos angemacht worden ist, ag Fre k 
l » getreten worden ist, ein paar Mal, und die etwas für sich bedeuten, und dann 
ee ee Sie yolten Ihn halt Fertig machen. Da 
warum hier einige Leute anders leben at er drei davon niedergestochen und IE 
Literatur Fnsenscharten She wol 
Bu Daraufhin gabs eine große B fühlen würde, d.Tippa 
sch 5 : gro ewegung, 
es ei a diese Scheißegal- Demonstrationen, daß er raus soll, weil GNG:Gut. Fehlt noch was, was an euch 
Einstellung, who gives a fuck, wir el ee ee (Laut 
: : en jetzt auch ein Haufen Gra- 
werden sowieso alle sterben.Es ist fe ! Ken: Es ist doch überraschend, was alles 
schief gehen kann, es ist wie ein Fluch, 
du hier nicht so stark. ; - Ken: Von den Demonstranten hat er sich nl live spielen, das ist ziemlich 
_ Ra Ken: Die Leute engagieren sich für ein Ag Bug 2er distanziert, weil das schlecht für N auffällig... 
a . paar Sachen. z Br I war. gs RE 
= EOyw 967 uU ID 
Be E80 ;E FR: 


Bj Ken: Einige autonome Zentren sind schon 
ein paar Tropfen im Ozean, es ist immer 
daß du eine Frau und zwei Kinder haben 
mußt, und natürlich ein Auto, der Rest 
{ radikalen Wechsels der Speerspitze GNG: Und der Prozess des Schreibens sel- 
ne ee or ne, Dr} bedarf, damit sich die Dinge verändern. ber ist gleichzeitig ein Teil des Re- 
J n : eurem Song "Ayan", die ist, glaube ich, deine Umwelt ist, beeinflußt das auch, 
a ee nennen willst ®, Leuten außerhalb von Berlin nicht so ‘was an Ende daraus wird. 
; - : vielen, aber ich kanns ja nochmal erzäh- du irgend was Neues, das wird der zweite 
aber im Moment bekommt n: - “ $ ee ne 
Band ar ga Enorand 0 len.(Na also, ich frag mir doch nicht Teil, stolperst über was anderes, das 
Iih gefickt. 2 er um sonst den M und fusselig.DDT)Es ist 
Ken: Obwohl das ja auch wieder mit dem Rp 2150 so, daß Ayan, ein Türke, in der U- 
das Ganze, eine vierte Bedeutung.Oje, 
ich klinge wie Cat Stevens... 
können.In England haben viele Leute einer ist gestorben und Ayan ist in den 
nicht die Perspektive, hängen an der Knast gekommen in Untersuchungshaft. 
auffällig oder wichtig ist und ich 
vergessen habe zu fragen? 
u Scheißeinstellung, und nicht jeder ist gf fittis "Ayan did the right thing" unsre 
u so, aber viele viele Leute. Das hast ng Neue Hauptstadt, d.Tipse). 
-a», m” =, se 


HIEPLER, VALENCISE, WACKERBARTH. 


‚ANDREW: Anafang der Achtziger war das ch alles 


Wolfgang pless 


Seltsame Bands tauchen in diesem Magazin auf...Ihr wollt 
zwar eh alle nur hardcore, ist aber auch egal. WOLFGANG 
PRESS sind auf dem britischen AAD-label, das einigen wegen 
diverser alte” Pop-Schönheiten wie COCTEAU TWINS, DEAD 

CAN DANCE, XYMOX oder auch LUSH auch Begriff sein dürfte. 
Die Band kam mit sieben Mann und riesigen Mengen Technik 

ins Bad und ihre vielen groovigen Psychedelic-pop-Avant- 
garde-Dance-Songs brachten ein recht seltsam-abgehobenes 
Feeling rüber.Meinte man auf den neueren Veröffendlichun- 
gen dieser vielseitigen Band viele techno-Einflüsse (findst? 
d.T.), so wurde dieser Begriff live völlig relativiert,und 
das obwohl der Schlagzeuger trotzdem fast an eine unheimli- 
che Maschime erinnerte, so präzis war er.Wie man Musik 
zwischen Techno, Pop und VELVET UNDERGROUND macht und trotz-M 
dem gut ist erzählen euch jetzt zwei von ihnen. 

Gute Unterhaltung wünschen Lars und Hening. 


Yan 
UNG: Interessant, das zu hören,denn gestern hab 


ich eine ältere LP von euch gehört und sie hat 
mich, ähm, tötet mich nicht, am, an SISTERS oder ; Pe PR eat 5 } ö 
der im GNG zu Worte kommt...) FIELDS OF THE NEPHILIM erinnert, und dagegen nun re ee | 
0% a 
ANDREW: Und ich bin Andrew und spiele Gitarne ee ee a ‚Wieso, wir sind doch bloß drei. (Okay, okay 
Unser Sänger ist leider nicht dabei, der hat | : 
eine waaahnsinnige Erkältung EEE { Blicke, a re 1:1 in Sachen Fetnäpfchen, wer kann denn alınen, 
eben, wenn man in einem kleinen Tourbus die erntet, und so steht es 1:0 nach Fettnäpfchen | daß das Back auf der Bühne nur Begleitsklaven 
Zeit verbringt... für Herm Bosse.) al = 
: i ANDREW: Wir wollten uns halt weiter entwickeln ' NG: (will retten, was zu retten Aber euer 
@NG: Wann habt ihr ungefähr angefangen und — Y 
warum? . schon seit dem ersten Album, und ich finde, wir Drumer, der hat doch sicher schon auf der Platte} 


GNG: Vorstellen, Senores. 


MARK: ich bin Mark und spiele Keyboards. (Demit 
dürfte er übrigens der erste seiner Art sein, 


mit den sechs Leuten heute auf der Bühne? Da muß 


R i ; : haben uns mit jedem Album verbessert. mitgespielt... 
MARK: Das Problem bei der Frage ist, daß nicht 2 : ; 
ganz klar ist, wann wir angefangen haben. ich GNG:Aber glaube ihr nicht, daß es da Identitäts- ANOREN: Nein; auf der Platte sind nur Drumoomputer‘ 
würde ungefähr sagen, vor zehn Jahren... probleme geben könnte, wenn ihr euch mit jeder und Loops... 


Platte so stark verändert? 
ANDREW: Manche. Bands tun es viel öfter und krasser 
als wir. 

MARK: Wir denken einfach nicht darüber nach. Wir 
wollen schlicht und einfach nicht wiederhohlen, Sl 
was schon andere Leute machen, die meist auch nur WW 
eine Idee haben und diese immer wieder ‘kopieren. WM 
G@NG: Ich frage nur, weil die lreative Entwicklung 
einer band meistens bandintern gar nicht so bemerk- 
bar ist, Bei dem, was ihr aber erzählt, klingt es 
glatt so, als hättet ihr bei dem Gedanken, euch im«-: 
mer verändern zu wollen gamicht so wert darauf 
gelegt, daß jede Platte anders klingt. 

ANDREW: ich denke, du wirst von deiner Umwelt maß- 
geblich beeinflußt und nicht nur durch die Musik, 
die du hörst.Dadurch ist unsere Platte "Queer"' ent.) 
standen.Natürlich war Rap da auch ein entscheiden- 
der Einfluß und andere musikalische Sachen, von 
denenses in den letzten Jahren genug gute gegeben 
hat. Du kannst dich all diesen Einflüssen nicht 
entziehen, was man auch sehr an der Tanzbarkeit, 


@NG: naja, sie klingen ziemlich echt, und wenn man 
sich euren Tour-Drummer ansieht, kriegt man es I: 
fast mit der Angst zu un, weil er so maschienen-2 
genau spielt. vr 
MARK: Er benssiart it Locpb von ter IP Ant 
‘ auf die Loops drauf. 
MM CGNG: Ihr habt eure neue LP "Queer'' genannt, soll 
der Name eure Position zım Rest der Misikszene 
\ verdeutlichen? (Das werdet ihr jawohl noch nach- 
Bi schlagen können oder so wissen was das heißt) 
MARK: Nein, es gab da mal eine Radiosendung in 
Deutschland, "Queerbeat''. Die machte mich neugie- 
rig, ich mochte den Titel. 
@NG:Ich glaub, das hieß "Quer-Beat", nix mit 
"Queer"'... 

MARK: Ach? Hım...wir haben jedenfalls die LP 
so genannt, weil uns das Wort und seine Bedeutung 
sowie sein Aussehen gefiel. 
GNG: Gefallt ihr euch in der Position, eine beson- 
dere band zu sein, "anders" zu sein? 

ANDREW: Wir betrachten uns gamicht als besondere W 
oder "andere'' Band. Wenn uns jemand so sieht, dann 0 
soll er das tun.Wir sind alle drei keine richtigen } 
Musiker, wir wissen nächtbeinmal, FEN Mr 
stehen immer noch an der Basis, sind geradezu 
naiv und die Leute fragen uns:'"Wie zum Teufel SM 
habt ihr das gemacht?" Dabei wissen wir meistens 
gar nicht, was wir tun. 
MARK: ich denke, daß jeder von sich denken sollte, 
daß er etwas besonderes ist. 


@NG: (sei beeindruckt) So00000? 
MARK: "Queer"' ist unsere fünfte IP. 
ANDREW: und die bislang Beste. 
ENG: Das sagt jawohl jede Band zu ihrer neusten 
Platte. 

MARK: Aber es ist doch ein gutes Gefühl. 

NG: Ja, sicher, man muß sich ja auch weiter 
entwickeln. 

ANDREW: Die meisten Bands machen das gar nicht, 
das ist das Problem. 


ale 


a5 


MARK: ja, die meisten wiederhohlen sich nur. 
ac: I "nd warum habt ihr mit der Band angefangen? A 
MARK: ich wollte einfach Musik machen. 
ac: ı Ach nee. Nur aus diesem Grund? 

MARK: Ja, das mache ich am Liebsten... 


anders. Heute gibt es viel mehr Geld für die Bands. 
MARK: Das ist doch Blödsinn. Das war schon immer 
so, daß Leute Beidi: gemacht haben, und keine 
Musik,Ich wollte nur Musik machen, das war der 
Unterschied. 

@NG: Gab es da irgendwelche Vorbilder oder 


@NG: Das ist ein interssanter Punkt. Ihr mixt: ja 
ziemlich normale Instrumente mit Samples, Keyboard- 
und Synthie-Linien. Wie kam es zu dieser Mischung 
ANDREW: Ich glaube, daß der entischeidenste Einfluß MARK: Wir haben e nach einer neuen 

: Weise gesucht, unsere Musik rüber zu bringen. Hör 
dir unsere erste LP an, die entstand vor zehn Uah- 
ren, auf der haben wir schon Drum-Loop verwendet. 


tiven, aber in der Mike ie es nicht mr & 
ein Kompliment, wenn du "queer'' bist. Das heißt oft 
daß deine Musik zu seltsam oder abgehoben ist. ni 


@NG:Wenn Punk schon so einen großen Einfluß auf 
euch hatte, wie war es denn mit der Musik, die 
aus Punk entstanden ist, in den frühen Achtzigern 
die New-kave Bands oder die ganze britischen 
Gitarrenpop-Bands? 

MARK: Wir hären alle ziemlich viel verschiedene 
Misik, womit alles sicherlich einen gewissen Ei 
fluß auf uns hatte.Ob der nun stärker oder 
schwächer war weiß ich im Einzelnen nicht. 
ae: Nennt doch mal ein paar konkrete Namen, das 
macht man bei Interviews so. 
ANDREW: P.I.L.”s s "Metal Box" war die erste große 
Platte,die nach der Punk-Bewegung entstand, da hab” 


Sinne gesehen.Niemand von uns kann Schlagzeug 

spielen, weswegen wir normalerweise Drum-Compu- 
en ae! BE SP we ae ehem 
Wert auf das Benutzen von natürlichen 
gelegt. 

RG: Wie läuft es bei euch, wern ihr Songs macht? 
Gibt es eine Art Hauptperson, die mit akustischer 


MAFK: Das hängt immer von deinem eigenen Stand- 
punkt ab. 
ANDREW: Ich denke aber, daß "queer”' ein wirklich 
positives Wort ist, ich betrachte es als positiv. 
MARK: Wenn jemand zu dir sagt, daß du exzentrisch 
bist, dann mag das für den einen absolut schreck- 
lich sein, für den anderen hingegen durchaus po- 
x. Es geht doch eh nur darım, was du persün- 
lich ‚ür eine Ansicht damı hast. 

G@NG: Ich denke, man kann mit dem, was man macht 
durchaus zu frieden sein, wobei man aber vor 
öffendlicher Kritik nicht verschont bleibt.Da 

7 wird man doch sicher auch beeinflußt? und zwar 
MARK: Ja, das sind alles spontane Sachen, es gib von einer Seite, von der man es gar nicht will 
keine Vorgaben. i ER 


ANDREW; Des ist zear bei vielen Bands eo, aber 
bei uns nicht. Bei uns herrscht Demokratie. Wir 


MARK: 'Meke it. fünky" von JAMES BROWN war damals 
auch ziemlich wichtig für mich,genauso wie die 
TALKING HEADS -oder auch "Anarchy in the UK". 
TOM WAITS, BLACK UHURU... 


ANDREW: Klar ist das so.Die Probleme haben wir 
auch zur Genüge.Du mußt nur irgend eine schlechte 
Kritik über dich lesen und schon unterliegst 

du wieder einem negativen Einfluß.Dann sagst du 
dir aber meist einfach "Verdamt, er hat's 
nicht begriffen,scheiß drauf." Wir sind doch 
alles nur Menschen. Irgendwie gibt dir das auch 
die persönliche Stärke, deinen Weg noch inten- 
siver und konsesuenter als vorher zu gehen.Wir 
hören uns sowas jetzt seit zehn Jahren an und 
ziehen unser eigenes Ding durch. N: 
@NG: Was ist das für ein Gefühl, seit zehn Jahren 
spielen, und nie den ganz großen Erfolg 
gehabt zu haben? 

MARK: Das hängt davon ab, wie du Erfolg defini- 

' WE: Ich meine, wenn du seit zehn Jahren nur so: (WW 
ee für dich im Übungsraum Musik machst, dann reicht ai 
#09 dir das vieleicht. Ihr habt aber doch einige LPs 
: gemacht, viele Leube haben sie gekauft, und der 
= ganz große Durchbruch ist trotzdem nicht da. 
MARK: Ich weiß nicht, ob ich dich richtig ver- 
standen habe, Es hängt wirklich davon ab, ob du Q 
5 Erfolg nur von der komerzeillen Seite her definierst RN 
f ANDRE: Für mich ist es Erfolg, eine gute Platte 
aufzunehmen und zu merken, daß ich mich weiter 
entwickelt habe. ß 

ag MARK: Ich fühle mich in mancher Hinsicht durch- \ 
aus erfolgreich.Ich habe jahrelang Probleme damit 
gehabt, mich ausdrücken zu können. 

NG: Aber nur in der Indie-Szene rım zu krebsen 
stell ich mir ab einem gewissen Zeitraum frustrie- 
h rend vor. 

a MARK: ich denke, daß wir durchaus um einiges be- 
PR kannter geworden sind. Blickt man ein paar jahre 
Kr zurück, dann hatten wir diesen Gedanken sicherbich 
schon.Wir waren schon immer experimentell orien- 
Er tiert, aber das ist jetzt noch viel krasser ge- 
R worden als es mal war. Trotzdem mögen uns immer 
mehr Leute und wior werden immer besser. Schau 
dir doch die vielen Bands an, die so genial an- $ 
fangen und dann grauenhaf't werden. in Ef steht. 
MARK: Ein interessantes Beispiel sind für mich ir, 

WIRE. Sie haben sichunheimlich verändert und machen 
immer noch ziemlich gute Musik. $ 
@G: In welche Richtung haben die sich denn verän- IB 
ddert? 


anhören 
Erfolg? - 


in erster Linie. 


zu denen paßt ihr echt nicht... 


‘Vertrag, an die sie auch glauben. 


R, 
A. 


deswegen machen sie das Label. 


} 


test du open-minded sein... 
SL, 


1 


KomistA-Records: 


SIX WAYS 


7"-Compilation 


7"-Comiplation with Sore Throat, Nichts Hören, Bakunin, 
Die Vergessenen, Schulcore, Kollektiv VII & Tibo. 
Fourcolor cover and small booklet. 
15 Min. of radical noize, hardcore, experimental and classic. 


SOUL SIDE 


18 any use of the ropes - Double-7" 


Soul Side - they make their kind of music... 
Seven songs recorded live on their european tour in 1989, 
"Emotionalcore" from Washington D.C. 


_UFD 


Seitot!- LP 
Psychore, strange and exert. 

Comes with fullcolor Cover and 32 paged booklet. 

Qut in March 1992; 


JOHN CAGE & STERNECK | KOMISTA - Five Hanau Silence: 7" + Book. 


SIX WAYS... - 7":7 DM 

SOUL SIDE - Double -7": 12-DM 

UFD - LP: 18 DM 

(All prices incl. P/P !) 

Distributed by Geld Her !, 
and KomistA. 


KomistA:; Sterneck -Eichenheege 12 B 
D-6457 Maintal 1 - Germany. 
Documents of Music and Change. 


X-Mist 


ANREN: Sie sind sehr viel Techno-orientierter 
geworden, wodurch sie live allerdings nicht mehr 
©o grit sind.Ich will hier aber nicht konkreter 
auf sie eingehen, es geht mir da nur um das 
Beispiel.Guck’ dir dagegen RIDE an.DIe machen stän- 
dig das Gleiche, langweilen mich ohne Ende, weil: 
sie immer den gleichen Song machen. (Ein langes 
BUUUWWUULIH von Henning ist die Folge, da er ja 
gerade voll auf solche Geschichten abfährt.) Es 
tut mir leid, das sagen zu müssen, aber ich vermute, £ 
daß die nächste RIBE LP genau so wie der Rest ; 
klingen wird. Trotzdem werd ich sie mir wieder 


GNG: Geht es euch denn nicht auch um finanziellen 
ANDREW: Natürlich geht es auch darım, aber nicht 


.MARK: manche Bands setzen den finanziellen Erfolg 
gr an die erste Stelle.Diese Menschen machen aber 
% Geld und keine Musik! Das will ich nicht. Geld 
verdienen ist zwar fein, aber nicht so. 

GNG: Kommen wir nun zu etwas völlig anderem:Wenn 
man sich die Bands, die zur Zeit auf eurem Label 
4 AD sind, betrachtet, möchte man meinen, ihr 
paßt nicht so recht auf das Label.-.LUSH oder 
PALE SAINTS oder COOTEAU TWINS sind da drauf‘, und 


ANDREW: ich finde schon, daß wir drauf passen, wir 
sind ja schon seit nem Jahren auf 4AD. (Bravo, 
Herr Henning Bosse, damit stand es 2:1 in Fett- 
näpfchen und doofen Fragen. )Die AAD-leute arbeiten 
hervorragend mit uns zusammen, sie mögen uns, und 
deswegen passen wir auf 4AD. 4AD ist ein sehr 
"exclusives Label, sie unterzeichnen nicht jede 
dahergelaufenen Band. Sie nehemen nur Bands unter Ai 


MARK: AAD geht es um Musik, sie sind Musik-Fans, 


GNG: Trotz allem haben die Leute doch eine ge- 
wisse Erwartunghaltung, was sie zu hören bekom- 
men, wenn sie sich eine PLatte kaufen, wo 4AD 


gen immer Probleme haben werden. .Eigendlich soll- 


'GNG: Und Laute haben euch deswegen auch noch nicht 
beschimpft? 

MARK: Nein, wenn jemand so vernagelt ist, dann ist : 
das doch nicht mein Problem. Das ist einfach sein 
Denkschema. 

ANDREW: Es ist doch so, daß wir wissen, wer wir 
sind, die OOCTEAU TWINS wissen, wer sie sind, und 
AAD wissen auch, wer sie sind. Wir sind doch alle 
individuell etwas. 

MARK: Vor ein paar Jahren hatte 4AD mal mit einer 
Band einen NUnmer Eins Hit, und sie bekemen Briefe 
von Leuten, in denen stand, daß dieser Song völlig 
wiederlich sei und daß sie da ein absurdes Stück 
Misik veröffendlicht hätten. Es interessiert die 
Leute von 4AD einfach nicht. Sie bringen ihre 
Platten raus und der Rets interessiert sie einen 
Scheißdreck. Dieser Nr.1-Hit war ein ungeplanter 
Zufall (mehr so ein Spaßprojekt von einigen 4AD- 
Musikern, die mit Samplern etc.. rumgespiet haben, 
"PUMP UP THE. VOLUME" von MARRS, dürftte euch noch 
übel in den Ohren klingen...)und nebenbei ist dieser 
Song ein wunderbares Stück MUsik. 

GNG; (tauschen so '"Naja-ich weiß nich..."-Blicke 
aus, dann lernen wir auch noch die Managerin 
kennen, die uns höflich, aber bestimmt mitteilt, 
daß das Init hiermit zu ENDE ist, und das wars 
dann. Fazit, 2 x Eintritt gespart, und das im 
Bemegateunen BAD, ein paar Bierchen von der Band, 
und angesteckt hat sich auch keiner. Cool.) 


ud 
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ut 
as : 


Jedem Z&s1tgenossen,der dann und wann mal EM ale 
Verpackungen seiner im Supermarkt erworbenen Produkte 
betrachtet,wird schon dieses obskure Pfeillogo,genannt 
der Grüne Punkt aufgefallen sein.Früher trat se nur ver- 
einzelt und hauptsächlich auf Billigwaren auf inzwischen 
befindet er sich auf nahezu jeder Einwegverpackung 

Ist der Grüne Punkt eine Art Umweltengel ,der besonders 


umweltverträgliche Verpackungen kennzeichnet? 
N. un an ng U. 
2} oher kommt der plötzliche 


a, Aktivismus der Wirtschaft, 


2 sich um ihren Verpackungs- 
8 


- Man muß allerdings bedenken, 
daß diese Mengenangaben nichts 
über den tatsächlichen Umfang 
der Wiederverwertung aussagen. I 
Erfahrungsgemäß ist z.B. meistens Er 
nur knapp 50% der aussortierten -® 
Kunststoffe recyclingfähig, 
der Rest ist zu verschmutzt 
und landet auf der Müllkippe 
oder wird verbrannt. 

Eine wirkliche Recyclingquote 
gibt es nicht, es heißt in der 
VerpackungsVO lapidar,daß die 
aussortierten Wertstoffmengen 


bar di ee, bs 


Br, 


‘Lassen wir doch a 
Initiatoren,das "DUALE 
SYSTEM DEUTSCHLAND GmbH", 

zu Wort kommen. 

Das DSD ist eine aus über 
600 Unternehmen der Bereiche 
Handel ‚Konsumgüter-& Verpack 
-ungswirtschaft sowie 
Vormaterialherstellung 
bestehende Gesellschafft. 


müll: zu kümmern ? 


Im Juli "91 erließ "Bundes- 
umweltminister" Töpfer die 

VERPACKUNGSVERORDNUNG. 

Ziel dieser Verordnung war 


es,dem Handel eine Rücknahme- 
und Wiederverwertungspflicht 


für Verpackungen aller Art 


Sie ist für das 
L, . „ „wEinsammeln und die Wieder- 


4 R N verwertung der mit dem Grünen ! 
zer % N Punkt gekennzeichneten Ver- 
EEE - "NN packungen zuständig. 
IN; "Zus um Zug" soll ein zweites 
IE Entsorgungssystem, zusätzlich 
SS zur normalen Müllabfuhr, 


aufgebaut werden: 
s Das DSD wird die schon 
RS 
SEN 


aufzuerlegen, um ihn durch 
die zu erwartenden Müll- 
berge im Laden dazu zu be- 
wegen,seine "Verpackungs- 
politik" zu ändern: 


-Ab dem 1.April '92 darf 
Jeder Kunde sogenannte "Um- 
verpackungen" (das sind z.B. 
Plastikfolien um Zigaretten- 
oder Pralinenpackungen) im 
Laden straflos zurücklassen. 


existierenden Altglas- und 
Altpapiercontainer über- 


ES NIE nehmen und zusätzlich soll ns = 
Yo Me N jeder Haushalt eine gelbe ‘Ab 1.1.93 darf man dann auch 
$: UN Wert-Tonne" erhalten. "Verkaufsverpackungen" (z.B. 
N u In dieser werden die ‘ _ Bierdosen oder Joghurtbecher) 
Br “A übrigen gebrauchten Ver- I dem begeisterten Ladenpersonal, 
= „\, packungen, die Jetzt « nach der Leerung,als Gast- 
. Pe ne heissen, ge- AN geschenk überreichen. 
sammelt: E* 
-Kunststoffe ni 3 


-Ab 1.1.93 muß auf Behälter 
für Getränke, 
Wasch- und Reinigungsmittel, 
sowie Dispersionsfarben ein 
Pfand zwischen 0.50-2.- DM 
erhoben werden.Davon ausge- 
nommen bleiben interessanter- 
weise Behälter unter 50 ml. 


-Verpackungen die aus 
mehreren Materialien 
bestehen (z.B. Verbund- 
packungen wie 'Milchtüten) 

-Weißblech-&Aluverpackungen 


Für die ewigen Nörgler, die 
jetzt wohl darauf hinweisen 
werden, daß sie bisher keine 
einzige gelbe Tonne erblickt 
haben, sei gesagt, daß schon 
"in wenigen Jahren" ganz 


-Für die verschiedenen Ver- 
packungsmaterialien gibt es 
Erfassungs-und Sortierungs- 
quoten,die vorschreiben wie- 
viel % des jeweiligen Stoffes 
eingesammelt und vom Restmüll 
getrennt werden muß. 
Kunststoffe müssen z.B. ab 


Ri 
Deutschland an das DSD ange- 
schlossen sein soll. 


n 


Und was genau bedeutet der 
Grüne Punkt? 

Er ist eine "ehrenvolle 
Auszeichnung" für die 
jeweilige Verpackung, denn 
er bescheinigt, daß ihr 

$ Hersteller ihre Wiederver- 
wertung "garantiert" - so 
behauptet es jedenfalls das 


121. .93- zu 92 CD,ab Juni 95 

zu 64% aussortiert werden. 

Bei Verbundpackungen liegen 

die Quoten noch etwas niedriger, 
für Materialien die heutzutage 
schon in größerem Umfang wieder- 
verwertet werden wie z.B.Glas 


-Nicht genug, 


einer stofflichen Verwertung 
zuzuführen sind. 


daß die quan- 
titativen Anforderungen So 
gering sind, es gibt auch 
noch eine Ausweichklausel, 
die es ermöglicht die 
Erfassungs-& Sortierungs- 
quoten für die einzelnen 
Stoffgruppen zu umgehen: 
Wenn mindestens 50% 
des gesamtenfVerpackungs- 
mülls erfaßt werden,gelten 
die Einzelquoten für den 
Zeitraum vom 1.1.93 bis 
zum 1.7.95 als erfüllt. 


Da diese 50%,in den meisten 
Sädten u. Gemeinden,allein 
schon durch die. seit längerem 
durchgeführten Altglas & Alt- 
papiersammlungen erreicht 
werden, besteht bis Sommer ' 95 
kein gesetzlicher Zwang,die 
anderen Stoffe überhaupt zu 
sortieren. 


-Auch für die Rücknahme-& 
Pfandpflicht im Laden,dem 
eigentlichen Kern der 
VerpackVO,gibt es eine Aus- 
nahmeregelung: 
Sobald das DSD bundesweit 
eingerichtet ist, ist der 
Handel von diesen Auflagen 
befreit. 


-Ein Verbot von besonders 
umweltschädlichen und 
energieintensiven Substanzen 
wie z.B. PVC,Aluminium, usw. 
gibt es nicht. 

Die Herstellung einer Alu- 
Getränkedose erfordert das 


BER DSD.... z 20f ; 
LEARN MM und Papier, liegen die ,:=. sh ie >> Enersienugepd ’ 
Be. Anforderungen höher. Tri te Fre Se 
DR EL ET TLTES FEEH DS, er ft: (7378 EEE fl = 23 3 et benötigt wird. 
SE De N: IHN MHESTLR hr ee 
re en BE . E eher, 2, WERE 2% ER HRS OEL RRTS PERL ; ae AT VEDED | De 
| EEE BR FREE % ER 25, ER 2 ALTEN x > n, d ex } %. ”, G> DISS X R Herz PER 4 KL n Es \® 
£ . z 2 ’r 2 0.3.2 ’, + "fr un OR ©, .s IHN, 5 - R Ai 
| WEMERURRELE ET EESERISNN, “te 


” = Rn ”.n® ee ae i 
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ER Suche nu ü f inzelnen 
BR Er braucht nur für 1-20 Pf. Das Recycling der e 
Be pro Packung,beim DSD eine Stoffgruppen hat das DSD ver-} 
a Lizenz zu erwerben,der schiedenen Gesellschaften 
fl genaue Preis richtet sich übertragen. e 
DIRR ee der Größe der Verpackung. Effektiv kontrollieren 1äßt 
BE Diese Kosten werden selbst- sich die vom DSD gegebene 
verstständlich auf den Ver- "Verwertungsgarantie nicht, 
braucher umgelegt,die Mehr- da die mit dem Recycling 
kosten für einen Dreipersonen- beauftragten Firmen nicht 
Haushalt werden auf 100 - verpflichtet sind, ihre Ver- 
200,- DM jährlich geschätzt. k wertungswege offenzulegen. 
Acht bisher nur 12 Mio Preiswerten Müllexporten 
der ca. 80 Mio. Einwohner in den Ostblock oder 


"Entwicklungsländer", wie 
der ERO an das DSD angsschlos AM os bei Sonderna1t sängise 


iszk die Probleme Praxis ist, steht nichts 
Jez = 


im Wege. 
BR-< I > page 2 WIILH? das DSD sein 


Wieviel die "Verwertungs- 
81-tägiges Pilotprojekt in 


garantie" des DSD wert ist, 
zeigt sich nicht nur daran 

Bonn als erfolgreich abge- 

schlossen: 


und an den Ergebnissen des 

A Bonner Pilotprojektes. 
‚Durch die übernommenen Glas- Auch das Taeliner Ummett: 

R\ und Papiercontainer und die bundesamt stellte fest. 
VerpackVO die Verwertung $ neuaufgestellten gelben Tonnen daß zumindest in Bezug 
von Abfällen deutlich vor konnten über die Hälfte der in auf Kunststoffe, das DSD 
deren Vermeidung - ein Bonn anfallenden Verpackungs- 
konsequenter Rüchschritt abfälle erfaßt werden. 


re Maßnahmen und Regelungen der 
De VerpackVO, den schwammigen 
Bee Formulierungen und den 
BRIEEN quantitativ wie qualitativ 
ARN geringen Anforderungen ‚sollte 
vor allem eines auffallen: 

An Mehrwegpackungen 
EA scheint Herr Töpfer keinen 
ernsthaften Gedanken ver- 
schwendet zu haben. 
Unverständlich unter dem 
Aspekt, daß z.B. eine Mehrweg- 
bierflasche im Durchschnitt 
52 Einwegcontainer ersetzen 
kann. 


Abfallvermeidung war das 
wichtigste Ziel des 1986 
erlassenen Abfallgesetz 
‚des Bundes (Abf6), 
ıdennoeh rangiert in der 


seine Garantie nicht ein- 
halten kann. 


De ‚ im Kampf gegen die Müll- “ Diese Menge reicht aus, um — essen. 
ER to: En die Erfassungs- und Sortier- g Zur Zeit kommen auf jede 

SS "Auf die ökologischen Inhalte quoten für die einzelnen Ba Tonne Verwertungskapazität 

\p. “hin kritisch betrachtet, v., Stoffgruppen im Sinne der 38(!!) Tonnen Kuststoff- 


S abfälle, d.h., daß nur 
yr ca. 3% des gesamten Kunst- 
EP 
j recycelt werden können. 
Betrachtet man jedoch das Zahlen- | Wenn überhaupt von 
material des Projekts genauer, | Recycling gesprochen werden 
kann unter ökologischen Gesichts- | kann, denn aufgrund der 
punkten von einem "Erfolg" nicht | Sortenvielfalt der ver- 
die Rede sein: Die hohe Erfassungs- wendeten Kunststoffe ( PP, 
quote kommt fast vollständig PS, PE, PW..,.) können 
durch die schon seit langem Bi daraus ausschließlich 
durchgeführten Altpapier (26%) WWW minderwertigere Produkte 
und Altglassammlungen (24%) : wie z.B. Parkbänke oder 
astande. Blumenkübel hergestellt 
Die gelbe "Wert-Tonne" 'entzog gi werden. 
dem normalen Mülleimer nur Neue Verpackungen kann 
‘etwa 10% des Verpackungs- 7 man aus den alten nicht 
mülls; das sind nach Abzug wieder herstellen ! 
von Sortierabfällen ca.1%(!) Die Recyclingprodukte 
der gesamten Abfälle -wahrlich Bu können aufgrund ihrer 
a eine stolze Menge. 27 stofflichen Unreinheit 
“Das Recycling von Papier, Glas nicht noch mal wieder- 
und Weißblech bereitete keine a. verwertet werden - von 
größeren organisatorischen 3 einem geschlossenen Stoff- 
I Schwierigkeiten, es wurde ‚ kreislauf kann keine Rede __ 


schließlich schon lange vor Aajsein, am Ende steht. wie 


" bleibt von der hochge jubelten 
„VerpackVO (".... die end- 

! gültige Abkehr von der Weg- 

‚ werfgesellschaft."0-Ton 3 


‘ Töpfer) nicht viel übrig. 

£ Der Grund liegt diesmal 

nicht nur in der, gegen- 

‚über der Wirtschaft üblich- 

 erweise sehr zuvorkommenden 
Art der Politiker - das DSD 


' war " direkt an der Ausarbeit- 
‚ung der VerpackVO beteiligt, 
‚und konnte so seine ökonom- 

4 ischen Interessen gebührend 

einbringen. 


Es ist wirklich eine inter- 
, essante Vorgehensweise, an 
der Formelierung von Gesetzen 
und Verordnungen gerade die 
Personen/Organisationen daran 
zu beteiligen, die durch das 
Jeweilige Gesetz besonders 
betroffen sind bzw. zum 
Dtzen anderer eingeschränkt 
\ werden sollen. 


:Verpack.VO bis zum Sommer 95 
als erfüllt gelten zu lassen, 
|d.h. zu umgehen. 
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Einrichtung des DSD's erfolg- üblich die Deponie oder 
c}; > nn Ja sehnsüchtig auf reich durchgeführt. “a 4 Verbrennung. 
ie Neufassung des Demonstrations Kunststoffe und Verbund- Mi Außerdem stellt sich die 


rechts unter Mitwirkung Auto- r; 


20 nomer Gruppen, oder auf di „3 packungen konnten Jedoch iR Frage wieviele Parkbänke 
\ längst Gar are er = ir N nahezu überhaupt nicht wieder- Bu. Blumenkübel denn auf- 
Re Betäubun nie re ta ' verwertet werden,obwohl die gestellt werden sollen, 
»  eotbattaretenat en nit T 41- RE Een Bu ee x bei sinen geschätzten 
4 nahme von Vertretern Feng erfaßte Menge dieser Stoffe jährlichen Anfall von über 


an sich sehr gering war. 

Die Lösung des DSD: 

Die Stoffe zwischenlagern, Be : a : 

N eine Komission einsetzen BR ® RER a, Fe 5 
und abwarten. 2 . 


1,3 Millionen gebrauchten 


w ABrogen-Mafia und Drogenkon- : Kunststoffverpackungen. 


So: sumenten. 
eg Von der neuen Luft-& Boden- 
An schutzverordnung, erarbeitet 
Inach den Vorstellungen des 
rn | Bundesverbandes der chemischen 
Industrie,würde nicht viel 
me Yutes zu erwarten sein... 


u TEEN 
Der "GRÜNE PUNKT" ist das 
Aushängeschild des DSD,es 
soll helfen die öffentliche 
Akzeptanz von Einwegver- 
packungen zu steigern, sowie 
die Verpack.VO ohne finanzielle % 
Einbußen zu überstehen. 

4 Um einen "Grünen Punkt" auf 
seine Einwegbehälter zu 
drucken, muß der Hersteller 
weder umweltverträgliche Stoffe 


. 


Beim Metallrecycling be- 
reitet die Vielfalt der 
verwendten Metallsorten 
ebenfalls Probleme. 

Eine Getränkedose besteht 
normalerweise aus Weißblech 
(Stahl & Zinn) und Aluminium „& 


eK iz ist natürlich prinzipiell £ 
5 umweltfreundlicher Verpackungs 
®»ı -abfälle wiederzuverwerten eine Trennung der verschie- 
‘statt sie zu deponieren oder mi denen Sorten ist schwierig. 
zu verbrennen, aber auch Besonders ökologisch ver- 
Recyclingvorgänge verursachen träglieh ist die Wiederver- 
erhebliche Umweltbelastungen ‘ wertung von Metallen nicht: 
und verbrauchen Energie. Yy Die Prozesse sind sehr 
Außerdem ist eine, auch nur energieintensiv und ver- 
annähernd loo%ige Wieder- ursächen giftige Emissionen. 49 
 verwertung aufgrund der Schrott-u. Metallrecycling- 
verpackungstypischen firmen werden für 20% aller 
Probleme wie starke Ver- Dioxin-Emissionen in der 


z schmutzungen und geringe B.R.D. verantwortlich 
verwenden,noch irgendwelche Sortenreinheit in der Praxis gemacht. 
anderen ökologischen Auflagen ., nicht möglich. = 


erfüllen. - Er Fr: 
Las r 
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Ra.” «Trotzalledem bleiben Alu- 
Be. versehen mit dem 
; "Grünen Punkt" in den 
$ \i Verkaufsregalen. statt 
«ihren verdienten Platz 


2 
im Museum einzunehmen... 


Auch die rg von !_"Die Umwelt-Lüge... 
BE Verbundpackungen (z.B. re verantwotungs loser 
Milchtüten bestehend aus Ei Schwindel Robin ‚Wood 

Pappe,Alu. und Kunststoff) Der grüne Schein- 
ist bisher alles andere we -, heiligenschein..... 
als ausgereift. reiner Etiketten- 
Entweder werden die ver- we „schwinde] BUND 
M schiedenen Materialien es Verbrauchertäuschung 5 
I voneinander getrennt und Rente und Recyclingschwindel 
dann einzeln weiterver- 2 Verbraucherinitiative 
wertet (sehr. aufwendiges ehe Bonn 
se Verfahren) oder Be -" Töpfers fauler Zauber" 
EL komplett zu Bauplatten Ey Deutscher ir Sa a 
M verarbeitet. ring 
Durchgeführt wurde das Meiner Meinung sh ist 
zweite Verfahren bisher „der "Grüne Punkt" kein 
allerdings nur mit Schritt in die richtige 
ungebrauchten Tüten ob ERS “Richtung "mit Schönheits- 
es in der Praxis 4 fehlern, sondern eine 
funktionieren wird, we bewußte Volksverarschung, 
bleibt offen. BB “-“ die langfristig jeden 
CE MER TE : = u ökologischen Fortschritt 
ee . ; su sverhindern soll. 
ER Eine effektive Müll- 


N germeidung kann nur 
Eine Benhanisterte Redu- ‘ 


zierung des Müllberges Rn s, „durch Br EN TOR 
er d das DSD nicht er- ’ e oeher ältern für 
wir 


reichen, eher das Gegen- die meisten Produkte 


re ._; > &« & 


.' ER L; Rn" 2 2 : = 
v 2 » . 


er bleibt zu tun, um den Grünen 
Punkt lahmzulegen? Wenn dieser 
Artikel erschienen ist, darf man% 
inzwischen "Umverpackungen" unge- p 
am straft im Laden zurücklassen. 
WR Macht von diesem Recht weitläufig 
Gebrauch, sollte auch mal eine 
E 'Verkaufsverpackung dabei sein, 
schadet das ja auch nicht (ihr 
wißt es ja nicht besser...). . 
Ab 1.1.93 könnt ihr alle Ver- 
packungen im Laden zurücklassen. 2% 
Tut das \auch (soweit möglich), 
dem Handel graut es ‚vor diesem 
Datum ! 

Ein Boykott gegen Produkte mit 
dem "Grünen Punkt" ist leider 
nicht möglich, es würde den Hunger- # 
tod bedeuten (- Blödsinn, mensch 
g muß ja wohl nicht ausschließlich f$ 
seine Nahrung aus dem Supermarkt 
5 beziehen! d. Clipper). Boykottiert % 
aber die "gelbe Wert-Tonne" (sie 
wird wohl spätestens Anfang 93 
bei euch auftauchen), werft nix 
hinein, oder nur Dinge, die dort 


.‚ ’ 
rende m. 
PER 


DREH 
.. 


Meine, BE “ & nungen erreicht werden. 
oder» NEAR . 
"eine Mehrwegglasflasche eielase.. 


Es Stabilistert ; ein e ers 2 () PR 
Einwegsystem mit einem z «?'.Bierdosen. eure 


= 2 - nicht hineingehören (Holz 'usw.). 
ökologischen Image, das es x Diese bringt entscheidende '.*. Das DSD muß zu Fall gebracht wer- 
der Verpackungsindustrie eh Vorteile: t den! 

nutzt und der Umwelt Br deutlich weniger Müll ' 

schadet. : ı- keine giftigen Emissionen 2 

Die Bewertung wird von . ‘ durch Aluherstellung & k 


den meisten Verbraucher- E -recyc1ling 
& Umweltschutzverbänden ‘= Energieeinsparung um 


geteilt, die Ergebnisse : das 1040fache(kein Druck- ! 
sp prechen für „sich: BE 6 fehler!) 
. . EN Ü) 
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THE RAPY? 


Das ALBUM Die Tour 


Mi.08.4. Münster ° _Odeon 
+ KING KONG 
Do. 09.4. Hamburg Markthalle 
+ KING KONG 
Fr. 10.4. Berlin J0J0 
Sa. 11.4. Krefeld Kulturfabrik 
+ KING KONG 
Mo. 13.4. Bremen Wehrschloß 
+TAR 
Di. 14.4. Braunschweig Line Club 
Mi. 15.4. München Substanz 
+TAR 
5a.18.4. Tübingen Epple Haus 


0. 19.4. Ehingen Jugendhaus 
BIN IIBNL Di. 21.4. Köln Rose Club 


»Wir sprechen uns nach dem Newcomer-Poll '92 wieder« (Spex 3/92) 
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BORN AGAINST aus NEW YORK Gast in Europa, da gabs nur eins:Nix wie 
hin.Eine Band, die die "Golden Era of ABC-No-I0O'" mitgeprägt hat, 
die schröckliche kambotschanische Fotos von abgeschlagenen Schädeln 
auf ihre Single packt, die brachial, ummelodisch, technisch mäßig 
. und total energisch Punkrock und Hardcore in-einem Topf werfen und 
daraus ein schwer verdauliches Höllen-Lärm-Gebräu zaubern, daß den- 
noch voll mit wiedererkennungswürden SONGS ist. Kurz:Ein Muß. 
GAGS & GORE, das Magazin für unverhoffte Premieren, präsentiert 
nun das Zwei-StädteSplit Interview, das nötig war, weil die.Band 
: doch nach dem ersten energischen Abend im Wehrschloß zu Bremen arg 
dezimiert war, nur die Hälfte der Band,später sogar weniger war in 
der Lage zu reden. Mobil und Komsopolitanisch wie wir sind, hatten 
wir uns in unserer zweiten Bastion eine weitere Gelegenheit offen 
gehalten, der Band auf den Zahn zu fühlen. Hört, was dabei rauskam. 
UNterwegsins Sachen Hardcore, Masturbation und Maximum RocknRoll: 
Hanno und Lars 
vr, I" ‘ 
T Bam Against 1 . . 
Der Vorhang geht auf, tätätä, und die Jungs 
stellen sich erstmal vor. 
ADAM: Ich bin Adam und spiele Gitarre bei BORN 
AGAINST. 
JOHN: Und ich bin John, ich spiele Schlagzeug. 
(So ists brav, kurze Namen, da hat man nicht einer größeren komerziellen Band sein könnte, 
‘so viel zu Tippen) dann kann ich nur sagen, daß er genau darüber 


ADAM: Sam ist unser Sänger, der sich den Nacken ist, nicht die Einstellung der größeren Kommerz- 
verknäckst hat und deshalb nicht hier sein kann. Bands zu haben.Ich denke, daß es schwach ist, 


weil es für mich das einzige ist, was ich im 
Leben habe. Und ich mag es nicht, wenn Leute 
es leicht nehmen.Es ist okay, Spaß zu haben und 
Witze zu machen aber ich mag es nicht, wenn 
Leute es ausbeuten oder trivial machen.Wenn du 
sagst, daß der Song wie einer klingt, der von 


das ganze nur als Phase ansehen. Es ärgert mich 
sehr, meine Freunde, mit denen ich in Bands war, 
verschwinden zu sehen. Jetzt sind die...was auch 

inmer.Metalheads, Leute mit College-Abschlüssen 


Und Brad ist unser Bassist, er ist auch nicht dem geld nachzugeben. Und du bist alleine schon und guten Jobs. und ich denke, daß das Scheiße 
hier, er ist schlecht drauf.he’s a manic depres- eine schwache Berson wenn du durch die Gegend ist.Blöd.Für mich sind diese Leute schwach.Und 
sive. gehen mußt um deine Muskeln zu zeigen.Wenn du der Song "Not for the Weak"' sagt ja nur, daß 
@NG: Ach, wie kommt das denn? die Leute inder Band gekannt. hättest oder uns das hier nichts für sie ist. 

ADAM: Was weiß ich? Chemisches Ungleichgewicht gesehen hättest, dann würdest du wissen, daß GNG:Also brauchst du ein gewisses, selbstsiche- 


. im Him vieleicht? niemand von uns ein starker Kerl war.Kein Stück. 
JOHN: Es ist kein Witz, er ist echt depressiv. Und dann hat es schon eine andere Bedeutung. 
@NG: dabei wäre ein Schwätzchen mit der GNG-Crew  ,  GNG: Klar, deswegen auch die Frage. Wenn du so 
doch das beste mittel gegen sowas. ..Also halt, | einen Songtitel hörst und ansonsten nur dieses 
Jetzt geht das Inti aber los. Irgendwer von euch ;* | harte New York-Ding im Hinterkopf hast... 

war doch auch in LIFE’S BLOOD? ADAM: Ein Teil des Problems ist, daß LIFE’S 


res Konzept. darüber was du bist, um ein Teil 
vom hardcore zu sein? 

ADAM: Ja, auch wenn ich denke, daß das etwas 
hart ist. Eine Menge der Leute ., die mit dieser 
"Szene",jn Ermangelung veines besseren Ausdrucks, 
etwas zu tun haben, sind sehr unsicher.Und das 


(Bombenfrage als Anfang für ein BORN AGAINST In- BLOOD immer im Zusammenhang mit einigen anderen ist ein grund dafür, daß die Situation im Moment 
terview, Herr Balz,d.T.) | berühmeten NEW YORK-Bands genannt wurde.Und nicht so gut ist. Niemand ist sich sicher, was 
ADAM: Ich habe da Gitarre gespielt. als wir zusammen waren, sind wir sehr weit ge- er mache soll, ohne daß man schaut, was jemand 
JOHN: ich hab zwar nicht mitgespielt, aber ich . : gangen, um alle Leute anzupissen.Wir haben je- anders macht. Im Oment schaut jeder nach Ameri- 
war irgendwie auch immer dabei. den gegen uns aufgebracht, weil wir nicht daran ka, besonders nach New York oder Seattle und 
ADAM: Er war einer unserer größten Fans.Er hat geglaubt hatten, daß jeder in New York in der das ist nicht besonders gut. 

uns unterstütz, als alle uns gehaßt haben.. Musik Teil einer großen glücklichen Familie war. GNG: Von LIFE’S BLOOD zu BORN AGAINST hat, denk 
ac: a, so gut kenn ich die Bandgeschichte nun Das war bullshit, und wir wollten auch sagen, ich,eine misikalische Entwicklung weg, von Hard- 
nl ... 


daß es alles gelogen war. Und das haben wir auch 
ADAM: Also, es war so:Alle haben uns gehaßt,au- gemacht. 

Ber John und seinen Fireunden. GNG: Wie würdet ihr denn Stärke definieren? 
@NG: Ihr hattet da den Song "No for the Weak!. ADAM: Wie ich schon vorher sagte, es ist nicht 
(hanno) I think it sound a bit like a fäskis etwas... 

attitude.(lars) Ich glaube, er meint fäschist. JOHN: ...waas du als selbstverständlich ansehen 
ADAM: oh, findest du? kannst. Es ist sowas wie...dein Herz muß dabei 
@NG: Ja, es klingt so wie ein CROMAGS oder AG- sein... 

NOSTIC FRONT-Titel, stark sein, Straße und so. ADAM: Es klingt kitschig, sicher. 

(Platz für den üblichen Seitenhieb ins Saarland JOHN: Einfach sehr emsthaft bei einer Sache 'v'.: 
ADAM: Oh, so ist das. Was ich meinte, als ich sein.Nicht am Wochenende sich verkleiden und zu 
sagte "Not for the Weak'' war nicht, daß jeder einer Punk-Show gehen. 

große Muskeln haben sollte oder Bärenkräfte. ADAM: Ja, genau darüber ist es.Es ist die Sache 
Ich meinte, daß für mich das ganze Punk- und emstnehmen, so daß sie dich etwas angeht.Nicht 
Hardcore-Ding . eine sehr emsthafte Sache ist, 


core hin zu Punkrock statt gefunden.Gibt es 
besandere Gründe? 

JOHN: Wir schreiben immernoch schlechte Songs. 
ADAM: Ich bin kein besonders guter Gitarrist im 
Moment, aber ich war viel viel schlechter, als 
ich in LIFE’S BLOOD war.Es war eine andre. Ein- 
stellung in LIFE’S BLOOD, Hs so etwa "Wir 
wollen hardcore sein, wie AGNOSTIC FRONT hard- 
core wanen, DYS hardcore waren, MINOR THREAT 
hardcore waren'',Das war es; damals. Eine 
andere Sache ist, daß BORN AGAINST jetzt seit 
drei Jahren zusammen sind. Mit LIFE’S BLOOD ha- 
ben wir gerade sechs Monate lang Konzerte gege- 
ben.Wenn du das erste BORN AGAINST-Demo hözst, 
[Em Cam kennst du sagen, daß das deutlich mehr nach 
I L.IFE’S BLOOD klingt.Als das entstanden ist, wa- 


» x 
‘ 


v 

ren wir erst seit fünf Monaten zusammen.Der 
einzige Unterschied ist, daß diese Band so lange 
zusammen ist und LIFE‘S BLOOD nur so kurz. 


Eindruck. 

JOHN: (lächt}Ernsthaft auf diese toternste, keine 
Miene verzeihende Weise? 

@NG: Joa, an und für sich schon. 

JCHN:. Wirklich? Gewöhnlich ist das nie so. 

a: @NG: Wir dachten auch, daß. ihr deutlich ironischer | 
sein würdet. 

JOHN: Das ist echt komisch, weil wir es sonst 

2 auch sind.Aus irgend einem Grunde haben wir heu- 
te nacht nicht so viel Chaos gemacht. Normaler- 
weise verhaspeln wir uns dauernd, besonders Sam. 
Er redet eine Menge und manchmal vergißt er, was 
er im Satz davor erzählt hat. 

@NG:Er wirkte auch so, als hätte er seit Tagen 
nicht mehr geschlafen. 

ADAM: Was Sam auf Tour macht ist aber, da er 
den Bus nicht fahren kann und auch kein Instru- 
ment spielt oder die Gigs bucht, Schlafen.Er 
macht nichts anderes und das macht ihn müde.Er 
würde dem auch zustimmenEs ist wirklich wahr. Er 
wacht auf im Bus und sagt:"Irgendwie gibt es 
hier keinen Grund, warum ich wach sein sollte, 

IW, also leg ich mich wieder schlafen." (Wenn Hanno 
> "mal nicht mehr ist, werden wir in Sam bestimmt 
deeeen passenden Ersatz finden. Vorrausgesetzt 
er hat auch dauernd Hunger und geht erstmal 
Scheißen, egal wo er gerade ankommt und wie spät 
es ist.d.T.) Und dann ordnet er an, daß er ge- 


[9 Ähm, wir versuchen, nicht so ernsthaft zu sein, 
2 aber wenn wir so klingen, als ob die Welt sehr 
hart und schlecht wäre, dann kann das auch daran 
liegen, das wir glauben, daß es so ist.Wir haben 
in Europa erst unsere dritte Show gesehen, aber 
je mehr wir sehen, ....es gibt positive Dinge wie 
das Essen, das umsonst ist (eine Band von Hannos, 
wer hätte das. gedacht)...aber es so verdammt nah 
an dem, was in den USA ist, außer das die Leute 
verschiedene Sprachen sprechen. Und dann spricht 
hier sowieso jeder Englisch. Ich weißnicht, wir 
haben erwartet, daß es hier etwas anders wäre. 
@NG: Du bist der Erste Amerikaner, dem das so 
auffällt, wenn wir mit ihm reden. Die meisten 
sind voll beeindruckt von der Szene hier und de- 
nen ist die fehlenden Identität egal. 
E‘ ADAM: ich bin beeindruckt vom Essen, das Essen 
heute nacht war sehr gut (Kompliment an die Kü- 
A ea ee ee 
kamen um nennenswert zu schnorren) DAs würde 
&, dir nie in den Staaten passieren, das ist cool. 
Es beeindruckt mich, daß der Staat euch so ein 
Gebäude (wie das Wehrschloß) haben läßt.Wir 
werden in Europa fair bezahlt, aber wie du sag- 


Pr 


test, der andere Teil, der Rest, den du vieleicht 


"Szene" nennen willst ist nicht so gut.Ich denke, 
es ist in den Staaten schrecklich, aber hier ist 

es auch nicht so toll. 

GNG: Die meisten erzählen, daß es hier friedli=:.: 
cher ist. 

Se Kommt darauf an, wo du bist. 


reien, Toten und Verletzten auf Gigs? 
Bann 

JOHN: Das ist ein ganz anderes level, als das, 
auf dem wir sind.Zu den Shows tauchen ein Haufen 


sich nicht um die Szene künmern. Gewisse Bands 
Laute, die nicht die geringste Ahnung haben, wer 


Das existiert auf einem ganz anderen Level.Viele 
von unseren Shows sind in Häusern, sehr kleine 
Plätze, sehr wenig leute, 20-30 oder so. Da ist 
nicht viel Gewalt. 

ADAM: Wenn du gewöhnlich bei jemandem zu Hause 


wwas wir oftt machen... zeh weiß nicht nicht,ob 


gibt es Städte, da ist es egal wer spielt, da 
kannst du sicher sein, daß es Gewalt geben wird. 
Wenn du nach Boston zu einer größeren Show gehst, 
dann werden da ein Haufen Arschlödier sein, die 
Treten und Schlgen und Versuchen, ,Schlägerein.:an- 
zufangen. Das selbe ün:New York. Oder Pensylva- 
nia, Miemi, Detroit.Andererseits gibt es Orte, 
Geuıkönnen W400 Leute bei einer Show sein, San 
Diegp oder. Berkley, und du hast kaum Prolzleme- 
frag miob nicht warım. 


@NG: Auf der Bühne macht ihr einen sehr emsthafte . 


[ME weckt werden möchte, wenn wir anfangen zu spielen. 


: Und was ist mit den Geschichten von Schieße- | 


Leute auf, die irgendwo außerhalb von allem Leben, 
können spielen und 2000 Leute anziehen, oder mehr, 


wir sind.Oder andere Bands, mit denen wir spielen. 


oder in einem Copy-Shop oder einer Scheune spielt, 


ihr das in Deutschland auch habt, aber in Amerika 


GNG: Warum? Nein, das war nur ein Witz. Vieleicht 

| wegen der Bevölkerungsstruktur? Berkley ist deoh 

' eine noble College-Stadt.mit nicht so großen so- 

zialen Problemen. 

| >. JOHN: Oh doch, sie haben auch eine Menge. 

ADAM: Berkley ist zwar eine liberale Stadt, aber 

| die Mehrzahl der Leute,die da lebt und nicht zum 

| College geht ist sehr sehr arm. Über 80.000 leute. 

| Jedem, den wir da kennen, werden dauemd seine 

| Sachen gestohlen, unsern Bus hat man aufgebrochen, 
a 


es gibt an jeder Ecke ( Getränkeläden. Amerika 
ist unmöglcih zu begreifen, wenn es zu sowas 
kommt, es gibt keine Erklärung für solche Dinge. 

| Klasse als Begriff an sich ist in den Staaten 

nicht so scharf abgrenzent definiert wie das in 
Europa der Fall ist. Skinheads zum Beispiel sind 
sehr oft nicht aus der Arbeiterklasse.Du kannst 
nicht immer stereotypisieren, wo die Leute her- 
kommen. auch die Straieht-Edge Leute sind nicht 
alle aus reichen Vororten. Die Sache mit den 

! Skinheads war ein wirklich großes Problem in 

\ Amerika, erschreckend, so in der Mitte der 

"WW Achtziger. Und es hörte so 1990 einfach auf, 

es gibt kaum noch Skinheads in Amerika. Und 

wenn dir jemand erzählt, geht da nicht lang,paß 

auf die Skinheads auf, ist das meist Paranoia. 

JOHN: Die paar, die es noch gibt, sind aber da- 

für extremer drauf‘. 


N 


Du hast aber in den USA oft einzigartige Situa- 
tionen, in New York zum Beispiel sind die Angehö- 
rigen von Minderheiten die Mehrheit, Leute kommen 
von verschiedenen etinhäschen Hintergründen, Latein- 
Amerika, Schwarze, Juden, Inder oder was auch 
immer. Die lassen sich wenig von ein paar White- 
Power-Skinheads gefallen. Allerdings sind diese 
Leute alles Gangstertypen, Hcomeboys, die Knarren 
habe, nicht rassistisch, sie sind ja schwarz oder 
jüdisch oder sonstwas, aber immernoch so übel, 
daß sie mittlerweile das Problem sind. 
GNG: So Gangviolence oder was? 
ADANM: Es ist mehr so einen Imitation von Gang- 
violence, es ist weit über die Stadtränder hinaus 
verbreitet. ich traf mal einen Typen bei einer 
Show, kurz bevor wir losgeflogen sind. Ich hatte 
ihn schon einemal vor einem Jahr getroffen und 
mitihm gesprochen weil er ein Krishna war. ich 
versuchte ihm höflich aber bestimmt meine Meinung 
klar zu machen, daß Krischha Bullshit ist und er, 
rasierter Kopf mit kleinem Zöpfchen, organge Uni- 
form und so, sagte zu mir:"Bitte fluche nicht, 
wenn du mit mir redest." und ich sagte "What 
the fuck, vovon redest du? Das hier ist Punk- 
Rock und ich mache, was ich will." Ud ich sah ihn 
also wieder bei dieser Show, er war wie ®in Home- 
Boy angezogen, er hatte vieleicht fünf- bis sechs- 
hundert Dollar an Gold am Körper, ein sechzehn- 
jähriger weißer Junge. Er redete als ob er aus 
dem tiiiefsten Süden käme, gerade von der Plan- 
tage oder so, es war so daneben. Und ich sprach 
‚1 Ihn an und sagte "Hey, bist du nicht der Typ, der 
ö mir letztes Jahr gesaßt hat, ich sollte nicht 
fluohen?'"' Und er fing an ''Yo, man,thats fucked up, 
man, I neva “said that" und so. Die Geschichte 
hat kein besonders aufiregendes Ende, ist einfach 
nur ein Zeichen dafür, wie verloren jederiin 
New York ist. In Amerika, aber besonders in New 
York. Verloren, ich meine, sie habe nichts, wpfür 
sie leben. 
JCHN: nicht, daß es uns anders ginge.. 


f 
| 
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uns auch "Warum zum Teufel machen wir das?" ich 
finde, ich war schon sehr unhöflich zu dem Kid, 
obwohl ich weiß, daß er nichts als Ärger macht. 
GNG: Du hast ja viel an den Leuten in der soge- 
nannten Szene rumkritisiert, was sollten sie dem 
besser machen? 

ADAM: Sie könnten... einfach ihre Inspiration 
aus etwas weniger üblichen Quellen beziehen. 
(Der wirklich depressiv wirkende Brad, den wir 
aber noch ganz anders erleben werden, kommt mit 
Düstermiene rein und Adam muß mit um Geldangele- 
genheiten mit dem Wehrschloß zu klären,da warens 
nur noch drei...) 

@NG: Jaaa, John, dann erzähl mal, ee 
was besser sein könnte. 

JCHN: Ähm.. also, auf Europa bezogen ist es noth 
viel zu früh für mich, Vorschläge zu machen. Auf 
meine eigene Szene bezogen, was also New York und 
New Jersey wäre, ist es Scheiße, daß sich Leute 


einen Dreck um andere Bands außer den paar Etablier- 


) 


ADAM: Ja, aber es gibt nur noch drei pro Großstadt. 


ADAM: Jä, menchel. dittzen wir schon rum und fragen | 


ten scheren,wie wir. Wenn tounende Bands vorbei 
kommen sind oft nur so dreißig Leute da, das ist 
einfach Scheiße. Für New York möchte ich sagen: 
Werdet aktiver.Nehmt eine direktere Rolle ein, 
macht: Sachen und wartet nicht darauf, daß sie 
euch hergereicht werden.Macht eure eigenen Shows, 
wenn ihr nicht alles den Clubs überlassen wollt. 
Akzeptiert nicht, was sie euch einfach geben... 
Fragt mich in sechs Wochen nochmal.Was mir hier 
nur etwas übel aufstößt, ist daß die Leute auf 
Amerika soviel Aufmerksamkeit richten. Es scheint 
mir so, daß viele der US-Bands, die hierher kom- 
men um zu touren, nichts anderes darin sehen als 
einen Weg schnelles Geld zu machen.Es ist schon 
fast Ausbeutung. Viele Bands, die sich reformiert 
haben kommen erstmal nach Europa bevor sie in 
den Staaten irgendwas machen, Minimmeinsatz, 
@NG: Wie siehst du deine Rolle in der Band, 

du bist ja "nur" Drummer und die anderen sind 
schon etwas berühmt durch daßı; was sie vorher 
gemacht haben, bei LIFE’S BLOOD sein oder für 
MAXIMUM ROCKNROLL schreiben. 

JOHN: Es erspart mir ein Haufen StreßIch habe 
keine Probleme demit, einfach nür zu spielen 
und mir nicht über den Rest der Sachen Sorgen 
machen zu müssen. Ich habe nichts damit zu tun, 
die Show klarzumachen, ich bin wohl irgendwie 
das Stereotyp des Drummers in der Band. Es stört 
mich nicht, denn ich mache auch noch andere 
Sachen,habe nebenher andere Bands, wo üch auch 
Gitarre spiele, eine ist mit dem Sänger von 
RORSCHACH und Adams Bruder. So wie wir es 

jetzt aufgebaut haben, scheint es gut zu fünk- 
tionieren, deshabl lassen wir es so. 

GNG: Was erwartest du von der Tour in Europa? 
JOHN: Nun, wir haben einen Haufen sich wieden- 

r Sachen gehört, die Europa angehen, 
wie es laufen würde.Bands, die wir kennen, die 
schon hier waren haben uns erzählt, "Das und das 
wird pasieren." Wir haben gehört, daß die Leute 
hier Bands mehr genießen, ihre Freude auch zei- 
gen. In der USA sitzen die Leute oft an der Bar 
und klatschen wohlwollend, was auch okay ist, 
aber irgendwann reicht es. Eine Sache, über die 
wir uns Sorgen gemacht haben ist....ähm... ja, 
wie soll ich sagen...da hab ich mich ja wieder 
in eine Ecke hinein manövriert...ist, daß wir 
gehört haben, daß die Leute dich nicht wieder 
von der Bühne lassen, daß sie wollen, daß du :. 
spieltst, bis du von der Bühne kippst.UNd da haben 
wir überhaupt keine Lust zu. Ein wichtiger Aspekt 
der Art und Weise uns darzustellen ist kurz zu 
spielen und keine Zusagen zu geben, weil uns 
das zu sehr in die RocknRoll-Ecke geht. Wir 
können für uns selber nicht diesen Energielevel 
aufrecht erhalten, das geht nur kruze Zeit, und 
wenn du die Leute nocht mit voller Energie ange- 
hen kannst, warum solltest du es damn überhaupt 
versuchen? Macht das Sinn? Ich glaube, wir sehen 
das einfach anders... Also versuchen wir neue, 
aufregende Sachen zu bringen, die dazu passen,daß 
wir nur kurz spielen, wie das der Sänger beim 
letzten Song verschwindet. 
G@NG; Hattet ihr mit der letzten Plattenhülle x 
("Nine Patriotic Hymms for Children!) irgend- 
welche Effekte erziehlt? er 
JOHN: Nicht so, daß es erwähnenswert wäre, es 
ist nicht so, daß irgendwelche Skinheads sich die: 
Platte wegen des Covers gekauft haben.Das wäre 
eine gute Sache, vieleicht lesen sie ja sogar 
die Texte. Einige Leute haben den Humor im Cover 
nicht gesehen und waren sauer. Aber im großen 
und ganzen sind wir auch zu unwichtig. Wir ver- 
kaufen die Platte nicht in den großen Kaufhaus- 
ketten, die Leute, die an die Platte in kleine 
Läden oder Vertriebn rankommen wissen, was wir 
machen, und daß es eben keine patriotischen 
Hymnen sind. 


Soweit erstmal der Bremer teil des Intis, wir 
schaltn um nach Hannover. . „‚Beeeeeeeeeeseeeseep 


too young to 
know better... 
too hard 

to care! 


Se Te a 

® anderen sagen kam. Besonders die Interviews... 
4 EIn haufen Leute in den Staaten scheien zu glau- 
S MRRTzu schreiben. Ich würde sagen, da’ jeder eine 
=» Kolumme haben kann.Visleicht ist das nicht ganz 
= richtig, aber es ist auch nicht besonders schwer. 
< BRAD: a warum jemand so- 


„. was macht... «or 


. Hannover mit unserem fröhlich dekorierten Stand, 
#2. an dem es Heftte, Tapes und so gab, beglückt und 
/ “. „, einmal mehr die SUPPE DES SATANS unter das Volk 
“gebracht. Da diesmal ganz BORN AGAINST anwesend 
. war und auch wir mit Verstärkung (Georg und Bernd) 
angerückt waren, war es behaglich eng im Bus, a 
‚aber der Stimmung keinen Abrruch tat, im Gegen- « BRAD: ich mag es. 
.  : teil, sie stieg mit jeder Ladung Köstlichkeiten, " 
-+ .„., die die konzertveranstaltenden HYPOS in den Bus 
"reichten. 
2 @NG: Sam, du schreibst ja fürs MAXIMM ROCKNROLL, 
. SAM: Wie? Warum ich dafür schreibe oder wie es 

dau kam oder was? 
; @NS: Erzähl einfach. Du schreibst fürs MRR.Punkt, 
kein Fragezeichen. 
SAM: Also, es fing so an, als ich noch jünger 
| war, machte ich auch schon ein Zine und ich war 
“; echt blöd, wollte sehr hart sein und so.Deshalb 
„, schrieb ich lauter Sachen, Fuck this, fuck that, 
und so, einmah auch einen Anti-MAXIMUM ROCKNROLL 
Artikel,von wegne Scheiß Heft, ich fand, sie wa-. I 
ren zu sehr so auf‘ dem Künstlertrip,. zu abgehoben fg 
und so. Das ist aber. lange her, und inzwischen 
habe ich auch mich verändert und meine Meinung 
gegenüber dem MRR hat sich auch geändert.Als ich 
auf jeden Fall mit dem DEAR JESUS - Zine ange- 
fangen hab, rief ich einmal Tim Yohannon an, weil 
ich Anzeigen machen wollte und bei BLACKLIST in 
’.. den Vertreib kommen wollte. Undals wir so mitei= 
x ander telfonierten, erzählte ich, daß es mir 
leid täte, was ich früher geschrieben hatte und 
idiotischerweise dachte ich, er müßte sich an 
ı mich erinnern, ich meine, er bekommt täglich BR 
” „. hunderte von Briefen, naja, vieleicht nicht hun- = 
N 
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. derte, aber sehr viele,einen großen Sack Post 
Ne jeden Tag. Naja, er meinte, das es nett wäre, 
A ee 
K7 wüßte, wer ich sei. irgendwie hab ich dann ge- 
RN sagt, ich wollte gerne mal was scheiben, da 

N ‚warnen sie nicht so begeistert und haben so gesagt 
> "Ja, wenn du unbedingt willst, kannst du ja mal 
"$ was schicken, vieleicht können wir es als Gast- 
3X kolumme drucken." Naja, und ich habe ihnen mal 
> '; was geschickt und sie haben es sogar abgedruckt. 
Bu Ich meine, ich finde trotzdem das hefitt nicht auf 
einmal super,aber es ist einmalig, es kommt }jeden 
Monat raus, es erreicht tierisch viele Leute. 
JOHN: ich finde es völlig daneben, die einzigen 
Sachen, die sich lohnen sind die Kleinanzeigen. 
Und es ist gut, daß wir mit BORN AGAINST: und 
unseren Freunde von VERMIFORM da inserieren kün- 
nen. Aber sanst steht nichts drin, es ist ein 
reines Handelsmapazine, wie ein Landwirtschafts- 
A blatt. 

SAM: Ich denke auch, daß es nicht mehr so tolle 
ist wie früher. ich hab in einem laden in New 
York, der wirklich nur Fanzines verkauft, mal 
einen Haufen alter Nummern gekaiıf't, nicht aus 
Sarmlerwahn "Oh, dude, die alten BLACK FLAG, 
das waren noch Zeiten", sondern, weil ich es 
interessant finde. Du kannst soviel daraus ler- 
nen, alte Zines zu lesen (Also, Leser, gleich 
GAGS & GORE 1 — 5 nachbestellen,d.T.).Es hat 
aber als MAR so viel im laufe der Zeit verloren, . 
viel von dem, _was bei einem Fanzine so die 


® Persönlichkeit : ist. st. Ich denkej MRR könnte sehr 
„> viel besser sein, wenn sie nur wollten.Es ist 
‚©: » teilweise ihre Schuld. Sie sind an dem Punkt, : 
‚7.2: wo sie so viel Computer-Ausrüstung haben, ich 
&__ war vieleicht ein halbes Dutzend Mal bei ihnen 
‘## im Haus und es ist unbeschreiblich, was sie an 
4 Zeug haben. Alles was da an Maschienen existiert 
> ist so wunderbar, aber es kommt zu dem Punkt, wo 
i du alles per Maschinermachen \kannst. All diese 
4 großen schicken Layouts, die was hermachen, so 
 geschwungene Buchstaben und so, das dauert: unge: 
“ fähr eine halbe Stunde.Und das sieht einfach lang- 
Sm weilig aus, So wie unsere Kirchennachhichten. ich 
| werde meine Kolummne weitermacxhen und vieleicht 
mehr Zeit inverstieren um sie besser zu machen.Was 
#“ ich von sovielen höre, ist,daß MYKEL BORAD das 
einzige Lesenswerte ist, und sowenig ich denke, 
daß er so aufeegenä ist, sogenau weiß ich doch, 
ne re rchreitt, vun MAR ErRläch Sur Bis 


Leute firagen mich das dauernd, und es kommt drauf 
an wie ich mich fühle. Manchmal denk ich mir eine 
riesige imaginäre geschichte aus, 
ich war gerade elf und so... 


ein Interview mit uns gemacht haben. Sie waren 
echt nett undssie fragten auch, warım er schon 
so viele Nummern draußen hätte und wir erzählten 
ihnen, daß nachdem Sam und ich aufgehört hatten, 
das TOUCH & GO-Zine zu machen, wir erstmal FOROED 
EXPOSURE gemacht haben, was wir dann den Leuten 


“ 


und so weiter, daß wir auch das SEARCH & DESTROY 
machen würden (alles recht bekannte,z.Tf‘ oberalte 


Spaß gemacht haben und sie waren nur am staunen 
"Oh, yeah, echt?" und haben alles fleißig mitge- 
schrieben. 

BRAD: Stimmt, ich mochte Nummer 36.5 vom BEAR 
JESUS. Mit diesem fiktiven BORN AGAINST-Interview 
und dem "Why I hate FUGAZI"-Artikel. 


wenn, denn ich mag FUCGAZI jetzt. Tut mir leid, 
Fugazi, falls ihr das lest. 
a en ee dich zu verändern,gell? 


Former Sen TERR ESS Ach ich verände wir 
zumindest die, für die ich sprechen kann,. also 
alle außer Brad, der von der Westküste ist, also 
eine Menge Leute in der ABC-NO-RIO-Scene, so 
unsere Frreunde CITIZEN ARREST oder so, das war 
Ja nichtmal eine Szene, es wurde nur hier dazu 
gemacht, wir alle jedenfalls wollten sehr hard- 
core sein, "CROMAGS, Alter*"'.naja, es waren ver- 
schieden Levels an Blödheit, Adam hat zumindest 
„ nie gesagt, daß FUGAZI Scheiße sind.oder daß er 
;., die DEAD KENNEDYS haßt, oder BLACK FLAG.Ich hab 
5 nur so Scheiße gelabert, als ich angefangen hab 
. das sind doch alles Weicheier und so.Hier, 

, AGNOSTIC FRONT, die sind hart. naja, ich werde 
Älter und habe mich etwas verändert,bin etwas 
stabiler. 
GNGtiImlletzten ZAP hat Lee von den SPERMBIRDS 
Behand der Texte des ersten Demos nachzuweisen 
versucht, daß AGNOSTIE FRONT Nazis sind. 
ADAM: Von ihrem ersten Demotape? 

JOHN: Vieleicht hatten sie da noch einen anderen 
Sänger... Was sind das überhaupt für Texte? 
GNG: Amerika den Amerikanern (den Weißen eher) 
Integration ist Scheiße, Nigger sind faul und 


Sm; Nein, nein, das: war nur ein Witz. (tidfe, em- 
ste Stimme) Ich fing ja damit so “79 an, hehe. Nein, 


“79 angefangen, ı.h 


ADAM: Einmal waren da so Kids aus Buffalo, NY, die 


überlassen haben, die jetzt FORUED EXPOSURE machen, 


US-Mags,d.T.) und sie wußten nicht, daß wir nur Spals 


SAM: Das ist auch was, was ieh.nicht mehr schreiben 


Am stärksten habe ich mich verändert, bevor ich 


| u N 
ADAM: Es paßt ein bißchen zu der BLACK FLAG- 
Sache, ich habe sie gern gemocht und trotzdem 


anfingen. Und vieleicht war das so eine Sache, 
wo jemand so unsicher wurde, daß er auch etwas 
überkompensiert hat und völlig in die andere 
Richtung geht.Ich denke, oder ich hoffe, daß 
er jetzt etwas stabiler ist.Ich höre AGNOSTIC 2 
FRONT heute nichtmal mehr die Sachen sagen, die 
sie’86 gesagt haben, als "Cause for Alarm!' raus- 
kam."Public Assistance" war aueh ein Song darüber, 
‘ wie ethnische Minderheiten nur ihr Sezialhilfe- 
Geld für Drogen verprassen.UNd die armen Steuer- 
| zahler müssen so hart arbeiten. Allerdings,um 

an das anzuschließen, was ich auf der Bühne über 
TYPE-O-NEGATIve gesagk habe, war dieser Song 

von Peter Steele geschrieben worden, "Public Asis= 


hat man demals immer gesagt, was sie für Weich- 

eier sind und so. Solche Texte’wirken komisch, Be 
;: da Roger selber aus Kuba ist. Sa 
-.: ADAM: Ja, er ist gerade mal seit zehn Jahren 2 bey 
. ‘ in den Staaten.Er kam, kurz bevor AGNOSTIC FRONT u 
ang Be 


Bands sind.Sich darüber Sorgen zu machen,pb 
AGNOSTIC FRONT vor zehn Jahren Rassisten waren 
ist für mich keine große Sache.Viele große bands 
haben einen Haufen Mill erzählt, bevor sie etwas 
klüger wurden.Eins meiner absoluten Lieblingsdemos 
auf der ganzen Welt ist das NUMBSKULL-Demo.Sie 
wurden später zu UNDERDOG.Naja, auf dem Demo 
sagt der Sänger beim Song "Friends like them'. 
"all diese verdammteri Schwulen wollten meine 
Freunde sein" und so. ich weiß, daß Ritchie,der 
Sänger für die Bands, später etwas Schlauer 
wurde wähnend die jahre vergingen.Und ich weiß 
definitiv, daß CARNIVORE rassistisch waren und 
daß TYPE-O-NEGATIVE es immernoch siad.Diese Leute 
fo warnlen nirht lliioer eie werhreiten umiten ihren 

4 Hass gegenüber anderen Leuten. 
Ü BRAD:Und wenn 
| 3RAD: Und wenn diese Songs auf dem ersten AGNOS- 
x TIC FRONT Demo waren, glbube ich kaum, daß Roger 
2 schon dabei war, oder?Obwohl er schon sehr lan- 

4 ze dabei ist, gab es die Band auch ohne ihn.Und 

selbst wenn es so ist, daß das erste Demo soundso 

war sollte man sich trotzdem auf Bands der Gegen- 
wart wie TYPE-O-NEGATIVE konzentrieren. 

SAM:Es ist wirklich komisch, sogar in den Staaten 

werden wir dauemd über AGNOSTIC FRONT ausge- 

fragt, 'Wie ist es, mit AGNOSTIC FRONT in einer 

Stadt zu wohnen" hehehe.Wir reden so über New 

York, wie wir wohnen und so und die Leute fragen 

M immernoch 'WAS ist mit AGNOSTIC FRONT? Sind sie } 

immernoch ein Problem, sind sie immer noch Nazis?!" 
een Sie sind einfach nette 

alte Kerle, sie trinken Bier und so... 

BRAD: Sie sind wie BORN AGAINST. 

ADAM: ich kann nicht sagen, daß ich es liebe wenn 
sie sie die Menge dazu anhalten, die '"Pledge of Alli- 
2” ganze" aufzu sagen... 

EI SAM: ja, das mag ich auch nicht; aber das ist kein 
& 4 großer Punkt, den man sb betonen sollte.Es ist 

I blöd, aber es gibt noch so viele dümmere Dinge als 

N das. (Die "Pledge..." ist so einen Art festes 6e- 

löbnis zur Verfassung, ein Bekenntnis zum Staat 

| "'ane nation under God" und so, was Ami-Kids jeden 

‚„. morgen einmal in der High-Schosl im Chor sagen 
v; müssen. ich auch, als ich in Sacramento an der 

High-Schoöl war, ziemlich gefickte Indoktriena- 

tionssache,‚d.T.) 

SAM: Ja, in den Usa gehen momentan weitaus mehr 
‚ı Dinge ab als das. 

} ADAM: Und wenn du dich mit den Leuten befasst,die 

in New York zu den großen Shows gehen, dann denkst 

du manchmal auch, daß es ganz gut ist wenn die 

Leute mal ein paar Minuten nur rumstehen und Worte 

nachplabbern statt sich abzustechen oder zu erschie- 

sen.Das ist zwar keine Entschuldigung für die "IE 

"Pledge"' aber was ich damit sagen will ist,daß es 
„g leute gab und gibt, die im Zusanmenhahg mit Shows 

von größeren Bands verletzt oder getötet werden, 

NE: Gibt es dem sowas wie einen Baykott: von Bands \\ 

nit ungeilen Einstellungen drüben? 

JOHN: Wir könnten vieleicht, äreißiig unsener Freunde ge 
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MW Mu bringen, etuas zu beykottieren,aber-Vuhchehe. * gie Abtreihungsgemner wit den Ihm zur Verfügung 2 ADAM AIeo, day, Sr voran eb vieraiti, mein N 
4: en me not, 60 Bands wie AGUSTIC FRONT oder 7 stehenden Mitteln nicht weiter zu führen, daer 7.7,” Freund Charlie und ich. UNd eines haben 
& .» >ICK OF IT ALL? Es gibt so eine Handvoll Bands die Be Känpfen allein schon einen Sinn sieht, nicht Mage; wir uns alle von zu Hause daovn gemacht: und we: 
= > #s immer bei diesen großen Shows wie dem "Superbowl » unbedingt im erfolgreichen Abschluß eines Kamp- ;: sind zu Charlies Haus gezogen.Da sind wir, drei 
= Es ” of hardcore'' im Marquee zusammen spielen. Ich war » fes. Und so kamen wir dann irgendwann zum Haus- : Jungen und drei Mädchen durch das Fenster ein- 
2 we : zwar noch nie bei so einer Show in New York obwohl = besetzen.) nz we Er Kenn. er I 
4 Zi; © ich da wohne, aber zu diesen shows kommen einige "ADAM:ES gibt ja auch viele Obdachlose, die Kıempner ° 1m., Cie ae ee u win 
un tausend Leute und die einzigen Leute, die sowas oder Elektriker waren, und die besetzen auch Häu- er rel Biiächen im Denken, 
==” »ovkottienen würden wären Leute wie die vom ABC- ser, die sie besetzen. Und so haben einige Hiuser mein Freund Charlie kniete auf dem Boden und =; 


NO-RIO.Alles in allem vieleicht zehn Leute. 
: @NG: Aber men kann ja so Flugblatt-Aktionen 
machen wie hier bei TYPE-O-NEGATIVE. 
JOHN: Das paßtganz gut zu dem desaströsen Inten- 
view, was ihr letztes Wochenende mit uns gemacht 
habt, als du mich noch über Zensur ausfragtest. 
DIe einzige Zensur, die real bei uns greift ist 
die Drohung mit Körperlicher Gewalt.Wenn du Flyers 
=. Tausbringst, die etwas Negatives über gewisse 
„f SAM: ..dann kommt meist gleich wer und brüllt: 
"aasareh, ihr wollt uns zensieren, ihr macht 
diese Flyer gegen meine Band. ich mach euch platt!'' 
Ich mach euch so fertig, daß ihr das niiie wieder '' 
macht! "' 
JOHN: Also wirklich HARDOORE . 
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mag, was du sagst ist es wieder Zeit für Hiebe. ) 
ich hab mich gerade mit Edward von NATIONS ON 

FIRE unterhalten und er sagte, daß sie so viele 
Probleme in Belgien mit Gewalt hätten als straight 
egde-Band. Im Endeffekt hatte irgendwie ein Typ 
einem anderen eine reingehauen und ich mußte einfach 
lachen, es ist großartig, wenn DAS ein großes Pro- 
blem ist. 

ee 

: GNG: War das schon immer so? 

ADAM: ich bin früher in New Jersey auf Shows gegan- 
‚ da bin ich her, und die waren genau so blöd 
und gewalttätig wie die heute- Betrunkenermit dım- 
men Haarschnitten, die sich mit Bierflaschen auf- 
schlitzen. UNd heute sehen Lezte nicht meh so aus, 

aber sie... 

JOHN: ...zerbrechen immernoch zu viele Flaschen. 
G@NG: Seht ihr einen Grund dafür? 

SAM: es ist einfach ein Teil von dem, wo es sich 
abspielt.Es hat mit Geografie zu tn, es liegt 
daran, wie die Städt gebaut sind. Es gibt Gründe 
dafür, warum die ABC-NO-RIO-Szene anders ist als 


" 
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herunm angepackt werden.Da funktioniert immernoch | 
wenigstens ein bißchen, während beim ABO-NO-RIO 
gibt es kaum noch Bands die da spielen wollen oder 
können. San Francisco ist eine ganz andere Stadt 
als New York, und wenn du in dem Mittleren Westen 
| kamst, ist es da auch völlig anders.Die USA sind 

daß es innerhalb der Szenen der USA so großef 
Unterschiede gibt wie in ganz Europa unterein- 
ander .So ein Unterschied wie Polen und Schott- 
land,weißt du.Das einzige, 
ist daß du überall dumme Leute findest. Es 
hängt nur davon ab, wie gut die smarten Leute or- 
ganisiert sind. 
ADAM: Wir könnten an den besten Platz der Welt, 
bislang Sarı Diego, gehen, und eine Show spielen 
und da wären immernoch Leute, die einander die 
“% Schädel einschlagen... 

* (Tja, eine der G@NG-Üblichen Pannen, ratet mal, 
‘ was. Nein, die Casette war nicht zu Ende. Nein, 
auch lein Bandsalat. Ihr anht es bereits, oder? 
Es kann nur...es muß sein. .es ist: DIe Akkası ic 
im Diktiergerät. ‚die alle ist. Men hört eine Weile 
nur ein krarrrzzz, etwas so wie CARCASS-Gesang 
Ohne Mucke, klingt auch okay, leider nur nicht 
„ zu verstehen. Naja, dann gings aber weiter, weil 
der gute Sam Mc Pheeters noch Ersatzbatterien 
dabei hatte. So mittlerweile haben wir das Szene- 
genörgel hinter uns gelassen, SAM hat uns sei- 
nen Pro-Choice-Standpunkt in der Abtreibungs- 
“ frage klar gemacht, d.h., die Frau sollte das 
Recht auf‘ eine freie Entscheidung haben, wobei 
es laut ihm in den Staaten bedauerlicherweise 
so aussieht,als würden die Abtreibungsgegner die 
Oberhand behalten und die USA wieder um Jahrzehn- 
te zurückwerfen ins finstere Zeitalter der Prä- 
Siebziger-Reaktion,die sich ja in allen gese}l- 
ginnkt Daß er wohl nicht erfolgreich ist,ist 
für SAM allerdings kein Gmnd, den Kampf gegen i 


( 


SAM: Diesen Part? Gibt es noch 
GNG: jaja, über den etwas privateren Teil des # 
Lebens der Stars... m 


es noch nicht, es folgen die: 
( en 
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SAM: Allrignt? Ich masturbire zu Hause etwas 

4 drei Mal die Woche. 

: @NG: Ja, dann könne wir uns das ja sparen, zwei- 
> te Frage: Was macht: ihr am liebsten, wen keiner 

zuschaut? 

| SAM: ich glaube, jeder kann darauf‘ nur diese 

# eine Antwort geben. 


BRAD: ich würde ja germe irgendwas Ofriginelles 
sagen, aber irgendwie... 


auch fließend Wasser, Strom und so. Und sie rich- 
ten die Häuser auch richtig ein, sie machen es 

wie ien richtiges Haus, mit Zaun um den Gerten. 
Und die Regierung der Stadt New York kommt zu den 
Häusern und sie sagen nicht, wie etwa in Ostdeutsch-; 
land, "Okay, ihr habt die Gelegenheit, das hier 

zu mieten", sie sagen "RAUS! Wir schießen mit 
Tränengas und sobald ihr draußeh seid reißen wir 
das Gebäude ab." 

BRAD; und sie schlagen die Leute meist noch übel 
Zusammen. 

ADAM: UNd das Gebäude wird immer abgerissen, sobald E 
die Besetzer draußen sind. ’ 
SAM: Ja, der einzige Grund, warum so viele da 
Ansiedeln und was besetzen ist, weil sie keine 
bezahlbare Wohnung finden.Es sind so schon viele, 
und wenn sie jetzt den Leuten die Gelegenheit ge- 
ben würden, das ehemals besetzte Haus zu mieten, 
dann würden sie es tun, und noch viel mehr Leute 
würden es versuchen. Naja, und es gibt auch die 
dunmen besoffenen Punks aus den Vororten, die 
in die Stadt zum squatten kommen, die einfach nur 
denken, daß es cool ist.Es ist eine ganze flenera- A 
tion von leuten, die mit Punk und hardcore in New : 
York, die in Squats für ein paar Momate gelebt 

haben und dann zurück zu Mammi. und Pappi. gezogen 
sind.Es gibt tausende davon. 


f 
# 


AEIUFEIETE 


JOHN: Es gibt sogar Kleinanzeigen, in denen Steht: 
"Moving to New York to Squat'' Schreibt mir. Meist 
mit einer Adresse in Ohio. 

SAM: ich bin immer sehr versucht diesen Leuten 
Postkarten zu schicken, wo "Mach es nicht" drauf 
steht. 
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die Art und Weise wie Probleme um die GILMAN STREET I 
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einen? 


Ihr wißt es alle schon, BORN AGAINST wissen 
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einzige Kind da sein, sonst nur alte Onkel. Und 


seine Freundin war auf allen vieren und hat ihm. 
einen geblasen. Do you know, what a''blowjob!! 
is? 

@NG: Ja, theoretisch schon. (Außer Georg, den 
men auf‘ dem Tape fragen hört "Was is’n das? 
und der alte, erfahrenen Hanno ihm das erstmal 
übersetzen muß,d.T.) 

ADAM: Also, seine Hosen waren heruntergezogen 
und seine Mutter wachte mitten in der Nacht 

auf und öffnete die Tür zum Wohnzimmer. Und 
Charlie war grad so gut dabei und bemerkte die 
Mitten. erst, als sie die Tür zuschlug. 
(Allgemeines Geschaller) 

SAM: Brad, was war das mit deiner Tante? 

ADAM: Moment noch. Also, die Mutter machte 

kurz das Licht an und meinte:Oh, sorry: Und 

sie rannte nach oben und rief über das Haus- 
telefon an und meinte, das seine Freunde doch 
jetzt mal nach Hause gehen sollten;s“. 

BRAD: Also, meine Mutter hat mit dreizehn meine 
Sanmlung gefunden, all die Nacktbilder und so, 
ich war echt fucked up zu der Zeit, die ganze 
Zeit zu Hause und gelangweilt und so. Meine 
Mutter fand immer morgens mein Bett voll zer- 
wühlt und irgendwo zwischen Matratze und Laken 
Steckte immer so ein Bild, und den nächsten Tag: 
hatte es meine Mutter wieder fein säuberlich in 
mein Hauptlager unter der Matratze postiert. Und 
einestages war mal so eine Party und ich hatıte 
absolut keine Lust hinzugehen, es sollte so mit 
meinen Onkels und Tanten sein und ich sollte das 
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da saß ich dann meiner einen Tante gegenüber, die 
noch voll jung war, und sie Bah auchgut aus und 
alles. Und sie hatte diese Shorts an, verdammt 


u: 2 2 


» eng, so eng, daß du ihre Schamhaar herausschauen 
sehen kontest. Ich habs nicht mehr gefasst, "Oh, 
wow, großer Gott!" und ich wurde ganz aufgeregt and 
I got a real baner, also, voll den Steifen und ich 


fühlte mich doch sehr unbehaglich und war voll hibbe- 


lig. Meine Mutter meinte, weil ich irgendwie ziem- 
lich frustriert aussah, warum ich nicht hochgehen 
würde und ein paar Filme im Schlafzimmer anschauen 
würde. Also bin ich in dieses Schlafzimmer mit dem 
Fernseher gegangen, es war nichtmal das Haus meiner 
Tante, naja, und ich schaute so etwas Video un‘ 
dachte irgendwie an meine Tante und fing eben an 


mich selber zu vergnügen“ Und irgendwie habe ich mich| 


voll reingesteigert und r&ß mir die Hose bis zu 
den Knöchelinrunter, völlig zur schau gestellt, und 
irgendwie habe ich noch daran gedacht "Fuck ich 
muß die Tür abschließen, jemand könnte reinkommen!' 
Unten hast du gehört,wie die Leute Party gemacht 
haben und so und ich schob mich vom Bett, meine 


Hosen hingen an den Knöcheln und ich hatte meinen # 


/ 
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Schwanz in der Hand, eine Riesenlatte, völlig 
eregiert, fast schon violett, so rot. Und so bin 
ich in Mäuseschritten, wegen der Hose, auf‘ die 
Tür zugegangen und auf einmal kommt meine verfickte 
Tante durch die Tür,die an die ich gedacht hatte, 
und ich stehe ihr gegenüber, meinen Penis, dick 
und geschwollen in meiner Hand. Und meine Tante 
quietschte:"'Oh mein Gott, es tut mir sooo leid! 
und schlug die Tür zu, während ich erstmal im 
Schlafzimmer vor mich hin starb. 
@NG: Tja, das sind so Dinger... Für unsere weib- 
Tichen Leser, habt ihr Freundinnen? 
BRAD: Adam hat eine. Adam hat die beste Freundin, 
die man haben kann.John hat auch eine Freundin # 
und Sam und ich sind Singles. 
SAM: ich muß doch noch los-werden, daß wir an- 
dauernd von tausenden von Mädchen belästigt 
werden. Besonders auf Tour. 
(Jaja, der preis des Ruhmes. Geht uns Fanzinem 
ja nicht anders...An dieser Stelle unterbricht 
Timo, dreimal seiner geprisen, das Interview, 
um NOCH EINEN Berg Fladenbrot,Fallafel u.ä. 
in den Bus zu reichen, danke, danke, danke, 
es hat uns prächtig geschmeckt und auch für die 
Band war noch genug da...) 
GNG: Wenn es einen Film über eure Leben gäbe, 
wer würde eure Parts spielen? 
BRAD: ich hätte gerne „ daß Abul Kareem mich 
spielt. 
GNG(hamno) : Echt? Mein altes Idol, als ich noch 
ı Basketball gespielt habe... 
(Und auch Dennis Name sei gerpisen, geprisen, ger: 


Wagen, John hatimittlerweile bis hoch zum Kinn 
Lebensmittel auf dem Schoß:Sam erzählt im Hinter- 
grund, daß er gerne von dem Typen gespielt werden 
möchte, der in "Die Buddy-Holly-Story"' mitgespielt 
hat,aber das interssiert im Moment nicht und wird 
von Essgeräuschen übertönt) 

SAM: Ich denke, ich bin doch lieber diesen C-3 PO 
Zus Krieg der Steme (für ignoranten:Das ist der 
goldene Reboter) 3 
GNG: Hatte jemals einer von euch einen Mowhawk? 
ADAM: ich hatte mal für zehn Minuten einen als 
ich mir den Schädel rasiert habe. 

BRAD;Ich hatte jede verfickte Farbe im Haar, 
die du dir vorstellen kannst, und beschissene 
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B GNG(hamno): Ach, so beschissen sind Dread-Locks 


gar nicht... (Ne, Dreadlocks nicht, aber Würste! 
d;T:) 

BRAD;Meine waren echt übel, woller Schmiere, ich 
mal Milch reingemacht und bin damit zu Shows 
gegangen und bin im Sammer damit rumgelaufen 
und mein Haar hat so nach vergammelter Milch 

geroohen... 

ADAM: John hatte einen Straight-Edge-Haarschnitt, 

kurz und blond gefärbt. 


# BRAD: Ich hatte auch mal oberlange Haare, ich 


war der völlige Stoaer... 

ADAM: Sam hatte auch mal lange, schwarze Metal- 
Haare. ‚echt wahr. 

G@NG: Als wir dich das erste Mal auf‘ der Bühne 


€ gesehen haben, dachten wir, daß du eine 70er- 


Jahre Perücke auf‘ hast. 

SAM: Bin ich nach Europa bekommen, um mich diesen 

Angriffen auszusetzen? 

BRAD: Ich dachte auch, daß es ein Toupet ist... 

GNG: Okay, das wärs, habt ihr noch Frragen? 

SAM: Do you skate? 

GNG: (hanno) Nein, das gab jedesmal ein Debakel... 

GNG(lars): Ha! Ich konnte das sogar mal ein bißchen. 

BRAD: Wart ihr schon mal in einer Roller-Skate- 

Disoo? 

GNG: Ne, wir haben es immer nur in die Eislauf- 

halle geschafftt.Sonst noch was? 

SAM: Wennuuns jemand schreiben will, unsere Adresse 

ist: PO BOX 1145, Cooper Sta. ‚NYYNY 10276. 
"Hi r ! 


Aa SR 
(Und auch Christians Name sei geprisen, geprisen ıı 
und nochmal geprisen, als sich wieder die Tür des 


" Busses öffnet) 


GNG: Was esst ihr am Liebsten, wo wir gerade dabei 
sind? 

SAM: Ahhh, gute Frage .Fromton-Noodles (oder so), 
das sind sehr billige Nudeln für Jungesellen wie 
mich, die nicht koche können.Spagettisoße mit 
Fleischersatz, kein Tier drin, rohe Pilze und 
Brocooli oder so und vieleicht etwas Beilage, 
Pepsi /oder so.John? 

JOHN: Daumensteak in Unterwäschensoße. HAHA, das 
war ein Amerikanischer Witz. 

ADAM: Wenn ich es mir leisten kann (irgendwas)- 
NG: Was war das? 

ADAM (irgendwas)-Bruger. Das ind getrocknete 
Sojabohnen, die so Hamburgerähnlich wieder auf- 
bereitet werden.Sie schmecken aber anders, viel 
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I GNG: Wo gibt es die? 

SAM: IN AMERIKA! 

@NG: Ach ne. 

ADAM: Nur in Reformhäusern, deswegen sag ich ja, 
wenn ich es mir leisten kann. 

SAM: Alles mittelmeerische Vegetarieressen ist 
“okay, alles Vegetarische aus Indien und alles 
Vegetarische aus Italien. Oder "Egg-Plant-Sand- 
wiches" von dem Pizzaladen, wo Charles von ROR- 
SEHACH arbeitet.Es ist so gut, es ist fast 
schon illegal. 


0} ADAM: Sie machen auch Pizza ohne Käse, sie ist 


a mit Zwiebeln, Knoblauch und "Ege-Plant!' (Was das 


wohl sein mag?). 

BRAD: Oder an der Westküste wo ich gewohnt hab, 
dda war ein Reformhaus mit all den Veganischen 
Würstchen und sowas köstlich. 

JOHN: Ne, das Zeug hängt dir so schnell aus den 
Ohren raus. , 

BRAD: Kein Stück. Und billig war der Laden.Sogar 
veganische Eiskrem. 

SAM: Naja, in Europa gibt es auch ein paar leckere 
Sachen, das Brot hier ist ungläublich.Es gibt hier 
veganisches Pilzbrot (echt?,d.T.), das wirklich 


f gut ist. 


JOHN: Oder Vla, auch köstlich. 

{Wer in Holland war, kennt dieses Mischzeug aus 
Milch und Pudding in den Geschmäckern Schoko, Va- 
nille und Fruchtkran.d.T.) 

WEN 


' @NG: Wenn ihr keine Weiße HardooreBand wärt, sondern 


| ihr wärt Rabenschwarze Neger und eine Rap-Band, wie 


wären dann eure Pseudonyme? 
ADAM: B.B. Garlic 
JOHH- San wäre T.C., nein T.-Shake McPhee 
SAM: Oder M.C.T.-Shake Mc Phee Three. 
ADAM: Oder ich bin MC Smell»Was ist mit dir,Brad? 
BRAD: ich wäre...M+€....nein, wie ich mich kenne 
wäre ich nichtmal ein M.C. sondem nur einer von 
diesen Tänzern. er ’ 

Und ein letztes Mal beglücken uns Dennis und Timo 
mit Köstlichkeiten aus der Kom-Küche und. ..ENDE 


J N 


Wegen dieses 
Aktfotos 
schämt sich der 
Terminator 


u 
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NACH IRWIAL PURSUT,) SRIP- FEIERZ 
UWD KOMASAUFEN- KEIZT DER 
NE FARTF- SFASS : 


ROCKBAND.G-RAEN 


HOSE ... HOSE... 
ALSO SO WIE DIE Bis 
HIERHER. STINKT, 
WÜRDE ICH 


(7 SAGEN): 
MERADEATH 


® EEE 
N 
)D N 
Yag Sr 
EEE 


Y. 
NTZ ZI 
De 


DOCH BLOSS 
AASSLICHE NUDEL 
ZEIGEN Hl ecre 
SEAN ea 
RAFKÖNG- COMICS... 


HERZILEIN, DAS Muss EiN) MFARKT SEIN, 
=N\ DOCH MICH WUNDERT'S NICHT, WEIN — 
REN N) DEIN ICH WEG HUUUNDERTNEUN- 
AuM „FAT Bos!\ — 
u Mi Plu ) Ds 
PAVAROTI ! De; 
.... er) 
S 
S- 


GEN, N 

fh \ N 

M R Jı In. a 
Fun Yirhl:ı 
SCHMALZ 2 HM.» p, S z 
PET Zoeece oe DE 


nr ml 
ICH WEISS, ICH WEISS! 


WUDECKER, ) 2 
VERZEENI/ 8 


ut: DETET KOMUT PER ICH DACHTE, GOTFRIED HÄTTE 50! JETZT REICHTS ! 


VED, DIE _, s vsN\ . SICH WIEDER ETEAS GEFANGEN,| ICH BESCHWER MICH BEI \ 
WGSBOMBE: : SET ER DEN IOB BESTER du DER HAUSVERLMLTING 
ABRISSFIRMA HAT on. 3 


GREEN MAGNET 
SCHOOL 
Blood Musii 


LP/CD * EFA 08191- 
.„. wild and truly u 
Fugazi/Gang e 
school of abrasion .. x 
and almost caf 
menacing .. Bost 
five piece take the 
"Evol” ... 


Screaming, roarin 
dense walls of 
with awe-inspir 


posture, or a God 
John Sinclair as 
e Of God” is a 
ural bong hit! (CMJ) 


19. Vöcklabruck 
20. Wien - WUK 
23. Ulm - Rock Akade 
24. Dortmund - FZW 


54. Hannover - Bad 
WE 16.4. Enger - Forum 


LP/CD 
Beautiful i 
on Sub P 
Produce 
(Pixies, 
Cult Guru Brian Eno on 
Synthesizer and Natalie 
Merchant (10000 Maniacs) 
on vocals. 


Afghan Whigs 7”A12”/CD- 
Single * Seaweed LP/CD + 
12" * Jesse Bernstein CD * 
Bullet LaVolta LP/CD * Truly 
CD-Single * Melvins CD- 
Single * Surgery CD-Single 


IM ER £N VERTRIEB * Lovesug LPCD * 


 Sanction, Big 
. Bongwater, Scrawli, Helios 


‚based 4-piece 


arious artists 
DoLP/CD * EFA 08170-18/27 
26 guitar instrumentals 
by the players of Sonic 
Youth, Butthole Surfers, 
Dinosaur Jr, Spacemen 3, 
Galaxie 500, Babes In 
Toyland, Bevis Frond, Rein 
Black, 


Creed, Halo Of Flies, Gibson 
Bros. and more. 


guitarrorisg 


COBE 
Car 


12"/CD-Si * EFA 08192-02/03 
"Single Of The Week” in 
Melody Maker Boston- 
featuring 
Thalia Zedek (ex-Live Skull) 
and Chris Brokaw (Codeine) 
on guitar. Has one exclusive 
bonus track. The next big 
thing! 
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